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.. ; • I , . .Pü$seIdorf^ September 178^.. 

• I ' • • • ..Vi I • • . 

urch Ißaiuis herrliche Darstellungen, im 
Vereine mit Bock , Beil und Beck, durch die 
Göüergestalten im Saale der Gipsabgüsse, 
durch wiederholte Wallfahrten zu FratreU 
Kornclia am Aschenkruge des Pompcju?, in 
4er GemUlcjegallerie , und viellciclit aucU 
durch manches gaslfreundschaftliche Sym- 
ppsium, wobei die Grazien des Sokrales den 
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Bechef •krinztea 9 wuA mdm Abreise ytsm 

Mannhe^ um, i^cht Toile T^ge über dei^ be-v 
stimmtei^ Termin hinausgerückf. Doch an^ 
Emle hehaupleie die Nothw^idigkeit ihr ^tei^ 
DespoteArecht ^ und lie£s inich ^ gerade 
dem Morgen, wo der Xbeaterz-ettel Ilecrii 
Ißan4 als i^rom Jlfaor Mfcundjgfe, dunji 
eiae^|ii)ilegiQaUs€^Al^h||l^ilitscber yqii mur-t 
rischer Sphweigsaml^eit nach Oggersheim , wo* 
hin eilte der iichönsteii Pappelalleen £|eii(sdiff 
)ai|ds führt I fiphlH^rig lorU^ch^Lupkelut 

Die ]^urfärsti^ war iii der Th^t sehr wohl 
.lieri^iheii , da sie diesen bei^m iin4 reiplieheii 
Ovt w ilirer gejrobi|li«)iexi ^es4deii9 w^te^ 
Sie lebt hier ohne Prunl^ und Qeräu&eh. An^ 
dachts9bungett madben 'ihr Haupfgesehaft, 
und Mitglieder des Kirphenstaxides ihren 
Jlauptumgang ausi» Vor allen andern soll es; 
einigen Exjesuiten gelungen seyn, sich ihr 
^ Gewissensdirel^toren unentbehrlich. 911 
machen. Die Gesichtszüge dieser Dame haben^ 
naoh alfe« Pdrtraits xu urtheüen, mit den 
Gesich^ii^n der mediceiscfaea JSjufiannm 
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«ia aufiUIeadste AehiOickkeit Poch strehet 
die öfTentllcbe Meinung, %um Vcrdrufs aller 
Apostel der Pl^rviognoniiK r >^ eftteehie« - 
denem ViMtheilCi gegen die AehoUchkeit der 
Charakterzüge dicker zwei hohen Personen. 
JMtt HofkapeUe* su OggmkeUn, macht ihrem 
Kufe j eina tqu ü»n fehlesfireisten Arohitektur- 
iverkeii der ¥(aA% zu seyn , alle nur mögliche 
£hre. Mag der Kunslgeweihte das xicrliche 
Gehaude n^it vitmviftcher Lan^j^e heleuchten} 
mir Liaien wurde dadurch das lebhafte Ver* 
gnugen. xu Theil^ welches immer sus dem 
AMchaun reiner Formen un4' icichtiger Pro- 
portionen ent^i^ringL 

In dcm^ frenndÜdieQ und ge-vrerbssmen 
Siädichen FranhemUal ^rard ich yon der Vor- 
steherin einer daselh^t organisirten Bildungs- 
apstaik für Frauensimmer, HnAxmt Bertränd 
ans jtieufcJAotel, mit suvorkommender Artig* 
keit aufgenoQunen, Sie hatte die Güte mich 
mit 4en weseHtUchslen Snrtditungen des 
Inslitnis bekannt au machen« Oer ki|rzea 
Pau^r n^eines Besuches nngeacIUet, ward es 
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mir dennoch gar nicht schwer, mehrere Züge 

und ßemerkuiiffcn auf/ufassen, die mir voll- 

* . ' 

Icomrhcn liinreichend schienen, den gröfsteu , 

Tlicil der ärgerlichen Gerüchte zu widerlegen, 
die man, seit einigen Monaten, zur Herah- 
würdigung dieser Anstalt, recht mit Wohlge- 
fallen zu vcrhreiten sucht. Madame Bertrand 
gleicht in keinem ßetraclitc der grämlichen 
und scheltsüchtigen Aebtissin eines Nonnen- 
klosters, welche zwei junge Herren von Stande 
zu Mannkeim in zahlreicher Gesellschaft aus 
ihr machen wollten; und ihre Pflegetöchter, 
die ein dritter, unter der Jammergestalt junger . 
Novizen, todtenblcich und abgezehrt umher- 
schlcichen licfs, sind so ganz ^läs Gegenfheil 
^von diesem traurigen Bilde, dafs es mir in 
der That unbegreiflich vorkam, wie man die 
Slirii' haben könne, dergleichen grobkör- 
nige Impertinenzen mit dem zuversichtlichen ' • 
Tone der Wahrhaftigkeit unter die Leute zu 
bringen. Bald wurde durch einen glaub- 

■ 

würdigen Mund mir das Räthsel gelöst. Jene 
drei Kavaliere, zuchtlose Wüstlinge von fest- 
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begründetem Rufe, trieben ihren persiiliren« 
den Unfug als .§;roUeiiile Liebwrittcani Ver« 
^ebiich batten sieaUeJinifTe des {v9fij,öki6eke^ 
LuiiUpielsi aufgeboten , Jim sich den .ein ge* 
iLerkcrten Pr^nxessinileil ' sduriftlioh. odey 
jnündlicb zu. Anbetern , Ye^tbeidigei:j\ oder 

■ 

JBefieicru auzu tragen. Jtzt nun \yufstcn sie 
^re^ gedemüthigtea Eitelkeit Ibeitie^' bessern 
Hatb, als in Scbmäb- und SpoUredenigegeu 
den sogenaauteu Mädchenzwinger iiiFrofikeft» 
irial tnit dem Vater der IMgen selbst: tu 'Wf^H^ 
,eüerA». Am diese« unii^uUrj;! Quelle üoin aueJ^ 
die skandalöse Mähr von d^m bildsjcböneu 
Grafen , der lim, atrengsten Inkli|^lpi,da$ 
Perückpnma^bcritteiiisr. ei:iernt haben aolltey 
'fun :Si<;;h als Haarkräusler i|i das l'aradic^s 

Ml^hometa^. euisistehkq* .V^eni^ diese ^nuro- 
jaianhil^ klingeiuie Sage bier und d^ vielleid^ . 
einigen Glauben fandj^ so mag das,wol allein* 
auf denn fataden Umstaivde beruhen^ d^iSl^rdii^ 
.iDiiaectian -des tnstituU d^n luüigen .Fjciseur*'. 
^gesellen 4cn Zutritt zur Toilette der jungen 

Oatnen Timtftttet«* Unstreitig lieferte dieser 
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in Jeder ffinsielii nmennfwortlidie VersfoAi 
den Grundstoff su den ehrenrührigei^ Flau« 
dereien über ein von so manchen Seiten ach* 
tnngswertfieft firsiehungshms. Man l^ennt ja 
die glatte Gewandtheit soieher Pudergeistcr^ 
die sich durch Zwischenträgerei und Post- 
l^otenkommisstonen gewShnlicli w einem ^ 
itngleich bessern Solde m verhelfen wissen ^ 
. als 4uroh t^anun und Schere« Madame Ber^ 
fränd Yerhinkei mit einem würdevollen An-* 
Stande ein sicheres und festes Benehmen« Sie 
Jebt einzig ihrem schönen Wirkungslueise^ 
für den sie geboren zu seyn scheint. Sieht 
iMa sie in der Mitte ihrer Eieren^' so sieht 
man eine gute Mutter unter guten Kindern* 
Jeder Ausdruck in den blühenden Gesislllerjs 
der MaddMi terhündigt Lebenslust und 
Frohjsinn, Ich war» wie der gute Dorfpre^ 
digcr von Wakefield ^ immer ^ grSfiereir 
.Bewunderer toh glücklichen Menschenph;^ 
IUQgnomie% als Von raren Schneckenhäusern. 
Da der gröfste Theil der Eleven adti^^cn 

s ♦ 

Qes(ßhleebtem* angdiört^ sq wftr ddr )iiesi^ 

« 

m 

I 
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Bttdvngsplaa mekr muf 4bi5 groike Welildien 
als auf di<i^ beschränkte Häoslichkeil m be^ 
rechnen* 1^ liegt folglich in der Nat\}r dei^ 
Sache , daft nilehst der firamSsisehen Sprache ^ 
im Zeichnen ^ Sticken j KJaTierspielen , Sihgen 
und Tanzen raschere und weitere FortschriCte 
gemacht werden ^ ab nidhst dem Religiona« 
unterrichte in der Geographie ^ Geschichte 
Naturwissenschaft, Arithmetik , Mätherei und 
Wirthschaftskunde. Wie Diana unter den 
Jagdnymphen 9 glänste 'hiet unter den Schul« 
gefährtinnen» durch Schönheit und Grazie ^ 
ein Fräulein van Berlicfiingen hervor. Mit 
Wdhl^efiBdleii hörte sie an ^ was ich aum Preise 
ihres berühmten Ahnherrn mit der eisernen 
^and vorbrachte, und war Ton ihrer Seite 

unerschöpflich in Lüibspiftehenl aar Ehre 
meines biedern freundes Böck,^ der^ ihrem 
Urtheile / nach , den edlen Ritter ganz im 
Geiste seines Überkräftigen Zeitalterk auf dext 
Bühne darstelle« Hättest du» liebliches Aosen« 
kihd«^ sprach ich zu mir selbst, stat!t des 
Bru4eils l^ßrHit^ ihm die eiserne Reehte 
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cijjg^treten .und »an, hätte dk> ii^a« 
beiligcn Wundcrt)i^i^rinj Kapell üAd.^aT^ 

..Mffy^z, wurde . ^durplx d^e. pe^sfialiplie^ 
. Befcann^chftft mü .deii^ irefBidieii Hl^torlo« 
graphen, der Scläyfeitii^,Jiiß,Mu^ uon 
v^fgef&lidier Ort ^D5;a:^exziichcn:^fi»Bia^ 
wodurch /oAÄ/i»«f i^ii^f^r iniQb eijfreulej.wajp 
ich wol hauptsächlich .mein^ fffif^/^JIjAfifKfiiß 

Karl von Bonstet teri aqs fi>f/;/? schuldig j fassen 
wphlthätiger £influ£l> auf s^ta (literarisches 

und Jbiirgerlidt^pa^l3ijei?c^4ar ßdie.AiifV/jffoWJk 
^cm, lebhaftes tciv Dankgefühl .^ne^keni}f. 
$f[;hii^€;rliqh hätte 4^^p«^^icfcf;im^ anziehen-^ 
der» Biprührung^pi^nki yvil^^eli Ipji^npn, IJI^r 

jlalentvoUe ui^d ^Ofi^^nvA^J^J^m^PfS^h 
Sittrtp. lange, Z^J* unjsw^. qfispra^b,^^ wi^ di^ 
{Iwäj^uug von ab^entei^eflich^^i Aipexveisen ^ 
die mit ihm waren t ujt^ieriiojHinen , ^ordern 
M^ro^ Theilnahii\^ ysl^ft^]^^ MhI(% dec Gc* 
schichic meines erslea ^us^uunejtxji^iC&i}f nj.it 



» 



Bcmtetten , das wegen des feingesponnenca 
SäiicKsiUsfiidehs der eai lettet^V nach 'seiner 
Meinuligy den deukwucdigen Ereignissen 
16ines MfenscUcnlebens beigcz'ählt werden niufü, 
BonsMt^fi htirftö ^iien^ jiihgen Yerwändien 
ans der Sehweitz nach Kolmar geführt^ um 
; ihn der Militarscbule Ffeffels zu übergeben. 
Sehdii liinge geh&rte di^ persönliche Bekannt- 
schaft nüt der Dichterin rou Kosaliens Briefen 
und der Freundin von Julie Bondeli, zu seinen 
LbeblingsWil^scUen. Erfolgte also dem Xafufb 
des Rheins Jyis nadi Speyer, wo die edle Sophia 
von la Roche den willkommenen. Fremden 
au&aliniv^ wie * die 'beste 'Mutier ^ nach yie)- 
jahrigei Abwesenheit^ den ins Vaterhaus wie- 
derkehrcn^den Solm aufnehmen würde, der 
liabenflfwl&rdig und geistvoll wäre 9 'wie Ba»» 
steuert. . ' * - ' .> i ' 

Sophien schien der n^te Besuch eines Alpen- 
bcwobners geahnt zu haben: dehn Hie hi^tte 
4as Zimmer,, welches man unter diesem gast- ^ 
freundlichen Dache gewöhnlich hcsuc^benden 

S'rauiidan und Bekannten i(xt '^ohnniig anh 



I ; 
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wieSy durch die SchweitzerjBxosp^te Aberlis^ 
Womit es kurt ft^iTOr.ausgesclimfiekt Wtti<de| 
den Eklkeia TeUs üHd fFinkelrieds gleijcbfam 
i^ugeeignet oder ftu Lehn gegeben* Hieje 
"woÜto der Froaikd» was er iiodi tcm ttalieii 
aus gewohnt w«lr> tiach dem MiUagsesseia 
einige Minuten Sieste haltdu J)em. £in- 
iichlulnmerlk schöa-gans nahe wird er iA der 
ludboffeüen Scbühlftde des yor de«! Sopha 
atehenden Arbeitstisches ieiiaes mit Yprsen he- 
acbriebneü Heftes gfewahH . Gans mei^aHiseh 
greift er dartuudi Und serrt herror« Ds^ 
JOanuseripti welches der Zu&U ihm vor die 
Augen brachte ) wUr die Elegie in den Ruinen 
eines alten Bergscblossies> wovon idi JS^ßUie 
von la Roche diese £u>pie mitgetheilt,. um ihr 
Urttieil darüber cu erlUirem Bon^etiem 
llfriinschie den VerlasSer- von Aügesiebt au 
sehen 9 kam nach Heidelberg^ und so erkann-^ 
fen sich unsere Herzen > unter den hohen 
Kastanienwipfidn an der sdnünen Quelle dca 
Wolfsbruiinens* Mehrere Tage blieben mit 
beisammen I und. jeder Stundenschlag ver^» 
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iloppeltfc das Btglfickeiide der Vontelluagi 

die Göttin Ton Anünm werde dazu mitwirken^ 
hald unsere Schicksale fester zu verknüpfen 
oder inniger w Tersdimeben« Wirklidi wog 
aie auch ein gümüjjes Loos. für Bonsuuen, 
wenige T*age nach seiner Wiedcrankunfl in 
AtfTii, Die Verwalinng der schteen Land« 
vogtei von Nyon war ihm auf aecha Jahre ^ 
durch die hergebrachte Kugelung stugefallen* 
DHngend lud enhich nun ein, eine so weile 
Strecke durch das Erdenleben als Färsen und 
Fatum vergönnen würden ^ Hand in Hand 
jBit ihm au wandeln , und aein Maua au be- 
trachten als hatte meine Wiege darin gestan* 
den. Ich sollte dort nur der Freundschaft 
vnd den Mnaen angehören und von jedei^ 
geiaterdrückendenSorge des Alltagsleben,s be- 
freit bleiben. Noch abel: ist manche Schwie« 
rigkeit auf die Seite au räumen , schloß Ukk 
die Relation ) und mehr als ein Hindernifa zu 
bekämpfeni ehe es mir vergönnt seyn wiid 
, den vom Geschick so inbrfinstig erflehten Zug 
lUch dem Lande der Yerheiiaung anautretem 



I 

■ 

Mit der schönetf Bbgelaterung eine) dank«* 
bajren Henens ^ schilderte mir dagegen Müller. 
die goldenen Tage des 4ufenl^alt5 bei Boti* 
Haiien,'nnd erldXrte diesenunvergleiehlicheii 
Freund, nach .Vater und Mstter, für dea 
tliätigsten und grofsmüthigstcn Beförderet 
seines btäcig^rlichen Wohls« BonsMicns libe-' ^ 
. iialer Vorsorge war er die Mittel schuldige 
wodurch es ihm allein möglich wurde, die 
Fessehi des Ka^eilefzwange» abzustreifen, 
ohne sich in ökonomische Verlegenheiten zu 
verwickeln. 

Auf des Freundes Landsitze ValeireM^ 
nicht fern yon den romantischen Ufern der 
wildbrausenden Orbe, ward er nun mit allen 
Gereehtsamen eines Herrn rom^flause förm«* 
lieh installiri und das Kleinod, wornach er;' 
so lange vergeblich rang, ungefähi dcte Mufse, 
war nun gefunden. Hier* hob sein Genius^ 

« 

auf den AdlersättigCA. Freiheit, mit er« 
neuter Jugendkiait, sich zu niüeh ligern Flü- 
gen eftipor und die erslen Büchex* der Ge« 
schichten schweitzerisdier « Eidgenossenschaft 



■ 
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traten an das Licht. Nim spwsh MOtter mit 
^lüh^ndem Enthumsmus noch von seinen 
Besuchen in ßonnets prächtiger Villa Ge«- 
thod unweit Getif^ und pties besond^ den * 
ftuvoreilenden Eifer des berühmten Palinge- 
nesisteu, womit er Jungen Freunden auf den. 
Wegen «ur Wahrheit und Weisheit väterlich 
die Hand bietet. Müller erklärte jene Männer 
für Lieblinge der Vorsehung, denen es im. 
Junglingsalter so ]gnt geworden war, mit" 
unbefangenem Geiste und lauterem Herzen 
zu Bonnets ¥}x£sen zu sitzen« £r selbst gehörte 
zum Zirkel' der wenigen Auserwählten, und 
hätte diesen Vonug für kein Ordensxeicheii 
der gesammten Kaiser- und Königswelt hin« 
g^cgeben. 

Unter solchen Gesprächen waren wir lange 
im Garten des Lustschlosses Favorit e umher«* 
g'ekreufzt, als MBUer mit einem Blicke gegen 
Westen lebhaft ausrief: ^Geschwind fort 
von hier! Qer Tag neigt sich, und auf jede 
-Weise müssen wir noch von Sonnenuntergang 
im KarthäiuerUoster aiÜLommen!" Uebei> 



■ 
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xasoki Anteil das Räthselhaftc ciieser plötai« 
liehen Aufforderung^ sprach ich zu meinem 
Begleiter: .,Aber wie können Sie es dodt 
über Ihr gutes tiers bringen i gerade im 
schönsten Momente der Tageszeit, mich aus 
Gottes freier Natur in die tvaurigslen aller 
Mönchstellen xu locken? £s ist mir heulte 
schlechterdings um kein Memento mori zu 
fhun, und ich würde , mit Ibrer ErlaubnUs^ 
lieber bis naeb Sonnenuntergang hier 
bleiben l" .»^ie werden mit mir zufrieden 
sejnal* war die lakoniscbe Antwort ^ und so 

« 

ging es dem Kloster mit verdoppeltem Schritte . 
.entgegen. 

Er hatte mich nicht geduscht. Das Ende 
lobte den Meister« Die Pforte des Wohnsitze» 

lautloser. Büssung und yerschmachtender 
Selbstüberwindung tfaat sidi au& Nfix wan-^ 
delten durch die dämmernden Hallen dea 
Ivieutzgangs. Hinter vergitterten gothischen 
«Bogen erschienen die Grabhügel der Todtem 
Ihre noch lebenden Mitbrüder müfsten ent« 
weder ganze Schwärmer oder haJlbe.Yc^^üekte 

i • 

I 

« 

« 
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leya, wenn sie nichl mit hei£ier Sehnsucht 

jbei diesen Denkmälern der ewigen Befreiung 

vorülKrgehn oder Tielmehr den Geist* des 

Kaiseijs Joseph beschwören wollten ^ ihnen 

möglichst bald einen Erlöser zu erwecken. 

Trep^ttf gelangten wir nun in den Korridor 

der Vebjßrraschmg ^ wie auf der Stelle dieser 

lange Bogengang von mir getauft wurde. 

UüUer öffnele einen Fensterflügel, gab ftiiir 

einen freuadlichea Wink binauszublickcn 

• 

und überiiefs mich nun mit bedeutung^« 
rcdlem SApweigen gans den gewaltigen und 
me^iüttcmden £indrueken» ivelche die £r* 
scheinung einer Zanberscene^ worauf die 
Sinnen gar nicht •▼orfeereilet waren, jedes« 
mal begleiten* Verklärt Tom lieblichsten 
Uchte 9 das der Himmel auf die Erde nieder- 
Straten kann, lag zu tineera die para*» 

diesische Landschaft ausgebreilet, in deren 
reich und herrlich angebautem Vorgrunde 
Qie sehüehlern^ Njmpfae -dee jMains der Utt^ 
armung des mächt^eä Rheingottes entgegen - 
wallt« Hier muß nur der Pinsel eines Claude 



» 

Lorraiti malen, aber ^selbst eines Tkomsoni 

Leier stumm bleiben« . Mtiiier Im den Dank 

füi: diese« GöUerfest in meinen Blicken- und 

entgegnete meinen Abbitten im Punkte der 

anfanglichen Widerspenstigkeit mit den Woiw 

len: 99 Sie fürchteten diesen Tag mit einem 

karthäuserischen Memenco mori endigen %u 

müssen und können ilin gottlobl njiit einiem 

üora&ischen Fixil beißcblieisen." 

Doppelt entzückt ein Elysium, slu dessen ^ 
« • 
Anschauung man an- Orabstätten . yorüber 

durch > düstre K.erkerha<Uen gel^ilai wird» 

Der entgegengesetzte Fall gibt an Schrecklich- 

keit^dem Tode nichts nach| und folglicb. 

muls die Vorstellung übet jeden Ausdrual^ 

empörend seyn, dafs die meisten Bewoliner 

eines Karlhauserklosters zu diesem entgegen« 

gesetzten FaÜe verdammt sind« ' 

' Was Müller ah Gelehrter bisher leistete und ' 

künftig noch au leisten yenaagj beurkunden 

und verheilseA die Erzeugnisse seines Geisteai 

In dem so äusserst seltenen Vereine von Genie 

«wd Memode steht er dem unstarblichißB' 



* ft 
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'HaBer tMt $A%^ Erköanfe ülierftU ab KhBiH 
sode mit Ehrea auftreten , wenn e« darauf 
ankäme Davids Psalmen ^ Homers Hymnen ^ 
Vifgfb Aeneia^er Horaxfliis Oden im derUr« 
spräche ^uswwdig vorzutragen* 0iegana»e un^ 
geheure Kolonne der historischen Jahr^ahlen 
Ton der WeltschöpfuBg^ bia auf unsre Zeilen ^ 
Stebn ihm aus dem ILopfe zu Gebote« 8ain 
BeUum cinibricum war gleichsam die erste 
Klaue woran halb Europa den jnn^a Löw^n 
erkaniitey und wetcbe Vertrautheit mit den 
Alten hat er nicht schon in diesen wenigen 
raittant nuf die gUtntaiMlste Weise «n den Tag 
plegtl Man kann, ohne dem Dämon dea 
Widerspruchs auch nur einen Fufs breit zu 

■ 

weicb^i», Rptn und Atheik als die Doppel-i 
heimathy und .Tbuoydide» und Tacitus als 

die Doppelverwandtschaft seines Geistes he- 
traehtei« Ui^ter deii altern Dichtern, sind 
David f Homer, Fi^dar , Sophokles» Eiitm 

pideSf yirgil, Horaz, Tibull und Proper^ ^ 

9 

ander den neuem, Fetr^rka, Tasso, Füicaja^ 
Corneille p Aofii/^e, J^A%RaMWMUy Bernardp 



22 

Sfmkespeare^ MiUon, Pope, Gtay^ Kaller^ 
taufte g^uil Bernard vei^daukt Müllers Vor* 

Udbe,' w^flbflSy imElMrtanitwf ieinct mtkm* 

ttsehea TaiLt«, liiei: nicht imbeaehtet Utoibm 

darfi einzig ujxd ^.eia dem schönten Chor 

sunt Lobt 4er AeuAdschait . ia der Oper 

^ Kastor und PoUiuu Dimi Her& bestach daa 

* 

Geschmack. Was mich betrifft, so mufs ich 
befceiiaen , dafs audh mir ditseriaior au dem . 
Schönsten »i gehören adieint» was die 4yr 
irische Poesie der Franaos^. hervorgehr^eht 
liat 9 und so oft ieh am auoh atfioiratt Payim 
brachte» dringt er dennoch- aach hier iMtnv 
Feder von .neuem auf; 

Present des Dieux* dätm Hhmmn iu SmmIhv 
Q diwui^amitie, viens pinetrer nos amts! 
'Zßs pmwrs, delauri* de Us £ämm€*$ 
J^vet^ dt* pUisiri pars ifant f de* jeutM urHki* ' 
Cest dam t€s nmuds ehmrwmns fue feei «ff förnUmmm^ 
Ze tems ^oute encore un lustr^ a, ta beerte, 
Vmmowr U Imsse U eemtemee 
tt im 09rpis U volm/M » • < i » 

Si l'homme avcU #M imnocenee» 
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Dutdi ein fiesprSdi über -dktes hdlidimi« 



iu den Schlufs unsers kurzen Beisammen« 
hthm^ mmehie j wurde MßUht an ein' kleinei 
n Fragm^tU üb^r di^ i&$$0 LeUmg mmei Jumgam^ 
Genies zu den Schätzen der Poesie , erinnert 
dessen Btsite er dnreli die Gfile eines ge- 
Uirten Beisenden gelangte^ und welchss 
mix nun als Andenken überlieis« 

Kein Castgeschenk hätte mirwillkonmener 
seyn körnten ^ssls ein AufiMto^ über weldiea 
MSÜer .offenkerzig äufserte, der Verfasser 
babe dadurch ihn der Mfibe wllkammen 
t^eriMhen^ den darin diarakterisirten 
Mcl&tem und Nationen. ein eigenes äslhe- 
tiscbea Glaubensbekennlnifii niedeniulegen. 
Das Mannskripl iMsbl seit eineaa Kommentar 
üb^r das EqtolUuni mores, in Beaiehung auf 
die Musen und ihre göttlichen Künste sehr 
sweckU^ig an , nnd nun seheinI die Stimme 
des originellen Ungenannten stärker und 
volltönender zu werden , indem er also fort* 
fahrt: j|Diemorgenlündischen6edjclitesii)d 
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der Begüm; nicHt blois wegen ihres Alien , 
iluwr.Ein&Qblieit und ihxes grolsen Bildw« 
icididHtaUy sondern TOfxügUfib^ weil sie bei- 
WMf die iyii; keine NaUonaldicbtkuiLSl und 
keine Sjpraebniy tbqlogie haben , j u gendlicher 
Eiadnieh .genvesen. • DleaMr Eindraek ist es 
allein 9 der Dichter we.ckt; und wer das Un- 
iplüek. gehabt hat^ sßmm «rweckten JBUder 
unter einem Schutte tob fremden Begriffen, 
pedaati&chem Wu^l^ . oder falschen Ge- 
schmacksarten vergraben zu müssen , der 
kann nieht besser, als ^ wie viel sich in spätem 
Jahren zu einer Wiedergehurt der Phantasie 
und des Gefühls noch thun läfst, von Bildern 
der ReUgion aniangiBny die am.slärksitn in 
die Seele icucj^ktet^Q je Sprjiphen, SchäUcn^ 
grofsen Maximen und Oesingen» die^^ wie- 
wohl nicht als Gedichte^ in.die jngendlieh^ * , 
Seele klangen und ewigen Ton in ihr zux:ück« 
liefscn^ Aus diesem reichen Vorrathe, der 
tri^f^W. Chaos im Gründl d^r Serie, liegt» 
seha^e er nach seiner Art Gelegenheit und 
]ßeuiebey.Oichtu|igen die erwill»^ 
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,fLowth Ist als Gtffticilf^uiiltt Menu gut; 
Bor Teibinde man «ogleieh mit ihm da» LMn 

der Stücke-Mlbsty und fühle mehr^ alsof^er 
libci das Ganze, ich rwte niohtTOn einxdiieA 
BUdem , gefügt hat* Jeaihermaii«udlie$em 
'Zwecke aa der Grundsprache seyn iLan^i 
desto besser; obgleich idi sweifie, dafs je« 
maitd in- der Welt diese Stüdie mehr in allen 
ihrem Leben, Rhythmus und Bildergei&te^ 
fühlen könne. Die hebräische Grammatik 
aoUte ein FeM, und war das lebendigstvFeld 
dichterischen Formen und Blumen seyn^ 
und ist^ unter den Grammatiken aller Spra-^ 
dien^ dal UoekenMe philosophisdie Gerippe« 
Ziwei UiU&mittci dienen insonderheit darzU| 
die Sprache theilsweise lebendiger fühlen zu 
könnea* EestUehi Die Reiiebeaolaiiilrangen 
des Orients, deren wir, obgleich freiijBch nur 
über die sprcuartigstcn Reste, viele vprtreflP» 
lidie haben» MaUtHi Briefe itber Aegypten 
und SArvieux, Fokokf und Niebuhrs Reisen 

« 

sind CS, Aeich, wenigstens bruchstückweise, 

mit ggrö&ten BeCMistuig gdeaen habej 
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Ich glaube, bei Hasselquist findet sich auch 
'»manches hierzu, obgleich die Reise mehr 
botanisch ist« Zweitens: Das Studium der 
Denkart der angränzenden Völker, besonders 
der Araber. Da die arabische Sprache gleich- 
sam für die lebende hebräische gelten kann, 
und sich in den Sitten dieses Volks am eigenl* 
liebsten der Genius des Morgenlandes offen- 
bart, so trifft ein Blick in ihre Geschichte, 
wie sie vor M ahomet gewesen , wie Mahomet 
in ihr möglich geworden , und wie sie noch 
ist, auf eine Menge dichterischer Adern. In 
der Allgemeinen elthistorie ist diese Ge- 
schichte gut, und im Guthrieschen Auszuge 
Ton Reiske noch besser vorgetragen. Die 
arabischen Gedichte und der Koran sind in 
diesem Betrachte sehr der Aufmerksamkeit 
würdig; doch diene das alles nur als Hand- 
leitung, um den orientalischen Dichtergeist 
noch in Resten einer lebendigen Nation zu 
fühlen." ' • 

. „ Nun geschieht von hier aus ein grofser 

Sprung nach Nordamerika zu der Geschichte 

■ 



Digitized by Google 



dtt MUmf NmUonm^ von denen wmt tn» 
wenige iGedichte in £iirq[Mi bekannt «ind^ 
aber deren Sitten uod Denkart gleichsam der 
bcife Spiegel seya kann, wie, bei einer ge^ 
wissen Eraiehungsweise 9 Sichtung ohne 
Kunst und Regel ^ durch einen Instinkt der 
Matur, eogrob ni|d Stack bat werden kSanen^ 
Ckari^voix md Zaßisaiu iieisen aindbievsu 
die besten Hül&mitteL Letztere sind als ein 
Xotnpepdiuai der Ediib uad Faelik der WH^ 
den au betraehim» Dais man alsdann, um 
das {.infadistarke ihres Charakters zu fühlen., 
mit ihactt in der Seele da Wilder werde, ist 
gt!wiü au nehrem und widitigera Gesichts« 
punkten Yortheilha^i als zur bloßen Dicht«. 
kuaM»" 

„ Die Jfiiida der alten Nordländer enipfahla 
ich hier blois .als die entgegengesetzte Seite 
der Mifam, welehe die andre erklärt; deaa 
diese Völker waren das auf der eurapaisdiea 
Kordseite der Weltkugel | was auf der ameri- 
kanischc;!! jene noch sind. Sie haben Stiirk^ 
der ^le und iUihaheil der Bilder Jaiteta* 



ander gemein ^ und weil diese Nordlandes 
auf gewbse Weise unsre VStmr mid, »o be- 
leben* sie ^ielieiolU dte lüeinm Rest von Na- 
iioiidlitäty der uns etwa nocl^ .übri[g ist. Der 
Gang durch diese ^fflker ist indessen bloAr 
Heise 9. Anblick» Wanderaog dimdi Sitten unA 

' von Dänemark hiLbso wM von iarEddm, von 
QediebMn vnd wnlder bittorischen Einlei^ 
fang» als.au diesem Zwecke dienlich ist" 

yy Der wichtigsfe^Fund unsres JahrbunAIrft^ 
dar. in alleia Betraobt «in fichaU Jieifsen kani^> 
sind die' alteii CeluioJien, Sc&ottücäeo, oder 
'Erswhen Gedichte die Ma^phmrmn bcraus- 
gegeben, und über dearen Aflrhtfteat man vor 
allen andern Gibbon hören mufs* Am besten, 
ist es^ sie in der englischen Uebeneteing zu 
tnen, aiiader die deutstihe&.^miBder -Udbeiv 

m 

»^tsungen sind; sonst aber ist die JDemsiscAey. 
insonäerhcit auch wogender Abhandlung von) 
'Kmr, der in diesen Fidia^iimttldsl;^ stiht 
]triE|ibhba]\ Bei diesem Volke vereinigen sinh, 
§iärke der£mpfindung9 Gröfse des Charaktem 
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ted der BUdcideiikarl^ mil einem Saaften,. 
und Zärtlichen, das jene. Nordländer nickt 
kajien, bei denen alles Kieselstein: ToU Feuev- 
funJLen ist» IbreBilUer sind sehr einiaeh und 
ivicderkonimend, aher stark, wahr und tref« 
fend; Natur » 'Natur t • Daher sie mel|t selten 
ungemein orienlaii&ch werden* £s können 
nie gröfsere Kon h aste in der Welt entstehen ^ 
als Ossian und MiUm^ in dem wasDiehtung 
ist| und in mehr als Isliuem Gesichtspunkte 
werden Zeiten kommen, die da sagen: Wir 
sdilagen Horner, f^irgß und IHUon su, und 
richten aus 04sianJ\ 

„Vom Homer ist er indefs der nächste 
Nachbar, der ihn, wo an nichts, so an einer 
hülsen Geschwätzigkeit, und, für einePhan-* 
tasie, die einmal Idole will, an Einfalt und 
Sohdnheit der Mytholo^e übertrifft, Ton der 
freilich jener niixhta weifiu Homer muS^ 
durchaus nicht als klassischer Schulheld, noch 
als allegoriscber, physischer und alchymis« . 
tisdier Weisheitströdler, noch als ein Sänger 
im epischen Triumphwagen betrachtet wer- 
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den ; sonst bekommt er Immer falsche Farben. 
Er ist ein Sänger auf dem Markte, ein ao/^or» \ 
die Blüthe der ao/^wy vor ihm. So singt er in. 
Einem ewig wiederkommenden Hexameter, 
die Leier in der Hand, Sagen der vorigen 
Zeit, an denen der ungezierte Fall, der eine 
Silberwelle über die andere wie hinsprudclt, 
der schönste Ton ist, in dem er sich in die ' 
Seele hineinsingen mufs." \x' ' 

„ Auf ihn folge Findar, in dem sich die 
homerische Mythologie, Weisheit und Dich- y 

0 

tung wie in der schönsten und schwersten 
Verkürzung zeigt. Sein erhabener Gang, wie 
er vom olympischen Ziele ausgeht, von dahin 
gehörigen Geschichten und vom Lobe seiner 
Sieger die höchsten Blumen bricht, das ist . 
das Merkwürdigste; denn sonst werden seine 
«y/o/dia/ Altweibersprüche und seine Mytho- 
logie verworrener Unsinn." * 
„Alsdann sogleich Sophokles, Seine Trauer»'* : 
. bühne ist eigentlich noch immer ein Helden- 
Singspiel: daher die Einfachheit der Hand- 
lung, des Orts und der Zeit, die keiner an- ^ - 
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dem NUion VkUft Jbch $6711 sollen ^ wo sich 
der Gegenstand änilert^ daher auch die Chöre 

und das gQttesdienstiich Feierliche was sich 
überall einmiseht. In allen Matearialiqn also 
kann SophoUät nie das Muster einer Tragödie 
für uns werden; aber sein Gang, sein £Lar 
Itthes der Handlung , seine Erregung der 
Affekten 9 nnd die höehste Deklamation die 
in ihm liegt, werden ewig Bewunderung 
verdienen; besonders wenn man seine Stücke 
liest, als wenn knan sie in Grioehenland in 
einer Volksversanunlung sähe, und wie im 
slärksien Halbgcsange der Aktion.'' 

£in milder und scmnei^eller Herbstnorgen 
war von der glücklichsten Vorbedeutung für 
meine Rheinfahrt. Müller begleitete mich 
bis zum Fahrzeuge , das zwei Handelsleute 
von Üöiin und. ich auf gemeinsame Kosten 
gemiethet hatten. „ Fröhliches Wiederfinden 
am Pulse der Alpu!'' rief er unsrer schon 
entgleitenden Barke noch ^ach, und der 
Mann war verschwunden welcher der neuern 
Ceschichle das Interesse dei^ alten gab« Möge 



dem Hohenpriester Kilos dereinst gegen die 
tiefere Abenddämmerung des Lei»ens> In 
einem friedlichen Hirtenthaie der heimath- 
liehen Alpen gewährt werden ^ warum Xeno- 
phöii, Gioero und Horaz im wilden limugi 
und im betrübenden Wirrwarr der Welt, die 
Götter nicht umsonst angcü^ht hatten : ein 
ScühMSp 2Muium oder Sawum^ wo keia 
ver^mitzter Höfling ihn mehr ajif das Glatt« 
eis locken und kein kamp£süchüger Gelehrter 
sein stilles Museuni erstftrmen könnte , son* 
dem WO9 bei freier Beschäftigung des Kop£i 
und unverkümmerter Stille des Herzens^ ihm 
die Tage. so licht vfid rosenfarbig vorbei- 
fliefsen würden« wie T/ieokrU und Gesmer 
uns die Tage ihrer Naturkinder schildern« 
Schon erbfieV kdi im Geiste fiber dem Ein- 
gange des bescheidenen Landhauses 9 das 
Johannesruh Ii elften soll, auf einer schwarzen 
Marmortafel die goldene Inschrift : 

Ittveni partum* Sj^s €t fortuna vtUttt* 

Meine beiden Aeisegefalirteii hatfen mit 
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detti Uhi täusche raeikantilisclier Korrespon^ 
densnabbrichfbn alle «Hände voll au thunw 
Desto bessiet für inieh: deua ich blieb um so 
ungestörter dem Anscbaun alles Grofscn und 
Bbfrlieheh «borla^en , das auf beiden iJfern ^ 
in uaeadlicber Fülle ^ieb darboi» £ine Rbein* 
fehrt voii Mitynm bis Kuiln gehörte schon auf 
der Sdiule tu melncfi sehnlichsten Jugend^ 
'V^nscheiu Wir hatten einen Lehrer, aus 
Frankfurt dni Main , der diese Heise gemacht 
hkUey und in ' seinen geo^aphisi&faen Lehr-^ 
^tuadea mehrmals mit so hoher Begeisterung 
darüber kotnmenlirte^ dafs wir Knaben bald 
kein lebhafteres'^ Verlangen'* kannten > als 
künftig aueh eÜftmal an jenen bezauberten 
Gestaden vorbei, bis zur Ungeheuern Stadt 
mit den liunden Thartnspitzen ^ au sehwim- 
xhen* Dieses Verlangen des Knabenalters 
wurde nun, im schöneh Momente dcrLirüI- 
Iting, wiedlnr £n< mir lebendig; Die Voisstelr 
hing da^on erhöhte de^ Glanz und verstäikte 
den Eindruck der prachtvollen, unaufhör-» 

Utih wechstiodett GemiUde^ Bbto so herrlich 

III ' '3 \ 
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Gespräche , ineiBer PliaJotUsie die Aheingegeflb- 
den späterhid erschienen. Fern sei aber you 
IhifMdUuWügesifick ihrcrKopie mit fiuehstaben«» 
teidien, besonders was die hArrliche Streokp 
von Maynz bis zu den SUhen Bergen betrüSlU 
Di« meisten Sduldeningem^der Art^ .sind 
diaqfisehe ZuMimmenwürfe Von (iebirg»- 
Letten, Felseüpartbieni Rebenböhen^ Ritteir^ 
bürgen, Strömen, Wildern, Dörfern^* Kid« 
Stern und WaUfahrtsUrehen^ woraus auf gut 
GlücL^sich Landsdiaften komponiren lassen ^ 
die den Ufi^n der Donau eben so gut ange^ 
bören können, als die U|er des Rheins* 

Unser Steuensann, ein guinuitbiger und 
redseliger Alter ^ ersiUte, .als wir all dem 
seilsamen Gemäuer Voiiieifuhren» daa unter 
dem Namen des Mäu^ethurms ir^ allen 

« 

tfeutsdien Dorfsdicnken' vnll Kinderstuben 
so berühmt ist^ vielleicht »um hunderteslen 
Male in seiucm Leben, die schauderhafte^ 
Mähr Toiü venrui^tlkn Enbisdiofe Halto^ und 
dem an ihm sta(yirteaStrafexempei^ und vor , 
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iieil JPfbiUciittflte lurch dit famöte mngmrheh 
umeiiüHb er nicb^ da« übliche Schi£fergebef| 
init enlblöfstem Haupte iii spreeheil«. Unweit 
Skrtnär^iei^ aUffc CTy cbeafillb mit abge« 
togpner Mütz«; p Schede | da£i wir hier niohl 
ankgen; sonst sollten sie den Rock sehen ^ 
dctt die Muttdr Cottea Iftsticthf ^ und dett unaet- 
Herrgott^ so lang, er lebte , alle öonntage ge-^ 
iragen hat«^ ' * ' 

£iA ühnliehtHr He^rgotüteclL befindet^ an« 
folge der Versicherung d^r beiden üaufleufei 
sich im Reliquienschatze der Domkiiche zU 

Der wacker^ und humane Kurfürst toü 

Köiln hat sich yon den Einwohaei.i der Stadt 
Bon»^ wiö -mir ctA dortig^ GastwirOi iol 
togsteti Vertrauen auflüsterte, gar kein^be« 

sonderen Ächtung und Liebe zu erfreuen. 

Kein Wundert Kaeh Htm Charakter unsre« 

Zeitgeistes würde rielm^ehr das Gegentheil 
dafür gelten müssen^ Der für wahres Men- 
scbenwohl nkit redlidiem,£ifer thatige Regen! 
verabscheut die jdüssiggänger^ duldet keiM 



Ohrenbläser, berathfragt keine Pfafieii, bt- 
ioldet keine &natis€heii Slpione, liereichert 
l^eine Phrj^neQ) steuert der sardaoapaliftcheii 
Sehwelgerel Domherren , hört die Klagen 
der unterdrückten .Armu&^ weist beträeht« 
tichere Summen für Lehriastitute und Kran^^ 
kenhknseran, ab'für Theater und Hofkapelle ^ 
th^t 4ßin lieiUoMi jUnfug der Straficnbettelei 
kiaftig Einhalt, und warf mit starker Hand 
das alte Blutigelsystem in d^iSüuttswirthschaft 
iiber den* Haulottk Jda finden wir den gordi^ 
sehen Knoten gelöst 1 IfVenn der gute Kurfürst) 
wie mit nichtcn zu bezweifeln steht, wie jeder 
ffttte fürst^ die Liebe seines Volks für den 
edelsten Lohn Ixalt^ dessen ein treu und sorg^ 
lieh waltender Laiidcsvatcr theilhaftig wer« 
den kann , so mag die Vorstellung vom 6e* . 
geutheil ilun allerdings ^wol schmerzlich ge^ 
nug iiis.Herz grcifem' Der goldene Krumm-i> 
Atab .di^es guten Hirten mahnte mich an den 
eisernen jenes rauhen Mieihlings von Salj^ 
•iuflg$.dery unter ähnlich bewandten Umstan- 
de», seine fiartienntfcbt stoischer lüüdd 
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luit duTcüsiüeteeBT .rex^t&iML Schon 'prcfn-* 

durch Veiherhahalen erhabon/ hielr er^i^ft 
^ittittcheti Einzug in SmMurfi XadtcmtiEU^ 

lier rechte unter dem sparsaxu> vessammeliea 

Votk«. de» Tide» >»» J»ädm«a g^. 
4iiBgeM|il4impexikerl€n hatiic imr ttüta^dofli 

^utk) sein mattkemges Zwöiikstutassyvmi. 
Iioxcil^ lu iMftm^fdM jeddch ^titf.dkr fltfnii 
•Ta«lr*mdislsl«hiendeB Biunger mit tnütm tädb* 
tigcii Backenstreicbe honoiUrt -wurde»: 
.OileiiLaBiiBerherr^ .'dem hferfibeii^t.vcv -Sfli- 
'Mtsen die'^HMure .zf Berge standen, sMiie 
'^den sluaimeu ^^iniifaAg der Salxiiurgerv .bciiii 
Eribischofei dedurdi in' günstige fie^ 
Üduehtung. zti mlam, dalk er aie »1^ ein. Volk 
edlilderte^ welches ; die freudigon - Empfin« 
.iliungaa atots .im Innersten kvJ coaeptiiA^teti 
pflege^ -und «ur die schmerzhaften laut inrettr 
den lasse; woirauf dieser mit harschem l\>nc 
etwiederie: IXerA Liehe solcher, LeuÄe^.iMg 
iah leichtlieh<entrathen» Furcbt> ffejohtmuSi 
.iB(iaM ihnen einiag^n» das ist diQ üftupisachei" 
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Grob und berrlich «rsdieuilt dem^ heru^ 
ichifiendea Fremdlinge weithingedehnt^ 
P«llim<m) Ton XiHirt ; ' mutig und- ab* 
•cluwfdMiid bingegen das liif^e|?e di^§«r 
ffchmiitugan und finste^n Stadt« jDie in^istcp. 
. Slyafsen sind 90 todt und TerQdet, wie jeno 
6ladt>4<n aiabiftchen-Aiabrcbeiif d^iefi £iä*-* 
wobnef durch ein Zorngericbt feind&elij^ 
Himteebnüdrt» in Marmor Tcrwandell wur* 

. ^eiH und wf^M^fifiem jadariiie4iiij4eBj(olie||7 
antlitf ai|£»tö&f , so gjeböf t e^ ent^ed#tr eiiiem • 
Priesterroder eineoi Betder. Ifefstere liaben 
i/hrciß Bfai^ptsa m iqd plate in dkr pegend dei; 
Ppmif^ircbe» wx> sie in l^ngei| Reihen ayf 
Striaen stteea« Piese Sieiiicr ^rben ron -Vater 
•^ut Sqfm^ und im Falle dar Vetder l^nderlos 
Ueibt, bat i:r d§s Qacht^ seinen ^Stein jedem 
beliebige yerwandf^ oda^ Freui^diB zu 
legiren« 

. i^s Fßtrarka vor mehr a^ yi^ribuiideff 
Jakren in diesar Stadt war, setste ihi| dici' 
UrbanilitihjrerfiiiiwQbner^ der edle instand 
>|er Männer und, die auj^ne]^n(ende {leinlich? 
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ieitim An^ugr dct Ftwen^ in eia lebhafte« 
Bistanneiu way am Johaimisfage , als er, 
auf eiaeai Spalaiei|;ange langt dorn ilbeiiLiifei^ 

durch eins der lieblichsten Schau^ypiele übef« 
nicht wurde« £ine zahllose Schaair von Frauen 
wd JungCrauen, die aitSiumen bekränat 
uad festlich herausges^müokt waren, vert 
sammelte sich gegea Sonnenuntergang am 
Floüe» Alle wiMdbea sich augleich Hände 
und Arme, indem sie gewisse mystische For- 
adn aussprachen« Sein Begleiter sagte ihm, 
^a£i ea unter den KäUniscben Qamen eine 
uralto Sitte sei, Jahr aus Jahr ein am Jqhan« 
nisabendc diese Lusiration vor/.unehmpPi 
wodavah sie sich, bis cur Wiederkehr diesef 
Tages, gegen Unglücksfälle und Krankheiten 
aller Art vollkommen gesichert wäb^itcn« > ^/ 

* * 

Bigotterie nnd Ketserhais 'können, nach 
dem ZiCugnisse aller aufgeklärten Jleis^nden, 
schwerlich in irgend einer Sladt von Deutsch« 
land weiter gehen, als in Kölln, und nicht 
<<eltcn erlaubt sich der doitige Bettlerpöhel, 
diese Leibwache der Intoleranz, i^uter dem 



4* . 

Sclurme der kirohliehcn Gesetilosigkcii^ dit 

Ärgei liebsten Mif&handlungcn gegen die Pnji- 

iestanten» «Woek ga&s * kürelicfa .Wvxde das* 

Haufl^ädctiea einer praleftUnti«ch«a Herr«^^ 

Schaft^ wegen ihrer fremdartigen obersäch* 

ftiscfaen Traebt der tLetzerei Awei^)i wsditdi^ 

tig, von solchem Gesjiad^ mit Sohimpfrekleit 

und Kothwürfen bis an die Tbür ihrer Woli- 

nung yerfolgt, die sttm Oiüdie nichl^ stehr 

- weit entCernt waiv . i 1 . ' - 

Ein sqnniger H^rbstmörgen lockte mich aus 

«... 

den melanbhoUsdien Hausermassen Junaus 
ins Freie. - Ich: wählte- mm Ziele der FmIsubt . 
nade das dem Kurfürsten von der Pfalz fifior 
börige Sohlofi BrnsSierg, hvo ich, auf eiteo • 
gfut gobabuten, aümahlioH ctupoomteigendea 
"^i^gC) nach einem'M^rsche you drei Stunden ' 
anlangte. Ein 'wahrer Feenpallast^ in euaem . 
Yeinern und gefiillig^rn Stile erbaut, ak «wii» 
Deutsdia ihn sonst wol . voiv d^n Italiwern 
gewohnt sind, uiid wie hingezaubert 'auf 
eipem weitherrschenden Berg^ipfeL Diesen 
, Tempel der Einsamkeit un^riag^n dichte ' 
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Waldparthien , ivoritber m aber Ins mwa, 
Kellergeschofs hinwegpagty und so auf ihren 
Gipfein gkidisain £U sdiweben seheint* Dies 
Bringt i» der Entfernimg Von. lai^efihr^iiier 
Stunde ganz den wunderbaren EfieJkl jenev 
ohitiesiadien -Malei^iHi besror, wo Häuser , 
Menseben oder Tbiere , aus . Blumeabeldhen 
lind Baumzweigen bervorwacbsen« Kfda 
Kuhstlidibaber sMtt Sensherg vorlKirclsen 
Wngi^ der Gemälde yon Bmllucdp feiiegriÄi 
und l^^euisXi, und kein.i\aiurfrepnd, wegen 
dem Belyedere der Kuppel, wo man eine der 

* 

tnannigiallsgsten^blübiendMen, angcbautesten» 

städtcrcichsten und aufigedebusten LandH^baf^ 
ten von Europa überblickt, in deren Milte 
der lied4merlbeite Strom Germaniens, Mrie 
ein silbeimer £rdgürtd, m^estäiUeb bihwallt» 
Unter den artistischen Gegenständen im 
Sebtessi B^sierg f müssen f die Aiteilen des 
Tortccdilicben J^gdmalefS; Ji^^M/i fPeekko 
von Amsterdam zuerst genannt werden. Der 
KünsÜerrCfaarakter diie^es Meisters läfst dcb 
schwerlicb irge^dwp besse? < würdigen und 
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sofaarfisr besÜniBieii, «Ii hier, wo nuui dU 
vorafigliohsteii SGböpAiii(^ii leinet Pinselt *. 
beisammen findet* Drei Zimmer des Paliaste* 
wurden damit, auf Qeheifs des KurfQTSteii 
Johnaa Wilhelm ron der ^VfiiJsy welohem 
J^emia^ als Hofmaler sein Talent, den grö&tea . 
TXttlX seines Lebens hindurch , aussebliefsend 
widmete^ «u Anfiin|§^ dieses Jahrhunderts^ 
ausgeschmückt» ff'abrheUl wird immer de? 
erst^, und. Natur! der letzte Ausruf des Be^ 
idiiinert TOr diesen Gemälden sejm «nd 
bleiben» er möge nun in den gröfsern Jager, « 
pferde, Eber, Hirsche, Federwildprett, Hunde 
ufid Landschaft y oder ia den kleinern Früchte^ • 
Blumen und Insekten bewundern* 

Pa^ Anschaun dieser Bildersammlung ver*^ 

• • • • 

Mtste . ntehier Begier * nach den * Geinalda^i 

■ 

schätzen au DiUseidorf den stärksten elel^-. 
irischen Schlag, und ao bestieg iqh in Kdllti 
den eisten dabin abgehenden Postwagen^ -Di<r 
' advwerfälUge Maschine war mit Menschen^ 
Koffern 9 Ballen und Paketen überladen ^ dem 
l^ostknechte IJapptea die ZjUme yor Fiebei^ 
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trosty «fid'dto PfetdeiiiM^leii, als abgemer- 
{[eile Gerippe der travrigfien Art, aud& keine 
Ausnabme tou der allbekannten Regel. Daa 
Fortrüekea ging dahei* fast isben so liitigsam 
YOr akdtV 'vtFie das Forirfieken des berttkai- 
- testen Gcanitblocks der neuern Zeit y vom 
finischen Meerbusen nach SU Petersburg. Der 
au%eklärte Plrilantrop Ai^rt bei dieser peinr 
lieben Lebensverlängerung unstreitig am bes- 
ten, wenn er die WaUfischbauche unsrer ya- 
ferlSndisdien Postwagen lediglich als Treib* 
bauser für die Gedtild und in dieser Beziehung 
als^achlungswerthe Vehikel zur moralischen 
Ersiebung des Mensohengetehleobts betrach- 
tet. Die Geduld, ivelche nach dem ehr- 
würdigen alten Sprichworte zu den Püanzen 
giebörf^, deren sich unter 'hundert Qärloa 
oft kaunr ein einziger zu rühmen hat, ward 
nicht selten , durch die Fegefeuerwärme einer 
deülsdienPostwagMreiseTon wcnigek Tagen^ 
^auf den höchsten Zeitig^ngspunkt getrieben » 
wozu der gewöhnliche Kreislauf der^Naüir- 
gesctse^ selbst unter den heiftea Zonen tot 
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Krwl^hciitsqual «»4^ Nuliyuii^ktikiM^r^ oft, 

Thema su..a4C€^|UQl)ep Sonatag&bc«>. 
tr^chtungen.übetjB^dailcluind Gjedulclprobciil 

dank (leA jßestiruen, die 4ami}f. i^iomrl^teAl 
ver der. Hand nicbtSiiweitei' aJh't , #ls iiffii. Aücli* 

die FrAVoliu^ einer so^^ei^ ^usb^ulp iäjCüt^jd^ 
im gegenwärtigen' Fällig. Iffo) .^ben so wei|ig 

■ 

einwenden ^ als gegen die FrinroUläl einea 
Galembourgs, den ejin,.jce»pekubler .Mame 
ireranlafsle. In etttem günstigen Lichte l^öivnte 
die Bagatelle nuir alsdann <rst..ersdirii|«p| 

4Yenn ^ine zweite ^B^^umont es, tdej^. Müh^f 

9 

^rth hielte« nach der leicht vmrissenen. 
XnneTasjs^iebi^iQig 9 fu ü^in vndCroniiiiev ' 
der lieben Jugend ^ eine moralische Tap^e ku 
wirken* ^- " * ; : • 

Die Phantasi(» reichte .mir Men .goldenen 
faden, .und .zog lyich,. ap9 dcje. duAkisli» 
^phXre :inein« «beyfeglidhen 6efiiii^isses> 
msA hU/Mhtr in das £rühUngsheitre J ugendr 
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land der Fef^n; Xtit ihajeifiliicfaer Mksii 

lilendead und kosibar, wie da^ Wunderge^- 
ttude^ womit der Seist wn Aladdins Lampe * 
den BdieFischei^ der Güiubtgejf £um Seeteii^ 

hatte 9 erhob «ich in der Mitte des Lustrevier^ 
welches dem begeisterten Aijge des göttlichen 
Torquato bei der Schildierung . von Armida#. 
Zaubergärten Yorschwebte^ • . « . . 

Mit dem ersten Takte eines lilmmliiclien 
Adaipos, das ^ron 'eiiieiil vnsidbftbareii ' Or<k> 
ehester ausgipg^ regte sich's imPallaste^ jund 
zwei kristallene Flügeltliüren thaten , mit den 
sanft .ansehireÜehden, Bebnngen der tiefilta 
Uarmonikatöne^ sich langsan^ hui. Si^ghs 
Mohren, vOn herkulischem Wüchse, traten* 
auf bleisdiweren und i^araljurten FüiEieh 
heraus, und schritten in so gedehnten Pausea 
vorl^ärlS', dafs der Anblick, als Vorzeichen 
der endlicheu Stdekung oder'IÄhmuiig alle! 
hewegeuden Kiäfte des IMiTersu ms, mir 
einen eiskalten Schaum nach dem. andern 
iiiier den RüdLen" jagte« . Sie trugen lange 
Talare von feueri'arbigcm Sanunet, woran 



sich* die gestickten higuxfux beinahe aocli 
räthselhafter ausnalimen. als die Käfer und 
' tbisTÖgel «iif den ägyptiMheii Oheäakewu Itt 
'Fülle^ wie d^er üraiuö&ische KönigMiantel iuit 
goldenen Lilien 9 waren diese Gewäi^der mit 
filbemen Sdineckcn fibets&elw 

Um der JDeutimg des mystischen Symbolt 
auf die Spur %u kommen, tra.t ich einem der 
•diWsneB Trabanten fiebentf entgegen , und 
.iiagte) ob yieUeicht ein JLeichenkondukt im 
Ansauge sei?. .Mit nichteül erwiederte der Ne- 
ger, desaen Rede« wenn dielii anders mqglidi 
ist y noch schwerfälliger tind gesogener war, 
wie sein Gang: Die Prinzessin wird nur zum 
Fffih$tQdk fiJiffen{ heule aum leltfiei^mäle mit 
de|i irerwflnsditen Sehneeken y die Sonnen sei 
dafür gebenedeit und ^gepriesen! Morgen 
geht es Wieder init Pflirden über Sfbck nnd 
Stetü. tn iwfii^l'odet drei Stunden kommt der 
diensthabende Hofpoet hier vorbei mit der 
GrflittthUi9n. ptr ist gefäUig bis anm 76dl^' 
idilagen, und wird Ihnen mit Frenden den 
ganzen Zusammenhang der wunderlichen 

■ 

« 

* Digitized 11^ Google 



Gesdiich.!^ yprfgirelL Wity fax tUuererPcvi^ - 
sonen , haben die gröfs(e Eile und alle Uändf 
toll ftu thttn mit «Un Zurü«tungen sunt * 
jeuaer im Pavillon der Geduld. Da ich übet 
bemerke y dafs Sie keinen Blick von dcA 
Sdmeckeii unsrer StaalfsuUitel Terwefiden, 
so darf Ihrer .Wiüibegierde unmöglich die 
Neuigkeit vorenthalten bleiben | da£»unserni 
Grobw^ppfl^tcrolde TOr KurEcm der Befishl 
ertheilt wurde , dem Ini^iegel der durdUauch* 
tigsten Infantin, worin es, unter uns gesagt^ 
lehönr.Ton «ahmen und wilden Beatlen wim<* 
melt, auch noch einen Schild niit acht ail«- 
bernen Schnecken einzupassen* 

Melur au sagen,. wollte der Drang der Um« 
Stande dem Neger durchaus nicht eriauben^ 
Er legte die Hand ehrerbietig an den schnee^r 
weissen; Turban y und bastele sidi , anf seine 
Weise, mit den Kameraden wieder in Reib, 
und Glied zu kommen^ die, ohne seines 
>diwätteft au achten, ibjren'Marsch ordonani^ 
^^ig. fortgeseut hatten. 

Das Gebäude, welches cter Mohr, mit ger^ 
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lieitehill»röUeir Miene» den Jßft^dn der Ge«> 
ttold nannte, lag in der Mittt der HanptaMee^ 

0em Portale des Pallastes gegenüber, und 
|iur ironige Fliidtcfnschüsse weit da^otf tht*^ 

fernt. Man kennt ja die Bisarrerien im «Bau ~ 

1. 

wesen der Zauberer und Genien ! An diesem. 
Fanrillon war ein soldierSchwai«ktinstler iiü 
sogenalSnnten bunuckeckigen Stile zum Kittelr 
geworden, wozu jede Nation, von den Ac-^» 
gyptem und QbinesM^ bis su^deii' Aotbetft 
nnd Mexikanern eine Kleiliigkeit hatte bei-» 
steuern müssen. Ich War schon auf dclit 
Wege, Inidi über di^ 2Capitakr von Anubis«». 
köpfen auf gewundenen Säulenscihänen , und 
über die nach Kar/atidenart angebraishien 
ipUtolodile zu ärgern , ab y durch die Hiratneb^ 
ersdieinung dej; Infantin , plötzlich eine 
höhere Ordnung von Eindrücken und Em* 
pfindungen, gleieh heligläiisbenden Stembil#> 
dem, in mir aufging» Mit dem hohen An- 
stände einer Königin trat sie aus den harmb-^ 
nischen Kristallthordn unter die Kolonnadi^ 
Au Pallastes« an der Hand einer ältiich.to 

^ m 
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Dame ^ von so impomrender Haliung und 

feierlichern^ter Miene, daß» die ObeiUofmei- 
Bterin keinen Augenblick in ihr^ti verkennen 
imr^ und stieg die Stufen eben so Jangsam' 
hinunter, wie der a£rii^aniscbe Yort.rab. INuu 
«rhob sie sieh aufieineiti grün emsülirleii 
Phaeton» mit acht Scbipiecken von dc^r Gröise 
dänischer Doggen bespannt. Die Duegna 
nahm ihren Plate dam Götlerkinde zur Rech** 
t<n und empfing 9 mit stoker Geberde ^ die 
Z»ügel aus den llaiidcn eines Zwerges, der 
den Jockey m^chtei Das groteske Gespann 
setzte sich in Bewegung, und da, es keine 
Sekunde lang ans dem von der Nothwendig- 
jLeit ihm« vorgeschriebevien Tempo fiel , so 
wurde dem Fremdling, der vor £nts&ückea 
festgewurzelt stand, wie das Mirtengestrauch 
seines LUierwinkels ^ die beneidenswerthe 
Mufse, gleichsam tropfenweise sich aus dem 
l^ichtquell jener ewigen Urscliönheit, welche 
die Träume PlatonS und Petrarkas begei- 
Sterte 9 bis zur Vergötterung zu berauschen« 
Die Prinzessin gchÖrie zu den seltenen Mei- . 
JIL 4 ' 
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ste'itttfickm der Nafair, Toa denen die Form 

xertrümmert oder der Stempel zerbrochea 
wurden» Nur Apelles und Praxiteles hatten 
im alten Griechenland es wagen dürfen, ihr 
BUdni£s durch Farben und Marmor zu ver- 
ewigen» Jüngfräulich in sich seiher gewen- 
det, schien sie nur einem einzigen , aber be- 
, glüttkendem Gedanken hingegeben. Beschei- 
denheit und Selbstvertrauen, Anmuth und 
Würde schmolzen sanft ineinander auf ihrem 
holden Frühlingsangesichte y und freundliche * 
Hofihungsbilder schienen sich, in rosenfar« 
benem Dufte, darin abzuspiegeln« 

Auch Schnecken gelange.n endlich zum vor- 
gesteckten Ziele. Der Phaeton machte Halte 
vor der Säulenhalle des abenteuerlichen Ge- 
bäudes; der Zwerg that, als hülfe er 'den 

« 

Damen heim Aussteigen , uiyi die Mohren 

■ 

streuten Blumien aus silbernen Körbchen ^ 
wovon aber die meisten > mir zum bittersten!- 
Verdrusse, von den breiten Füfsen der Ober- 
hofmeisterin zertreten virurden. 
Die Saalthüren, den ausgespannten Flat- 
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lerhäu ten der Fledermaus nacbgebildet,schlo&« 
•en sidi hinter den Eintretendeil , mit dem wi« 
drigen Gekreisch der tagscheuen Thuriheule, 
wenn das Leuchten mitternächtlicher Blits^ 
sie anfscfareciLt. 

Fahre wohl, rief ich mit Ossian, fahre 
wohl, du lieblicher Stral! Früh sankst du 
hinter die Berge ! Herrlich war der Gang det-* 
nes Scheidens! Nur uns^ du erste der Jung- 
frauUi nur uns liefest du im Dunkel zurück 1 
Mir war, als müfsten alle Pnlse der Schö« 
pfung zu schlagen aufhören» und ganz nahe 
schon streifte mein wilder Schmerz an den 
Granzen der Verzweiflung, als ein kleiner, 
elegant gekleideter Mann^ dem Anseheine 
nach ungefähr in der Tag- und Naclugleiche 
desLebenSy die Allee trällernd heraufgehüpft 
kam, und, gleich einer hülft^ichen Opern- 
gottheit, sich ins Mittel schlug, da es gerade 
noch Zeit war» Das unerwartete Hiänomen , 
in diesem Freistaate der Saumseligkeit, wo 
Kriechen und Schleichen weder Ziel noch 
Maafii kannte, auC einmal ein Wesen meiner 
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Gfttfiing mit der SdiaeUkraft elsies 0aiplhc- 
des küpfea '2U sehea, brachte mir nämlidi. 

eine Distraction zuwegre> die dea Orkan mei* 
ner empörten Lebensgeister plötzlich wr- \ 
Stummen hiels* 

Die goldene Leier , welche der luftige 
.Springinsfeld im Knopfloche trug, gab deut- 
lich %u 'erkennen , dafs diels kein anderes 
Ho&ubjekt seyn könne , als der dienstha- 
bende Foet, Mf dessen baldigen Vorbei- 
marsch der Neger mich yertröstet hatte« 

Der "Weg des Dichters traf in^dem kriti- 
schen Augenblicke auf den meiq.igejn, als ich 
im Begri^ stand # da« Weite zu suchen, um 
irgend einen verzweifelten Entschlufs ajuszu« 
führen , oder doch wenigstens den Terschwie- 
genen Wäldern und Felsen der Wildniis die 
pathetischenMelancholien vorzujammern^vv ei- 
che meinen lucianischen Freunden in Deutsch« 
land doch ui nichts ai^derm gedient hätten, 
als muth willige Sarkasmeii daraus zu drehen. 
Käum war der Musenjünger meiner zerslörten. 
Figur ansichtig geworden^ als er ^ wie von 

- 4 ^ 
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froher Ueberraschun^ ergrlffe;i | zuerst ein 
Weilchen litille stand, hierauf ein 4tlaskissen, 
ebenfalls mit silbernen Schnecken reichlich 
he&treut, und ein Pergamcntheft^ mit der Auf« 
fchrift: ^rimmp^ der Geduld, ein episch^didak» 
Hf 'ches Quodäde^, auf die nächste Kuhebank 
niederlegte^ und endlich| alTektv oll auf mich 
sueilend, sich also yernehmen liefs: 

Der halb französische uud halb englische 
Schnitt Ihres Fracks, kündigt Sie , werther 
Herr, mir als einen Deutschen a'n^ und a 
müistemich täuschen, oder ich habe das 
guägen, den edlen Hyperboreer zu begrüs- 
aen, von dessen rühmlicher Wilsbegierde mir 
der pberhofpapageieninspektor , für welchen ^ 
in jener Laube, wo er eben das Frühstück 
einnahm, kein Wort TOn Ihrem Dialog mit 
dem sechsten JUeibmohren der Infantin ver- 
loreii ging, noch vor wenigen Minuten mit 
SO warmer Theilnahme sprach« Haben Sie 
wirklich die £hre, dem Helden volke, anzuge- 
hören , durch dessen Waffen die Legionen 
dea Varus verniditet, und durch dessen 
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f eldgeschrei die stpken Aomeradler über- 

Gei maniens Gränzen zurückgescheucht wur* 
den? 

AllerdingSi mein Herr, lautete meine Ge« 

^enredc , fiel dici»c Ehre mir durch unver- 

Sii&erlichet Gebuffsrecht anheim^ und ieh 

würde mir selbst, als einem Undankbaren • 

gram seyji müssen, w^nu ich mein Innerstes 

« 

niclit jedesmal von battiw Traurigkeit bewegt 
gf üblte y so oft faein Blick auf die morschea 

Hülfs- und Noihseile fallt, wodurch das hei— 
^ lif|e deutsdie Reich nur nodi^o, dafj^ es dem 
Himmel erbarmen möge ^ in seinen wurm« 
stichigen Fugen zusanmiengehalten wird I 

^ Dann ^uckt meine Rechte nach Schild und 
X^nze, und Hermanns^grofsenSdiatteumöcht' 
ich beschwören, einem seiner bessern Enkel 

''K ein £rwachel suradonnern, sdirecUich, wie 
das Erwache ! des Weltgerichts. Harre man * 
indcfs mit muthiger Zuversicht ! Vielleicht 

^ dafs auch wir, mein Herr Gränznacfabar« (denn ' 
der Mundart nach sind Sie entweder ein Ghew 
"ruskcr oder ciu Katte) noch die Morgenröihe . 



1. 
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.des Taget au(gr4|zeii sehen , der in p^rma*^ 
aenfer Glorie ^ triump]iirend • • • • • 

04^^. den Scbluf^fall meiner patriotischen 
Tirsde atanivartcn y nahm jener schnell das 
Wort wieder auf, und sagte; 

Ja, würdigster Fremdlimg, des Vorzuges^ ^ 
Uchte 6erin&nen xu heifsen« dürfen die swSlf 
Söhne eines höchTcrdienten undschlachtpen« 
sionirten Kriegshelden sich jrühmen^ von 
denen ich der lUtesfe hin» Nach alfheiliger 
Völkeisitte haben Sie. durch die Bande der 
lAndsmannschaft, auf meine Bereitwilligkeit, 
Xhnenüber die drolligen Sonderbarkeiten und 
mystischen Erzieliuttgskünste dieser hjrper- 
idealischen Regionen Auskunft und Auf- 
sohiuft sn gehen, die ToUwichtigstsn An- 
sprüche« jNur zuvor, mit Ihrer gütigen £in« 
Stimmung, noch zwei oder drei, mein eige« 
nes Individuum betreffende Worte ! Im Lande 
der Cherusker liegt mein Geburtsort f durch 
die Musei^on Göttingen wurde mein Kopf, 
durch 4^ Grasien von Kassel mein Hert ge« 
l^iidet} xu St^de malte mir, während meines 
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dortigen Kanzlcizwanges elfi englischer 
Schiffskapitän in allen Weinkellern Tag für ' 
Tag, die Glückseligkeit des muntern Seele* 
bens mit so leit/xiidcu i aibcn, dafs mir der 
feite Bod#n bald unter den Sohlen zvt brennen 
"f^ anfing* Zufall und Glück trieben aucli hier 
das gewöhnliche Spiel, Ich ward von einem 
Kommodore, der sidi eben m einer Welt« 
umschifiuog rüstete, als geheimer Küchen* 
Schreiber in Eid und Pllicht genommen^ Die 
Reise begann unter den günstigsten Vorbe- 
deutungen; al)er noch nicht halb war der 
ILiiibiili umsegelt, als die furchtbarste Winds- 
braut , welche jemals aus allen Punkten 
des Kompasses wüthete, mich an die immer* 
grünenden und immerblühenden Küsten die- 
ser Zauberwelt sdileuderte, an deren Wirk*^ 
lichkeit ich kaum in den Träumen des Kna« 
bcnalters geglaubt hatte, und womit es mir 
nun um kein Haar anders ging, wie dem. 
ruchlosen Satansläugner mit den phlegräi- 
scheu Feldern der Hölle. Ich befted mick 
aber eben '^o gewifs im I^ande der Feen | ala 
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iu meines dyrelmiliSileii Kleidern. Ymn Ue- 
berraschung .zu Ueberraschung geflügelt ^ 
kannte mein Entzücken bald keine Grenzen 
mehr. Wahrlich sur höchsten Ehre gereicht 
es der Weisheit JLpoUo&y däis oi seineA 
Ariosten und Wielaucien von den Herrlich^ 
keifen und Wundern dieser glückseligen 6^ 
g^enden nur so wenig offenbarte 1 Unwieder- 
bringlich müßten ja die armen Steibiicheiiy 
ivelche Feld und Garten iin Schweift' ihres 
Angesichts heaUellen, und nirgends ernten 
l^önnen, wo sie nijpbt gesäet haben ^ mit ihrer ^ 
kümmefüriien Existenz entzweit werden.^ 
-wenn ein Gemälde von Utopien ihnen vor 
Augen läge, vollst^dig und ausgeführt^ wie 
das GemSlde ron Ofaheiti, durch die Mei« 
sterhand Försters. Der Wahlspruch Oherons« 
Michcs halb zu cftun , schien auch meinen 
Giücksplanetea zu leiten y indem er mich am 
?uunlichen Tage aus dem Rachen der Hay* 
£sche rettete, an welchem die Schönste der 
Schönen geboren wurden' denn die allego- 
rische Dichtung allein, wozu, hei de« F^ier 
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dieses gro£sen Ereignisses^ die Weitspiele ^ 
Alaskenzüge , Lufi fahrten und Feuerwerke 
der Hauptstadt mich begeisterten^ atdlte 
^ mich httlflosen Schiffbrüchigen auf den 
glänzenden und lukrativen Posten eines 
Hofdiehters. Zu gleichet Zeit erhob der mu« 
senliebende Monarch mich zum Aitter des 
Ordens von der goldenen Leier. Doch ich 
vergesse, dafs meine Befehle dahin lauten, 
die poetische Komposition dort, worauf 
Ihr Auge mit ahnendem Wohlgefallen zu 
Vuhen scheint, nadi dem dritten Becher Gho« 
kolade der Infantin zu Füfsen zu legen* Als0 
rasch zum Hauptartikel. 

Im Viegensaale der neugeborenen KSnigs« 
ioohter erschienen die S<^utz-» und Schirm« 
herrinnen der Monarchie , alles wohlgewogene ' 
Feen, eben so reicli an Macht, als an Weis« 
beit, um dem wunderholden Kinde die^ 
fiblichen Aogebinde darzubringen. Unter 
diesen behaupteten die Kardinaltugtndcn des 
Weibes , durdi die kostbarsten Edelsteine sym« 
bolisch in einem Diadem angedeutet, offen« 
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bar den ersten Rang. Wie grofs war aber 
das Erstaunen des ganzen yersammel ten Hof- 
personals y als neben dem stralen werfenden 
Juwel der Demuth sich ein dunkles leerge- 
bliebenes Kästchen zeigte. Doch in der er- 
sten Bestürzungstand keinem der zahlreichen 
Kronbeamten Scharfsichtigkeit genug zu Ge- 
bote, um des fehlenden Kleinods Beschaffen- 
heit und Natur zu enträthseln. 

Der Seneschal wollte Eins gegen die Un- 
endlichkeit pariren : dafs es mit der dun- 
ItclQ Stelle des Diadems nicht mehr zu be- 
deuten hätte, als mit einem Flecken an der 
Sonne, in Betrachtung des blendenden Schim- 
mers^ der von den übrigen Edelstekien aus« 
£iefse. 

Auf jede Weise könnte, beim Zusammen- 
treffen so vieler moralischen Vollkommen- 
heiten , vom Ausbleiben einer einzigen j 
schwerlich etwas namhafteres zu befürchten . 
stehen, als höchstens mitunter ein leichter 
Mückenstich. Der neue Herr Hofdichter aber 
(hier nahm er meine Person mit verbissenem 
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logrimm auf da^ Korn) würde sehr wohl 
daran thun , sich nicht.vom schnöden Wahr- 
tagerdüiiliel aufblähen: zu ldweB> falls audk 
die Prophe^eihuagen seines gestrigen ph«ui- 
tasi^reichen Machwerkes , voll breuuendep 
Phönixnester und ähnliciier allegorisirender 
Sternschnuppen und ^ Irrlichter , dereinst 
sämmtlich zur Erfüllung reifen sollten. 

Oea. Menschen Loos bleibt Irrwahn, bis 
ins Grabl erhob hier eine der Feen die me« 
lodische Stimme; der Tag erscheint, wo ihr 
den «Schluisdeaianten des Diadems erflehn 
von allen Himmeln werdet. Dpch fügten 
ein trachts voll im hohen Sternenhuche sich die 
Jüngsten * Zeichen* ye;pnehmt noch ihre 
iLurze mir vergönnte Deutung: Wird von 
der Kunst veisiaudi^ nach erscha Ifen , was 
' mise dicNatur nidit Vorerschuf , danja füllt 
am iiOcJLenschmuck der K.önigstQchter das 
dunkle Räumchen sich mit Sonnensch immer^ 
«nd seiner Stralentöne Dissonanzen lösen in 
ireine Lichtalikorde sanft sich auf« Zugleich 
entknospet eine weilse Ku^e, der Lluuie Kly^ 
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flens an Gröfse gleich, dem Geiste derNaiur 
stir Opfergabe. t 

Sie sprachs und Terschwand mil ihren 
Ge^äbrti^ne^• So wenig auch die StaaU- 
Texsamiiilung aus dea dankelB SybiHen« 
Sprüchen der f ee Uug au werden Termochte, 
so schien es dennoch den mehresten Miigiie- 
dem, als läge darin irgend ein gehalt- und 
folgenscbwelrer Sinn eingewickeltr Wir ser- 
marterten uns iiidefs darüber die Köpfe nicht 
gar lange , und ein jeder begab, aidi , nach 
▼erbrauslem Festgetämmei, ruhig wiedes an 
sein Werk. - • . 

* 

Doch im Laufe spafeter Monäen blieb einer 
der gefeierten Philosophen » deren ^ mitler* 
nächtliche Lwimpe den Erdkreis erieuchlet« 
glücklicherweise nicht bei unserer 'fifiehtig 
obenabgesdiSpften MuthQlafsungstehen^ son- 
dern forschte mit eiserner Behaiiiichkeit in 
des Geheimntees Tiefen , die nur sein Genie , 
nicht für unergründlich hielt. Ihm wunle 
denn auch der schöne Triumph ^ mitmailie- 
matischer Sicbcriicit auscujwüüiren ^ was,^ 
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für eine Tugend eigentlich der fehlende Sieln 
des Diadems teprisentiren würde, wenn er 
wirklich in seinem ▼orbestimmten ILä&ichen 
funkelte« £s war eben die, verehrter Miten« 
kel' in Hermann , womit auch Sie tfefflieh 
ausgerüstet seyn mulsten, um sich so nach* 
sichtsvoll mit meinem Geplauder abzufinden^ 
wie mir thre^sanfie Geberdenspradhe «i ei^ 
kennen gibt: ich meine die Geduld« 

Die Oberhofmeisterin wollte schier verzwei 
fein , als der Philosoph aus dem ganten Thum 
und Wesen der jungen Fürstin, die bereits 
über das zweite Lustrum hinaus war, ihr den 
sonnenklaren Bewete führte, dafs er nicht 
ins Blaue hineinpunktirt, sondern haarscharf 
das unverrückbare Gentrum der Hauptsache 
getroffen habe. 

Vom Tage dieser wichtigen Entdeckung an, 
schlofs nun in den Assembleesälen und Vor* 
ftimmeni, so oft von dem quecksilberartigen, 
wetterlaunigen und widerspenstigen Treiben 
und Sträuben der Infantin die Rede war, die 
KoayeisatioB jedesmal mit dem Refrain : „ Ja, 
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l>ei der .allbclebcndea Sonne! unserm PriA- 
xdsGlien gebricht es an Geduld»'' 

Die AbschiediTede der Fee^ sprach der 
Weltweise ferner zur Oberhofmeisterin, ge- 
beut uns 9 den Mangel der natürlichen Ge- 
duld bei der Infanün durch eine künstliche 
zu ersetzen f wo nicht, so werden samaitlichi;^ 
Tugenden» welche den Edelsteinen des ma« 
gischen Diadems dienstbar sind, fa^t immer 
nach entgegengesetzten Richtungen hinwir- 
ken , falsch oder unzeitig ineinander greifen, 
durch widersprechende Resultate den erba-- 
benen Ruf ihrer holdseligen Besitzerin nicht 
nelten auf die verdrielslichste Weise kern* 
promittiren, oder vielleicht gar an verhäng'* 
xiifsvüllen 5chcidcwegen , ihr ganzes Wohl 
und Wehe der inkonsequenten Laune des 
Zufalls Preis gei>en. Nur aus der schö- 
nen Versch}visterung mit der sanftaugigen 
Himmelstochter Geduld , entspringen dem 
Tereinten Chore der weiblichen Tugenden^ 
Hallung, Zeilm^fs und Harmonie. 

Goldene Lippen der Weisheit I rief die 



64 

Oberbofmeisterin bift mit erktiii8l«}ter Bem 

geisterung aus, möchtet , solange das grotse' 
IK^erk des chemisch -moralischen Geduldpro- 
Msses uns beschäftigt ^ ihr meitiem Ohre, mit 
Kath und Lehre, doch täglich und stündlicb. 
•ach offnen! 

Niebt. unerhört veriiallte, wfts die Patriotijt 
so feurig zu wünschen schien« 'fta könig^ 
liehen Erziehungsdepartement gelangte wirk- 
• lieh der Philosoph zu einer Art rpn Dikta* 
tur, und so konnte das grofse Werk auf dei: 
Stelle mit Muth und Freudigkeit« ir«Mi i)Uik 
angegriffen werden. Nach den Scenen die- 
ses Vormittags kann es Ihrem Schar&inne 
kein Geheimnifs mehr seyn, d^fs dabei das 
Prinzip des Trägen, Langsamen, Säumen- 
den, Schwerfälligen^ Schleppenden, oder wie 
Sie das Ding sonst nennen wollen , die Haupt- 
rolle spielte. Mit Beihülfe der ^höhcMn Na- 
turgewalten, welche dem ächten Jünger der 
IVelsh^t, unter diesem ewigklaren Himmels«' 
Striche , stjcts hold und willfährig ^ind^ 
Jbrachtc er an aller Kreatur, die zur Umge« > 
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)>uhg der Prinzessin irgend nur gezahlt wet* ' 
den konnte, unter anderm auch in 6an^ . 
und Aede die« merkwürdigen Anooiaiieu her- 
vor j von denen Sie, seit einigen* Viertcistun-« 
den, das IntereMänteste in Öhi^ und Au^^ 
geiaf&t iiaben« Wie duxcii ein Wunder ward 
ich allein von der strengen Kegel unter dep 
Bedingung ausgenommen , der harfgeprtiftent 
Heidin des Dramas , tagiieh f ein Produiit mei'» 
Ber Muse vorzudeklamireni 

Am peinlichaten wirkte der allen iKtiiigeni - 
Händeu . und Füfsen ^leichmälsig eingeiau« 
berte Bleistofif auf die vi^iudigen , luftigen^ 
grinlassirenden und papelnden Individuell 
des Fagen-Zofen-Sapajou und Papageienge^ 
ftchlechts« Auf die Oberhofmeisiciin hinge- 
gen sehien die uderhörte Re%«»lutioii geradd 
die entgegeng^eseiZrte Wirkung zu tbun^ wegen 
ihres^ dem Feierlichen , 1 ak f gerech teii , Schritt- 
haltenden, Behaglichen, mit Einem Worte deid 
doice far niente^ von Jugend auf, sieb atark 
zuneigenden Gemüthscharakteis. Wer acia 
iTode die längste Nase drehen wolle,- meintö 
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die wackere Dame, der müsse nur ernsüicli 
darau f bedach t sey n, so phlegmafisch u nd kalt« 
'blüüj^ als möglich zu essen ^ zu trinken, ta 
denken , au arbeiten , zu spielen und zu lieben* 
Unter vier Augen gesagt, haben wir die Vol- 
lendung der langweiligen Prüfungsperiode^ 
hauptsächlich den gro:ben Zugschnecken zu 
Tcrdanken. Dal\er die Cut abgöttische Veiv 
ehrung, welche, seit Kuraem, von allem . . 
Volke diesem Gpwürm wiederiahrt ^ daher 
dar patriotische Spekulationaei&r aller €old« 
arbeiter und Kunststickerinnien , Schnecken« 
figuren zu bilden und anzubringen, wie und 
WO sidi'a nur irgend schicken will« Audi 
mein poetisches Prasentirpolster muiste, wie 
Sie schon bemerkt haben werden, sich diese 

r 

nagelneue ModcTcruerung^ gefallen lassen* 

- Es lag allerdings tiefe Weisheit in der Ve^ 

orduuug uusrcs moralischen Scheidekünst- : 

lera, das herrlidie Kind von den saumseligeil 

Thieren nicht etwa zu akademischen Sitzung 

gen oder ölfeutlicheu Schulfeierlichkeiten ^ 

«> 

aondern voraugsw^ise aum Sallon des Frfih» 
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itucks und der Vespcrmalilseit hindrebea 
%n lassen. Üm dem Herab^jpringen vom 
Pbaelon , einmal für allemal vorzubeugen ^ 

■ 

iDufste freilich ini 4^fange der fesselnde 
Zauber eines Talismans das Beste, tbua; aber 
nach wenigen Wogben schon konnte man 
des unwürdigen Zwangsmitfels völlig ent« 
ralhen. Täglich, unter günstigem Himmels- 
ceicheu, rückte das grofse Werk dem Silber« 
blicke näher* Bald Übertraf die Känigstoch* 
' l€r an Geduld sogar die sanftmüthigen Ge<- 
schöpfe^ deren Preis iii uusern alten Kirchen- 
liedern oft so rdhrend wiederhallf. Mit Gold« 
scbrift wird man den grofsen Tag in die 
Jahrbücher des Kelchs eintragen > der uriS| 
durch das Organ des Erzkleinodienmeisters , 
die Erscheinung des verbeissenen Juwels in 
' der magiscl^n Stirnbinde kund machte, yel-> 
dhes, nach des Referenten Versidierung, auf 
Conno^sseurparole, die übrigen an Glanz und 
Klarheit so weit hinter sich zurückläfst, wie 
der Sirius die Plejaden. Vom Intendanten 
der Lustgärten und Spat^uerplätxe trai* im 
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namliclieii Augenblicke der Amtstiericht ein^ 
dafs, mitten unter dQn^i(^ieblingsgewädIsal 
der Infautin, plötziich ein Roj^enstock^ mit 
einer einzigen weifsen Blume' toi| 4em Vm^ 
kreise der prächtigen Sonnenwende» 8}ch> 
im Augeablicke der schönsten Eutialtung^ 
gleichsam von selber gepflanzt habe» 

Nun wissen Sie die himmlische Glorie zu 
deuten > die sich über das AutliU der Piin- 
, Kessin immer beller und heller ergoft, wäh* 
jrend sie nach dem abgeschmaakten Pavüioa 
geschueckt wurde, den Klio unter dem Na« 
men des Pavillons der Geduld in ihren An- 
malen zu verewigen hat. \a dieser unsinni«' 
gen Konstruktion ward aus keiner andern 
Ursache eine solche Menge der abscheulich« 
aten Fratzen» Grotesken und Karikaturen ^u* 
Sammengewürfel t , aii um den {^ngeboreiien 
iSinn der Infantin für schöne Formen und 
nichtige Verhältnisse ebenfalls im Schmclzr 
liegel der Geduld, bis zur bö^hsica Kein- 
beit, auszuläutern. 

Morgen I wo die Sonne der dreizehnten 6e* 
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fcnrtetagsfiner der angebeteten Thronerbin 
leuchten und auf ihrem Haupte suni ersten- 
mal das Wunderdiadem der mütterlichen 
Feen bestrafen wird, treten die Gesetze der 
Geschwindigkeit und Bewegung auf immer 
in die alten Ordnungen und Kegeln zurück« 
Des Festes göttliche Königin, nun, durch 
das umwandelbar harmonische Zusammen^'' 
tönen ^ler weiblichen Geistes- und Heraus- 

i 

tngenden, ein ewig unerreichbares Muster«' 
büd ihres Geschlechts, sehen wir dann, auf 

einem römischen Siegeswagen von acht feuer- 
schnaubenden Isabellen gezogen, durch die 
frohlockende Menge zum Sonnentempel fiie^ 
ffcn, um dem grofsen Geiste der N^tur die 
weifse Rose bu opfem* 

Was die acht gro&en Zugschnecken betrifft^ 
so werden diese, laut einer Kabinetsordre 
des dankbaren Monarehen, in jenen acht 
prächtigen Marmorställen ^ mit lebensläng'' 
lichem Gnadenfutter, sich des behaglichen 

m 

Zustandes einer riirenvoUen Unthätigkeitim 
f^pUaten Maa&e zu erfreuen habeiu 



Adieu i für den^Momenl. Eechnen Sie das 
Fragmentarische meiner Berichtserstattung 
lediglich dem bunten Wirrwar derTagsbeg«« \ 
beuheiten ^u* Diesen Abend erwartet Sie ' 
im Hotel zu den neun Musen, rechts am Ein- 
Crange vtxA Paniassu^Usdieii ^ ein Becher 
des königlichen Rebensaftes 

Erzeugt am UKeia, gereift am IcUten Hügel 
Ton 

Wir stofsen auf den Flor des deutsche^n Va- 
terlandes an, uns dennoch bis zum lefstca 
Pulsachlage theuer und ehrenworth^ w^nn. 
gleich Sittenpest und Sklavensinn • • • • . i 
. Bier erstickte das Uebermafs dei* Empfin« - 
dung die' Worte des wackern Cherusk^rs^ 
fr umhalste mich so herzlich und so lange^ 
als es der Irrwischnaiur seiner kleinen Per- 
son niögiich war,' brachte das Atlaskissen, 
eiligst in die vorige I^ge , und setzte dem ' 
unterbrochenen Lauf im raschen Daktylen« 
Sprüngen torU 

Doch ich sollte weder difrch die Begeiste» ' . 
rungen de$ Kapweins. im Hotel der neui^ 

' . . . • . 
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Musen zum ganicn Dichter, noch, durch dea 
Wiederglans der Uranide auf dem Sieges« 
ivagen mit den ^cht Isabellen, zum halben ' 
Gotte weiden. Ein Donnerschlag aus unbe- 
wölkter Luft) furchtbar wie der berühmte 
Donnerschlag in Crebillonß Atreus und Thyes^ 
machte dcni ätherischen Sommernach tstraumc 
plötzlicAi ein Ende. Das Eljrsium zerflofs wie 
Nebel der Frühe, und alles kehrte f^estaltloa 
zurück in das Element seines nichtigen Ur- 
^^pirungs. Der Doij^neioichlag allein war keift 
Spielwerk der Phantasie; denn dieser hatte ^ 
"wie nach meinem Erwachen mir sogleich aus 
dem Aufruhr unter den Koffern und Pake* 
ten deutlich wurde, seinen ganz natürlichen 
Grund in einem tückischen Rucke des Posi- 
Wagens , der aus dem rechten Gleise gewi* 
chen, und über Baumwurzeln und Feldsteine 
weggeholpert seyn mochte. So unsanft vom 
Hippogryphen abgeschüttelt, kam ich mir 
jiichl weniger beklagenswerth vpr, als ein 

abgedankter Sultan, der, anstatt, wie ehe- 

« 

ttabf seine Diamanten zu putzen; nun %xsm 
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Eeitvertreibe die Raupen tob seinen Kohl^i 
pflanzetL abliest» 

* Einem geistlichen Falstaff aus Brabanl, 
der bald gebrocheaes^ Deuttch , bald gerade- * 
brechteA i^raaa^ösiäch, und bald barbariscliea 
J^lönchiiatein sprach, war mein finsteres Ge- 
sicht eben so mifsiallig, ivie mir 8.eia leuch- ^ 

^ tcndes. Er gehörte zu deo joviaÜschen Sterbe 
lirlicn , welche traui igc Physiognomien in- 
atinktmäf^ij^^ nicht leiden mögen, und sieh 
daher gewöhnlich in solchen Fällen keine 
jMühe verdrieibcu lassen ^ den Ausdruck ihrer 
eigenen Fröhlichkeit darauf übenutragen* 
Indessen bewirkten ewei mächtige JLorbfla-s ' 
sehen 9 wovon er die eine mir mit funkeln-; 

4 

• dem Auge prasentirfe, niehts weiter ^ als die 

vollkommene JLösung dßs Zaubers, der bis da-t 
. bin meine Sinne gefesselt hatte. Ich rieb mir 
die Augen 9 so verwundert und ungläubig, 
als bätt' ich den langen Schlummer des £pi- 
menides oder der sieben Brüder geschlafen^^ 
und nun erst ward ich ganz mit der dürren 
^nd unerquicklichen Heide b^kawt | auf dif 
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der veixätberisclie Hippogryph jnick nur 
darum ^ rasch absetzte , damit auf imme^ 
der Wonnebecher der Tauschung meinen Hjkn^ 
den entgleiten sollte. Den hieJ^t ieb aber fesi^ 
wie Camdens die Lusiade, als er dem Schifiß- 
bruchentftchwamm. Des Dichters Manuskript 
litt etwas Tom Seewasser ^ und mein Becher 
bekam einige Beulen. 

Als ich den Antrag , aus der Korbflasche 
cn nippen, mit der höflichen Erklärung ab« 
lehnte, dafs meine Natur gar nicht an Liköre 
gewöhnt sei, bestieg der lustige Fasiagier 
seinen lateinischen Streitklepper n und , mit 
einer "Warme, die zu überreden oder zu über- 
seugen fest entschlossen ist, es koste nun auch' 
was es wolle, sprach er die geflügelten Worte : 
f,Non liquor y meherculel est aqua cera» 
suniiea, remedium proiatissimum con^a me^ 
lancholiam et spectra c^rebril Spiritus aquae 
eerasunticas excUat spiritum hiiaritatU , et spU 
Hitts Uilariiatü exeUat spirUum FhoeH no» 
vemque Musarum. Tottis Mundus ceiebrat iit 
aqua cera^unUea clarUshnam Hippocrenen, 
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Bx fua Canonici, Mohaü&i, Profwör^s^ 
gistri et Studiosi ante psalmodias, oraUones 
dictamina v disputationes et versifieationeM 
usifUB ad ftuUitiam poctdare sohntJ* £& ist 
wahrhaftig jkcia Likör 1 Kirschwasser ist 
das probateste Mittel gegen MelanchoUe 
und lUragespeoster» Der Geist des Kirsch^ 
Wassers erweckt den Geist der Fröhlich'» 
keity und der Geist der Fröhlichkeit er«* 
weckt den Geist des Phöbus und der neuia 
Musen. Alle Welt verherrlicht im Kirsch- 
wasser die hocfaberfihmte Hippolureue, alisi 
welcher Domherren, Mönche , Professoren^ 
Magister und Studenten , vor dem Chorsin* 
gen , Predigen , Oiktiren , Oisputiren; und 
Versem^chen bis xum Nürischwerden zu 
bechern pflegen. 

Genug zur Probe von einem Panegyrikus , 
wie erwoi schwerlich in irgend einer Mund<» 
art vor dem Ausbruche des tausendjährigeil. 
Reicbea wieder gehört werden dürfte. Die 
daran' versd^wendete Laiinität war indefis 
Juum ein Haibscbatten von jener köstlichen 
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Sjmche^ die dem Brmsmm von HonerJam 
das Leben reltele, und überhaupt mehr nach 
dem französischen 9 als nach dem deutschen 
Idiom gemodelt^Leider gibt es gegen hundert 
Bücher mumKrankweioen, kaumzwancigaum 
Gesundlachen ! Unter den letztern behaupten 
die Epiit^ der ohskww Männer für den Deut«» 
sehen (denn die Ausländer begreifen sie ^ur 
halb oder gar nicht) gewifs einen der ersten 
Platze. Segen den philosophischen Aerzten 
des Vaterlandes, die dos wunderthatige Büdi« 
lein jedem stubensiechen Hypochondristen, 
der den Kornelius Nepos exponiren kann^ 
als Medizin *veTSchreiben 1 So gelang es einst 
einem brittischen Aeskulap^ blofs dadurch , 

♦ 

dafr jer ; Reeipe Don Qmxone f auf ein Ba** 
pierstr^ifchen kritzelte 9 den lieblingsgefaht* 
ten seiner Jugend , der, von finstrer Melau'^ 
cholie befangen, schon im BegriflR? stand, 
seine Gruh sich selber zu graben , mit Schick- 
sal und Leben wieder zu versöhnejn* 

Das Bild Ülrieks von Hutten , des unsterh* 
liehen' Kampfers für Wahrheit und Vernunft^ 
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trat TOJr meine Seele , doch mehr nach den 
Ideakügea der Phantasie, ak nach Kupfer^ 
Stichen; und indem idx seinem einsamen la- 
selgrabe in den Gewä&sern von Zürich feier- 
lich eine Wallfahrt gelobte^ "waren diesdio- 
lastischen Verfinsterer, welche sein Satyr bis 
9ium Verbluten wund geifselte , mit allen ihrea 
Bacchanalen und SiMengreueln bald rerges«' 
sen. Ich^fing nun in der That an, dss JMr^ 
lerUtein des geistlichen Falstafis mit weit 
nachsichtigerm'Auge su betrachten, weil'dA» 
durch , vermittelst einer der siaiüliichsteu 
Ideenverschwisterungen von der Wplt, meine 
Bekannn tschaft mit dem gnoften Oeutsehen, 
der auf Luphers vom Schiak^ vorgpftshiriebe^ 
9^ Marschraute die zerstörten Brücken wie-- 
derherstellte und die 'gefällten Baume weg-« 
Inrannte, gleichsam war erneuert wordesu 

Für den Freund o^er Geweihten der Wis- 
Seilschaft, Kunst und Natur, knüpftn auf 
den mStadrischen Krümmen durch das Le- 
ben, mögen sie von der Kapstadt ^stch Tor^ 
neo , oder von Mexiko nach JMmg fii|umi# 
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wA\Ai an getkitinsten, unliedeiiieildsteft 

und geriu^ügigi^ten Gegenstäude , «ich grof^e 
jNamcn, Gedanken und Bilder* In den un« 
wirthharslcn Wü»ten tkud an den ödesten Ge» 
Staden findet er ivenJgöiciis Gräser, IHoosey 
Muscbela und Steine, mit denen er sich eiu- 
laisen kann « und in Treiben und Gewirrft 
der Mensclienwelt leiten ihn die meisten 
Schrille an irgend etwas AUiagllcheui vor* 
übef , wodui^. sein Geist, indem er etwas 
Uiigemeines darauf bezieht oder damit ver*^ 
gleicht) trola dem schwersten Diucke von 
rauhen Zwangs Verhältnissen ^ dennoch im* 
mer, in freier und ungelähmter Kraft, em- 
porgehalten wird. Ein Apfel fallt vom Baiiiue 
Tor seine Füfse; ihm erseheint Newton^ wie 
er den Gravitationsgesetzen der Himmels- 
körper nachgrübelt. Ein Papierdrache steigt 
in die Luft; er erblickt jPrasift/KXM elektrische 
Versuche 9 denen .wir die Blitzabieiter Tcrp 
danken. ^Ein Gericht Sauerkraut wit aufge-' 
tragen ; er denkt an die Hunderte von 5ee^ 
* leuten denen Cooch durch diese öpeise dos « 
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Leben rettele, oder geht jmit dem berühm- 
ten Entdecker unter Segel, um eiM Stern« 
ivarte auf Otaheiti zu errichten« Man deckt 
seiner Wohnung gegenüber ein Ziegeldach 
um; er hört Lutiier* Heidenworte ^ vor der 
entscheidenden Heise nach M^ortmy und die 
gan^Le herrliche Epopee des Reformations- 
werkes wird in ihm lebendig. Der Zufall 
briiigt ein angeknicktes £i £um Sieiien ; er 
versetzt sich im Geiste in die JCajülc des Ko^ 
Jumiutp führt ihm das Reisejoumal und en« 
det mit philosophischen Reüexioi^en über 
den Undank so mancher Erdengötler« LiuQ 
Gans rudert sohreiend auf einem Wasser« 
Stücke des Pai^ksi er vernimoit das Geschrei 
der wachsamen Reiterin des Rapitols, und 
verliert sich in der Wundergeschichte des* 
fur<;htbaren Staatskolosses, der 9. um unauf- 
hörlich zvL wachsen , gleich den Flammen 
eines wttthenden Brandes , unaufhörlich ser* 
, stören muiste« Junge Physiker lassen schimr 
mernde Seifenblasen fliegen ; seine erste Idee 
bei diesem kindischen Experimente tri§1t auf 
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Montgolfiers AerosiiLten; er propbeteit, ohae 
sich bei Nebendingen aufzuhalten, demLuit- 
schiffe die doppelt gesehwinde Vervollkomm- 
nung des Wasserschifis , slationirt schon ia 
Gedanken Beobachtungsflotillen in den Ke» 
gionen des DonQers , und i>ereitet so deA 
ewigen Frieden TOr, für dessen goldenes 
Zeitalter der gutherzige Träumer «Sr. jPierre 
seine Feder nicht minder eifrig führte, wie 
der siegestrunkene Aloander sein Schwert 
fiir das eiserne Zeitalter des ewigen Krieges« . 
Ein grauer Militär verschüttet im Feuer der 
Unterredung Schnupftabak auf die Weste; 
er sieht, mit ^tolzer Bewunderung, den 
gröfsten Feldherrn der neuem Geschichte, 
einen der ungleichsten Kämpfe,, ' von denen 
der Erdboden jemals Zeuge war, nach sieben 
blutigen Jahren, triumphirend endigen , oder 
begleitet ihn unter die Schatten von Sans- 
souci, wo dieser alte Kriegsgott seine Don- 
iftflrikeile schmiedete fi und auf ähnliche Weise , 
bieten ihm fast alle Scenen und Situationen^ 
sogar des eintönigsten Ailtagslebeas, irgend' 



'wd tuk Häkchen dar ^ um eine gold^iie Penk^ 
münze daran au hängen, durch deren Betrach- 
tung er jedesmal ^um unermüdefen Fortwan* 
dein auf der Bahn der ewigen Veredlung von 
neuem befeuert und von neuem aufgerufen 

wird« . * • ' ' 

DemPancgyristen dcaKirachviraÄer» fielen ^ 

bald naeh Endigung seincir iTegei&ter ten Rede ^ 
die Augen au. Ihm zur Seite niekte^ mit schon 
geschlossenen Wimpetn, ein fernes Bürger* 
mädchen von Solingen» Drei Israeliten, im 
Hintergruade des Postwagens. zuÄmmenge-^ 
pfercht, hatten eiiM|nder au Lan%€nfM^fViO 
Erfrischungen eingenonuijen und Pferde, ge- . 
wechselt wurden , das Wort gegeben , dem 
christlichen Speisemeister, wo möglich > an der 
Seche keiaenKreutaer zu Gute kommen zu las- 
sen^ und schfiarchtcn seitdem so fürchterlich ^ 

Ab ilig^ «t iknen «b, 41« Toaten auiiuitcliiiarcheo« 

Kur mein Seüenmann , ein JiöUnischer 
Student, von einnehmender Gesichtsbilduiig 
und manierlidiem Wesen, hielt sidi wacker* 
Von derschla&nden Schöne bezaubert, schien 
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hen seine Blicke Flinken zu sprühen, oft 
SIC auf ihrem freundlichen Antlitze ruhten. 
Zuletzt ward ihm der Drang* des geprefstrn 
Gefühls zu mächtig, und nun brach er in 
tiiese "Worte gegen mich aus: „Sehen Sie 
tioch, -^vie friedlich das holde Mädchen schlaft j 
indefs der hochwürdige Herr sich mit bösen 
Erscheinuhgen herurtizuqüäl6n scheint! Ein 
wahres Engelbild, das, neben diesem aufge- 
schwollenen Püstcrich, mir nicht anders vor- 
komitif, "Wie das tartö schneeWeifse Maien- 
glöckchen in der Nahe der plumpen blutro-^ 
Iben Päonie! Ein kurzes Gespräch war hin« 
l-ciciiend, mich vollkommen zu (iberzeugen j 
dafs es dieser jungen Person eben so wenig 
an Verstand und Sittsamkeit^ als an Reit:& 
Und Artigkeit gebreche. Und , o ! dieser 
Schiummer der Unischuld , kleidet er sie nicht 
ganz zum Entzücken''? Der junge Mensch 
lobte mit Warme, bnd ich hätte Meinerseits 
ein Feuerländer oder ein Tunguse seyn müs- 
sen ^ üm das Bravo nicht auszurufen , VreU 
ches deal guten Gescbmacke^ ei* öffehbar^ 



Sc 

•ich wofan vad worin wmadi imiMv woHe^ 

jedesmal zi^kommt: Penn das wirklich rei- 
fende Geschöpf, gerade im Avfltnospeii det 
9 ugeadblütfic 9 würde s^lbtl i|i Cirlnaaica 
lAUiX Georgien &eii|ier Wahl kei/ie Schände 
gemacht haben« Wir wfinaehieB md^ü der 
adUumtnernden. Houri rofea&rbene TrauoKi- 
hiider und sprachen von andern Dingen» 
Alles^ waa.der Jftagliog im Laofe der Unfft^ 
haltung y über wissenachaftiiche Materieti^ 
vorbrachte y zeugte von einer mehr als ge- 
wShnliclieii Geiateskultur t und besondtM 
Ton einer f^anx eniicbiedenea Vecanhluflg 
des herkömnüijchen Schlendrians« Wahrlich 
etil merkwfiidigea Zeicken'der Zeif> in Br» 
wtgttng der hohen Schule^ wo er sein Stu«* 
dienwesen treiben mufstel Doch mochten 
Privat&eiik und Selbstf^ififen , dem Anbau 
und der £ntwickelung «einer Anlagen iic^ 
streitig mit besserm Glücke zu Hülfe gekom« 
laen, sey ii> als das gedankenlose Nadisdiiiel« * 
ben und Memoriren von JKollegienheften aiia 
den Zeiten der Herren Itfagister Ormiwts^ 
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^d^erA^ih» lited konsörieiU tlnitiögUdi liätt^ 

Idei* l Jrige^ Musen$chüler sich sonst mit so 



,^usgezeich neter Sachkenntnifs znm Yerfech« 
|er des {>hysiokratiscben Sy$ttm$ aufWerfen ^ 
ki(ic so i^ecke Sprache über die Gebrechen 
der deutschen Reichsverfassung führen, oder 
den Schönheiten der Athalia von Racine eben 
$0 enthusiastisch huldigen JhLÖnnen, wie den 
Schönheiten dies Mädchens von Solingen. IVie 
traurig \ da£i an dil^^m harmohiseh gestimo^ 
Klaviere sich doch sulet^Lt eine Taste fand^ 
welche nicht ansprach. D^ch ohne Meta- 
; J|dier! Idi liefii mich durch die Veirsudiuilg 
^^fnreifsen, den^.gewils gut organisirtcn Kopf 
4des talehtvoUlElii Stildienten) über den grofseii 
Ax^ßSuth delr eran^elischen Toleiteni au - iNrfi^ 
, Jen , und nahm daher die Parthie ^ nach einer 
jj^iUistliüh herbeigezwängten Anspielung aüt 
.den geräderten Caias, im Naiiten .der heili-^ 
;^n Vernunft^ ihm einige den wichtigeii Ge& 
l^enstand betreffende Fragen hinftüwlsrfen i 
4|»Wie aber in aller Welt känii es dehn kötti* 
,^||if»^j^ j^u^ ich an| i» dais der Magistrat Yb4 



«4 

Kölln sich dem schon seit langer Zelt nach- 
' gesuchtem tfaue einer protestantischen Kirche 
immer noch so unerbittlich widerset&t? Sind, 
denn die in Kölln angesiedelten Protestantea 
etwa züchtlose Bürger, dieden Gesetseti Hohn 
sprechen , wie zigeunerndes Raubgesindel ? 
Besteht ihr Häuflein, im Gegen th eile, nicht 
aus den geschicktesten .Professionisten und 
betriebsamsten Fabrikanten « welche die 
freie Reichssladt Kölln aufzuweisen hat? 
Dürfen doch Luftspringer, Kunstreiter und' 
Gaukler in Kölin tür eigene Rechnung, zur 
Belusligung des Publikums , Amphitheater 
und Buden zusammenflicken ^ Warum nicht- 
eben so gut auch die Protestanten für eigene 
Keehnung* eine Kirche zur Ehre Gottes? Wa- 
rum geräth ein hochweiser Senat, so oft es 
bisher über diesen Kirchenbau zur Sprache 
kam , imftier in einen so fürchtbaren Zorn ^ 
dals ihm der gesunde Menschenverstand , wie 
Lucians Wanderer dem Jupiter , jedesmal 

. Iiatte zurufen m^Sgen: Du erzürnst dich, folg'^ 
lieh tnuftt du Unrecht habenl Wartim stdia 
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in Dresden, Berlin und andern namhaften 
Städten Deutschlands dem Kultus der Katho- 
liken die prächtigsten Tempel «u Gebote, 
indefs man in der mit gottesdienstlichen Ge^ 
bänden überladenen freien Reichstadl Kölln 
ihnen ein armseliges Kirchlein verweigert?" 

Die finstere Wolke, welche die heitere und 
offene Stirn des jungen Menschen plötzlich 
umhüllte , liefs mir nicht den geringsten 
Zweifel übrig, dafs der Feuerteufel tfer In- 
toleranz in ihn gefahren sei, nnd grofse Ge* 
wall an ihm ausübe. Er nahm also sehr 
natürlich mein halbes Putzend Fragen für 
c^en so viele Handschuhe der Fehde, und 
völlig mit der Miene eines herausgefoderten - 
Ritters, der sich hastig in den Harnisch wirft, 
gab er zur Antwort: „Ihre vernunftwidrigen 
Fragen fallen zwar dichter als Hagelkörner,; 
wiegen aber kaum so schwer, als ej^jae taube 
Nufs l Warum der |)rotestantische Kirchen- 
bau bis jetzo noch immer nicht iq Kölln zu 
Stande kam , und auch , (Jarauf darf der 
Herr sich fest verlassen , niemals zu Stande 
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kommen wird? Weil die Protesfanfen verr 
ruchte Kelzer sind! Das ist alles gesagt! Ja^ 
; ' weil die Protestanten verruchte Kelzer sind!. 
Da licgf das ganze Geheimnifs aufgedeckt!'* 
4, Diese Worte wurden so rauh ausgestofsen ^ • 
dafs die Schöne von Solingen aus den holden 
Trau men,die wir ihrem Schlummer gewünscht 
hatten, erschrocken cm porfuhn Kaum stan- 
den die sanften Taubenaugen wieder offen, 
als mein Gegner, wie durch Wink und Worte 
'höherer Müchte,denpoleroischenDialog gleich ^ 
,y /<^inem allzuschweren Blciklurapen fallen licfs, 
c 'Von mir nicht ferner Notltz nahm, sondern 
Jr , *sich aufs neue dem Zauber eines beseligen- ^ 
• • den Eindruckes hingab« Trptz dieser Aus- * 
gleichung ohne Schwertstreich, reute micli 

9 

dennoch mein rascher Vorwitz«* ' 'Das edle ff 
•'; .. ivnd vorthcilhafte Bild, welches ich von dicr 
, "jäjßsem Jünglinge mit mir hatte nach Clause brin- ' 
gen können, wurde dadurch nun au einen^ gi*' 
widerwärtigen Zerrbilde des Hohlspiegels. ' 

, Die hellen Glockenschlägc der Thurmuhrea^ 
1^ yon Düsseldorf klangen mir wie Musik. De^. * 
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AugcnMicli der Befreitmg war nun gekom- 
men« Der Postwagen hielt vor der ^pedi* 
tion. Der Student bot mir xum Abschiede 
so herslieh die Hand, als ob wir über nichts 
weiter geplaudert liätfen als über die lie« 
benswürdigkeiten des Mädchens V0(i Solingen^ 
freundlich nahm diese das Erbieteif Ton ihnl 
an^ sie bis Vor das Haus einer Base «u beglet« 
ten , bei weicher sie zu übernachten gedachte* 
Der geistliche Falstaff warf mir noch einige 
lateinische Brotkrumen in die Haare und 
schleppte sich hierauf nach einem nahe ge« 
Jegeneft Privathau^e , dem die grofsen Spie*' 
gelscheiben der Fens'ter ein reiefaes und vor» 
nehmes Ansehn gaben. Mir trug sich der 
gefällige Konduktör des Pdstwagens «um 
Führer nach einem Gasthof an ^ su dessen 
Empfehlung er so viel Schönes und Anlocken- 
des vorzubringen wufste, daft idi ihm gern 
und willig dahin folgte* Der Mann hatte 
leine Silbe mehr gesagt^ als er vor der Wahr- 
lieit verantworten konnte*- VoUstündig ent<- 
sprack seiner Yerheifiiung das fireMndliche 



Willkommenrufen der Wirthsfamilie , daa( ^ . 
flinke Tummeln der Dienstboten, die trefflich 
besorgte Küche, def unvergiftet^ Keller, die 
prunklose Bequemlichkeit und endlich dejp ^ 
äufserst billige Kontozettel, worin auch keine 
einzige von den berüchtigten AuxiliarnuUea 
der ^nachbarlichen Generals laaten sich hatte 
Cinscnwarzen dürfen. Desto mehr (iber wit«» 
ierle Hollands Nahe mich in der blendendea 
Sauberkeit an , wodurch dieses Haus in Frank-y • 
^-eich für eine Merkwürdigkeit und in Spanien 
für ein Wunder gellen würde. Sogar zu Ani'- • 

er dam licfse man in dieser Hinsicht ihn| 
•vielleicht einige Gerechtigkeit wiederfahren, 
Vngeachtet viele namhafte Welt- ui^d Völr 
l^crbeschauer keinen Anstand gekommen har 
^cn , im Punkte des Reinhaltens, vor allc^ 
Städten Europas , der Stadt Amsterdam di^ 
falme zu ertheilen: Hier treibt man das Fer 
gen, Spheuern^ Abstäuben, Bohnen und Fenr 
sferwaschen nach einem festbestimmten sy^i^r 
matisqhen Takte , vnd al^e Stubenjungferi^ 
und Hausmeister sollten daher von Rechts^ 



« 
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Mfengehaitaiiseyiiy dMelbslreviteiii^Artvoia 

akademischem Kursus zu maici^Wy bevpr sie 

$lch unterständen, ihre Dienste den Grofsea 

lind Reichen unsres VfttftlandNi imratragen«^ 

Jdögen uiUt^uber^ G^niker doch ii|imerhi|i 

die weltberühmte holländische Keinlichkei^; 

als eine lädierliche Pedanterie heapotteln^ 

und sieh dahei hundertmal auf ^n wiseji 

Diogenes und seine Toiin^ hervife4 ; was 

ineine geringe Prmtmeiqung betriffi| so 

• 

bebe ich diese 4^n Batavern angebqme An«« 

tipaihie gegen alles -was Fieckep, Schmutz^ 
Erbjinduqg und Staub heifst, niemals anders 
als mit wahrem Kespekt betrachten, und 
mitunter sogar der NegerverstümmelungeA 
und Foltergräuel in ihren Zucker- ^nd Ge«? 
Würvinseln eine Weile darp(<er tergefsei^ 
liSnp^n, 

Was die Engländer in ihren Comfortabl^ 
j^usapunenfassen , war die Ton dem bSflidien 
imd si|vorkQmmei|dej[i Wirth^ mir angewie? 
sene Wohnung in deriYoUen Bedeutunng die- 
^s Worts; Traulich, anheimelnd und freuadr 



SP . 

lieh* Nach dem ermüdenden und unhehag^ 
liehen Kerkerleben dieses Tages , würde , selbst' 
nuf dem halb Yermoderten Strohlager einer 
polnischen Dorf&chenke,^ der Schlaf ohne J£a» 
gedorns rührendes : „ Jf^o bist du hin ?^ mich 
liesuoht haben , und nun rollends die reitaende 
(Aussicht den „Tröster in Beschwerden*' auf* 
sanftschwellendem Flaum zu erwarten! 

Wer dabei nicht wenigstens einigen Accen- * 
ien des gerechten Jubels^ freien Lauf läist, der 
büfst für solche Sünde der Unterlassung da« 
durch scbwer genug, daiä ihm Horasens drei«^ 
Daches £rx für und für den Busen umpapzert 
halt* Pieser Seitenblick auf halbvermoderte 
Strohbflndel sum Ausrasten verwandelte' das 
an und für sidi schon vortireflSliche Bette , nun 
ganz und gar in ein Götterlager von Syba<- 
ris , worauf kein Rosenblatt Falten haben 
durffae» 

Reßexion und Fergleickung > Entbelurung 
und Geniifs: nur wenn diese beiden Zwü- 
Ungsgestirney frei von den Dfinsten und Nis« * 
bei» einer tru^voUen Sophistik ^ uns dea' . 
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^eist erleuchten 9 enthalleii wir^ ohne Zau-« 
lierformeln, alle Mysterien der allein wah« 
jrea und allein aeUgmadi^nden Fbilosophi^ 
4es Lehens« 

' Der flinke Kellner brachte mir die neue-« 
$ten Zeitungeii und Woclicnblätter, um^ wie 
er sioh -ausdrückte 9 bis ^um Abendessen di^ 
lange Weile damit ah^uwehren^ £$ war aber 
unstreitig ein schwanenfarbener Genius dea 
lachfs, dcY mich auf den Einfall brachte ^ 
anstatt tiber den Ausgang politischer und 
liiejarischcr Kämpfe proj^heiisch; e^tschei- 
4en 9 lieber den sonnenhellen Septeraberabend 
j ftu einer Promenade ins Freie su benutzen , 
lyeil eine neue Bekanntschafty auf die origi^^ 
Hellste Weise ^ sich daran knüpfen und hia-r 
durch mein Kunstgenufs in der Gemäldegal« 
lerie auf den höchsten Piinkt gesteigert wer» 
^en sollte. Nicht weit vom Stadtthore traf 
ich auf einen wohlgekleideten Spafziergan* 
0er 9 der mich beim ersten Blicke durch die 
l[jLopfhaltung, welche das Alter thum Alexan«« 
4cJr. dem QroJO&en zuschreibt, \ind beim zwei«» 
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len durcli die aufscrordentllcke Achnllclikeit 
mit einem Bildnifs in Gleims Musentempel 
frappirte, das mich durch seine feinen und 



genialischen Züge immer vor allen übrigen 
angexogen hatte. Der eben erw'ahnte Genius 
des Lichtreiches gebot mir, die Gesetze der 
Schicklichkeit in den Wind zu schlagen, und, 
i^ach einer flüchtigen Verbeugung, den ra- 
schen und muthigen Gang des Mannes* durch 
die Anrede su unterbrechen : Verzeihen 
Sie meiner Indiskretion l Ich habe mich oft 
mit einem Portrait in Gleims Musentempel 
unterhalten , dem Sie vollkommen ähnlich 
sind, und vvünschte nun zu erfahren, ob ich 
nicht in diesem Augenblicke so glücklich 
bin , Herrn Heins e zu begrüfsen , den ich 
mir noch immer am Arno oder an der Tiber 
dachte?'* 

Bei dem Namen Gleim ging die betroffene 
Mine des Mannes auf einmal in die anmu« 
thigste Freundlichkeit über, und, wie auf 
ein gegebenes Freimaurerzeichen, kamen wrir 
'dadurch ohne philisterm'äfsi^e ThorsQhrei- 
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berüragen in Berührung. £s lebe die Por« 
traitmalerei 1 Der Genius LrSnte sein Werk. 

war niemand anders als^ der F^uerkopf 
Heinse, seit Kurzem wieder aus den Garten 
der Hesperiden siegreich , wie ein junger 
Herkules 9 und mit Goldfrüdilen beladest 
heimgekehrt an den vaterländischen Hhein, 
nachdem unsre Journalisten ihn, laut sicbe^ 
rer Notitzen , in Tlorenz unter die Todtien ^ 
und in Rom unter die Siosterbrüder Yerletst 
hatten» 

Nun drängten sich tteinsei Fragen üher 
den ehrwürdigien preussischen Grenadier , 
der ihm in so manchem gefahrdrohenden 
Labyrinthe den rettenden Faden gereicht 
hatte 9 gleidü den Wogen eines Bergstroms t 
i^Wie geht es dem Vater Gleim? Wenn wa« 
ren Sie zum letztenmale bei ihm? Besucht 
ihn die Muse noch regelmäfsig immer um 
Tier Uhr Morgens, oder kommt sie biswei^ 
len auch ^hon ein wenig später? Schreitet 
er litfimer noch so rflstig einher, als' ob es 
»um -Tanse ginge? Fälirt er noch fort ^^umA 



Di 

%u pflaosea? Wer bekommt wol .von ikai 
jetto die meisten Briefe ? Für welchen Schrift- 
6teller der neuesten Periode sdheint 6t die enf^ 
ftchiedenste Vorliebe zu haben? Wie steht es 
snit der Sammlung seiner auserlesenen Schrif- 
ten? Will er die sapphisehen Lieder der Kttr^ 
achia nicht endlich einiütial ausfliegen lassen ? " 
So, Schlag auf Schlag, forschte der Enthu- 
siasmus der Freundschaft. Kaum war ich 
im Stande^ mit meinen Antvrarten dem wh« 
gestümen Frager su folgen, welchem bei den 
Anklängen', die von den Spiegelbergen und 
nuS Gleims Garten herwdhten , das Herz su 
entbrennen schien» £s waren Melodien aus 
den goldenen Tagen des Jünglingsalters, und 
Heinses von Natur nidits weniger als entge« 
genkommendes Wesen würde dadurch 
sehends yertrauUcher .und offener. Vom Harzr 
gebirge wandte sich die Unterredung nun ge» 
gen die Alpen, und ich folgte mit hoher Ba^ 
wunderung dem abenteuerlichen Kitterzug^ 
des Kühnen über diese furch taren Bollwerke^ 
4»adi dem heiligen Imde der Kunst, dm er| 
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»wfti* nur kicht mit Qolde^ aber desto sehwe» 

rex ausgerüstet mit .Kprperkraf t , SeJlbstver-*> 
trauen ) Beharrlichkeit und Genie > muthig 
unternahm und gl|n»end vollführte^ Schon 
der Umstand allein^ da£i Hßime das Itaiie«^ 
nische wie ein geborner Toskaner spracht 
wog die ganse kärgliche Summe des kleinen- 
Reiseschatzes auH j^inahe durch die Bank 
verfahiren in Italien die prellenden Gast wir the 
mit dem reisenden Landsmanne bei weitem 
säuberlicher ) als mit dem reisenden. Auslän* 
der, der vou den Ufern des Po Lis zur Meer«* 
enge TOn Me$Hna imm^ Tag aus Tag ein so 
mörderlich von diesen Korsaren gexwickt un4 
geschunden wird. In alle Gasthöfe führte 
sich H0ins0 mit dem besten Erfolg, als Ma* 
1er Yon Fioren* ein^ weil niemals an ihm die 
Sprache zur Verrätherin werden konnte. Er 
käflUifte sich durch Ungemach und Entbeh« 
rungeii aller Art, Jßeim Wasserkruge trank 
er Nektar an den Tafeln der Olympier, oder 
träumte Ton ideali^dien Leden , Danaen, 
Fsjchcn und 0cbcn» Die MarmorbMder des 
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.Vatikans und Raphaels Geptaldei denen er 
zustrebte ) liefsen ihm nie Zeit genug übrige 
•ich wgett Tierdorbener Makarohi oder -#a»« 
«iger Matratzen murrend herauszulassen 9 und 
niemals bat wol ein römischer Triumphatot 
auf «eitler stolsbeii Qiltdrigä sitth dtn Göttml 
an Seligkeit näher gefühlt^ als Meinse aut 
»seinen zerrissenen Schuhsohlen, indem er 
den treWen Reiseteiinialer von Raäieöfimi 
»ach F^UeY^ triig. tiü {(ahten Laufe dieser 
denkwürdigen Fufsreise Verlor Heinde nie 
die beilige Freundespflidit aus den Augen , 
dem Vater GMm, dessen «SrtUche Besorgt-^ 
lieit um ihn er aus hundertfältigen Proben 
kannte , von seinen Stpdien und Scbi icltsalei i 
Wgelmilkig Bericbt abziisiatteii* 

Diesie Briefe^ durch deren Mittheilung mi^ 
Gleim j der noch nie sein literarisches Pfund 
aus Eigensinn vergrub , em,Oötterfest httei^ 
tsle^ dürfen sich dem Vortrefflichsten an die 
Seite stellen 9 was , in der langen Periode zwi-» 
sehen PUmni und JHnkawuim j Uber Italiens 
Natur« und KLunstwundeir yom ersten iUuig^ 



• 
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^esrfkriebea wurde ^ imd, meincrr Uebeneu«^ 
gung nach , lassen sie an tiefem Originalge» 

pjräge und körniger Gediegenheit fa^t alles 
weit hinter sich zurück , was Heinse bisher 
eimein drueken liels,.oder in Zeitschriften 

* ■ 

ximherstreute« 

3D^i er in der Vereinfachung seiner Lcbcnsr 
bedürfhisse mit dem Philosophen yon Sinape 
wetteiferte , und von den sogenannten HauRt« 
nothwendigkeitcii, deren Entbehrung nerven- 
schwache oder hypodiondrische Stande^pes« 
sonen suf Aeisen zuj: Veraweiflung bringen 
würde^ schlechterdings gar nichts vermifste^ 
so konnte die Sorge f&r den folgenden^ Tag 
ahm selten etwas anhaben. Mühseligkeiten 
und Strapatzen, die den Menschen. von ge- 
wöhnlichem Schlage übelgelaunt^ niederge- 
sehlagen und muthlos macheR, wurden ihm 
dasjjleichteste Spiel durch Enthusiasmus und 
Freiheit« In der That hat wol niemals ein 
durch Genie ausgeceichneter Fremdling vor 
iiBserm Usinsa unter Italiens Himmel als ein 
fjreieipr Sterblicher geathmet« Seine ganze 
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Begleitung und sein ganzes Gefolge waip^Er« 

Drückenden Bewirthuugs-Yerbindlicbkeiten 
^egen gute Bekannte, die n,icht selten äu£ 
die magerste Mahlzeit einen Werth legen, 
i^U hätten sie den geladenen Fre/^den da- 
durch vom Hungerlüde gerettet, ging er, sei- 
ner zwanglosen TagsordQUng zu Liebe, im- 
mer sorgfältig aus dem Wege. Die A4tikjen.-* - 
trödler und Anlikenfabrikanten wurden durch, 
ihn um keinen. Bajock reicher, weil er die 
Vasen der Neuromer von den Vasen der AlU 
griecben, den ehrwürdigen Grünspan auf den 
, achten Kaisermunzen von der modernen GJa- 
aar änf den unächten, die Muschelkameeil. 
ai|S den Zeiten des üönigs beider Sicilien, 
von den Oayxkameen aus den Zeiten des * 

» 

Perikles , und florenttnische Glaspasf en von, 
älexandrinischen Siegelkarniolen , trotz einem. 
Keifetutein zu unterscheiden wufste. Sogw 
in Rom und Neapel gelang es keinem Lohn** 
bedienten, sich ihm durch WindbeuteleiiiL 
anzuschwatzen , da doch vom brittischen Par- 

liunentsgliede bis zum firanzOsisehen Muster- 
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karfenreiter in grofscn Städten jeder neue 
Ankömmling sich kaum so frühe naeh Trank 
und Speise 9 als nach einem solulien in der 
Erfahrungsregel schon am drillen oder vier- 
ten Tage mehr als überlästigen Gesellen um- 
zuthun pflegt. Mit Hülfe des guten Plans 
von Rom, den Heinse sogleich naeh seiner 
Einwanderung durch die Porta del Fopolo, 
auf dem spanischen Platze, der ihm, seiner 
poetischen Erwartung vollkommen zuwider,- 
im ganzen "Worlverstande mehr spanisch als 
römisch vorkam, einkaufte, ward es ihm. 
ein Leichtes , in Kurzem die sämmtlichen 
Quartiere der alten Weltbeherrscherin aus- 
wendig zu wissen , und sich ohne zcitver?- 
derbliches Hin- und Herfragen zu orieptiren. 
Nahm er doch nicht einmal Wegweiser, wenn 
es die Eroberung der gefährlichsten Alpen- 
passe galt. So rettete der immer nur auf 
sich selber vertrauende Wagehals in den Glct- 
scherwüsten der Furka, wo er einer Gemsen - 
herde nachgeklettert war, sein Leben, hart 
am Rande des Todes, einzig ui^d allein durch 
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nie ermangelnde physische Stärke* Auf dem 
einsamen Wanderungen durch die erhabenen 
Trfimmer der sieben Hügel, unter den Lor« 
bergängen der Vüla Medicis, und an den 
dichterischen Ufern der heitern Wasserspiegel 
Ton Albano und Nemi, entwickelten sieh in 
üppiger Fülle die Keime su einem Werke^ 
wovon das vollständige Manuskript vor Kur-* 
zem an eine Verla^sbandlung abging, die, 
leider 1 fast immer graugelbet Papibr mit 
stumpfen Lettern bedruckt. Ein schön ge« 
schriebenes ßuch müfste, meines Erachtens, 
immer auch ein schön gedrucktes Buch seyn« 
An der Themse verstehen sie das Ding bes« 
ser, und welcher Buchhändler würde dort 
nicht erröthen, irgend ein Erzeugnifs achter 
Genialität ohne den gewähltesten typogra« 
phischen Schmuck in die Hände des Fubli- 
kums SU liefern! 

Heinse taufte das Lieblingskind seiner Gei- 
steskraft ArdmgheUo, Die herrlichen aus 
dieser artistisch^-romantisciien Dichtung ent« 
lehnten Fragmente , wodurobr das alternde 
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Z)eiUsche Museum sich unlängst wenigsten» 
um ein ToUes Lufttnim wieder Terjüngte, 
berechügen un&i der £i:scheiauiig des Gan« 
mit gespannter Erwartung entgegenzu« 
#eheii. Hemse gilt bekanntlich für einen der 
fipründiil^ten und scharfsinnigsten Theore- 
tÜLer der Musik und auqh in dieser Hiii- 
sicht liefs er den Aufenthalt in den grofsen 
S^ie0 Italiens keineswegs unbenutzt, son* 
i4eir|i . brachte mit dem brennendsten Eifer 
a.ucb. Materialien zu einer musikaliscli^roman- 
tischen Dichtung zusammen , die er dem Ar^ 
^dingkeUo zum Seitenstück bestimmt« Das er- 
>j»chöpfendste Studium widmete sein unermü-* 
jde(er Fleifs den altern Heroen des Kirchen- 
^llyls. Weistlflrl^ bekannt ist es aber vielleicht, 
'^4?f^ er als ein furchtbarer Taktiker auf dem 
;hachbrett von jedem anerkannt wird, der 
degenheit hatte «ich in dergleichen Zwei- 
^ämpfe mix ihm einzulassen. Tiefer als P/ii* 
^ fidor und Stamma soll er sich in den Syn- 
tax des kopfbrechenden EhrenSpie^s einge- 
t ^rrübeit und ihn mit mancher neuen Regel 
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bereichert haben» Was er darüber aphori- 
stisch aufs Pa|uer warf, wird zu seiner Zeit 
ebenfalls organisch verbunden und auf Shn« 
liehet Weise, wie der grofse Kunstkreis von 
Ideen, Beobachtungen, Ansichten und Para- 
^oxien aus dem Gebiete der Arehitektur,SkuIp- ' 
tur, Malerei und Musik , in einen ästhetischen 
Kähmen gefafst werdep« 
■ Ueber unsern Häuptern hatte bcreiU lange 
die göldene Leier gefunkelt, als wir am Ein* 
gange des Gasthofes so- von einander schie-» « 
den, als hätten wir schon mehr als einmal 
auf gefahrvollen Wanderungen Erquickung 
äus demselben Becher getrunken oder in der« 
selben Kammer die Beschwerden eines heis« 
sen Sommertages versohlafen. JBMnse^ det * 
Mensch, überbot noch um Vieles Heinde ^ den 
Autor« Im Durchschnitte gingen wol in jeder . 
Aera der Litterattir und Kunst erfreuficfaer^ 
Resultate daraus hervor, ihre Matadore in*. 
Büchern und Bildwerken anzustaunen, als ' 
iu Häusern und auf Promenaden. 

Mur aUKuhäufig setzten pur {[elehrte Be» 

* 
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kaantschaften mich schon in tödtliche Ver«- 
legenheit oder verursachten mir hittre Lau-» 
geweile; aber so oft ich einen wahren Men* 
achen antraf, sproisteji selber zwischen dem 
dürren Heidekraute Tvinterliclier Steppen , 
Blumen reiner Lebenswonne für mich auf*. 

Die Gäste der Wirthslafel waren bis auf 
einige Trinklustige, die an den Tarokokar- 
ten y womit sie anfanglich, spielten , . su|etst 
ihre Tabakspißeifen anzündeten schon von 
dannen gezogen, un^ ich hatte das Naches« 
sen* Desto besser! Ich kopnte nun den Be^ - 
tvachtungen über die neue Bekanntschaft, 
-wodurch manches Lieblingsbild aus den poe^ ^ 
iischen Träumen meiner Schuljahre neues 
' lieben bekam, um ao freier und nngestörter 
naehhämgen« Mit schwärmerische^ £ntzü«- 
cken verschlang ich dsunads H^inses Aufsätze 
in ff^Ulands Merkur und JakobU Iris* Ihm 
war ich, nächst MeiftAard, allein de^ Eifer 
schuldig, womit ich nun. Italienisch lerntci 
mn^ie von ihm so hoch gefeierten Heroen, 
yaao$ jtrio4$ und P^trmrka recht bald in 
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^der Ursprache lesen. Das glänzend kolo» 
rirte Gemälde vom Leben und Leiden des 
gvoften Torquato Tasso setste meine Einb/i« 
dilngskraft derma£sen .in Gluth^ dafil idkf 
tioii der Gefahr, im Ertappungsfall, durch 
meinen grämlichen und pietistiscfaeii Orhil 
Von Stubenpräoeplor dafür xu dreitägiger 
Gefangenschaft verurtheilt z.u werden, eines 
Abends 9 nach der Betstunde, durchs Fenster 
herab, mich noch in den Gac^n stahl, um 
unter df^n hohen Rüstern des Poetengangea 
mit den ^tti schönen Leonoren Gespräiihe 
SU halten undan den paradiesischen Gefilden 
um SorrentQ &u phantasieren« Auch Kaphael 
den Maler machte mir in dieser Lebenspe- 
tiode , wo u3tk nur nooh Ilaphael dem 
Erzenget fcatechesiren und predigen gehört 
halte, Jleinse zuerst bekannt und wichtige* 
durch seine Zergltederung der Schönheiten 
eines HauptgemiUdes TOn dem göttlichen Mei- 
ster in der Düsseldorfer Gallerie. Zwischen 
diesem Kunstwerk und mir, lag, nach zehn- - 
jähriger Sehnsucht nun plötaUeb, als hätten 



alle Zauberruthen des Mo^geaiandes in glei«, 
<^eia Tempo den gleichen Fleck getroffen, ' 
ntir noch die ki^rze Zeitspanne weniger Nachl« 
stunden» welche noch dazu, was kein ächtet 
Zögling Epikurs unbeachtet lassen darf, deni 
sanftesten Schlumimer auf dem adton belohn 
ten sj^bariü&chen Lager angehören soUteiu 
Dem Namen Raphael schmiegen die Begriffe 
▼on Grojs, Erhob ßn, Sefkdn und K^oA/^ sieh 
eben *so n&türlidi an wie dem Namen Klop^ 
^£ocL Mein ganzes Wese^ ward iron heiÜi" 
gen Schauern schon bei dem Jblo£^n Geclan« 
keil ergriffen; Morgen wir^t du ein Bild yont * 
Jiap/iael sehen! 

Am folgenden ^Tage trat Heinse kurz nach 
Sonnenaufgang sehen Tor mein 9ette» mit 
der freudigen Botschaft y ,dAft er dem Galle* 
riedirektor ins Amt greifen und seinen Plats 
Bei mir als Cicerone Terfreten. wolle. Einer 
giMihjiten Bitte fre^ndlidi «nrockomm^ isf 
ein Hauptcharakterzug der JHuipani^t» Diese 
juii hochwillkommene Dieiislieistupg, wozu 

Ilein90 Ton freien Stücken sidb antrugt war 
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gerade das ^ warutn ich Abends zuvor nur . 

aus Diskretion die Bitte nicht wagen mochte» 
Er setete mit nairfer Anspruchlosigkeit hin-* 
8a: ^Weun Qlem und Jako6i anders daria 
Recht haben I dafs in Rom und Florenz viel- 
leicht mitunter ein befruchtendes Blumen« 
•täubohen von Kunstkennerei mir anflogt so 
wird es> J^nen wenigstens in diesem Betracht^ 
nicht unlieb seyn^ die Kapitalstücke unsrer 
Sditfiskammer mit mir 9 der solcher Aug:cn« 
weide nun und nimmermehr überdrüssig 
werden kann, recht nach Hertenswunsch 
lu «durehmuslern. Nur das mulSi ich mir 
«usbedingeii , Ihnen den Genuis des Besten 
was wir besitzen, pour la banne bauche auf- 
sparen zu^dürfen^'. Hier kam der Engländer 
mir in dcfn 6tnn, der, nach einem drey äh- 
rigen Aufenthalte zu Rom^ seiner warmen 
Xuristschwarmeiei ungeachtet, RapJuiels Ver* 

klarong nur eist wenige Tage rpr seiner 
Abreise t sehen wollte , um den Eiudrucfc^ 

welchen er sich von diesem erhabenen Mei- 
sterwerke verhiefs, so tief und ungeschwächi 
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als möglich mit in die Heimath zu bringen. 
In Rücksicht meiner befolgte tieinse , abge- • 
sehn vom Unterschiede der Zeiträume, 't81?- 
lig die nämliche^ Methode mit Raphaels 
Johannes in der "Wüste, den er in den Be» 
Schreibungen einiger Gemälde der Düsseldorf 
fer Gallerte , welche Wielands Götterbote 
vor etwa zehn Jahren uns brachte, eben so 
treu und lebendig auf Papier kopirtc, wie 
der geschickteste Künstler mit Farben auf 
Leinewand. Aus diesen trefllichen Charak- 
teristiken schwebte noch manche wahrhaft 
poetische Götterphrase mir im Ged'achtnifs'^- 
und gewifs hörte mein Begleiter die leb- 
haft ausgesprochenen und am rechten Ort 
angebrachten Reminiscenzeri * mÜ' elnigcnl 
Wohlgefallen. Er blieb seinem weisen Plau 
getreu und liefs wenigstens drei Stunden lang 
mich das Beäeutendste der berühmten Gemäl- 
desammlung durchmachen, bevor von ihren 
zwei glänzendsten Zierden die Rede war. Ich 
meine Guidos himmelanschwebende Madonna 
und Raphaels göttlichen Jüngling am Bache* 
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der Wüste. O^r . j^idruck, vrelcheii diese 

* 

Schöpfungen^. einer aus Gott selbst gebornen 
Phantasie in jedes da£ur 'empfängliche, Ger * 
müth mix übernatürlicher Ki^ft noihwendig 
prägen müssen) wurde von meinem Führer 
sa genialisch nndhinreifsend wiedergegeben, 
flals keine andere Feder, am allerwenigsteAt 
aber die meinige, sich vvol so leicht wieder 
an einen ähnlichen Versuch wagen lyiräm 
Nur eins will ich nicht unerwähnt lassen« 
Nach einer allbekannten Erfaiirung wirkt i« 
BaphaiJs meisten Bildern, der Zauber nicht 
ivie heftige Schläge der Elektriutät, sondern 
wie sanfte Berührungen des M^netismus« 
Hiervon kann der ältesten Erfahrung auch, 
ilie neqste cum Belege dienen« Heinse po« 
Stirte mich mit den Worten: „Nun beten Sie 
an"I vor den Johannes, und setzte sich hier-* 
nuf zum ruhigem^ Beobachten auf eine Fen« 
•terbanke Alles ist Harmonie an diesem Ge« 
in'41del erklang ,e^, zwar laut in meinem In«^ 
nem^ aber der Gesammteindruck des Gan* 
zen erwärmte oMch in den ersten Mpmenten 
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des Anschauens bei weitem weniger als ttian- 

ehe der grofsen Kompositionen vom gewal*^ 
figen Kubens , welchem bekanntlich gegen 
Tiertausend Gemälde aiigeiscbriebeti werden« 
Aber je länger mein Auge darauf ruhte, je 
mehr neue Schönheiten gingen ihm auf* So 
werden ) bei unverwandtem Hinstarren', am * 
Nachthimmel aus zwanzig Sternen zuletzt hun« 
dert Sterne* Bald sogen meine Blicke mit 
glühender liebe sieb ein , und nur mit Scbmers 
rissen sie von dem erhabenen Wunderbilde 
sich wieder lo&. In der That hatte kein Ge- 
mälde der Gallerie mieh so lange TOr sich 
Iiingebannt, wie diese Himmelsgestalt in 
der Einöde, in welcher, wie im Torso des 
Herkules, Kraft in Ruhe, nicht Abspannung 
in Trägheit vorherrscht. Dafür aber ist 
mir auch eine Kopie davon in der Seele ge- 
hlieben , treu und klar , ^ie des Mondes 
BUd auf ruhigem Wasserspiegel , indefs die 
Erinnerung mir schon jetzo Schalkens be« 
rühmte Lampenjungfrauen und JDe/mers mi" 

kroskopische Rnnselgesichter mit verdam* 
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xne»dem Kolorit und mschwanleiiden Um- 
rissen sLeigt« . 

Eigeuüich müfste dieser Johannes in einer 
l>esondern kleinen Rotunde ^ mit Ton oben 
einfallender Erleuchtung aufgestellt werben: 
denn er duldet nichts neben sich^ 

In keinem seiner Werk^ soll Raphael einen 
hohem Grad der Vollendung im Kolorit er* 
' )*eicht haben^ als. in diesem« Wäre das ydl- 
lig aufser Zweifel, so dürfte Düsseldorf zu 

det Meisterwerks l^esitzQ sich swiefatih Glück 
"Wünschen* 

Als Raphaels feurigster und beredtester 
Apostel, weidete sich H^inse mit sichtbarem 
Wohlgefallen an den unverholenen Ausbrü* 
clien meinei^ .Enthusiasmus, und sprach in- 
dem er mir kräftig die Hände drückte: ,yNur 
. Geduld 1 Vielleicht ka^n es auch Ihnen der- 
einst noch so gut werben, vor der Schule .von 
Athen , oder det Transfiguration , eben so 
fromm einen Hosenkranft abzuthun, wi^vor 
diesem Johannes. Das würde mich herzlich 
freuen und wir müfsten un^ dann auf jede 
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Weise noch einmal spredien*" * Ehe wii* £c 
Galkrie veriieläeuy schrieb mein ^e^cher 
Begleiter zum Gedieh tni£i dieses unvergefs--. 
Kchen Vormitlags mir folgende Zeilen, in 
die ächreihtafei : „Den Mann xu täuschen 
und zu entzücken, der die voilJki^mmene Ma* 
tur kennt^ ist unstreitig dip höchste Kunst." 

Mir erklang in majestätischen Donnerak« 
korden Findars herrlicher Chor: 

Aiot ioros iX^ij 

H^ylaq. IIv9r. H. 

Kinder ▼on* lievte sind wir« TlTas ist jemand? 

Was niemand ? 
Der Traum eiii«i SdiaUeot un«l Measchen» Poc|i ' 

mwan die Kunitz 

Die Gott gegeben , erscheint, 

Dann wird dem Mentchea leucbteiider Glans^ ' 

Und lirölihches Lcbeiu ^ 

Nachmittag^ machten wir einen Spatzier« 

gang y dessen Ziel das einzige TrappistenklosAer 
waTi welches Deutschland von dieser harha* 



rischen Regel, anfknweisen hat. Wir wurden 
keines der armen, dem tollsten Fanatismua 

geopferten Selbstpeiniger ansichtig , Ton de- 
nen die mcUten gewifs mehr als einmal das 
Andenken des rermonchtenWfistlings, Rane4^ 
schon mitFlsichen heiuden, trugen auch dar- 
nach eben jLein lebhaftes Verlangen^ sondern . 
begnfigten uns damit, einen melancholischen. 
Blick auf ihre selbstgegmbenen und itumei 
offenen Gruflhöhlen zu .werfen. Der von 
diesem* Nachtstficke völlig untrennbaren ern- 
sten Stimmung setzte mein genufs- und le- 
bensfroher Gefährte dadurch schleunig ein 
Ziel 9 dai:i er anfing über die verzweifelten 
Gesiebter au kommentiren, welche, b^i sol^ 
eher Schanzgräberei , Alcibiades u|id Aristipp 
höchstwahrscheinlich würden gesclinitteu ha« 
ben. Er meinte Sogar, dafs man v^eit besser , 
dabei v^egkomme, einer Aspasia die Kissen 
des Ruhebettes in Ordnung zu rücken, als 
auf diese lugubre Manier für sein letztes 
Unterkommen Hand an den Späten >zu Jegen. ' 
Auf dieser Promenade war auch von den 
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tag dem Sätyi^iköii Petn^Hs {xhetsehieh Be- 
gebenheiten des. EnJtoJp die Rede. HemtS 
fheilte mir die Entstöhuttgsgescliichte des be* 
fuchügten Bticlw öffenherzig ihh^ und auä 
dieser kaiiil der ^onneiiilaire Beweis geführt 
werden, dafs die ärgeHicbeu KaiidgloSseii, 
äIs das Manuskript ihm schon aus den Hän* 
den gespielt war, von eitter lihbefugten Fe* 
der erst nachgetragen wurden. Aüeh gegen 
Gleitn hat er sich hierüber vollkommen be- 
ledigend erklärt^ und es witd sdnem kiiuf-^ 
iigen Biographen wenig öder gä* keihe Mühö 
^sten, diesen RostlLecken von der glänzen- 
den Rüstüng des Wadkefn Streiters wtgiupo- ^ 
Urea. Auch in den Gedichten im Geschmäckö 
des Grecoun^ wovon MeuseU Gelehrtenlexl^ 
köa ihtt als muthmafslichen Mitverfasser 

« 

nennt, rührt e^en Sö Wclligf aueh itur eintf 
Zeile von ihm her, als in J^^Uaires PÜcelle/ ' 
Debrigens hat er sich wenig darum beküm- 
mert, in* welcher litterarischefi Sl>iilns(u))c 
iu^h diese grundlose Klatscherei Zuerst aus? 



Noch war es ganz Heinsen Werk, dafs der 
aB köstlicher Ausbeute schon so Überschwang- 
lieh reiche Tag noch durch ein fröhliches 
Ga&tmahl gekrönt wurde^ das durch des edlen.. 
Wirthes Urbanität und Atticismus in Manie* 
rien und Rede | und besonders durch das 
dabei kräftig vorwaltende Herrschersjslem 
des. Geistes über die Materie mit Fug und 
Recht für ein ächtplatonisches gelten konnte. 
Heinse püegt, wie nach und nach aus meh- 
reren Ziigen deutlich hervorging, so oft er 
Freunden und Bekannten irgend eine Scenai 
der Ueberraschung oder Vergnügens be- 
reitet , fast niemals den Vorhang mit rau- 
schender Musik aufzuziehen« Ohne sit^h also 
darüber herauszulassen, wohin die Schritte 
gerichtet oder an welchem Tische wir der 
Abendmahlzeit froh werden sollten, ging er 
dicht vor der Stadt mit mir in einen reitzen« 
den Garten ein. ,,Das x^iKoiisseau^ Eiysium 
bei Glarens" l rief ich aus , nachdem wir einen 
Theil der wirklich schönen Anlagen durch- 
schritten hatten. 99 Nur eine bjlühende Dich- 

« 
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terpbantasie Lonnie die Farlhien so idca- 
lisch anordnen und so harinonisch verbin- 
den 1" 9,Sie sind auf der wahren Spur'', ver« 
setzte mein Begleiter 9 99 der Mann, -welcher 
hier sein Wesen so schön und ordenllich Ucibt | 
ist in der That ein sehr grofser Dichter, un« 
geachtet er sich gar nicht mit Versemachen 
abgiht«. Wir sind in Femjjeljort, Sein Be-^ 
sitzer schrieh den Waldemar. JcUt wissen 
Sie fürs erste, genug, und nun ivbilen wij^ 
sehen 9 WO der Freund sich versteckt hatl'^ 
Kaum waren diese Worte gesprochen , als 
ein Mann von hpher und edler Gestalt uns 
entgegenkam 9 auf dessen heitrer und offenej^ 
Slirn der erhahene Slok der Tugend in sei- 
ner göttlichsteti Würde thronte. Es war Ja* 
hobt der Weltweise 9 oder auch Jakobi dei^ 
dichter 1^ wie man will: Denn seine Domänen 
• liegen halb in poetischen und halb in philo- 
sophis'chen Provinsen. Nur ein Zesen oder 
i(ri^7»«r^könnte den Dichtertitel ihm darum aln 
Kustrelten wagen, weil er kein Silbenzahler 
War^ oder sieh niemals auf der Fahrte des Reims 
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atifiter Atheni tudimelte. Höher poetiscker 

Genius weht im AUwill und im Woldemar* 

« 

'Jahobis Geistesverwandtschaft mit GöiAe. so 
bald man sich nämlich diesen Proteus hier 
Mofs al^ den Darsteller Werthers denkt ^ 
leuchtet sonnenhell daraus hervor« Doch 
wozu wiederholen 9 was dem Untersten der 
ästhetischen Schönfärber in unsern kriti« 
sehen Trut2 - und Schutzins Ii tuten , ohne 
fremdes Hindeuten, eben so wenig verboiv 
gen blieb) als dem berlinischen Philosophen 
für die Welt oder dem hallischen Apologeten 
des Sokrates. Schon durch seine blofse Per^ 
aönlichkeit mufs Jakoki dem äusgemachte- 
sten Fremdlii>g in Deutschlands Literatur 
und Sprache , der im Tuskulum Ton Pem^ 
pelfort als Gastfreund aufgenommen wird, 
noch vor dem Kiedersitzen das Herz ahge- 
Winnen* Man kann Jdhobis Gesichtsbiidung 
mit ebea dem Recht als eine Seltenheit in der 
Physiognomik auszeichnen, womit er seinen 
Woldemar eine Seltenheit in dei JNaluige- 
schichte nennt» 
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Würden solche vorgranzcndc Physiogno- 
mien auch stets von Seelen belebt , weder 
an Adel noch Anmulh ihnen untergeordnet, 
dann hätte man des grofticn Hallers bekann- 
ten Vers : v ' ' ' » 

In einem tcKönen Leib wohnt eine schöne Seele, 

schwerlich in Stammbüchern durch hämische 
Kandnoten jemals entweiht angetroffen, und 
Lichtenberg wäre gewifs einer der ersten 
gewesen, des guten Lavaters Triumph durch 
unverwelkliche Kränze zu verherrlichen. Rü- 
stig wandelt Jakohiy mit der Stärke des py- 
thischen Gottes, den Weg zur Unsterblich- 
keit , und voll goldner Pfeile rasselt ihm 
der Köcher. Denk' ich mir ihn um zehn 
Olympiaden älter, so stellt er ein treffendes 
Urbild von Wielands Alfonso dar, in dem 
schönen Momente, wo der herrliche Greis 
Hüon und Amanda, gerettet vom schauder- 
haftesten Abgrunde der Verzweiflung, an Va- 
terhänden in sein entzückendes Eden einführt, 
Einst rann durch Pempelforts traute Schat- 
ten auch die Aganippc, woraus /^Ao^ij Bruder 



George der von den Grauen jede Miene jbe«« 
lauücht hat, sich zu dcu gehaltvollsten und 
gelungensfen seiher Liedei hegeiaterte. Hier 
wurde der Lobgesang auf die Rose gedich- 
tet« Würdiger hat, nach meinem Gefühl^ 

0 

die Sprache der* Musen, Tön Anatreon bia 
9iif Gleim f noch in keinem Zeitaller und in 
keiner Zunge diese Götterblume gepriesen. 
Möge dafür dem lieblichen Säpger in ihre 
heitre Farbe sich alles kleiden, was fern und 
nahe, bis zum liande des Lebens ihn umgibt 
und selber noch eins ihrer Blattchen , als glück- ' 
liehe Vorbedeutung 9 in den schwarzen iCahn 
{allen ^ der Ihn Uber den Styx führt t 



Zürich^ Angatt I78f. 

V 

Ein frischer Nordostwind begünstigte dic 
Uebcrfahrt von Lindau nach Rorschac/i • wo 
man ungel^r die gröfste Breite des Badensees 
berechnen kann. üarifcA^ic^weithingedehttte 
Leinwandbleichen gewähren demJFremden eix^ 
Gemälde Wohlstände« und der Industrie^ 
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das um so erfreulicher und heitrer hervor- 
scheinen mufs , da der b]lüheiide Ort yon 
einem geistlichen Krummstabe regiert, vrird"^ 
und ahoj zu seinem Hei}, das alte Sprich- 
wort TÖUig zu Schanden macht, in welchem 
des Knmmstoohs Regiment als der FauUieii 
"Clement verlästert wird. 

Der Thurgauy wovon ich einen befrächt« 
lichen Theil durchzog, heifit nun in meiner 
Privatgeographie der Thurgarten: denn als. 
ein blühender und fruclitschwangerer Garten 
iLündigt sich dieser gesegnete Landstrich dem 
ersten Ueberblick des Weisenden an« Eine 
5o Strenge Benutzung des Bodens durch Pflug« 
Schar 9 Karst und Spaten , bei den ergiebig« 
Sten Reichthumsfülle der Natur ^ fand ich bis-» 
ber nur im Wirtembergischen und in der Pfal:& 
am Rhein« Die Wohnhäuser stehen isolirt in 
den lachenden Umgebungen ihrer Gärten und 
Felder y gleich den Bauergütern der frucht«^ 
baren Marschgegenden Holsteins, Möchte 
doch Jüopstoek auf dem Kirchhofe zu Rom^ 
mishorn, als dein Standorte ^ wo der Blick 



das WaiserbeckeB des RKeinslronis am herr« 
•phendsten umfaisty uot^r wolkenlosem Frükt* 

lingshimmel ^ia ähnliches Naturfest gefeiert 
haben^ wie auf der wal4igen Halbinsel am 
Wasserbecken der Iiimmatl Gewifs würde 
dann ^Mch Bodensee ^ie Glgrie verkla-« 
rca, welche seit jenem bejcrUohen s Sc/wm 
ist, Mutier Natur! um den Zün^hersee %a 
beilgläuenjiaufgieng, dals die fiprnen£.üstei| 
4c^ Nordineers d^vpji aqge^traU wurden« 

Das verödete Komstanz bielf mich nur seiner* 
gesobich.tUcben Merkwürdigkeit wegen eiiiigo 
Stunden fest^ Es ist mir unmöglich in einer 
Stadt mein ^aupt fröhliqb niederitulege^j^ 
wo in fdlen $traisen Gras i^ächst , vnd wo 
die %abJl def lynche, Prester nud JUettler« 
die Zahl der {^abrik^nten , Künstler und, 
Handwerker übersteigt, fAt kleine Kolonie, 
Yon ausgewanderten Genfern, die siob vov 
Kuiz.em in Konstant v^nsiedelfe, wird böcbst 
wahrscheinlich de^ Pöbeb brutaler faYiati&r 
anus, d^r diese ILetaer mit beiligem Sehauev , 

YPr^soU^ut j hiild wic4^^ von d^inn^n tifibQn^ 
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Wirklich kam es zwischen Konstanzcr-Laza-» 

• 

ronis und Genfer-Uiirma'^hergcsellen schoa ^ 
zu mehrern blutigen Scharmützeln. Von 
allen Seiten stürmen Beeinträchtigungen und 
Neckereien jeder Art auf die Republikaner ein« 
Setzt sich bisweilen auch ein Miethsherr über 
den Religionsunterschied weg , und sucht sich 
den neuen Hausgenossen durch Artigkeit oder 
Kriecherei gefällig zu machen, so geschieht^ 
solches blofs aus feiler und niedriger Hab- 
sucht « und dpr Dämpn 4er Intpleran^ wjird 
bei der nächsten Gelegenheit dafür hinter 
dem Kücken doppelt entschädigt. Ein schmu- , 1^^ 
tziger und abgerissner Lungerer , der sicb^ 
als den Obersten der Lohnbedienten hiesiger 
JJtadt ankündigte, erbot sich mit einer Gri- 
masse von Devotion, die mir das Blut in^_ 
Qesicht jagte, mich nach dem Platze zu füh-> 
ren , wo Johann Hufs zur Ehre Gottes habe 
den Feuertod erleiden müssen. Nur er allein 
könne den Fleck, wo der Scheiterhaufen cr^ ^ 
richtet worden sei, ganz genau bestimmen, 
den alle seine Kameraden immer entweder zu 
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weit rechts oder zu weit liaks licgeo Uelsen» 
Ich schafiTte mir den ^dringlichen Gesellen 
auf der Steile dadurch Yom Halse , dafs ich 
mich für einen Abkömmling jenes grolsen 
und weltberühmten Mania Lnüier ausgab 
'Ton welchem, wie er wol wissen .werde ^ der 
geopferte Wahrheitsheld noch kurz vor sci-r. 
nem Tode prophezeite: ^ 

Nacli liandert Jahren kommt «in Scliwiii 
Den inan iRurd müssen leben lan* 

Oas Lokal der Greuelscene soll wirklich, 
noch auf ungefähr zwanzig Schritte zu be- 
stimmen seyn, und schon seit Tielen Jahren 
den Tafeln der Domherren die schmackhaf- 
testen Schminkebobnen liefern. 

Der fiauptertrag meines kurzen Verweilens 
in Konstanz war die Bekanntschaft mit dem 
Professor Fizenberger , welchen Meiners in 
den Schweitzerbriefen mit aller seinem ge- 
räuschlosen Verdienste gebührendenAuszeich- 
nung^ nennt. Dieser helldenkende und vor« 
«rtheilüficic Mann bat gewifs auf dem klei« 
nen Acker ^ dessen Bearbeitung das Geschick. 



Digitized 



» • V. , 1- r - - ,123 

ihm anwies , der Saamenkörncr schon ia 
Menge gestreut, die nun auf gröfscrn Fel- 
dern hundertfaltige Frucht bringen. Still, 
aber sicher, wie der Mond auf des Oceans 
'^Fluth und Ebbe, wirkt er auf das Denken 
und Handeln der ihm zu Füfsen sitzenden 
Schüler. Aber er darf seine Fackel nicht 
leuchten lassen auf offenem Markte , oder 
von den Dächern predigen, wie der Gott im 
Busen es ihm gebietet. r ^ '<i ' 

Von Konstanz ging ich zu "Wasser nach 
Schaffhausen. Weil schwarze Gewitterwol- 
ken sich zusammenzogen , und plötzliche 
Windstöfsc die Wogen in Aufruhr brachten, 
legten die wetterkundigen Schiffer bei Er* 
matingen an, wo der patriarchalische Johan* 
lies TolflerwoTinalSy nicht als feiler und leicht- 
fertiger Miclhling, sondern als ein getreuer 
und frommer Knecht im Weinberge Gottes 
^irbeitete. Hier waren die Stunden seiner 
Mufscder, freilich etwas hart e;emalten, aber 
doch mit kräftigem Pinsel ausgeführten Ko- 
pic der vier grofsen Gemälde Thomsons ge-' 



f. 

widmet. Wir liefsen uns den willkommenen 

fluhepunkl einem reinlicheA und beque« 
men Wirthshause , dessen reilzende La|[e 
fireundliob einlud, um so lieber gefallen , da " 
der aus Konstanz mitgenommene MundTor* 
xath durch ailzureichliche Yertbeilung unter 
sogenannte blinde Passagiere schon längst er^- 
scbOpft war, und stießen erst mit dem Auf^ 
dämmern der Morgenröthe wieder vomLande» 
Der See verengt sich bei Stem am Rhein zur 
Strömung« 

Bald warf der anbrechende Tag dunkle 
Schlagschatten über den Saum der glühenr* 
den Landschaft, und auf beiden Ufern wie- 
derholte sieh dus uralte Morgengemälde des 
ländlichen Schaffens und W^lien^) kurz nach 
Sonnenaufgang, mit glänzenden von Minuto^ 
tu Minuti^ Vortheilhi^ter beleuchteten I^kal- 
ilirben^ 

Nun lag der Sodensee hinter mir ^ und ^ 
jpeine Phantasie war bemüht , xon deiVr' 
h^rrliobisil Zauberspiegel u^d von seiner noch 
b^rrlich,eni Einfassung^ ein daurendes Bild^ 
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»icht aiit. haltloser Pastellkreide ^ sonderil 
mit^ enkaustischer Wachs&rbe zu fixiren* 
Der mslerische Prozefs gelang iö tiem^ 
lidiy wäre mir aber ohne den vorhergegalik 
jpnen Anblick der Ostsee bei Dänischneukof . 
in Holstein unstreitig noch besser gelungen« 
Ein See 9 den ein scharfes Auge bequem in 
seiner weitesten Ausdehnung überschaut , 
bringt froh begeisterndes , aber flüchtiges 
ErsfAonen hervor ; das Element hingegen , 
dessen Unerm^fslichkeit Welttheile züsam* 
menknüpft , ergreift uns . tiefer und ernster 
noch, als der Sternenhimmel, weil der Ein« 
druck des Selbstständigen und des Mannichfalr 
tigen auf immer davon ausgeschlossen bleibt« 
Pbuarch war mein Reisegesellscliancr« 
Ich hatte den Band seiner Biographien mit 
mir genommen ^ worin er Casars thaten- 
wUes Leben darstellt. Dieses war nahe vor 
Schüßkottim geendigt, und das Buch zuge-« 
sqhhigem Gan» unwUlkürlich that ich da 

^em Schatten des ehrwürdigen Weisen von 

r . • • 

Ghäronea die Frage : Varum hast du Grie« 



laß, 
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chenlands gröfstem JPeldhcrm , iLein Ucber-» 
winder bei Leuktra, und den beiden größten 
Männern des republikanischen Roms, den 
Siegern bei Zama und über Numaiitia lein 
£Iirendenkmal erriehjtet? Die ungeheure Klutt 
verfinsterter J ahrhundertererschlang des gras* 
seil Schattens Antwort. 

In Sehaffhamen XiSk geivifs kein durchrel- 
aenderNaturforscher oderNaturdilettant Herrn 
Ammanns bekanntes Kabinet unbesucht, wor* 
über Andrea in den Briefen aus der Schweitz 
nacAffannoTfersii^ ambefriedigendsten ausge* 
sprechen hat. Der ehrwürdige Sammler wMrde 
mit der zuvorkommendsten Gefälligkeit mein 
Auslegen ' Am ivichtlgsten sind unstreitig 
in diesem reichen Schatze die zahlreichen Be-^ 
lege zur Petrcfaktenkvinde oder der sogenann* 
ten Oryktologie im engern Sinne, die auf 
Geogenie und Erdkatastrophen überhaupt y 
und auf der Gebirgsarten Entstehuugspcrio- 
den und Alter insbesondere ein eben so man- 
nichfaltigea als aufklärepdes Mitfagslicht 
wirft« 

i 

s 

/ 



* 
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Die Felrefakfen sind heilige Denkmäler 
der Tulkanisirten oder nejptunisirlen Vor« 
welty vnd ohne sie kann unmöglicji ein phi* 

losophisches Studium des miiieralogischea 
Theils der Naturgeschichfe gedacht werden« 
Was Herr Amman» als einen Stern der er-* 
slen Gröfse mir sogleich vorwies, war der 
sdhöne versfeinte IVels (Silunts glanis L.) 
auf Oeninger-Stinkschiefer, von welchem ^/i* 
dreü, ia den ebengedachten Briefen aus der. 
Schwsitz nath Hannwer y das beste Kupfer- 
hild besorgte. Der alte r uhm würdige £cÄtf«cA* 
zer hielt bekanntlich dieses unschätzbare Pe- 
(refakt für ein in der Sündfluth ertrunkenes 
Kind 9 und stellte dasselbe mit frommer Zu< 
versieht, als Zeugen jener Totalüherschwem« 
mung auf, wovon die dunkle Sage durcli die 
älteste Urkunde des Menschengeschlechts un- 
sern Zeiten überliefert wurde. J^^iemand he« 
spöttle den verzeihlichen Irrlhum eines Man- 
nes, dessen Name mit Ehren in einer zier-» 
liehen Alpenpflanze fortblüht 1 £i4>lickte der 
verdienslvolle Bergrath Bios doch ebenfalls 
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In einem biiuitiuioseii Mergelschiefer, sfatt « 

Fischotterpfoteh^ Menschenhände, und selbej^ 
dem großen Cook ist es ja mitunter begegnet^ 
dicke Neliel für Inseih sti halten '(denn es exi-> 
stirt keine Andersonsinsel) $ des leichtgläubi-a» 
gen BeringerSf der Steinmetzenfabrikate für 
Naturt»rodttkte nahm , gar nicht einmal ttff;e* 
denken« Die Behauptung, dafs alle Ichthyol 
lithen auf dem Oeninger-Stinkschiefer ^«^ra^«? ^ 
hingegen aÜe auf dem Mannsfeider*Mergel— 
sehiefei' gekrümmt erscheinen , findet man hiei^ 
von beidenSeiten widerlegt. Befriedigend ward 
mit zugleich das alte RSthsel der sogenannten 
ten Judensteinedurch einen der seltenen Echi-» 
niten gelöst, an welchen sie den Platz derSta-» 
cheln vertreten. Wie durch ein Wunder haben 
' sich an dem schönen Exemplar diese bewege, 
liehen Werkzeuge beinahe vollzählig erhalten* 
Das. Gemälde der Ungeheuern Revolution un^ 
^ers Pläneten , welche Meerschnecken an Al- 
pengij^fel befestigte und Elephanten in das AU 
taUche Gebirge versetzte , stellte sich mir beim 

Anblicke der Fischabdracke vom Bolkaberge 5 



Digitized by Goo*: 



^hwneit /^&rp/k2(> in seiner galizeu furchtbar» 
«;riialieiieii Uoernieftlichk^it dan * 

Hiet sind Flu&fiAchi» mit S^eascliewyeMliiIgl) 
iind voA leUtera finden sich Tiele wovon die 
Orig^imale mitgetrennten Oceanea angehS«^ 
KU« Auf dem Ptfppenhetmep-Thonadiiefer 
jLomman .Seegeschöpfe vor, die nur Kwischea 
den Wendekreisen lebeu. Zwei tauicud Fufj* 
unter dar MMreafliMie gtibt man ' in lAen • 

von Gam^eijiMd Abdrüdke voa 
Farrenkräutern aus ^ deren Urbilder Com-* 
fmeräen auf Madagaskar anträf. Achttausend 
Vttls über der Meeresfläohe wurden in den 
aavoyischen Alpen Konchylien gefunden^ 
Titeren Urbildeir entweder gan« aus der örga-» 
üiscben Schöpfung verschwanden oder nuif 
an den Küsten von Japan oder Brasilien 
^xtstiiren« Zu den erstem gehören die.ebeii: 
ao meaUchen als mannicb&ttigen Formen dejf 
Ammon^örner ^ von denen die Kalkfiö^-^ 
gebirge^ als der Meeresgrund einer katastro-' * 
phirten Vorwell^ gleidisam erftillt sindi Ver« 
steinte Reliquien eines verdunsteten Oceansi 
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nur Schwach baben an dea Uiern Ton Mi^ ^ 

j in einem winz.igeu Pigmäengcschlechte , 
Steh di^ Spuren eurer weitverbreitelen Leben-- 
digheii erhalten l Diesen flüditigen Belradi^» 
tungen diente ein Stück Nagelfluhe oder Breo 
eU vom Kigi tarn Endaleine Oer Rigi gebdrt 
in die Klaue der ScbuUbefge: abdr die Re» 
Yolution f wodurcb er emporgetbürmt wurde^ 
müssen wir augenscheinlich von jener unter«- ' 
•ebeidetty welche das ^indungemittel xur Zu« 
aammenkittuMg dieser fireccia. bereitete. Ich 
dachte an des unsterblichen Halvers Gedicht 
llber die Ewigkeit^ an ZoröaHers vierielm^* 
bunder^äbrige Zipresse^ und an .den Sobim«« 
iQel) dessen ganzes Daseyn eine Stunde be-^ 
aehlieAt! 

Bei der Ansiebt rersehiedener V ulkan^rcH»' | 

dukte kam der Taufschein mir in den Siap» ; 

welchen DtlonUeu unserm Erdkörper ausge«* { 

Stellt bat £r berechnete natfi den bödut 

wunderbar wechselnden Schichten von L«ra» 

Kalk und Schiefer in einer Höhle bei Tivoli ' 

■ « 

( von den Lobnbedienten Tmpm di mondok 
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genannt) sein. Alter auf tuehr ah fünfzig (au* 

send Jahre« - . • , 

Zu den laeriBwihrdigsfen Scllcnheiten de« 
l|nerftlrei€fas , womit He» Ammanm mich 
zuerst anschaulich bekannt machte^ gehört 
auch der kiegsa«ie Safndstein \qi\ ^Fillaricca 
in Brasilien* Daa Cament seines flachsplit^ 
tilgen Kovn& ist jiaum hemerUMir. ^iir er»! 
seit wenigen Jahren ward er aufs neue be- 
rühmt, und gar nicht «bei befanden sich 

4 

dabei die Naturalienhändler« Wie Gassmdi 
uns berichtet^ wurde dieses lithologische Phä- 
nomen sdion im siebielizehnten Jahrhundert« 
durch Feiresk in Europa, bekannt. 

^ch brachte / beim Verlassen dieses Heilig« 
«hums, dem grofken Geiste der Natur und 
seinen ewigen tiesetaen der Analogie ein 
Dankopfer, nach welchen des Maulwurfs un* 
scheinbarer Hals eben so gu t sieben Wirbel- 
knoehen sahlt, wie der üngeheu^^ Hals der 
abenteuerlichen Giraffe, die mehr, den luf- 
tigen Traumgestalten der Phantasiewelt, als 
den fesflieal^enden Gliedern der Wesenkette 
ana&ugehören scheint. 4 
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Georg JMUlUr, dem ich den späten Gruflf ' 
yfon fdtnem Bruder Johannes überbrachlet 
gehört, im stillen. Schatten seiner ansprach- 



praktischen Philosophen , die keinen Spiöfs« 
Ung des menschlichen Wissens berühren kön- 
nen, oI|ne zugleich ihn zu veredeln. Sein 
Charakter ist tieradsinn, Wahibeifi £in£llt 
und liehe. 
Ich machte mich hinaus, um den Rheinfall 

m 

seine Xtanai^enarbeit fortsetzen sehen« 
Khpsiock sagte mir unlängst': ,}Der Rhein« 
fall will nur gesehen und gehört, aber nicht 
gemalt und besungen seyn.** Was idi in 
Hamburg nur )lialb faiste, b^«iff ich nan 
ganzj auf der Galler|e unter dem. Schlosse 
Ton Laufen, staunend und schauderQit im 
gri^fsen Gedanken der Schöpfung Tcrlor^^ 
und betäubt von dem prächtigen Aufruhr 
des immerdonnernden Wogengewitters. Nur 
dem Zauberer, welcher im Stande wäre ^ine 
Fuge von Sebastian Baofs durch Lettern hör* 
bar IM machen, könnte das Wunder gelingen ^ 



losen Verborgenheit, gewifs zu den wenigen 
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den Rheinfall gani befriedigend und ganc 

würdig durch die Schreibfcder oder durch 
den Pinsel darzustellen. Unter den zahlrei- 
chen Schilderern dieser majestätischen Ka^» 
iarakte hat sich unstreitig Meiners am gc- 
wand testen aus der schwierigen Aufgabe ge- 
zogen. Glücklicher als irgend einer von den 
Vorgängern , hat er die grolse Naturerschei- 
nung individualisirt, und nicht nur, wenn 
ich so sagen darf, ihren generischen , son- 
dern auch ihren specifischen Charakter scharf 
und kräftig bestimmt. Das darf, in solcher 
Hinsicht , für einen der glänzendsten Lob- 
sprüche gelten. Auf die meisten , gröfsten- 
Iheils im Dithyrambenton hingesprudelten 
Beschreibungen des Rheinsturzes, haben die 
Fälle des Nil oder Senegal ja zum Theil 
auch sogar ein Ausbruch des Vesuv odei: 
das Erdbeben in Kalabricn als Urbilder ge- 
rade die nämlichen Ansprüche» 

In Eglisan walltest du, herrlicher Strom,' 
ruhig unter meinem Fenster vorüber, und 
ich weihte dir von dem unvcrfälschtea Tranke, 
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der deinen Ufern entquoll , einq freudige • 

. Hier ich folgende Waadaidirift :. y^Hmr* 
piaingliclikeit und Behagen stehen in ewiger 
Harmonie^ und Lebenftgenuft woh^nt sowohl 
im Wurme y der^ sdknCadi gerichnittea» im 
jedem Stücke sich ergan-itt, und in zehn Ein- 
Jieilen abgesondertes Daseyn empfindet, wie 
im Herra der Sdiöpfung, der ^ statt jenoit 
^eproduklionakraf t y die zarteren Sinne, 2^ 
'Hütern seines Wesens erhielt." In welcheru 
Erddawinkel der Schreiber^dieser ^mnechwor' 
yen Zeilen mir früher oder später auch ^u£- 
.etofsen mag, so wird er mein Freund wer- 
ben 9 des* prophezeit mif meii^* Herz^ welches 
in FreuBdsdiaftsahBungen midi aodi vi^ 
mals betrog. ^ • ' 

In Zürich bereitete mir der edle fiathsherr. 
FUfsU genüfsreiche Tage voll Sonsenscheiia 
und Frühlingswärme« £r ist einer der auf- 
gqjj^är testen und für das Gesammtwo|il am. 
tbätigsl«. mitwirkend« M«n«. Heivrtien.. 
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er meiner Lobsprüclic nicht. Seine Freund- 
schaft wurde für mich eine Quelle von Glück- 
seligkeiten , deren Andenken keine Lethe- 
' fluth aus meinem Gedächtnisse jemals weg« 
spühlen wird. Tfinkelmann und Bonstetten 

0 

wissen es ganz , in welchem Grade F//fsli 
von jeher die liebenswürdige Kunst verstand, 
Freunden ein Freund zu seyn. Sein Haus 
ward vom Erbauer der Feuermörser getauft. 
Die Bewohner erschienen mir indefs eben 
so friedsam und sanft, als der Name furcht- 
iar und kriegerisch lautet. , 

So oft seine weitumgreifende Thatigkeit es 
nur irgend gestattete , gab^ mir Fi/fsli ganz 
unfehlbar das Fest einer Promenade, die er 
am Seegestade, wie an den Ufern der Limmat 
und der Sild^ als leidenschaftlicher Natur- 
freund, immer so trefflich zu wählen wufste! 

Fiijslis Arbeitszimmer schmückt Winkel- 
ma^ns Bildnifs in Oel. Es ward im Jahre 
1763. zu Rom von der damals ein und zwan- 
zigjährigen Angelika Kaufmann mit dem feu- 
rigen Jugendenthusiasmus kindlicher Frcund- 



Schaft gemalt« D^r Besilier bürgt für die 
seeleAToUste Aehniickkciit, und bedauert mit 
^ jedem unbefangeaen Kunstkenner^ dafa Ma^ 
rons höchst unähnliche Kopie von unserm 
berähiiiUmLand«EiHinne,trot»ihver geMbniadk» 
losen PelsTerbrämungen, die weniger aa Ita- 
lien als an Grönland erinnern^ durch den 
Grabstiebel einei wnrielfiiltigt, aidi 

in die sämmtiicben Kupfimtichbabinete moa. 
Europa einzuführen wufste. ^ng^liluis Winm 
hebnamn ist, naeblaeiner individuellen Ucw 
berzeugung, ein Meisterwerb duroh Kolovi||; 
Siellang, Harmonie, 24eichnung und Kraft. 
Wach Fußlu Bemerkung existiren aus jener 
FrühUngsepoehe der bewunderten AHg^Mkm 
Bildnisse, die, ohne gerade den C^ralUer 
sklavischer Nac^iahmung an sich zu tragen'^ 
mit allen bcffcannten Bildnisaes Tcm Rapß^Mt 
Mengf um den Verzug streiten. Die Kuistt- 
ieriu radirte selber ein geistreiches Blatt nach 
i^^em ffinkelmann, das aber nur in Freun«* 
deshande kam. Begeisterung flammt in äm 
Auge« de« grofsen Mannes, dejp eben| ^1$ 

/ 
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Offenbarungen des Genius, niedergeschrie- 
ben zu haben scheint : Götterveracluung thront 
mif der Stirne des Sonnengottes im Belvedere ^ 
und Uber Laokoons Augen schwimmt in trübem 
Dufte das Mitleid» ,\ 
^ Fiifsli führte mich ih den romanfischen 
"Wald, wo Salomo Gefsner , der, wie Girar- 
4iins Denkschrift in Ermenonville sich aus- 
d^ruckt, malte was er dichtete, am Ufer der 
lautbrausendei^i'jfy//, umgeben von einer wahr- 
liaft arkadischen Wildnifs , die Sommermonate 
gewöhnlich xubringt. Einen wohllhuendern 
lEindruck haben nur wenige Menschen in mir 
ifcurückgclasscn, als Gefsner^ der biedre, ju- 
gendlichheitre und anspruchlose Mann, wel- 
cher des deutschen Parnasses gerechter Stolz 
geworden ist, vom Tajo bis zur Newa^ Mit 
"seltener Gerechtigkeit wog das Geschick sein 
Familienwohl und sein Verdienst gegen ein- 
ander gleich. Schon seit mehreren Jahren 
ward er der Dichtkunst untreu, und widmet 
nun seine Nebenstunden der Malerei aus- 
schliefsend. Aber seine Landschaften sind 
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bereiU, aU ej^ der Kui^^j^^ stu widmen 
fing, di«Msig Jähre. Sein Hauptstudium wiir^ 



Nebenstudium wurden von ihm . die Blätter 
^ nach CUmd0 Lorrain f Kaspar Pomm, Ruy^ 

daoit.ty'aierhonnASmin^MlmtxmAtnU Bejr 
der f igur kam besonders Idp^^eru Daktylio* 
(hek seiner ^ den Formen und Idealen aus 
dlem Zeitalter def PeriUes gam hingegebeiitm 
Phantasie an HfiUe. Das Blatt, welches wie 
vor der Idylle Oaphnis und Chloe bewua- 
den, eben so wie das Basrelief » weldiei d|e« 
ier- lieblichen Diditun^ aus SehlitfiNigttetto 
^ienty könnten alle Meister der Zc^dien-» und 
Aetzkunsti welche niemals ein anderei^ Talent 
iLultiTirtett / mit gerediiem Stola als eigene 
Produktion anerkennen» 



beschäftige mich nur noch mit Pinsel 
«nd SadiernadeF , sagte Gefsner , undtehier 
Imb^ ich den Federkiel au handhaben ver-« 
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lemf.^ Uennoch beschenkte der gütige Mann 
fBr mün Tatfcbeiibiich aioh mit felgendea 
Zeilen: 99 Ich bitte iSie, den Eingiedier imSilil» 
waide eben so wenig zu vergessen , als er ge<^ 
wifkiäie guten AugenbUcJLe nie vergessen wird, 
tf^sflie unter seinem Hüttendach ihm gönn^^ 
ten." Auf die Frage ^ weicbes unter seinen 
poetischen 'Berken midi am sürhslen ange- 
logen habe 9 war mejin schneller Bescheid: 
i^Der erste Schifier." lyDas üreut mick^i enU 
gegnete Gefmer^ „auch der Verifasser hat im- 
mer dm erHm Sokiffer für sein gültigstes Be* 
ru&diplom zur Autorschaft betrachtet«" Dem 
Tode Abels hingegen weist er, vielleicht ein 
wenig SU unrüterlich , den leisten Plata unter 
aeinen dichterischen Darstellnngen an* Aber 
wenn das ein hochverehrter Liebling der 
Nation spricht, so dürfen wir, was den er* 
sten oder den leisten Plate anlangt , uns 
^mit grellem Recht auf die ranglosen San- 
kete der Tafelrunde des alten Königs Artus 
berufen« 

Die kaum flüchtig hinhlicken^c IndiA« 



14® 

rem gegen das metrische Veranstelien ttnir 
ger seincF erlesensten Idyllen durch Ramler, 
wird avf immer Au » Selbstgefi^hlt O/tfsn^rs 
w höchsten Ehre gereidieB. Oes dentselien 
Thepkrits harmoaische Prosa, im strengsten 
Wortreffsiandeofatorischer Numerus , gleiAt 
einem sanfbchwebenden Tarne seiner jongen 
Hxrtinaen auC Blumenmatteu; Ramlers He^ 
adtmetertrab hingegen stolpert auf ungebes* 
' Syrier Strafse kchwerfäilig einher. Uebrigens 
will es nichts bedeuten, wenn Ramler sich 
hinler dem weisen Sokrates verbollwerkt, 
delr in der ehrenvollsten Kerkerhaft, wel- 
ehe die Geschichtekennt, Aesops ümnetrische 
Fabeln zum Zeitvertrieb in Verse .brachte. 
Von Aesops F&beln konnte durch unbefugtes 
Handanlegen . des eharakteristiscfaeii Urge* 
präges offenbar weniger abge^iphliffeii wer* 
den, als von G^ners Idyllen. 
V Auf dem Zimmer der Sfeadtwblinuttg;, mo . 
(ißfsner gewöhnlich zu ai:beiten pflegt, wenn * 
ihn die rauhere Jahrszeit sein Sabinum im 
SiUwalde sa Teilassen zwingt, gingen mir 
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«ioige Sfimdaii.idinell nnA inh ümadt xcup» 
über y des liebeAswürdi^A Ariuidiei« erste 

Dichtervexsuche &u durchlesen , die gröfiiteob» 
theils ans kleinen anekreontiiGheii Gemmen 
und aue «nTefeifietrten IdyJlenfie^inentea to- 
etehen. Auch befindet sich unter seincA Papie* 

xea ein angefangenes Lustspiel , bclitelt: Heisß 
na€h dmm T^ilhame , ans welchem vn widerlege 
lieh jtu erweisen sleht^ dafs G^sinsr mit ebem 
4er Kraft und mit eben dem Willen , wodurcb 
er DeulscWailds TheokriAmifde^udi Denlsdi«» 
iaadsMeaandecjbiiitte werden können« Dieses 
dramatische Bruchstück i^ reich an acht huma« 
rUtisdian Zflgen^ weldie das lieUsle Udtt Vbfm 
die grofsen Anlagen wejrfen» womit ancb cn 
den feinern und höhern komischeiiDichtungs« 
arten 4ie«Naimr äiren JUtabling ausstattete» 
Noch «nywkennlNurer werden diese glänsen? 
den Anlagen durch den lucianischen Wits 
und durch die yorickische Laune beurkun«* 
det y wodurch er im SUrkel trauter Freunde 
so oft Frohsinn und Lebeaswonn« yerbreitel» 
Gefi/i^rs gesammtc Ha^ilz.eichnun|[en , in 



i4a 

drei Foliobändea, vnler dem Tttdi G^snen 
Studien dskXtmolofpi^Qh geordnet | sollen eins^ 
wenn auch, wie Klopstöck singi ^ im harmo-- 
Aisehen Leben dieses Edlen die letsle Saiie 
verstummt ist^ nebst einigen seiner vorsüg* 
lichsten Gemälde, als ein unveräui^crlicher 
^amiHeittehatx beilig avibewahrt > werdea« 
Indeft läist «ich der gerechte Wunsdi nn-» 
möglich unterdrücken y dafs.cineso vielseitig 

« 

iiastt^ktiveSammlnng, wiediesle ^chätibaren 
Studien-, tum Besten! angehender «Künstler^ 
durch die Radiernadel des unsterblidien Urw 

Lebers , weil ihm das Leben noch in Kraft 
und Fülle blüht , der Gemtinnfitugfccit pa^ 
triotisch geweiht würde. 

- Kein Schriftsteller sei jemals kühn genug, 

■ 

/die Sufiielftt ' meriiwürdige Bildnngs- und 
Entwickelungsgeschichte von GAfmer* Dich- 
ter« und Künstlergenie aufzustellen , ohne 
des grofsen Mannes frühere ungedrockte Poe- 
kien und spätere ungravirte Zeichnungen- mit 
prüfender Sorgfalt studirt^ und, vor allen 
Dingen 9 die dazu etwa noch erforderlichen 

« 



Digitized by Google 



Angaben und Aufschlüsse von den Lippen 
seiner Gattin gesammelt zu haben, welche 
die preiswürdige Frau, vom Brautstande bi& 
auf den heutigen Tag Gefsners zuvcrlafsige 
und unparthciische Kunstrichterin , einzig 
und allein klar, bestimmt und wahrhaft aus- 
zusprechen vermag, ♦» tti;. • 

Die Freundschaft führte Grafs Pinsel, als 
er das ähnlichste Bildnifs erschuf, welches 
vom Sänger des ersten Schiffers vorhanden 
ist. Der treffliche Seelenmaler hat sich darin 
beinahe selber übertroffen, so hyperbolisch 
das vielleicht auch klingen mag, und man 
darf, in Absicht auf ächten Kunstwerth, die- 
ses Portrait kühn dem Gemälde zur Seile 
Stellen , wodurch er seinem verewigten 
Schwiegervater Sulzer , dessen schon halb 
erloschener Blick ernstfroh auf zwei blühen- 
den Enkeln ruht, ein so rührendes Ehrcn- 
denkmal stiftete. Gefsners Bildnifs kann, 
unter Grafs zahlreichen "Werken, aus einem 
in vieler Hinsicht fruchtbaren Gebiete der 
Malerei, nach der strengsten Gerechtigkeit, 



niemals den glückiiclieu Moment verfehlte , wo 

ladividaiüiilät des Innern iin ruhigen Aeus«- 
•Kl|ft danusteUenden UiinMesiabspiegell» 
j&HQvHV^ Büatd «Yi^denudie Mschkooüiieik 
.dcru. geschidLten Bildhauer. Joseph ClwiHet^^ 
aus dem Xanrlon UmmmmUm^ admldig sejrn^ 
drr, wip dcff Maler JM^ßts dmi KantOB 
Z^/'i».wei£}^en ich. den Jklann des lieblich vex^ 

* 

schmoUe^f n und des markig kraftvollen Ko« 
lorifs nennen mßohte, dee kalten un^ laii# 
nenhalteii Glücksgöttin .gar nichts^, dem. g/Lüs . 
heudea und selb^ikiäftigen Genius at^er Alles 
au Tetdankien hat» 

Xmm^r war ich ein warmer Verehrer und f 
'Eeifsiger Wiedeiholer von jedem f aus dem 
greiften Zeltaller der Sunpm , Lui^kt und 
PirkkeUn^f uns liberlieferlen vateriändisohea . 
3pric}iworte I und wende, daher , iroti dem 
sarkastisdien Lactteln mancher übers^rtfiib»' 
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lendcii Schöngeister, dle.ätiif allen deuisclieu 
Hungen unabläfiiig sckwebend^ ILemdevise) 
iJer ^pftl fällt ni/QÜi wek,vom Sttmme^ mit 
freudiger Genuglhuungj'auf G^fsners drei Kin- 
der^ nadi'deir edelsten Autlegutig, an» 

Unsres Oiohteit ältester Sohn ^ Herr Konrad 
G^^ner ^ befindet sich^ laut unter dach tiger 
Zeugnisse, zii. ii#m'auf der Bahtt^ dinen an« 
a^nücken Bang untelr den Schlachten« und 
Xvandscbaftem^Iern au erlangen^ Von allen ^ 
gegenwärtig iadiesem neuen Athen d^r Kunst 
4niteinandeir wetteifernden Artisten aus allen 
jLultiyirten Völliern der firde, s«U es ihm 
l^einer in dem unendlich schwierigen Fache 
4er Pferde cuirorthuli. Ein reicher Englän« , 
der bestellte bei ihm eine Landschaft > wo^ 
rin Pferde von den schönsten Kacen die 
Staffirung machen sollten.: Zum Engländer 
Aber > der eine bedeutende Summe für. daa 
Bild vcrheifsen hatte, sprach ein Maler von 
JPäwU: „Herr Geßner versteht ktflne Pferde 
malen \ das ist aber gana meine Stärke' • 
J)er leichtgläubige Britte l.äfst sich nicht auf 
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UnieiMciiiingeii ein^ sondern kSndigt, un^ 
ter allerlei windigen Aiuflüchten f üerr^ 
Gefsner den Akkord vor der Hand auf« Des 
Kflnsttem Guimfithigkatl Tenah sich keiner 
Hinterlist und gedadite des Handels nicht 
weiter. Nach einiger Zeit aber tritt unser 
Pariser, dessen obskurer Name zu seinem 
wahren Besten gar niehts cur Sacsbe thut» in 
Gefsners Zimmer, und beschwört ihn in den 
kriechendsten Ausdrücken , in eine Land* 
sehaft, deren Vollendung mit Eile betrieb^ 
werden müsse, ihm einige Pferde einzustaf« 
fiitn. „ Ich selber", setzte der nichtswürdige 
Betrüger hinsu , befasse mich ungern mit 
Besüenmalerei , und folglich würde mich ^ 
das Ding in einen unvermeidlichen Zeitban« 
kerot yerwiekeln. Da Sie aber in diesem 
Fache, besonders was die edlen Rosse be- 
trifft , für einen Meister der ersten Klasse 
gelten 9 so konnte Ton mk unstreitig keine 
klügere Parthie ergf iffen werden , als in 
Ihrem Attelier mein Heil zu vejcsuchen« Ich 
erbitte mir diesen Freundschaftsdienst im 
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• • • 

^amen der Humaniiäf« Ihre Verweigerung 
würde mich ak einen ^Vortbruphigen der 
Unehre Preis geben**^ , 

D^r biedre Schweitzer jfcvar die Bereitwil- 
ligl^eit selbst, und malte gratis die erbetlel* 
ten Pferde, so vortrej^ich , dals der Britt^^ 
ga^n» ^uUück^a.,,. die vorbestimmte Kauf« 
summe dem Fmnzosen irerdoppelte, indem 
er freudig ausrief: >Wie sehr^ mein Herr> 
jnufs ich Ihnen dafür verbundjcn seyn^ dafs 
der Schweitzer da drüben, von dessen Pferden 
man hierdevMiind immer so voll nimmt , ge* 
rade diese nicht gemacht hat» Nur Sie, mein 
Herr, müssen Pferde malen, oder niemand." 
So sehr diese prangerwertke Schurkerei 

r 

von der etnea Seite mjeh empörte, s0 seht 
hat es mich doch von der andern erfreut, 
dafs unser braver Künstler, durch unzcifiges 
Zwischentragen , fQrs erste nicht um die lau« 
lere Freude betrogen wurde ^ die edlen Ge« 
mülhern immer aus dem fiewufötseyn ent* 
springt, blolk um des Guten willen, Gutes 
gethan au haben* 



48 . 

lu Dresden, wo sein StüdienUuf unter den 
günstigsten Vorbedeutungen anhub, gewann 
^er hoffnungsvolle Jüngling in' den berühm« 
ten Veteranen Ziagg und Graf ^ anfänglich 
des Vaters wegen , bald aber auch um sein 
selbst willen • swei der humansten und un^ 
ei|;ennfitzigstett Lehrer und Freunde. $eine 
wiederholten akademischen Ausstellungen er« 
freuten sich des ungetheiltestenBeifalls. Grofse 
Lichteffekte und* magische Nebelwirkungen 
überraschen in mehrern seiner Gemälde. Auch 
bewundert man mit Fug und Rechte ^ nach 
dem Urtheil eines grofsen ^Kenners , in sei- 
nen Wasserparthien die reine Durchsi<;htig« 
keit und das lebendige Wallen der iNatur. 
Bis jetzo wurde sein letztes Werk jedesmal 
auch für sein bestes erklärt« 

Aus der Ferne leitete der sorglichweise 
Vater das immer energischer sich en&ltende 
Genie des geliebten Kunstgeno^en diiidi 
Briefe 9 die wahrlich ein ganz anderes Ge- 
präge stempelt)- als Üiefamdsen Episteln CAia- 
$terfield4 an seinen Sohn | welche 9. trotz dem 

• * 
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plafonisclicn , Ibis zum Ueberdrusse wieder- 
liollen: Opfere den Grazienl gewifslich den 
-verderblichsten Hagelschlägen beizuzählen 
sind, welche die Segensfelder der Moralitat^ 
zu meilenweiten Strecken, jemals in Hunger- 
land umwandelten. Gefsners Briefe aus dem 
Vaterhause an den Liebling in der Fremde, 
sind gewifs der Bekanntmachung nicht min- 
der würdig, als das an K, Füfsii gerichtete 
Meisterschreiben über die Landschaftsmalerei* 
Gefsners einzige Tochter , die Ehre der 
frefllichen Eltern im Auslande , vermählte 
sich mit Herrn ZeUweger von Appenzell ^ 
der zu Genua, durch Talent und Reich th um 
unterstützt, ein blühendes Handelshaus l)e- 
gründete. 

Der zweite Sohn Gefsners verbindet miX 
gründlichen gelejirten Kenntnissen den rich- 
tigsten und kultivirtesten Geschmack , und 
eine, besonders im ästhetischen Fache, weit 
ausgebreitete Belcsenheit. Er hat sich dem 
Buchhandel gewidmet, und wird, in einem 
der edelsten merkautilisehen Wirkungskreise, 



dereinst seinen , ' tadb in diesem Bttraclilit 
▼erdienstTollea Vater, gewib ttidit unraiiiKi« 

lieb, forltetzeu« 

Dafs der Tod Abels, der erst& Schiffer nwA' 
die Jdyllei$ töh dem nämlidien Manne ge- 
schrieben y dekorirt > verlegt und gedruckt 
wurden y mag als ein denkwürdiges Phä- 
nomen biet wenigstens Süchtig angedeutet 
werden« ^ 

Wie gau» Eui*opa weiis, bestehen Gqfsners 
Knnstprodukte, theils in Gouadiegemalden^ 
theil, in geätzte« Blättern. ,ede» M««- 
fieund muis die JSotia; lebhaft interessiren^ 
däfa GSJiners erster öffentlicher Versuch in 
der* Aetskunsi , durch freundliche Zufalls» 
fügungy gerade die erste Ausgabe des Früh-<^ 
lingsgedichies von seinem geliebten Kleisc ■ 
Kfo Titelkupfer ziert« 

Vehr igens verfolgte das Meistern und Krif» 
teln^ wie hei allem was in der Kunstsphäre 
iflänzt^ auch bei Gefsners, artistischen Schft^ 
pfungen mitunter den hergebr^tchten Gang^' 
Scböne X4Üfte sollen ihm nie ganz gelungen 

m 
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Mjn. Seinen Figwren warf man oft, in mflnd« 
liehen und scbrifüicben Aeusserungen | Härt# 
vor« Andere tadelten die Monotonie seinejr 
Fraiienköpfe, ohne bei der Nachbildung dei^ 
selben auf den kleinen MaaAstab der anti« 
ken Originale^ und .auf den ihm nun ein* 
mal permanent Torscbwebenden Typus weib- 
lieber Schönheit auch nur die allerentfem- 
teste Rücksicht zu nehmen. Noch andere 
vermi£steu in seiner Architektur schulge- 
redile Perspektive und richtige Verhaltnisse* 
Trots dieser seichten JVlachtsprüche mikro« 
logischer Tadelsucbt, werden die spätesten 
Geschlechter den Unsterblichen immer noch 
in der morgenhellen Glorie des Nachruhms 
erblicken , wenn die Namen jener Meisterer^ 
die, «um Emporsteigen unfähig, im Heran« 
ferxiehn ihr Heil setzten » längst Ton der Erda 
verschwunden sind, gleich phantastischen 
Denkzeichen im Schnee oder im Ufersande, 
Mchjplötfilichem Thauwetter oder eingetreten 
S^er .Fluth* 

In Zürich Yeirweilen^ phne den berühmten 



Lavater zu begrüfsen , das heiüst , sich in 
Rom herumtreiben , ohne das Antlitz des 
Mannes %vl schauen ^ welcher auf dem Stuhle 
des heiligen Petrus thront. £s war mir eine 
grofse Genugthuung einen Sterblichen per-» 
'aönlich kennen %n lernen, der yon der einen 
Seite apotheosirt und angehatet, von der an** 
dern hingegen bespöttelt und verleumdet wird. 
Gewift liegt iiier die Wahrheit, nicht , wie 
man gewöhnlich zu sagen pflegt, in der Mitte, 
sondern weit näher an der Licht- als an der 
Sch^ttenlinle. Soviel hat mich indeft die Er« 
fahrung gelehrt, dafs zuverläfsig nur sehr 
Ivenige Menschen im geselligen Lehen von 
Stunde zu Stunde mehr {flr sich einnehmen 
oder herzengewinnender und liehenswerther 
seyn können, ^Is Lavacer, von dem gan% 
Deutschland weiß, dafs er zu den aufeeror« 
dentlichen Erscheinungen* am Horizonte der 
Mens(:hheit gehört« Blofs über seine Phjr«- 
siognomle, eine der geistreichsten und be-^ 
weglichsten, die jemals aus den Händen der 
großen BildneriAherYQrgingeHi Ue£»e;»ioheiA 
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eigener, gewlfs nicht uninteressanter Aufsatz 
verfassen, dessen Urheber jedoch weder 
noch Lichtenberg sibyn dürfte. Wer ein sol- 
ches^ Gesicht mit auf die Welt bringt, der 
besitzt einen Empfehlungsbrief der Nalur^ 
wogegen das reichste Vatererbe wenigstens 
um die Hälfte seines Werthes Terliert. La- 
Vaters merkwürdiges Profil ist, gleich den 
Profilen Dantes oder Friedriclis , selbst von 
der ungeübtesten Hand kaum zu verfehlen. 

■ 

Unter den zahlreichen von ihm erschienenen 
Kupferstichen , deren Verbreitung sich bis 
auf Doi*ftcnenken und Bauernstuben erstreckt, 
findet sich schwerlich ein einziger, der, auch 
ohne Schrift, nicht auf den ersten Blick 
kennbar wäre. Er seinerseits hält Friede 
richs und Göthes Physiognomien für die 
frappantesten und bedeutendsten, die jemals 
ihm urbildlich erschienen sind. Ueber beide 
hat er in den pkysidgnomischen Fragmenten 
als ein Meister kommentirt. Mag man die- 
ses Werk auch immerhin als einen Kometen 
oder sogar nur als eiu flüchtiges Meteor am 



104 

Himmel der deiiticlieii Literatur beobachten ^ 
der, wie man allgejpesn beiif uplet, an Stern« 
schnuppen bei weitem teiaher als an Sternen 
sejn soll 9 so bleibt es demungeachlet nur 
als blofse Spraefabereicherung von unermefr* 
liebem Werthe. Besonders für £eine psychcH 
Ipgische SchatUrungen mufs Lava^erals einer 
der glücklichsten und genieToll&ten Wort- 

0 

Schöpfer anerkannt werden* Im AUgemeif 

nen enthalten seine Schriften der Goldkör<» 
vAcr 2U Tausenden; sie müssen aber, wegen 
der unglaublichen Schnelligkeit , womit er 
Bücher zu T^ge fördert ^ aus dem Strom;* 
sande gewaschen werden« JLavater der Dich« 
ler wird in den Sckweiizerlhd&m , die ab 
kraft* und fbuenrolle Nationalgesänge den 
£hrettplat& neben Gleima lüriegsliedern Ter* 
dienen, und auch in dem* trefflichen Hymnus 
auf den Rheinfiall am ai^ecsten fortleben« 

£iner von den unglücjdichsten Autorein« 
fallen Lavaters war unstreitig d^r, die Apo<« 
kalypse , welcher die ToUhäuser schon so 
pmnchnn unglückseligen Bewohner au ver«» 
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danken haben , In Hexameter zu übertragen. 
Da CS indefs ein Gesetz ^er Nothwendigkcit 
schien 5 dafs diese romantische Dichtung in 
Äb;/z<?rj Versmaafs aufgestellt werden sollte, 
so zog sich denn doch Munter unstreitig weit 
Lesscr aus diesem verfänglichen Handel als 
Lavater , dessen Hexameter nur sehr selten 
besser klingen , als die Hexameter des ehr- 
würdigen Sängers der Noachide. 

Nicht ganz als ein Unbekannter trat ich in 
Lavaters Wohnung. Sein Geheimes Tage- 
buch eines Beobachters seiner selbst fiel mir 
auf der Schule zu Kloster-Berge , durch einen 
wackern Jüngling aus Berlin, Namens Cop^ 
j?ius, gerade zu einer Zeit in die Hände, wo 
ichauf dem Punktestand, an Leib und Seele, 
durch das ärgerliche Beispiel zuchtloser Stu- 
bengesellcn verdorben zu werden. Diese Lek- 
türe verwandelte mich zwar auf einige Zeit 
in eine Art von Pietisten, Kopfliänger, Bet- 
bruder oder Herrnhuter; aber im Ganzen bin 
ich ihr einzig und allein die kernhafte Ge- 
sunderhaltung meines physischen und mora- 
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lischen Menschen schuldig. Auch hielt ich 
es bey dieser Gel^enheit für Pflicht, ein 
* Dankschreiben an Lavater zu richten. Aeus* 
serst gütig und humah fiel die Antwort aus. 
Folgende Worte darin schweben mir noch 
immer im Gedächtnifs: „Gottlob! dafs die 
Hand voll Erde, welche Lavater heifst, ge- 
würdigt ward, eine Seele vom Verderben 
zu retten!" Auf der andern Seite ward aber 
durch die Lesung des Geheimen Tagebuchs 
mein Gewissen auf einen Grad verengt, dafs 
ich mir kein sündlicheres Unterfangen den- 
ken konnte, als nach der Brust eines hüb* 
sehen Mädchens zu schielen, und mich sogar 
einmal vor einem Schenkwirthe , in dessen 
Garten wir Schuljünglinge , in der guten 
Jahrszeit, wöchentlich zweimal durch einen 
wachthabenden Praceptor zum Kegelschie- 
ben oder Obstessen getrieben wurden , ohne 
weiteres als Dieb anklagte, weil ich durch* 
die unglückliche Zerstreuung eines weltlichen 
Augenblicks verleitet worden war, zwei ab- 
gefallene Pflaumen aufzulesen und aufzu- 
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naschen. Der Mann lächelte gufmuthig und 
sandte mir am folgenden Morgen ein Schock 
, der schönsten Pflaumen als Ehrengeschenk. 
"Während meines ersten Besuchs bei Lava» 

* ' • V 

ter drängten sich mehrere Personen herbiei, 

die theils um Geldunterstützung, theils um 

Gewissensrath nachsuchten. In dem kurzen 

Zeiträume von einer Stunde traten allein acht 

Menschen auf, von welchen sicherlich ein 

jeder zufriedener , glücklicher, beruhigter 

oder getrösteter wieder von danncn ging, 

als er gekommen war. . = 

f 

Die Zwischenscene ward von mir dazu be- 
nutzt, mich in Lavaters höchst interessantem 
Studirzimmer von allen Seiten zu orieritiren. 
Kein Museum irgend eines Gelehrten, das 
ich bis zum heutigen Tage betrat, wird in 
Absicht auf Ordnungsgeist, Geschmack, Be- 
quemlichkeit und Eleganz diesem den Haupt- 
rang so leicht streitig machen. Die Bücher- 
sammluns: scheint erlesen, besonders im theo- 
logischen und artistischen Fache. Für zier- 
lichen Einbinderschrauck, welcher dem Auge 
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jedenettwcAlthufy wird audi die möglichste 

» 

Sorge getragen» 

Die Manuskripte sind in etikettirten Pap- 
penkasfen geordnet Zwei derselben enihal« 
teUf laut ihrer Inskriptionen, handschrift- 
liche Aufsätze üher den Magnetismus. Die«' 
aes epidemischi^.Mddewesen machte dem phan- 
tasiereichen Lavater in diesen Tagen um so 

* 

mehr zu schaffen j JBrzappstel dessel- 

ben 9 Herr Mesmer, sein wundervolles Taber- 
nakel Tor Kuncm in Zürich aufgeschlagen 
hatte« 

' Lavater l^esitzt in den hundert und fünfzig 
Banden Ton Handzeichnungen y die er sein 
physiQgnomisc/ies Kabinet nennt^ einen der 
ivichligsten Kunstschätze, deren ein Privat-, 
liebhaber sidi rühmen kann* Das meisti^ 
darin rührt vom Seelenzeichner CkodowiecH 
her, und selbigem zunächst lieferten Heinrich 
Fiifsli^ JUpSf Freitdeaierger unA SckeUenierg 
die erheblichsten Beiträge. Möge diese treff- 
liche Sammlung in irgend einer Kaiser- oder 
Königskunstsohule sich dereinst rediC yieler 

V 
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talentweckenden Wirkungea zu -erfreuea 

haben ! 

Audi be$iißi er des göttlidieii RapJiaeb 
Bildnift. durch dea eigenea Zauberpinsel, 
die yier Evangelislea von Albrecht Dürer p 
mefatore Gemade Tön Xoli^, und eine nor- 

r 

sügliche Kopie der Madonna deUa S^dia yon 

Andreadel Sarto, die, nach seinem Urtheile, 
dem Originale in keinem Stücke nachsteht« 
Hier bietet sich mir eine willkotmmene 
Gelegenheit wie von seiher dar^ von Lava* 
ter dem taktvollen und ächten Kunstkenner 
einige Worte niedersulegen* Auch in dieser 
Hinsicht vrare der vielseitige Mann schon 
längst einer^höhern Auszeichnung durch die 
-Zeitgenossen werth gevresen , als bisher ihm 
ungerechterweise xu Theil wurde. Zwar hat 
er niemals einen Strich selber gezeichnet^' 
wohl aber mandies junge Kfinstlertalent ge« 
weckt 9 ermunterf und entwickelt. Ich nenne 
nur Herrn Lip%3 welchen geistvollen Zeich- 
ner und Kupferstecher wir einzig und allein 

ak Lavai0r4 Werk ra betraobten faab^n. Ue- * 
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torigras beurkundea seia sohajrfes und nct* 
tiges Kunstkennerauge die physiognomischeft, 
t^agmmt0 fast auf jeder Seite. * Br j^ev&th bei 
4er blofsen Nennuiig Ton Raphaels oder Cot- 
reggias Namen in Ent&ückuug, und würde 
ganz unbeWeifelt sogar auch die Jünglings«» 
Teistielie soldier Meister aus dem Wuite der 
«ahireichea Arbeiten iiirer Schüler heraus- 
ii/iden» ' • 

•^Ifacii einem redit irergnttgien Mitiagsessen 
in Lawuers Wojmungy wobei mir die Freude 
ward, nach altscUweitzerischer Patriarchen- 
. aitte aiiidi mit den Dienstboten xu Tis^e sa 
^si1len9 sollte mein Wohlbehagen -durch 
mers Eintritt plötatlich in Mifsbehagen "ver* 
kehrt werden. Der baumstarke und bm^ 
geschulterte Mann, unter dessen sehwexfät' 
ligen Tritten, die Dielen dröhn ten, benahm 
sich nicht anders, als wäre in^er friedlieben 
Pfimrwohnung alles eigener Heerd und eigf* 
*jner boden. £s ward mir sogleich offenb^ 
dafs er dem guten Lavater zu irnponircn 

'Süchte und ihm Staubwolken in die Ayge^^ 



* 

« 
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gcsbimchies aueh^moht« In je^eipBiiqikie, deü 
er auf seinen Proselyleii *varf, sprach sich 
Ifohe QpiUiMfbvih und gnädige Pi^feetiön 
mehr aiai üJberdeutUch au«« IsAva^i^r^ YfSLwi 
Von Mesnier mit einer so aufgedunsenea 
tCmoAnsa', Od^ yielmeiijp mit dlnerao gdbie- - 
terischen XnipeilitteM ib^aodell-^ dajßi mir 
die .Gegenwart de^ berüchiigteo Magaetiscui:« 
Euletst im höchstem Grade zur Last fiel. Qs 
-war gans Immöglich ^ bei fteinem gaakoni^ 
.ach€u Gedunker nicht an den laugen Hecra 
Philister des ehrlichen Asmus tu dciikcK, 

r 

'Jtav^^ers «Dünneüiun magbte mit M^mw 
•Dickethun eineni^ehir widrigen Kouir^^U 
ein Mensch mufs durch Persidagi^ g^S^Üchtigt 
oder mit gleicher Mnnse. be«ihIt^j9f«rdeB* 
Mesm0r nakm.die Binc^en votikri «1^ diepci* 
.«aunendeju ßagel.des Weltgerichts aujT aligti 
Xapeten^ über Jedes noch hinter dhn: HuUß^ 
ien schwebende Zeichen und M^nnder des 

4 

Maiumums.der Clhariataperie« « % . 
J^ut; npc^ eiaig« Züge über LavMtat d^u 
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Gesellschaften Er spricht mit hiAreifmidem • 
Feuer. Sein gediegener Witi könnte mit 
leichter Mühe ein albernes AbderitcnhistS»* 
eben interessaDt macheti. Sein Datttelliings- 
talent als. £rzäUer gehört in die Klasse 
•seltensten* *5 

^4MM»iar,lr Einwirkung auf die Sinnesafff nnA 
Handlungsweise mehrerer Indiriduen ^ vor- 
züglich aus den obern Regionen des Men- 
schenreiehs , ist nidit unbekannt gebliebM«* 
£r wkrd entweder Ton ihnen üslsch veratna- 
den oder wollte Ton ihnen falsch verstanden 
seyn. Indefs hat sich das gröfsere Publikum 
auch Ton dieser Seite viel Hu sehonungiloa 
lind intolerant gegen ihn aufgeführt« Beson- 

. ders hätte Zimmermann in Privatbriefen man- 
ehe dei^ersenserleichlenlngen Lavat^^nUAit 
mit so grellen lichtem wieder^ben, i|nd der 
Devise seines. Lieblingspetschaftes: Abstin^l 

, midi in dieser Hinsicht ileifsiger eingedenk 

. ttya sollen. 

Lavater den Schriftsteller hat/ nach mei«. 
ner Ueberzcugung^ yiii^r/zc^/- in den Charah' 
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t^rm deHtstkeit 2)iiskiet md Pi^ojtatsteü ^ UbA 
LaiM^ißt den Menscheu Meiner^ in Atu Bri^ 

Jim w^pr die ScUweicz > am treilend&leA Und 
gerechtt^sten gewiilrdigt. Allel) fHgdnak Leiäß* 

pffd^Ch^ miSt^mhi^ltfl^i^^ f einem 

der. ersten Jabr^auHc des DviUuJifmMuseums 
tin Bildnifs aifts^e^t^llf ^ welciiei^ die bessere 
fttehweli tnil Wolilg^aJleil %eMi^tt wird» 
* -Hut de^ «^en Pnnki wiü ieh hier nock 
herähren ^ dafe Lavatcr , in eiaei? Vttrliau« 

ii«Aen StuAdey teir^dü SeltMt^tnlfs bbtefle^ 
nifchts habe bidi^ ihn liefeip und bittrer ge* 
kränkt^ als die Weitau^gesprengte AnklugC) 

itofii ev iiich-^dMirbefiMe^ den Katbolizis« 
jnti» ttt-fMdigai^ dttdy in dieser bezieh ung^ 
tnit vielen Häuptern der päbstlichen Kirche 
ein Böttdttift ÄUf •Tod und Leben gescMosscn 

finbei Efai' Mühtdien 9' weAnr i»' jetinftl& ein 

»ftlährcben gabi Erstaunen nruürman aber bil< 
iig^ dafil ein so grobes ^ aus dtck^b Bind&den 
gestriekiea JPaUHkAI in Üi6Ia\if a^u*ieft)ieA iiraK 
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» . ABÄOft 1787. 

Oer Vorwurf^ als l^ätten einig« S^jldcrec,^ 
i^rXlnmcht^ weldie4M;Kt|UB'des.,SI|^,dafr 

2^ucl;au%ietr^c^ und in& U^j|ef||Qrftiq)i.e ^ 
malt, ge^put w^ltdigh sjurrdea «n gerechfesten 
VomMscfea toii. der Welt; ,Seibstan«dhiiim 

ha,t n^üh nun, übe^eugt, dafs für eine. voi|^ 

jLommen würdige üa« Stellung derselbe u kein 

Pinsel ajiiitttritftiy und keine Bj/ahung 
fflixlien^ stytk ,k9nne* Qa«i.''in: f^triirJigji * 
verloren I stand ich nQcfa^y9;r f^p^r, Stunde» 
umflossen ypjn reinsten 'Soim^fjUher auf. 
di^r hecj^IfBl^j^ ßfh^W4ft#,J^ni«^.vriija4l^ 
YoUen Yjk^ei^D^^ , mein £[ftUfib(f^ fiofi^^e^ 
ims un^.fi^l^fijiHf ^inen Dir gew^iiitW ^q*- 
geji Pftf ijqr^pspi^iMJa.derrl^jp^iwiiir sur 
sammen* FnTf.die. J£^c}ienld^{»e flinte der • 
ehrwürdigen Vätci bin ich aber nicht ver- 
aniwortUeh« ^ 
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iSiiBr dankbar bleiben , da£» er mich ao feiH^ 

lig zu dieser unendlicb^ interessanten Exkur«^ 

iCdtf 'äft^^Oefe« SfaellMtwäniineiiiBegl^^ 
ler geworden | W€na €r gerade «inen Vioef 
Mu^rmann für sein politisch^literarisches 
linieiisehif lultte M^mlttela 'kAniieii. Sit 
aeSdinH» tnir iiid0fii meinen Wandenings« 
plan mit ^er so strengen, topographischen 
CdMirigkeit vor, Afil leb et. darauf ankom«r ' 
iBlen ia&sen konniei wkiä etgenar. Ffihter 
werden f ohnet die ^mindeste Gefahr zn Iftf«« 
J(Ml\ irgend ein Objekt von anerkannter 
MMkwfiMigkcAt ttiifttbdriahen^odar m Yt#» 
IMUlttii/ ^ Auch war er so^ülig^^mir ^chewhm, 
M0rs, IrefEiiche Aeisekarte mit auf den 

t^P gthetu • 

uUm fünf Vkat Morgens rerlieia ißk^ ZUFieki> 
Kädk einer ' dreistündigen Premenad« lÜD^gs.. 
dem südlichen Seculer, ward mir die^Freude » 
liK midtem' lind gafahrlen .p&rlm If'i^ai 
TO Kfiehber§ ei«tn ehemaiigan Universitat&bo^ ' 
)^l>jiten zu bcgrüüs^n; Wir erinnerten uaa 



\ 

I 

i 
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iiölk««n.i f"ntrVtr"*ff' imrfi^trffrAiiffriitil». 
miteiMitdflri 4«<> \ uuU JiufiU ^«{kctz^r (ca. 

idleii.j:^beKi war es dem rCi^tigel^pi^^ii^ 
lküt9un^S>[ok€tiSmi^ 9<llungeii^f«eiafmf09>t 

«Quelle«. iiolUlüftiUgeA jSikfmi i^H '^fiymw 

können , was von ein^m git)|sep Dttcbter üjbOT. 
ge^gi wui^lle M^4{^« Ai^flca ^iadli »wir.lM ^ 
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id:^. mehr . als je zuvor in meinem al.tcA Glau«>. 
Iben bestärjkt^ daft ean Oorfpirediger, nadle 
deair HeneA Gptt^ uii4 . 4eia Heraea' 
dei:. JHatur^ ijoisoiew er sich nur einer leidir 
liehen WQhlhiq^benheit erfrc^ut^ unitl^reitig zu 
4ctt,glflclilM'»ttffi Sterblicheii gehörM nfisse, 
die in de» jcau^ JPrüfungi^e. des ewi^eo 
Uübestai^des gedacht werdeu können. Tiau« 
rig bleibt es indefs iminer^ dafs-,n^r so we* 
jkig^ iandgei^^U^ ihres ^irkunipskreisea. 
dück^ und Vorzüge vollständig, zu ivMir4ig6i^: 
verstehn, und daft Voa ihnenr- im EioaelM«: 
das dämliche gilt, was im Allgemeinen Vir» 
ipi von deii Ackerbauern sagt» 

, H^rr If irz. begljeitete mich fijbcf den jiliiip 
W9 der Zfirdievsee sieh inodev Jinhnaten Ver*^. 
iLuftung.. zeigt 9^ bis au£ A^xi.Scfmßbelbßrg^ 
Hier scbie4 ^ vpn mir der biedre Seelen», 
Jtiirt, und hen^ieh ward ich. yon ihm dem 
^fii4u^ deift grofiieo Qeistes df r JNatur befbh*i 
leiif • Vor deni. 41^ .Alpen Sai|dkörner und die; 
Ot^eane Thautisopfipn aind*« » • 
l^un -mtttf * 4«». «»iwpf 3J^ipidci^jj sanfte: 



* 



Ftt&pfilde dtirch üppig btSfaendte -IMmettlbiW 
ten. Zur Linkea und Kechleu lagen ein^lne^' 
von FriichfbAuttihalriafi «mkrär/zte Bauernfge-i* 
hdffcf iftfMtetrt^ Im HimergruHde* der<£rli^ 
dücbeiL ' £i»liNisdiaft erhoJIien «ich in Fraehf4 
und Herrlichkeit alle p^iit ewigem Sohnee* 
bededtlen^^Rlefieiikuppen Von'- G^atnwii iiDw- 
frappante <}egensato der blendenden Silb^f4 
weisse mit dem' liefen i^asurblau des ^ii^«^^ 
«ick gAdri umtrehi^ zu- ;'d«tf hittiieii6eli4^> 
stto ua4 'bezauberndsten ErsehcjniiBgeA imü 
gansen unerm^I^U^hed Ge}>iete de$ JUcbtsunclt^ 
der iFarbe. ^ • ' a 

Beim Dorfe Ämpffäl ^nchicn mefaier -^urAt 
die Magie so vieler Naiurwunder erhöbMa 
tidbiWuögskraft, Zwingli, der grof^' 

RMbyinafor, nlii boebgesehwuägeiier Stt«i#«' 
«ti, im emten Gliede des kkinen HeerbaiiU 
fens der Zürcher, dem eine dreiiaeb üb^f'*«'! 
legene Knegarttfdit;*'we}^be dieVabUbflilltiK'' 
tönt igegeii • die lih^UtMgeW ^usammteAraRN* 
tteten, mit dem, alle Religionshändel^' die: 
^ui Schlachifelderj^i ifbgera^eht werden« elii^'» 
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rückt. Ulrich Zwingli streitet gleMsk^eia^nti 
Vdleiillf^d#r de» 'Ce^ntdas M'ldk'einibpy^^ 

ben ihm an Todesyetaeblttng uad Muihenichta. 
nach. Aber dKe LokalvdrAeile Kappel ^\^' 
ehen dcAen bei TbMOiQfPflil teit nicbteii ^ und 
80 mufsteder schwarie Vovbangfaier weit irüp*. 
her fallen, als bei jenem unsterblichen Trauer* 
spiele der Yorwi&lt^i^fo IttUt, «nd Jolt iltei 

ZmugUm Wenn iglciob ^fiiehii ala ^inm^ 
niedergestreckt yoa nmuckelmördeifi&oheii. 
tteiiiwi&rfbii kW 4er l^erfae,- gelingt »eft^deitt' 

der enij»oraiiraffeQ, und^etne Streitaxt ooöki 
w * miltbig «r ftllHreii nene» SiHhUitv. 

Terhäagu^ l^t^ ^ollendett Er be&iegcüLt 6eio0; 

♦ 

I^hre durcl^ '\ den rühailiahatea der. . T/>dQö 

fiehlt er seine Seele diem^^Gattey gegeil 'dMi 

^ als EFweitcrer und A}j£klärer seines liieicba. 



feindlicher Lanzenstofs durchbort il^m die 
Brust. Das grofse Herz , welches darin so 
'W.arm für Toleranz, Tugend, Wahrheit unA 
Frömniigkeil achlug,.,wird von einem seiner 
Freunde den Flammen entrissen und als Re- 
liquie weggeführt. Ein anderer Freund aber 
wirft es in den Rhejn, mit den denkwürdi«-^ 
gen und herrlichen Worten : „Auf dafs es 
keinem neuen Aberglauben gelinge , aus 
Zwinglis Asche zu erwachsen I" fo f » /l « • 

Nur Andeutungen upd Aufscnlinien kana 
meine Feder von dieser erhabenen Tragödie 
Öir wiedergeben , lieber Bonstetten ! Aber 
die^ Phantasie nahm den Pinsd Bourguigiions , 
dieses Homers der Schlachtenmalerei, und 
spiegelte mir das Ganze mit so täuschender 
Wahrheit und mit so morgenklarer Beleucli-. 
fung vor, dafs es kein Wunder genannt wer- 
den fcfonnf'c, w^nh dies'ei Traumgemälde der 
Schatten weit, auf einige Minuten, für Dei- 
nen Freund in Wirklichkeit überging. Wenii 
man hier ZwingHs angebornen Heldensinn, 
ganz gegen Stand und Beruf, in wirkliches 



aiattA^: ftug:iesi4iH«9iil9n rHirerdcB daA w., alsr 
So ivar^ni, snit (flauer Abwandcrvng yaif 

jsdsn Ansdrhok reMaimd gelegeue^^ Slädt-^ 

la eioem laterneuahnlichen Erker mit rwaLd^ 
scheibigen Fen^terAt wa^yd^^cin ;ßcbi(qfcriiscli , 
•d«r tivi^ dtm fUmowiimm g€;w44i9iB& adiicD ^ 

inohlgeiMl^ii .Mild jär^iieiiden T^r^pp^ rqn, 
HiildiireAfthiftQlcj^ 



I 

Dorfscbcnkeil , zuwider. Es ist abcr^ nack 
uralter Erfahrung, ein Grundartikel im politi- 
schen Kodex der Herren Wir'the, von Polens 
a?ms^3ligen Judenkneiipen bis Englands 
prächtigen Plotels 5 allen Fremden, in deren 
Tasclie sie" eine Geldbörse nur von ganz leid* 
Kifflrer Schwere wittern^ stets doppelt s6 viel 
Schüsseln aufzustellen als dem ehtschieden« 
sten Heifshunger zu überwältigen möglich 
sind. So zahlten zwei Bekannte von* mir, einst 
in Deinem vaterländischen Dorfe Langenthal ^ 
bei der Mittagsmahlzeit zwanzig Hauptge«^ 
richte, alle Nebenteller imgercchnct/wclchej 
man die Satelliten des Bratens zu nennes» 
pflegt. ' ' ^ • . •. . t: . • : 

• Hier nun warte die- Blicke der muntern^ 
tihd äuSgfelässetieil Geiiöllen der Marschallsta-» 
fei unaufhörlich auf den einzelnen Fremdling 
am He^rentische gerichtet, der indeis gleich 
ihnen ein Fußgänger war, und gleich ihneir 
ein Felleisen auf dem Rücken trog» Auc^ biit' 
ich fest überzeugt, dafs die jovialischen Brü« - 
der, wdche der grofsen Ziunkanne weidiicl^ 
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vunschi iUier ,BiiA'skifjUg:4Mdrtnitf lOkt^iö 

«ndur, datnmem Aiusug! auf gar nichto iVoi%» 
aehmes deutete^ und einige von ihaen-es im, 
4acsndtotefdil6.TQll]boipiMii jbit mindriialit 
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konnten«; Zudem liia ich* der Meinung j und 
«meiritoodSiB^ Meinahg^vfitehmlirend getreu 
bleiben y dafs jeder Erdensohn , «voUtac aiaab. 
aiehrseiiiger Alen^jüj^n Y ölker und Län* 
derlia&dc teiflidL.tsttclitel^ keine Gelegen- 
heit iiwgMrer&n muite yt mit . Ttelgeieiitea 
imd;vielunihaegeworfenen.£etsonen^ welcher 
Klasse der.lnivgerlidheii Welt sie auch beige- 
Mbit wMii^ muogeßj M' teshcdend «nd aw* 
forschend «^Is ea nur ir^nd mit Jähren itt* 
K&ig seyn kann, sich durch trauliche. Ge«- 
sprädbRsu.iYetknfipfen* In solohte.iliiisklit 
Ißsat man o£t von feohte4daii /^landwerks^ 
bur^kchen^ vagirendcu Kekruten und wahr^ 
aagen^m ZigtQnera inebr als f^a SchSnei«' 
«tem» die seihst in. deA ifinadsainw Uirtea^ 
ItuJüem iiier Al^n .üu£ 4ka&tische Aecensio» 
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»en rinnen , oder von Staatsmännern^ die iLür 
'VkrittrliMldhMag^ ikiBit t^tnchtdbenkn 6» ' 

jmii^ogair am Gei^fea:see ridU schon ovieder zul 
wafMftvellisiischein Unf oj^ in dtoiieiliiadtuir « 
achiekcn^ odbrin^MiUionii«A> dieden Cmm0[ 

^dtf rch das l.eben un •Zick^acJirmaebeny ciiiliiiK^ 
liiöglich den KtoködilinUinen des Todes &u 
•nlschlfi^(<nL *. i i:.;. '. t 

Bhs^u^^4ees aonmutliige Ufer üefsen. 1ms 
ftuin grofsen und schönen Dorfe jdrt kein 

Aminen* Mit Jüuiurck t wuvike 4ie Afül^ dm 
iKurülimten Antim Jokann.DominiJiiixhim Zurm 
k^grfii^tV jAetaen unaiarUlchm Vbr» 
dienst um die Qesehiehlett der Ueivetitoheti 
£idgenosseiiscbafti niemand bis jel^i no€it 
i)c^er und ri€htiger au würdigen Tcrst»Tnd, ' 
•if naicrv 'jedes historisehe Goldslück mit 
riolniger Wage partiseilos und ufibeiangeA 
^wagende Johu/mc^ Miillcr» Mit diesem Zut^ 
iminn wird eifts^dtf r erlauohlesle» OeschUdbn^ 
ler Deines Vaterlaiidefrerlöadi^a* .Yian^aeiMNü 
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Altvordern verbluteten viele, mit Wunde» 

in Brust und Stirn, ihr Leben auf Seh lach t- 

feldern. Keine öffentliche Bibliothek der 

ganzen Sehweite kann in Absicht auf die 
• •• 

Geschichte der Kation , für Teils und Tf i/t" 
helrieds Enkel wichtiger seyn , als dieses 
ruhmwürdigen Patrioten Privat-Bücherschatz, 

von welchem ich wol wünschte, dafs, nach 

/ 

seinem Ableben, ihn der Stand Bern an sieh, 
kaufen niöchte. . * rt v79er jtl > 

In geogn ostischer Ansicht herrscht am Z«- 
gersee die Nagelfluhe- Mergel- und Sand- 
steinformation. Zu den gröfsten unter allen 
cämentirten oder zusammengekilleten Berg- 
lagerungcn auf unserm Planeten , gehören 
sonder Zweifel die königlichen Riesengestal- 
ten Ruffi und RigL Diese dem Puddingsteinc 
von Hertfordshire ähnelnde Breschen (Brec* 

• 

oia) ^ worin Quarz, Kieselschiefer, Horn- 
stein und andere Gemengstoffe einer durch 
Thoncäment verbundenen Grundmasse von 
Sandstein eingebacken wuxden, sind unstrei- 
tig die wichtigsten Urkunden zur Geschichte 



■'m ■ ■ ■ 

derletileii aUgeineineiaiSindJuitastcoi^ . DäM 

die Breschen, und folglich auch, die soge^- 

*|Utt&leliulig^«e^a mümn^ dieses wird unter 
modern auch durch ein Stück Puddingstein he^ 
«Fittirh )t in mlohem y inucli d«tf tkf lind-sAarff 
^»iicibendeA MiumM^acAs Wahnuehltiuagenf 
f euejcsleingerölle mit petrificirten Gellularien 
TflirikomiDell« . 

In ^/'^> wo alles blühenden Wobbtändf 
gewerh^unes Treiben und ixohiacliLende Le* 
'benslust verkündet, lud einö aufrecht stef 
hende iüwrafigiir^ He gir joaniertich ein 
rothe^ Weinglas in weil Torgestreckier TaisM 
%uv Schau trägt, mich, fröhlichen Wanderet 
^n, in dem säubern und hellem Gasisluüei 
wovii^ die Konterfeie vieler europäischen Po» 
len taten theils zu Pferde , . theiis zu Fufse^ 
a«s der gtofsen Bilderfiübrili zu Augsburg t 
, aadi der •strengsten Rangordnung an den 
Wänden gereiht waren ^ einige Minuten aus^ 
mraslen* An dm Spilse dieser glänzenden * 

GaUerie prtitgte das illuminirie Sildnüs des 

« 

t 

I 

I 
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iMUigea »Vaten» .Di^ssia snuE $dto ttdielte 
Joseph der Aufklärer , .und^chien, wenn, an- 
. «SM- die fiMiMliiiif M»<taifc>3BamtfwA 9oiu 

auf die>dliii&c^e i'afetk:rone z.ü werfen* Von 

lung^ das von einer Ivonipeteuden JFama mit 

Jtriegeff mit der Pistole^ lieit^.^w^ ^fblge 
4ex gereimten > Unterschrift-, den östreicbi«» 
«iMn Öeikinl wBU^ .ia dt» 

iötihiüwcfcc ^eigtemiohtcin^Sottveraüfi» 4tr^ 
ib de« sfäl^rcA Lebensjahi'd 9 Jed^a. Abend 

k>ukat«in M zählen und wiedersuzahien^ und 
am Ende dem ]Cammierdiener die IJöUe dar« ^ 
fiber beift ■uidiley.daiac£y».dteieii Dukatca« 
•chatft kein. i^#c^e«6a/«/* ausftumtitelA aeibi.*, 
' Für . den Geognoj&ten ist hier ein großes 

^iMmbeekea fliii]Uirfiid%9 
ilL 1% 
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der licaibe^iung durch Mensclienhand, claem' 
Ungeheuern Granitblocke zugehörte, der, wie 
dem unbegreiflichsten Wunder zufolge, am 
Ufer des Zi/ßersees hingeworfen lag, wo doch 
weit und breit Yon der Urgebirgsformatioa 
im Grofsen keine Spur angetroffen wird. 
Dergleichen gewaltige Felsentrümmer | .wo-^ 
von die iutegrirenden Stoila schon bei der 
ersten Hauptrevolution unsres Erdballs durch- 
einander wuchsen, finden sich hier eben so 
häufi^^ als in dem weithingedehutcu Flachr 
lande, welches die i?e///jr durchströmt. Auch 
auf den Kalkflötzen des Jura sieht man Gra- 
iiitblückc, von denen kein Sterblicher, beim 
ersten Anblicke wenigstens , begreift , w^l* 
ches Titanengewitter sie auf so fremdartigen 
Grund und Boden Jierabhagelle. ' ' i 
Begnügen wir uns vor der Hand mit eine^ 
zur Noth befriedigenden Hypothese. Jena 
. Wasserfluth , wodurch zwischen den maje- 
stätischen Schuttpyramiden Ru;Si und Rißi 
die furchtbare Zerklüftung ins Werk gerich- 
tet wurde , die uns bald mit ahnendem Schauer, 



bald mit heiligem Staunen erfüllt, hat aus 
^der Miltelkctte der Alpen diese Gianitmassei^ 
•höchst wahrscheinlich herbeigerbllt.>^> ^^^Ht 

Die Gemeinde von Are freut sich einer das • 
"Herz jedes patriotisch gesinnten Helvetiers er- 
wärmenden Sehenswürdigkeit: dreier silher- 
lien Becher, so nach der Heldenschlacht von 
Granson, bei der JBeutevertheilung ihren Alt-, 
vorderen zugesprochen wurden. 

Nun galt es noch ein dreistündiges Berg- 
anklimmen , um das Ziel meiner Tagewan- 
derung zu erreichen. Ich will keinesweges 
ein Geheimnifs daraus machen, dafs ich todt- 
müHe hei den Kapuzinern anlangte. Beinahe 
sechs deutsche Meilen waren zwischen fünf 
Uhr Morgens und acht Uhr Abends rüstig von 
mir abgeschritten worden. So läge dennschoqi 
bei meinem ersten Eintritt in dieSchweitz kein 
«ranz verächlliches Probestück meiner Fufs- 
gcingertalente zu Tage> und, was noch mehr 
lieifst 5 so darf ich der Hoffnung leben , in 
Zukunft als Alpenpilger noch manchen Lor- 
berzweig einzuernten, besonders an Deinei 



.iSo 

gleite ^ mein Eönstetten % dem ich aus dieser 
]t>ageistcrnden und himmlischrcinen Luftre* 
gion den inni^fen Grufs der Bruderliebe 

. JNoch vor Sonnenaufgang erstieg ich die- 
Jen Morgen die Kulrriy deren höchster Schei* 
•telpunkt durch ein kolossales Eisenkreuz dem 
hi^^pfkletternden Wallfahrer sich höchst t6^ 
mantisch darstellt* n Ho:f !vjt::. 
. Kein Gemälde der Hinuntersicht vom Ri%i 
auf die bekannten dreizehn Wasserspiegel 
un4 andere Naturherrlichkeiten! Ganz ohne 
Murrön ivill ich dem Reifsbrett oder der 
Staffelei hier den Rücken zuwenden. Selbst 
fiivißrydone ini^ste bei diesem Unterfangen 
in Verlegenheit gerafhen , und ich habe wahr- 
Jich noch einei weite Strecke zu durcharbei« 
ten., ÖeYPr ich im Stande seyn werde, den 
Pinsel oder den , Crayön nur halb so gut, 
Wie Brydqne zu führen. Jede meiner Em- 
pßndungcn aber wurde zu einem Lobgcsange 
an den Weltgcist. >n i^r^iif^n- 
, , Man ^ählt Äuf dem Rißi anderthalb, hu n-* 



. » 
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der Südseite des ßcigci. mehrere angetretene 
wccdm^ welche aui^ unter' SfniewiiaS Iük. 
UeM Himmel wild^waohseu» ! v . r: *l •? 

Am östlichen Abböge des Aigi treten an ' 
^ Steife der Kaigf^ftulie; dimkelgrii,üe , bin. 
«nd wieder' ün^cbakuige KaUUteiaie^r,' 
welche meisten» in geiftdlittichtea;Schichtun«' 
gen hinstreichen. ' ■ ' '--^ ' \> * ' * 
iefa keiheiweges gemeial hin gebJUHeA • 
auf meinen gestiegen Schsitten wigdetiukeh-^^ 
xen, so soll das transalpinische Loretta ^ Ma^ 
i^a Bj^i^fe^'wie^diicii das dw GenkBiongs«. 
gottin heiUge. lOe&tetsii^J , nqck mit ug| iaei^: 
nett kleinen Wandf rung^an eingtJ^ammerl'. 

Hi^ i^ii%iAndelsiokd»eMai|i ftuttilVM^ . 
aller* S^Sittb%en Pilger und Wallfishrery aher- 
nicht minder ai^h zum 'Segen aller Wirths- 
MDiMr nnd Cn^psehenkea , die an ^deii'tda«- ' 
liin leitenden Straisen liegen ein mit Hiun* 
derkraft gerüstetes und mit Ablassen au$gc- 



xti . 

» 

stattetes MidMbiid« I&mt M&dohas %rM* 
imler dein Met^t poctliscb und hanMniicb. 

«Uingenden Beinamen der Himmel^homgif^^ 
zu^ Schnee von ihren Scbützliugcn auge-- 
rafen 9 die besonders am «eehMn Septem«' 
ber» dem Geburtslage der schönen Uim- 
ineJb]i>önigi:p 9 sich die fromme Schuldigkeit 
mUflegen y deau Gipfel jdes Bigi su ervualt^bv- 
tea» und.üii^der KäpeUe jmsrer £cr^^ Firn 
zum Schnee, wie die prosaiscben^i Ben^nung: 
des Gnadenbildes fattlet, alle Kügeldie;i des 
RüsehiftMitf et duieb die^ iaufion au lasr. 

een. |n iter Heimatb mag indeüi .aUes Jiegea 
fder stehn, wie es nun eben liegt od^r^ehtr. 
Bort gleite! ififUeiebt ein Kind ^ .«reMMs 
Jiiethlingftl^fniirn Tertraut ward i m Xekh- 
oder Flulsj und ist ohne Rettung TCfjAVI^^ 
bter füllt ei* . ajideresLi bei imvQivieliligm 
Klettern , siehi^nm.Krfiiipei lauf JUbensu^} 
dort weirdm djisf^rdie ^^lyhllQ^jglicj/ ^UJ^i 
lügelter Dienstboten.9 Häuser und Scheuern 
ein Kaub, der Fiaminen^ und bier offenbart 
in bundert' und aber bmad^ enei||i#cb> 
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zum Gemeinwohl mitwirkenden Betriebsam- 
keits- und Gewcrkstütten , wegen des allzu« 
oft wiederkehrenden Wallfalirlsenthusiasmus: 
der Meister, Gesellen oder Lehrburschen , 
welcher nicht selten Jahr aus Jahr ein die 
Arbeitstage , auf die unverantwortlichste Weise 
von der Welt, zu vollen Dutzenden in Feier- 
tage verwandelt, anfangs Gelähmtheit, end* 
lieh Schlagflufs:. des ärgerlichen Unfugs, der 
auf den meisten solcher Pilgrimsreisen gemei-^ ^ 
siiglich unterwegs in den Gasthöfen getrie«» 
I>en wird, so wi^ s^uch des daraus entspriu- 
genden vorherrschenden Hanges zu einer 
rüsten , zuchtlosen , faulthiermafsigen , Über- 
tinischen und unstäten Lebensunordnung gar 
nicht einmal zu gedenken. ^i' 

^. ii, j^ lmIi^ »k.J. ^* i^ jgij^ial;»*'' y*i\\ 

•' ^1^, Einsicäxln , August 1787« 

Ich habe mich nun mit allen sogcnann^'c "f* 
ien Merkwürdigkeiten einer' *der famosesten' 
Hauptbuden der schnödesten Ablafskrämerci - 
und eines der haltbarsten HauptboUwerkc dcs^^ 

* * 

- f ■ • 
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krassesfen Äbcrglaulbens, mifer der Leihing 
von einem unaufhörlich frömmelnd und siif»- 
lieh schmunzelnden alten Klosterbruder, zu 
meinem grofscn Behagen glücklich abge- 
funden. 

In Einsiedeln ist ein Gebäude von pallast*^ 
ähnlicher und grandioser Konstruktion , näm^ 
lieh die Benediktinerabtei oder die Hofburg 
der wunderthätigen Madonna. Was aufser- 
dem daselbst von Wohnungen angetroffen 
wird, besteht in ärmlich zusammengeflickten 
und vor Wind und Wetter Schlecht beschü- 
tzenden Baracken. Jed^ dieser Baracken führte 
wegen der aus ttelvetien , Deutschland , Frank- 
reich und Italien zu Hunderten täglich, sogar *^ 
in den rauhsten Wintermonaten, herbeiströ- 
inenden Pilgerhaufen , einen Gastschild. Unter 
diesen elenden Herbergen kann aber, wegen 
der mehr als hinreichend stark ausgesproche- 
nen Familienphysiognomie, schlechterdings 
keine Wahl statt finden. Ich trat auf gtjtes 
Glück in die erste beste derselben ein , die einen 
grobgepioseltcn Petrus, mit .einem goldenen 

♦ - . ' 



Schlüssel in der Hand, welcher weit grofscr - 
als der Apostel selber war, auf dem Schilde* 
führte» • . * i 

Es gelang mir endlich mit Noth und Mühe, ' 
«ur Erheiterung dieses Nebelabends , ein 
jkleines gläsernes Dintenfafs zu erobern, in« , 
dem die Kontos den Gästen fast immer auf * 
Schieftrtafeln prasentirt werden. Für den 
einsamen Robinson, auf seinem wüsten Ei« 
lande, konnte das endlich erzielte Feuer kaum < 

* 

erfreulicher seyn, als für mich zwei Blätter 
Postpapier , die glücklicherweise in meiner ^ 
iragbaren Reisekanzlei sich noch vorfanden. 
Diese sollen Dir nun so dicht und gedrängt 
völlgeschrieben zufliegen , als mit einer 
weitklaffenden Schreibfeder möglich seyn 
wird, welche sich allein rüctlings dazu ver- 
stehn will , nur etwas zartere Charaktere • 
als Frakturschrift aufzukritzeln* 

Mein Einzug in Einsiedeln geschah mit^ 
«nem bunten Heerhäufen von presthaften Ab-f 
lafsbedürftigen beiderlei Geschlechts. Viele 
ToH ihnen stürzten schon in einer Ent- 
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fernimg Von mclir als hundert SclirKtcn vor 
den Mauern des Heiligthums auf die Knie, 
und rutschten so, unter furchtbarem Bufs- 
geheul, dem ersehnten Ziel ihrer Pilgerfahrt 
eÄgcgen. Diese Kniemanöver sind übrigens, 
^enn es auf die stufenweise Würdigung 
ihrer Verdienstlichkeit ankommen sollte, Lei- 
nesweges mit jenen in die nämliche Rang- 
liste zu ordnen, wodurch in Rom Aie hei- 
lige Marmortreppc herauf- und herabgemes- 
sen wird. Hier arbeitet man sich auf plat- 
tem Boden und in horizontaler Direktion 
immer noch mit so ganz leidlicher Gemäch- 
lichkeit weiter; dort hingegen hat man, auf 
'einem beinahe rechtwinklicht aufgestellten 
Stück Architektur, von den ziemlich hohen 
Stufen eine nach, der andern unter die Knie- 
Scheiben zu bringen , wozu denn doch in 
der That nicht wenig Körperelastizität oder 
Muskelnkraft, und überdem noch ein ziem« 
lieh hoher Grad von gymnastischer Gewandt-^ 
heit erfordert wird. 
Die Kirche des weitlauftigcn Klosterge* 



häodes Ssf *m'<deiB^lmi4en9 »üigcicbinaeit«: 
losen ScHufidb^n aller Art fiberladeaen Arui^-. 
^stile dekorirt, an welcbem Du in den meiaten.- 
Kirchen Ronv nnd Neapels Dich, wer. weils 
wie oft, magst geärgert hafcwi» ^ 

Uebar dar Fforta Mm AUcrbeiligsten gVint * 
ein Süberblech mit iiinf Löchern , die einem 
UPeihenden Handatoftc^tait^TorgestreektanEiar- 
fgmtf von Seiten dea.'ciitaidiiadeasten Gegntia 
aller Verfinsterung» alles Aberglaubens, aller ' 
Gleifsnerei, alles Phari&äei truges ünd' aller 
PriesMrgAiickeleien sugesch^iebeti werden. 
Ueber diasem denkwürdigen lionumpnltt der 
bypermachiavellistischen Mönchspolitik Ueat 
man fblg€iide, flv die j^imer allgemeinere' 
VeAreitung tob Tugend «nd Frömmigkeit^ 
Ton einem Pole bis zum andern» ohne Zwei*, 
fei ganz unwiderstehlich kraftvoll mitwirken-^ 
dta •Wtote'; AKkier gibt es GmnenOurhifi aller 
'fSeitildfind Strafe für Sündän» •»% 

•^Nidiit selteii setzte es vor dieser Blfchta&l^ 
iiMier dtb: Anäiehiigen blutige Köpfe j weiU 



. - J . » • • • 

kost eff sbll!<f, i fnmcf gferii :c!er erste scy*n inö cli f c, 
seine Finger in die fünf heiligen Löcher zu 
1^ stecken« Gewöhnlich wiederholen $ix:h diese 
skandalösen Scenen der fanatischen Kampf-:' 
lusfigkeit vor den vierzehn Röhren des Klo-n 
sterbrunnens. Um gAnz unfehlbar die Röhre 
zu treffen ) woraus Christus getrunken haben . 
soll,: müssen , wie sich ungesagt versteht, alle 
vierzehn Mündungen jedem gläubigen Bet- 
fahrer einen Schluck Wasser zum Besten ge- 
htn* Bei dieser originelleh Ged'achtnifsfeier 
fehlt es auch mitunter gar nicht an tüchti- 
gen Rippenstöfsen, derben Püffen und weg- 
xerrendem Haarausraufen. Indessen geht e* 
bei dieser Trinkparthie ohne Seitenstück, im 
Ganzen weit weniger .klopffechterisch zu, wie 
an den fünf Löchern, weil hier ein ungehin»/ 
Iderteres und freieres Zu drangen durch die 
Lokalität weit mehr begünstigt wird, als in. 
der Kirche. :> • „ . > .\ 

1 Die Garderobe der Maria soll aufserst reicli 
und prachtvoll , und ihr Juwelenschatz von 
unermefslichem Werthe seyn. Was nun aber 



Jcl/iern belrifft, SO wird CÄ höchst wabrschein- 
lieh aurh Jiier die jiämllcheBewandnifs damit 
haben, wie mit den meisten Kleitiodieirsanim« 
*:limgcn der Madonnen und Märtyrer, im gan« 
7.en ^vc1tcn Umkreise der übrigen katholischen ^ 

* Christenheii/ Difc Rubiiien'', Smaragde, Sa- 

• phire, Hyacinthe und andere Steine dieses . 
•Kaiigcs^ womit reumüthige Potentaten, und 
sonstige Lieblinge des Plutus, die viel auf 

ider Zeche zu haben glaubten, die Kirchen- 
'^chmuckkästcben oft so verschwenderisch bQ- > % 
'Schenkten, wurden fast immier, bevor sie 
noch Zeit fanden , an den Ort ihrer Bestim- 
'mung zu gelangen, ohne weiteres Mirakel, 
in edelsteinartig kolorirte und faceltirte Glas- 
bijouterien verwandelt« ./'*'• 
• Ja, wenn der Fall umgekehrt wäre! o, 
^ann würde man diesem Kunstprozels, wo- 
xan Wunderkraft und Chemie vollkommen un- 
-schuldig sind, als einen Stern erster Gröfse, 
. mit wahrer Seelenwon ue den verdienten £h- 
renplatz unter den Mirakeln zuerkennen! 
Vom Vor/.cigcn dieser Herrlichkeiten sprach 
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ic|i^ dcn Führei; loS| ilim Ireimüüiig 

* 

rend, daft ich stibl^tejrdi&gs keiii>7uweleii^ 
kmBttjHftiy «lUMLmir folgUch aui der Beüräcif> 
tung M^ex Kosiliackexteja weder. BelekruAg 
noch Vergnügen erwachsen ionne« '^l v th^ 

Audbt der «(»ekulirende HondiKlageist 
^ad; wcM^ unt^ den WieihraucfaswQU^ji d^. 
iTempelhallexi , und verlyeilet den |>elruch- 
lendeh Kunfimtaub dcv gifttstlicbeii Iirfush» 
mit dorn aegeosreichftten £rfolge. Aber anc^ 
bei diesem^ nur dem Scheine nach xeinmer- 
kantilischem Krambudenyerkehr , wurden die 
Haupfgewiikne kuf des getäuschleji und irre» 
^eleiteien Voikea Aberglauben , I)^u]ytieii 
und Bcthörung allein berechnet» 

Jeder Pilgrim bringt ja so gern den Sti^ 
Ingen -eisi fromme» Andenken der glucklich 
bestandenen Wallfahrt nach der heiligen Ka« 
pelle von Sinnedeln mit^nadi Haitse! Audi 
die Dürftigsten unter ihnen suishen wenig* 
&tens einige KjQcut^r oder Batiken zu erschwin- 
gen , somcn sie auch den Wohlhabendei tu 
abgebettelt werden teiissen ^ um Ittv lUuder 
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* oder Attwnvandte wciUgsteM eiwii gewcili* 

Jiejiit^l ^jfiifir eia. geweihtes Heiligeabildchen 

(Gfjeümiüflg der Abtei yovi,, Einnedeln ei^e so 

^;dliilt¥aUiKli «^Mf ^ivrci^ a»»^tf Kantone «Iat. 
Eidgenossenschaft, uiuUr$i.Ug am aii;uiqbe^4' 
Stell und lebhafiesteA den alten Mönch^« 
Chroniken ^ «worin ci über die Gesdüchlen 
jenex berübmtea geistlidiea Ordensyerbrü« 
dcruiigz^yr Sprache Lommtj nacherzaMt. Diese 
^raue Tradition^ besonders wenn wir sie als 
einen ehrwürdigen Holzsdinitt aus des Mit« 
telalters fabelreicher und lucht selten hoch- - 
poetischer Geisterwelt betrachten , worin die 
Nebelbilder mit Jedem Tage formloser u:nd 
unbestimmter durcheinander schwanken, ge-* 
währt ia, der That ein wahrhaft romanti- 
sches Interesse« In der £ntstehungsperiode 
.unsrer yolksbücbleiii i gedruckt in diesem 
jtaliie;, hatte, besagte Legende , yerschmolzen 



mit dem Waldbruderlebeu der beiden Gra- 
fen Zöllern uri'd Eberhard ^ vor de^ Klosters 
"Erbauung, in der furchtbaren Wildnifö des 
Ezelberges, wovon damals Bären und Wölfe 
die iriiif^tleflnstrag^V waren*, gewifs als erle- 
'serier Stoff zu einer Wundermähr im Geiste 
üer Melusine, Magellone, des gehörnten Sieg- 
frieds öder der vier Häimonskinder Verar- 
btitet werden können;" ^'i^öA^t^v'^wu^Ä^ 

[^"^ lias Änäenlcen iii aufserorderttlJclre'ÄIen- 
Schen erneut sich dem Geiste nirgends mit 
höherer Lebendigkeit als beim Erblicken der 
^iie^etiKeny wo ihnen die Prtiifilings^^ des 
Leb^hs' verflossien, 6der des HatiWs, wo sie 
das erste Sonnenlicht einsogen. 

So ging es ftiif, als ich von Emsieaetn ab- 
wärts meinen einsaWeii 'Lailif gej^en' das öst- 
liche Horn des Züichersecs richtete. Kurz 
vbr dem Ablaufe des funfzchnfcn Jahrhun- 
derts ward unter nicderm Dache, nicht fern 
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Vpjn EzelbergCy da wo die sogenannle Tcu- 
felsbrücke über die Sihl führt, ein Mann 
geboren und bis zum Jünglingsalter erajogen, 
den die Zeilgenossen, wegen seiner auf das 
Mystische und Üebernatürliche unabläfsig 
hinzielenden Sinnesart und Handlungsweise, 
bald als einen von der Jungfrau Mai;*ia und 
allen Heiligen deputirten Wunderthäter, bald 
als einen mit dem Lucifer und allen Höllen- 
geistern verbündeten Schwarzkünstler be- 
trachteten , am Ende doch aber für einen der 
trefflichsten und gründlichsten Arzneikundi- 
aen des damaligen Europa gellen liefsen. Ich 
meine den berühmten Theophrastus FaraceU 
ms Bombast von Hohenheim ^ dessen wunder- 
licher dritter Vorname mich einst auf der 
Schule zu Kloster Berge ^ in einer theologi-^ 
sehen Leclion, wo er mir von ungefähr ein-^ 
fiel, dermafsen zum Lachen rcitzte, dafs mich 
der Lehrer, in sehr ernslem und unsanftem 
Straftone, ohne weiteres für einen leichtfer- 
tigen Religionsspölter erklärte. 
Die vorgcblicLca Himmelswundcitalcnfr^ 
///• ' « 
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ünd HSIIensaufa^rkunste, 'wodurch Parac^t^ 
^us in seinen Tagen die Fama eben so* we* 
nig tu Alhem kommen liefs , als Kugliostrq 
durch die abgefeimteste Charlatanerie in den 
unsrigen^ thut aber den ärttlidben Verdien«, 
sten des^ in der mittleren Geschich^^ der 
IMcdizin immer sehr denkwürdigen Mannes 
keinesweg^s groisen £intrag. ya»tricktedoch* 
den hochverdienten Semler j 4er um das ver* 
nunfigemäfsere Studium der Bibelauslegung 
und 'Kirchenhistorie sich unsterbliches Ver«' 
dienst erwarb , irgend ein tückischer Nacht-^ 
geist ebenfalls mitunter in Adepten träume*-, 
reien^ Rosenkreut&ergrillen und AnpreisuB« 
gen des X<uftgoldsal%wassefs jenes heillosen 
Marktschreiers, dessen Un'wesen der aufkiü- 
rungs frohe Biester mit so kräftigem Nach« 
drucke £u steuern wufsie. 

An. den feuchten Kändern verschiedenef 
Sumpfgründc des melancholischen ReViers 
um Einsiedel, bietet sich dem Botaniker eitic 
der seltensten' Schwei tzerpilanzen dar, deren 
'Hcimathshoden mau bis zu dem Zeitpunkt 
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eimig in lappländischen "NVinterwusfen an-' 
nahm, wo Dein ruhmbekrönter Landsmann* 
Scheuchzer sie zuerst auch im Schoolse der. 
helvetischen Alpen entdeckte. Dem wackem- 
Forscher zu Ehren ward sie denn auch von 
Rechtswegen Scheuchzerie gelauft. Gleich 
den Trilobiten des Petrefaktenreichs , trifft 
man die Scheuchzerie sehr selten gruppen-j 
weise, sondern fast immer nur sporadisch 
an. Auch ist sie unstreitig wol den zahlrei- 
chen Gewachsen mit beizuzählen, welche der, 
Kultur unsrer Kunstg'artner auf immer iin- 
zugänglich bleiben werden. Sie beharrt mit 
eben der Hartnäckigkeit auf ihrem Geburts*^ 
orte, mit welcher die meisten Alpenhirten aufj; 
dem ihrigen beharren. . j 

Die Scene des der Freundschaft geheilig-r 
ten Schreibwesens, hat, seit meinem Ueber- 
nachten auf dem Ri§i und in der Klippschenke, 
von Einsiedeln y wie durch den Kulhcnschlag, 
einer wohlgewogencn Fee , sich eigentlich 

recht fi-länzcnd für mich umijcwandclt. In, 

■ , ^- .... " '^^ 

einem elastischen Armsessel thront heute Dein 
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Freund^ lieber Boiistetten, vor einem Schreib« 
tiscbe, der, mit Luxus 4ind Eleganz, alle die 
manniebfaltigen Artikel in U^bprflufs au£bu<* 
weisen hat^ welche zu einer weitausgedehn- 
ten Korrespondcaiz^ beson^erdT mit JPersonen 
aus den höhern Bezirken^ irgend nur gehörig 
sejrn können. Dieser Schreibtisch nun befindet 
sich im Arbeitsummer des menschen freund« 
liehen Doktors Ho^e. Ich ergreife xu dieser 
Unterhaltung mit meinem geliebten Fylades 
eine der Stunden, die Äoza jeden Vormittag 
der Irztlichen- Audienz widmet, au weldier^ 
nicht nur aus allen Winkeln der Schweit&> son- 
dern auch aus Deutschland und Frankreich. 
Rath- undHfii&bedfirftige, Wo^belnr Woche, 
in YoUen Schaaren , theils in eigenen y theils 
in fremden Angelegenheiten her&usirö^en. 

Zwei sUittiicfa^ Gasthfife, die sich selbst in 
Hamburg oder Amsterdam ddrcb ihr voiiiribt-* 
me« Ansehen aus^eichnea würden, sipd mit 
kränkelnden oder kranken Fremden fast je«* 
derzeit angefüllt, die unter Roses Leitung 9 
in dieser herrlichen JPaiadiesesgegend und 
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in dieioai vdhMni Luftstridie # dundi irgend 
eine Kur 9 auf die Verbe^erung ihres kOr^ 
perlichen Zustanden bedacht sind* 

So fanden sdften Tausenden Reiche sowohl^ 
als Arme^ Heil und Genesung durch diesen 
-Helden der Humanität $ die Reichen für ein 
ma&iges Honorar, die Armen fSr einen Got- 
Itslohn. Letateren werden überdem auch nodi 
die Arzneimittel aus Hazes reicfaversehener 
und wohlunterhaltener Apotheke als Almosen 
gereidit. Doktor und Apotheker sind bekannt- ' 
Uch in der Schweitzi immer in einer Person 
vereinigt. Doch mufs die£s nicht in^ streng* 
sten Sinne genommen Werdens denn die Me- 
dikamente werden fast niemals. vom Arste 
selber, sondern von einem sogenannten Pro- 
TiMT sobnreitet^ dessen Leitung und Auftiebt 
man auch gewöbnlich das gcsammte Detail 
der pharmacev tischen Oekonomie anzuver;- 
trauen pflegt. 

Von den luftigen GaUerien der beiden Gast- 
höfe , welche rings «um das zweite Stockwerk 
laufen I überblickt man eine der ent2.ückendr 
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sfen Seclandschaften, worin Huttens Mauso« 
' leum, das rcifze Ilde Wald- und Wieseneiland 
' Vfenau meinen Blick am stärksten anzog und 

am längsten festhielt. Aber diefsmal haben die ^ 
Schicksalsgottheiten mir es noch nicht ver- 
gönnt, das unlängst gethane Gelübde zu erfül- 
len, einen Eichenkranz auf das Grab Ulriclisvon 

9 

Hinten, des unsterblichen Streiters für Wahr- 

I ■ • 

heit, Vaterland, Recht, Freiheit, Völkerglück 
und Aufklärung niederzulegen, eben so we- 
'V nig, als nach Rapperswyl^ von dessen Lage*. 
^. . Lavater mir neulich sagte, dafs man darin 
das Wundcranmuthige mit dem Hochroman* 
tischen vereinigt antreffe, auf der langsteii 
Brücke von Europa hinüberzuwandern. Ich 
bin mit der mir übrigens etwas karg zuge- 

c 

mcsseiien Reisezeit nicht haushälterisch genug 
"hrrige'gangen, undbüfsenun dafür von Rechts* 

« 

wegen. ^yu^ .-.^m , 

Hozes Büchersammlung zeichnet sich aus, 
iSicht etwa durch pralerischen Reichthum an 
Bänden, sondern einzig durch strenge Wahl 
lies Besseren oder des Besten aus deji wich-» 
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tiggim und angenehm$tciiFädiem.jile8 mensch- 
lichen Wissens* Hicht okue liierarischen Ge« 
vvinn flohn mir mehrere Stunden vor den 
Bibliothekschränken des weiften und gulen 
jilainQes auf raschen Fitügen vorüber. Nicht 
iMÜb so schnell können die Stunden einem 
Spieler Tor der Pharaobank, oder einem 
Sicher vor dem Weinkruge vorübexfliehn. 
Besonders interessant war für iji ich das Durch- 
blättern einiger botanischen Kupferwerke , die 
wegen der, aus ihrer l^ostbarkeit oder Selten- 
heit entspringenden enormen Preise, sich nur 
sparsam in Privatbibliotheken verirren« 
s Selbst bei dem flüchtigsten Blicke auf die 
Literatur der Botanik , nur von Cäsalpins 
Zeilea bis auf die unsrjgen ^erab., erstaunt 
man mit ^eqhft über die ansehnliche Menge 
von Werken, welche 3;ur Erweiterung dieser 
liebenswürdigen Wissenschaft, bereits durch 
dim Druck in Umlauf gesetzt wurden« Ein 
gründlicher Bibliograph briichie neulich . 
durch iQ.ögliqhst gena^ jkalkulirteu lieber« 
schlag h0mM#9:4s& eine vollständige bota« 



msche Bibliothek III unsern Tagen fiber citSlf 
tausend Reichsthaler kosten würde. 

Die ungeschminkteste Lobrede auf den Dok* 
ior Hoze, diklirl yom Genius der Freund» 
achaft 9 ^ und gutgehdUsen vom Genius .fler 
Wahrheit y findest Du in Zimmermanns Werke 
▼on der Einsamkeit ^ und sein Utnlidistei 
Portrait liieferten Lmaten ph3rsiogM0isclie 
Fragmente« * * 

Mutten, Oktober X7S7* 

In Marten stofsen die deuUclie und fraa« 
losisehe Sprache «isammeniy und die eine 
wird von den Einwohnern nicht weniger 
schlecht geredet) wie die andere^ Von hier 
läuft die SdieidungsUnie der beiden Spia^ 
chen mitten durch Freyhiirg^ WQ die untere 
Hälfle der Stadt die obere nicht versteht^ 
und sodann durdi die Sanenükäler in. die 
Republik ^^Ms. 

In den Sanenthälern sdieidet der Hügel 

Vannetf auf dem die Reste einer alten Buf^g 

■ 

* 
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ste)iea » und im Dorfe 3Vtf» , welche« der 

VeCeninsel im Bielersee^ gegenüber am Fufse 
des Jura liegt, eia kleinejr Bacb die frauw« 
siscbe uAd deutsche öpraciie^ 

Der Knochen im Beinhause bei Mutten 
werden, seit einigen Jahren , lusdbends we- 
niger^ theüa weil die meistea Reisaiideit 
einige davon zum Andenken mitaehmeup 
flieils weil man anlangt, sie wegen ihrer 
ausserordentlichen' Weisse zu allerlei DreehSi* 
lerwoaren, insonderheit xu Messerheften zu 
yerarbeitem Die Gm/e?r Lohnku (scher , de«. 
*nen die Ehre der ersten Entdeckung dieses 
originellen Handelszweiges gebührt | sollen 
oft ganze Ladungen davon, xum Bchufc de& 
Kunslfleiises , in ihr^r Vaterstadt zu Gekle 
machen. Mach der Versicherung des Herrn 
von Tscharner , jetzigen LandvogU zu Aveti' 
eh^s^ war der Rau£e dieser Geb^ne^ nocb 
Tor wenigen Jahren, um ein Belrächtlichet 
höher. In älteren Zeiten entführten auch 
die Einwcduier Burgunds von den Uebeiideib« 
•ein ihrer unglücklichen landsleufee j so riel 
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Als* ihnen möglich war,' über die Gr'arize, 
um sie zur Erde zu bestalten. Das sonder- 
barste Schicksal aber hatten unstreitig die 
beiden Schädel, welctie der Naturforscher 
Hebenstreit y aufseincr bekannten Reise nach 
Afrika, von hier mitnahm. Vor Tunis ^ wo 
ein religiöser Aberglaube die Einführung 
menschlicher Ueberreste nicht gestattet, wur- 
den sie bei Durchsuchung seiner Kisten 
deckt und ins Meer versenkt« 

6t. Cergue am Fnfsc der Dole, 
' inlfr- jiff ^t^^' ' August i7fi9. 

^ Ich brachte eine beträchtliche Menge von 
Bcrgpflanzcn zusammen, unter denen einige 
von so hoher Schönheit sind, dafs sie einer 
poetischen Beschreibung eben so würdig wa- 
rep , als die Genliana lutea und das Antir» 
rhinum a/pinum in Hallers Alpengcm'alde. Wie 
sehr würde manches pittoreske Gedicht durch 
ähnliche Schilderungen an Lokalinteresse und 
Originalität nicht gewonnen haben l Freilich 
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sind unsre Dichter beinahe gezwungen, sich 
nur auf Nelken, Rosen, Veilchen, Jasmin 
/lind Lilien einzuschränken , weil die lieb- 
lichste Blume oft einen so barbarischen und 
unedlen Namen führt, dafs ihre Nennung 
den guten Geschmack beleidigen müfste; so 
wie sich denn überhaupt nicht leicht etwas 
platteres und geschmackloseres denken läfst^ 
als die meisten deutschen Blumennamen. £s 
wäre daher ein wahrer Gewinn für die Dicht- 
kunst, wenn man schicklichere und edlere 
in Umlauf zu bringen suchle. Viele konnte 
tnan aus dem Linnäisc/ien Sysiem entlehnen, 
andere aus Lamarcks Flora von Frankreich 
oder aus dem Englischen übersetzen, und noch 
'andere selbst erfinden. Teufelsabbisse, Stief- 
mütter, Gauchheile, Hahnenfüfse, Hunger- 
und Gänseblumen würden in KleUt^ Früh- 
ling oder in Gejsntrs Idyllen einen eben so 
abenteuerlichen als possierlichen Effekt ma- 
chen. Nur erst nach einer solchen Namen- 
reform dürften wir vielleicht auf ein didak- 
tisches Gedicht über die Botanik rechnen | 
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worin ein ausgezeichneter Kopf Gelegenheit 
fiber Gelegenheit hätte, alle Kerntalente | 
womit ihn die Natur äusrfistete^ eiasuordnen 
und glänzen zu fassen : denn welcher Stoff 
könnte wol anziehender , mannichfaltigefi 
neuer und wahrhaft poetisdier seyn , «Is die 
Haushaltung der Pflanzenwelt nach dem Sc- 
xualsysteme? Da würden sich dem Dichter 
d(ie lieblichsten Mythen %u avidisclken Vev» 
Wandlungen 9 die erhabensten JNaturansichten 
zu c/iomsonischefi Gemälden | und die anmu« 
ihigsten Seenen der Hirtenwdt su tho^krUi^ 
€0h0n Id j41e% in reitiender Abweehselu ng dar* 
bieten» Wie stark der Anblick einer Lieblings« 
blume die Seele rühre , und wie lebhaft inson- 
derheit auf die fiinbildungskraflt wirke^ das 
wissen alle diejenigen , denen die Pflanzen- 
kunde zur Leidenschaft wurde« Daher gehen 
ftU weilen 9 wie Linmäus bei der Andtamed^ po» 
ü/olia in der Flora von Lap]iland| auch rur 
higprüfende Forscher in den Ton begeister* 
ter Dichter fibeiw 

J a 

^Mromeda, so ergtefttsicb der £nthiis2at> , 
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mu« d€« imsterblkfaen Schweden ^ uiryo :imü 

mt viridissimo (peditnculus) ^ cupisjaciei roieis 
HOS iaieUü (carotis) m/' aptümun Veneris 
Jftmm longe supenu; jtfitGe^ iuic ia geaua, 
projectapedibiis alligatu ( caulis inferior incum^ 
bmis) , aqt$a ( vemaU) einet a , rupi ( monHeuh) 
adfixa, herridis draeonibus (^mpkUiis) expa^ 
Ma^ terrae versus inclinat moestam fadem 
(fiorem), umoeentütünafue hrachia (rmmos) 

I 

eoetum verjus erigii ^ melieri leäe faio^ue dig* 

nissima , donec gratissUnus Ferseus ^«s^us) 
monsiris devictis, eam aqu0 ^uxit e vir'» 
gine faetmttk foecundam mafrem , ifutt rim 
Ji^dem (frupium) erectam ^xtolUt^ Si Ovidio, 
fahulam de jindrom^4^. conscribenti , ^^f, 
anie oeulos' peHta fmsset planum, wc meftW 
^adrarent iUtributa^ fui mQre poetiee 4x, 
humili tumulo produxisset Olympum^ 

Die YQrtrcffiiehe Flora toh Lappltnd er* 
schien vor einrai halben Jahrhunderle xu 

Amsterdam t und befindet sich heute wol nur 
noch in i(v^enigen Händen, oder vcrwurmt 



t 



«o6 

in tlen Staub - tind Spinnenwinkeln alter^ 
Bücherschränke« Mir fiel durch Freundes* 
gun^f ein Exernplar davon zu, daiitiich nun 
auf allen Bergwanderungen begleitet. Mehr^ 
als einmal ward obige Stelle von mir abge-^ 
seil rieben , weil sie von dem feurigen Jngend- 
geiste Zeugnifs gibt, welcher in diesem Buche 
weht, und bis zur höchsten Evidenz erweist, 
wie der leidenschaftliche Pflanzenkundige 
kaum in ein schönes Mädchen verliebter seyn 
könne, als in eine sj;hÖne Blume«*"*;^ • 

Ich fand in dem kleinen Büchervorrathe 
des Gastwirthes zu St. Cergue, der in frühern 
Jahren eine Dorfschulmeisterstelle bekleidete,'' 
' * • ^ö//<?rj Gedichte, und las, bei einem Becher 
des köstlichen Weins von Arbois , welchen 
T^oltaire in folgender dem witzigsten und 
verschricensten aller Gedichte angehörenden 
Zeile: • v ^ ' * ^Vi^,-^V->'^i^^^V'i^ 

" -"11 y^^J^u vin SC Arhois la mousse peiillante 

*^ ehrenvoll auf die Nachwelt bringt, mit cr- 
" neutem Vergnügen die Alpen wieder, nicht 
' ohne die wohlthuende Vorstellung, dafs einer 
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der gerechteafm ficliätper wabrer Tuenden. 
uAd wabr«r Verdienste 9 ibuaer Joseph dpr 
Zweite^ idßm groiseiXXf mit dem Tode bereiU 
Ter trauten Jfatldr einen Besuch vor dem ßette 
machla, indefs er duroh Femey pas^irle., oline 
Ton VoUMre {Kotitz £U nehmen ^ der sich ver- 
geblich in das Hofkostume des ihm so wich- 
tigen 2ditahecs Ludwigs des Vierteltnten ge-» 
warfen halte. 

Ungeachtet meiner warmen Vorliebe für 
das Gedieht, kann ich- doi:h den Wunsch 
nicht unterdrücken! ^in.kfann von entschie« 
denem Dicbterbcrufe.i n^öchte i^ocb» einmal 
sich an diesen* girofsen. Gegenstand wagen, 
weilj nach meiner Uebenengung, der bedeu- 
tendste Theil der Alpenw^i^ für. die Poesie 
noch als terra incognita Letrachlet werden 
niMfs* £in solches Werk dürfte keinesweges 
in die Klasse der li^aden geworl'en werden , 
die nach .dem Yatcr Homer noch zu Tage 
gefördert werden koiinten. Der Mann aber, 
dessen Genius diesen AdlerAug beginnen 
MfolitCi müfs(e mit poetischem Talent 
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und ilttturliiiitoribchem TiefUtek ftiieh JE/o/k 
. nocks nie ermangelnde Sprachgelralt und 

sings feinen J^riti^dien Takt verbindem 

« 

. Lausanne g Okiobeir 1^69» 

Die Vorstellung des nahen ALäcliiedes von 
Dir, mein geliebter ^oiu^^m, verlafttmieh 
keinen Augenblick mehr« Doppelt fühlbar 
wird in jenem fremdem Lafnde mir Dciu 
Terlust Werden, wö man -vielleicht mein Hei* 
nodi weniger verstdien wird, als meine Spra* 
che. Nur durch Beschäftigung darf ich hoffen 
den Schmerz der Trennung zu mildern^ B^« 
aehäftigung allein bietet ein untruglichea Mit> 
tel dar, nadbi einem unerset;dichen Verlu^le 
wieder zufrieden und ruhig zu werden. Alle 
in mir lll-genden Ki^ifte will iph aufbieten, 
um etwas hervorzubringen , wodurch da; Dun? 
kel zerstreut werde, welches meinen Namen 
umgibt. Vielleicht krönt mein Streben einst 
ein glücklicher Erfolg« Wo findet sich der 
ftiensch von tieferem Gefühl, in dessen ^ccie 
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der Wunscli nlctit wenigstens Einmal recht 
lebendig aufgestirgen wäre, lei der Nach- 
Veit fortzuleben, oder wenigstens nicht mit 
dem letzten Schaufelwurf auf den Sarg, von 
^den Zurückbleibenden vergessen zu werden? 
An der Landstrafse liefs jener alte Röraet 
sich begfraben, und auf seinen Denkstein die 
Worte setzen: „Man h^t den LolUus hierher 
gelegt, auf dafs die Vorübergehenden ihm 
fcurufen können: Lollius lebe wohl!" Nie 
kann ich mich ahnlichen Empfindungen über- 
lassen, ohne dafs mir zwei Zeilen aus einem 
Uralten Volksliede schwer auf das Herz fällen i 

tJn«1 "wenn die Glocke rerlierl ihren Ton, ^ 
So Laben meine Freunde vergessen mich schon« 

9* ' 

Lyon^ November 1790^ 

« * 

Der gefühlvolle Shemtone hat in der Aufs 
Schrift jenci* bekannten Urne, die er, iii sei-» 
nen Leasows oder Hirtenfeldern, dem An- 
denken einer liebenswerthen , allzufrüh ver- 
blühten Verwandtin weihte , yoUkommeri 

///. 14 



Recht ; Hm quäMo ndnus est com reli^ms 
versari, ^uam tui ntenUnissem* Ich £eui4 hier 
die erwünschteste Aufnahme, und erhielt auf 
gewisse Weise die Mitgliedschaff in eiaef 
der edelsten und gebildetsten .{*amilien. 
Doch für Dichy mein geliebter Bonstetten, 
bedarf es kaum dieser Versicherung , der 
Du den biedern Scheret^ vnd sein« vortrcffi* 
liehe Gemahlin eben so wie die meisten Ver* 
wandten und Freunde , die beinahe tägj- 
liefa in dem reichen Hause m gastlieher Ge^ 
selligkeit aus ujad eingehen, durch läugera 
Umgang w^it genauer kennen mufst , als 
Dein Freund r dennoch fehlst Du mir über« * 
all« Man ahat die Ursachie meines Ter^icbwie« 
genen Kummers , und legt sich mit edlem. 
ZartgefOhl die schöne Pflicht auf , das Ge- 
sprach, so oft als möglich, auf Dich oder 
unsern Frühlings - und Sommeraufeuthalt 
leiten. 

' Auch .war ich so glucklich, Dich mehr ab 
cjLnmal in den lebhaftesten Traumbildern su 
ei blicken. ,yor zwei Tagen standen wir auf 

m ^ 

\ 
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dem Gipfel der Dole. Du deutetest nach 
den Gebirgen Savoyens und sagtest: ,,Dort 
hinüber wirst du nach Laiium wandern.'' 
Ein ungeheurer Adler schwang sich zu glei- 
cher Zeit südwärts, und ich nahm dankbar 
das Auguiium am Gestern schwammen wir 
fcusammen im Luzern%rsee. Die lauwarmen 
Finthen wurden plölzlich bis auf den Grund 
in Eis verwandelt, und wir, gleich den in- 
Irustirten Geschöpfen im Bernstein, auf ewig 
von einander geschieden. Pylades möge sei- 
nem Orestes die Erzählung solcher luftigen 
Visionen aus der Apokalypse der Freund- 
Schaft, jene morgcnhell beleuchtet* diese 
mitternächtlich umschattet , mit gewohnter 
Toleranz verzeihen. 

Grays Briefe erhältst Du hier mit vlc^ 

lern Danke zurück. Sie gereichen . dem 

' ..1.. " 

Schreiber nicht v^enigcr zur Ehre, wie dem, 
Empfänger. In allen herrscht eine Mann- \ 
lichkeit de^ Empfindung , eine Kraft des 
Ausdrucks, und, wenn ich so sagen darf, ein 
Maximum der Sprachelcgani 5 wodurch sie., * 
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nach nielner Ucberzciigung, die ersten Zier- 
den von Maseru Bricfsanimlung aus Grays 
haudsclirifllichem Nachlasse geworden wä- 
ren 5 wenn Du , aus etwas überspannten , aber 
dennoch achtungswerthcn Bescheidenheits- 
gründen , ihm die Auslieferung derselben 
nicht verweigert hattest« ' .^m tt»^^' 

^'^ Halt es doch der edle Fürst von Anhalt' 
Dessau , aus gleicher Ursache ' eben so mit 
Jf'inlielmann^ Briefen, deren er über vierzig 
aufbe,wahrt. - j/-^ . - * : . if*^ 

Sclion vor Jahren sind Grays Irdische Reste^ 
durch die Zersetzung des Urstoffs, in Erd- 
schollcH oder Pflanzen übergegangen. Du 
siehst noch da in des Lebens gediegenster 
Vollkraft. Nur wenige seiner Mitbürger wis- 
sen, was mein Bonstetten ?i\s gereifter Marrn 
\yerlh ist; ni()ge daher durch einen der hoch«- 
sinnigsten und aufgeklärtesten Manner Bri^ 

^ tanniens, wo man des Ausländers Verdienste 
nach ganz richtiger Skala nur selten würdigt, 
•ihnen immerhin vor Augen gestellt werden, 
- fi as m^ixi Bonstetten , der keinen Tag auf der 
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Bahn der Vervollkommnung stille stand,' 
schon als aufblühender Jüngling werth war. 
Dieser allein, und kein anderer, itar der vor 
dem Strengsien Tribunale der Freundschaft 
gewifs höchst verantwortliche Beweggrund^* 
warum ich die gediegensten und gehaltvoll- 
sten Stellen aus Grays Deinem Herzen auf 
ewig eingegrabenen Briefen aushob und sie 
der Anmerkung zu den Stanzen über den 
G^<f/>/l^r>5f> anhängte, welche Deines Lieblings* 
dichters Erwähnung thut. Es beglückte mich , 
dieses Denkmal Deines Freundschaftsbundes 
mit einem der 'äusgezeichnetsteh Sterblichen 
'in einem Lande aufzustellen , wo er so viele 
Verehrer hat, und wo jedem Freunde der 
englischen Dichtkunst die Elegie auf einen 
Dorfkirchhof y beim Anblicke jedes ländlichen 
Gottesackers , gewifs im Gedächtnisse stets 
wieder aufersteht, >*T^(iP fet 
Das iii Grays Briefen von Dir gesagte Gut^ 
ist unstreitig ehrender, als eine Lobrede von 
Thomas oder a^Alembert, Die Stärke Deines 
unsterblichen Fjceundes * th' der Naturge- 



schichte, und besonders In der Entomologie^ 
war mir bisher unbekannt. Selbst für einea 
C Fabricius oder Jiirine könnte sicherlich das 

• y » . »vi 

Geschäft nicht völlig undankbar ausfallen, 
jenes mit Grays Zusätzen bereicher le Exemt 
plar des Lirmäits , welches nie von seinem 
Arbci(stische kam, in dieser Beziehung zu 
durchblättern. ' ,^f^ ^ 

Schwerlich wurde wo^, seit deqi Pfr^iWj 
ein Dichter durch eine geringere Anzahl von 
Versen berühmter, ^Is Gray, Er wani^elt 
^ben SQ sicher mit dreifsig Bl^^ttcrn den Weg 
lur Unsterblichkeit, wie Torneys Polygraph 

» mit sicbenzig Banden» » ^. 

Seit wenigen Tagen wohnen ^jvir auf der 
Paisible^ einem schonen Landhause am Ufer 

* der Saone, das wir aber vielleicht bald mit 
des prächtigen JLiigdimums Kaucl^ un4 Geras- 
sel wieder vertauschen werden. Nur des 
Theaters 'wegen ist mir diese Z,uriickwande- 
' rung lieb; denn ich mufs Dir im engsten 
. Vertrauen die Beichte vortragen , dafs ich, 
durch das Bezaubernde der französischen 
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Xonvemtionstücl^c » von .eiaer sogenaxiai^a 
'MiMfUchkmi sei» hart und hedeoUicIi miU 
^^ammen werde* . ' . 'ft 

,^^i^^,den ecsteua ^Ifith^ des, f Jaibling»! 
Dan^ eir ich D^I^i^i^r Umarmung catgegi^A^ 
iiiid,erUicke.den. F|cick dM SrdJMdrpi vi^. 
der,, wo. iim .liebslen i][|ir - lun l änd U <j> jr # 
Dacli mit Scbindela oAitt Stroli decken, unda, 
fem.Ton den Larastr^nicii oder deiii;AscliM«t 
regen politischer. Viflk^iiif ^ dc'^ Mttsen^ 
der Natu}: und meii^f^ fioas^^ifcn leiben 
mochtel« " 

Zum Sobl|i89e diese« Briefes lais Dir ^odi 

ein Stadthistprchen erzählen , das . vi einem« 
der i^iiahligea GassenIfediM^ den Stoff lie^ 
Ißirtey welebe,TOi| den Kolporteurs^ auf lüscjlin, 
]ßapier g^ruckt| an allen StralseoeckeA J^ons 
liijj^lich, feilgeboten werfien« ^ • 
]Bia filziger Maminonsdiei|er aoupirfe, seit 
eiiiem, Jahre , Abend .für . Ab/sj^d^ mit einer,, 
kleinen Kruke Bier und einem kleinen Milch- 
brote, in den^ yielbasudjkten Kaffeehf^use reeh,*T 
ter Hand }%ai?iJ^cr^vUi4](?atte keia 



Argddraus, deii'Propfd^r ausgeleerten Bieiw 
\tuke jed^mal in die Tausche stecken« AIb* 

nun das J^hr verlaufen wair, und er dieZailxt 
Tön dreihündert firnf uild secliszig Pfropfen 



Tbli bätte'^ iVai'd ieloe Korksamailung 
gerade in dem K^ffeehause ron ihm a^um Ver-' 
Itauf aiisgcbotcn , wo sie cigeuüich hingehörte«, 
% Der Inhaber dieser Ta^Mme^ dem die ori« 
ginelle Industrieoperation kein Geheimnifs 

r ■ . 

gebliehen war^ der ^aher, schonend genug, 
immer nobh, \7le lllili^met beim Weintrtn- 
iLen der Muselmänner i gro&mfitbig die Au«» 
^n :^ugedrückt hatte i niihm die Pröpfe mar 
in Empfang, wollte sfcli alH»r «u keiner Be« 
Zahlung früher tvUlig finden lassen » als am 
letzten Tage des Jahres ^i^ck^, welches , wie. 
Dir nicht unbekannt sej^n kann, in diesen? 
Tagen der allgemeinen Ezalfalion in Frank««' 
reich aufs neue xu grofsem Ansehen gelangit**' 
und, wie man allgemein behauptet| wo mög« 

Ueh anticipicl werdon solL Desto besser fft'v 
un^rn Stüpselhandler 1 Dieseln wurde des 
^achxisoh^ns^ Fingei^eisens nnd lieslngena 
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tm. End« m Viel, mmd «r flüchtete- «Job » mdt 
sammt seinem eiseraeo Kasten, auf das Und, 
'Die Ooffentlichkeit dt r. Vfiftluifsedne setzt9 
tiae Anekdote yan so hervp f< |<iii|geg|dwi 

Gepräge plöuUch ia <ka schii«U»l(ei;i:üiii}iiui^ 
und unsres römi:>clieii Freundes mons^rari 
pra!t0tetmtium litt nachwitnigeo Tagea 
unter dem ungetüg/elten Gamnpöbel. nicb^ 
mehr die allerniiiide&te Ausnahme. . HiUto 
man diesles Pfropf kabanet in Pal:wr zu fitaUß^ 
Z»ii angelegt, ao würde dleaef^unvJKr« 
trofieiie Kpmiker .^inen so schs^f 

riai«ead»n und gam^ iiiieir)iörtei^Z]ug,iimrkeiT 
HO» Pfei* iiu{die.Seite geworfen j;]i6oitel»,«k«f 
selben.im GeU^s^n^ jenem ligcli^t€^,;Tr,ium^ 
der JMM#e aeit Aüi^f ^5^,61^» 

gundieiiheit, neben MnkU^w^tMl^m^^ ^ 
figenea f ferdekrippe 1 4w w^]4T4l4iej)tea 
P]^^ angewiesen ballen« --i/-'. 

Ueb,c?r die Ersclieiaung einer Jungen Muse 

dem Itor4eii m «nire' 8M4t^ kuna kh 



Dich uhftiöglich ohne Nachricht lassen, He- 
ber Bonstetten , weil sie mir den lebhaften 
Wunsch nach Deiner persönlichen Bekannt- 
schaft, mehr als einmal, mit edler und war- 
mer deutscher Herzlichkeit ausgesprochen hat. 
* Diese junge Muse nennt sich, wenn Thor- 
schreiber und Polizeiknechtc nach Stand un4 
Namen forschen, Frau Etatsräthin Brun aus 
Kopenhagen , auf dem Farnafs aber Friede' 
rike aus Arkadien. 

Ihr Vater, B alt hat ar Munter , war der rühm- 
lich bekannte Kanzelredncr und Kirchcnlie- 
derdichter, welchen Du, aus unsrcs Reverdils 
^ Manuskript über Struensees Revolution, von 
' mehr als einer ehrenvollen Seite kennst« 
> Ihr Bruder, Friedrich Münter, gilt im gelehr- 
ten Europa für einen der glücklichsten Auf- 
llärer äüf den dunkeln Steppen der mittlerR 
Kirch engeschichle, und für einen der scharf- 
sichtigsten Kenner und Interpreten von an- 
tiken Inschriften und Münzen. 
^ Friederike Brun hat unstreitig zur Ausüb- 
ung der poetischen Kunst einen fcstcnt« 



Sflbiedcnum Berat IPieland ,w«ad Out einen 

unverweUdichen. Kranz uifi die Schlafe ^ al^ # 
die zartgefühllen Strapficn^der jungen MuU€^ 

«Hcrat iiacb^ i^m eotliiiQfp^ea Taknt d^er- 
l^euenZi^rfl^ des dj^uts^cb^o P^riifisaesaUgemei* 

n es Hinblicken yerarilar^tei^. Der ehrwürdige 

■ • 

fyielanA hat midi 9^ ilurer Seife , wegen dci 
Gedieh^, J&ly^ium^ vor dem, Vq^^c der Cktif^ 
ms^wa geebrt , und xieUei^bt lagjbieryihaupt-» 
aächlich der Beivcggnind^ warum die Sdiwe« 
ater ün .Apollo , in dem groiaen und weil» 
achicbtigen -Lyon , wo kein Memcb von eii:^m 
deutsoheAPoefen meineaNamensefwajI^iase^' 

lLo^nte., nach d^ Br^d^ im Apollo «weiT(^ 
lang angelegjCAÜieh fojcsphe lieis. ^ Sp^n^,l^q^ 
nung. ward, endlich api dritten Morgen voi^ 
«inem spücsamea' FUtabedicinlen \glilcUicli 
eirl^y Ad$.el^£teU Unmöglich J^ajg^ ifh^9^ix ^ij^ . 
Schilderung davQA machen, wie genufsreic]^ 
die Tage waren ^ welch« ,du^ch die wackere 
f amilie .vom ie£^eA Swfia jißiii^,^ den .Ce* 

Staden der SaQne bereitet werden. 

• « . ■ 

iErlav)}^ aj^r yprtaujB^ in, der al^eft 
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Bui^ Sil Ify^ den inferManfen Fremiiliiigieii 
Quartier zu bestellen* Dein guter Karl wird 
sicherlich , nach dem ersten gemeinschaftlich > 
^Terxehrten Butterbrot mit dem mdhi Weid« 

m 

jgci guten Karl der Fr^u J3r/i/» ein Ilen und 
eine Seele werden. Im Gemüthe der tief und 
ibih' empfindenden Dichterin let^äit" noch 
l^lcivchte Trauer. Sie kommt eben T«in B^r» 
*^ehux zurück^ wo ihr zweitier Bruder , ein 
lioffnurgs voller 9 derKaufinanntidiaft'gewid- 
kiieter Jüngling, Tor Kurzem in der Gardnne 
Gään Schwimmen den Tod fand.- Ihrem aus-^, 
drüc&lichen Verlangen geihäfSy lemtösieanft 
^naneste die Stelle kennen^' Vo der entseelt« 
iK^örper von den saumseligen f isdhern leider 
nur alltuspät auf den Ufersaiid gebettet wurde. 

Friädmtüie Brtmrersptkihi sich Fectew^nder 
von der Staatserschütterung Jt rankreichs^ wor- 
über vvir, mei^ Bonstettm , gleich Ciceroj^ 
Aognrn, wegeii dd^ ^ bis a«if'die^\Sl«nde9 
dabei Yorherrs^enden y mitunter des Toll« 
hauses werthen, Fehl- und MifsgriSe, ein- 
ander ins ▲ngesäciii Üa^eiu m^rVon Mnn 

9 
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uhci die unbefangene Nordländerin freilich 
jiiehf so geMu unterrichtet seyn, als wir, die 
den liartenmischern hei diesem Wellhandel 
gleichsam auf die Finger sahen. Leider wird 

' CS aber in Kursem , der hSdtiilen Wahrscbein^ 
lichkeit nach| mehr &u bejammern als su be- 
lachen geben. Die arglose Dichterin schmückt 

^lich indefs mit drei&rbigen Bandern ^ wie 
mit einem Brautgeschmeide ^ und ahnt wol 
schwerlich y was die weissagende Seele des 
edlen Pylades nodi im letalen Briefe an den 
treuen Orestes ^ zwar nur in dunkeln, abev 
doch dem IcUtern erklärbaren Hieroglyphen 
niederlegte. 

Hier empfängst Du ein Gedicht, worin ich 
die Scenen meiner Kindheit zu schildern ver« 

> ^ucht habe. Iph erbitte mir Dein strenges 
und unfreundschaftliches Urlheil darüber. 
2^ir k^mmt es. vor, als werde das Ganze 
auch den geneigtesten Leser durch die unge^ 
ffrohnle Länge yielleieht ermüden. Brich also 
d^n Stab über jede Stanze, die Du weg wün« 
Sphest» Du weifst ja, dafs Pope die Kunst ^ 



Hus^ustreichen y für eine der gröfsfeti und 
lobenswürdigsten Künste des Dichters er* 
kläite« Swift, um einen jungen SchriflsleUet 
Ton ihrer VortrejQlichkeit recht lebendig zu 
überzcilgen, sandte das Manuskript, worüber 
er* ein kritisc&ea. Gutachten * begehrt hafte ^ 
ihm, statt aller Beurtheiiun'g, von der ersten 
bis zur letzten Zeile durchstrichen, und zwar 
so sorgfaltig durchstrichen surCck , dafs keiA, 
Buchstahejnehr vom andern zu unterscheiden 
war* Noch ärger führte Voltaire den ange« 
bebden Dramatiker ab ', welcher ihm un* 
Irankirt ein dickes Trauerspiel, mit einer 
höflichen Bittschrift um sein Urtheil , zu«- 

f - 

.sandte. VoHaire remiflirte das Machwerk 
mit folgenden Zeilen: „Zu unterst auf der 
letzten Seite der Tragödie werden Sie mein 

^tJrtheil darüber deutlich ausgesprochen fin«* 
den.** Voltaire hatte Von den tausend Wes« 
jpenstacheln , die seinem Witze beständig zu 
Gebote standen, auch bei dieser Gelegenheit 
einen in die Federspalte geklemmt* Der hoff* 
nungstrunkene Poet fand von dem Schlufs^ 
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warte seines fünften^tAktes, Fin, den letzten 
kanzleimaüug ausradirten Buchstaben duith 
ein Jku^jrufungsfteicheu erset;^t 1 , ? j 

Zwar wirst Du bei meiner anspruchlosen 
poetischen Komposition mit soldbf^ kritisdieii. 
Strenge oder epigranu^i^lis^ei^, Grausamkeit 
schwcilicli Deine Feder in Aufruhr setzen; 
demtingeachtet aber lab mich Dir nodi eiti- 
jmI aus .Horaaläfli Beaius iUe, welches wij7 
zum letztenmal auf dem Genfersec la uiisrcr 
gruneh Barke lasen, den Vers in'^diff $ecto 
jrnien, worf« dus Wegichneidea üb«rwfic|i- 
sigei* Zweige $0 kiafti^ angerathen^wird,^ lu 
'dichterischen Darstellungen findet man yoa 
Rechtswegen das ZmM imm^r 
Das Zuwenig l^gCj^en darf leichter auf G 
rechnen, iind^wir^ nicht gelten sogar Murch 
goldene Ixtlen tyerewigL 

Wegen der aberwiUigen aristokraiisch-de^ 
mokratischenSalbadereien imbewufsten Pfarr- 
liaine, lafs Di^dodi 9 unt aller Musepi willen ^ 
itiin graues Haax wachsen 1 lieeres Geklipgel 
¥on Scheilcukappeii, und nichts weiter! Nur 
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der Narr trägt, nach dem äräbisch^n Oenl^-« 
sprudiC) das Hers auf der Zunge 9 der '^tism 
dagegen d^e Zunge im Uersen 1 

/• • « • '»^TiH H^mgma ftwa.ei 

SpirUum Grajae . . • . Camoenm 
JPmre» nom mendax tUdit tt maligutnA, 

* 

* 

11* 

Um, nach mehrjähriger Gewohnheit, dei^ 
am Julius und August stets iicber&chwangem 
Sumpfluft an den lUumemündungen 'au^su«^ 
weichen 9 vertauschte die Familie ^fUerer 
dicl^uial das hcimathliche üramdclos y auf 
xwei Monate j gegen das Tom leitigen Eigen'» 
thihner, Herrn von tCruffmried fgcmi^ihet^ 
Schlofs Bloaay , welches^ von V&vay oder 
Latour gesehen , nidit auf ErdgruHd festge-^ 
mauert^ sondern in den Lüften mu schweben 
scheint. ' ^ ' 

Die feierlieh kühne Stellung dei'uralten lÜt* 
terburg kennst Du, lieber Bonsieü^, ihid wirst • 
folglich Deinem Freunde Glüdi wünschen^ 
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dufo, ihm seia günstiger Stern den GefiaHea 
that, während einem Paar MOndeswechselu ^ 
^hn darin einsuhtiusen. 
, Die prAchtvoUeA uud reichen Umsiebt^n 
yojx der Tcrrasse|.wo man den Gen/ersee wie 
ftiis den Wolken ^ in der FtespektiTe dci 
d^übej? hinfilreifendeii Geiers^ erblickt^ und 

diAfrahrhaft erhabenen Ko atraste der 2u n a cbs t 
AilgrStnzeiideii.lirald'^ und GcbirgslandsclioC« 
Mn 9 dürfen ^ «elbst Aubonne nicht ausgeschlaa» 
aen > mit allen übrigen Zauberparthien des 
Waadtlandes ljl]iQ'.iim den Preis der Maje« 
-atät und Herrlichkeit wetteifern» 

«Dej& Vorgrund vom grofsen Gemälde be« 
.ateht aus üppig grfinenden Buaäbhügeln und 
quelligen Wie^enthälern^^ wo Dörfer ;aua 
Fruchtbaumhainen. hervorblicken und mäan« 
drische Bäche, in hundert kleiii^A Kaskaden 
von. den sanfte« Abhängen d^r Gärten und 
Viehweiden herabrau^chen. Im Hintergründe 
ra^eu die wilden Sch];ieealpen von ^/^//wcm- 
.|M>r« jNtcht wett^lroit meiner Wohniing erhebt 
sich ein grauer I mit £pheu hier und da be« 
///. . i5 
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kleidefcr Tliurm , In welchem schon seit Jahr- 
hunderten Mihervens Vogel in ungestörler 
Sicherheit nistet, i^nd auf dessen Dache, nach, 
ipiner allen Volkstradition, jedesmal, wena 
dem Geschlechte der Blonay ein Traiterfall 
bev orsteht , drei Tage zuvor ein kolossaler 
Hilter in voller WafFenrüstung erscheint, des- 
sen Bart wie ein Kometenschweif leuchtet» 
Möge der schaurige Todcsherold sich doch 
ja so spät als möglich um unsre Blojiays ia 
Vevey bekümmern! Leid wird es mir immer 
thun , die noch blühenden Zweige dieses Slam- 
mcs aus dem Wiegen thume der Ahnhcrrea 
weggepflanzt *u sehen* Uebrigens könnte 
der Herr von Graffenried für die höfchstach- 
tungswerthe Familie wol die Schonung ha- 
ben, sich nicht Baron von Blonay zm titulieren; 
«th so vreniger,'da sein eigener Geschlechts- 
name gewils in Deinef Vaterstadt bisher im- 
mer mit Wohlwollen und Respekt ausgespro- 
chen wurde. Aubh durch Rons^eaus^uXit mufs 
der in jeder Hinsicht wohllönende Name Blo" 
»a/ der Nachwelt lieb undehrenwerth bleiben. 



' Vöfl iiier Hüs fkiAcbieti wi». ku A:6nrde fibef 
liie Z>««^ i2a /iKri|tfii3^'eilien*b^ Pil- 
gerzug nach den Sanenthälfirnr, \ mo meine 
iPhantasie schon seit einigen Jahren durch 
T^tint' Briefe, äker em mMti6^M4lüm Bmteip» 
^tf/i^ angesiedelt %tor^ O «M i t • 

Ich hielt mich lange genug in diesem Ar- 
kaiiiail anfy b^nders in der.4i^n4'^ yoä 
Ooschf Rougepißat'saAd Jessentuy ^ um au der 
Allerhöchsten Ueberzeugung au gelangen, dafa 
totint %9ittt ilber diesedi inteceiftBiüei:'<Ab^ 
«schnitt \0m 'lihMon,> Bern «d 'dca'^imüii^ten 
land glücklichsten^ Zeichnungen dieser Art 
gehören. Möchle defshalb Dein GetuurDidL 
it^tlos iui^' VoUfOhrulig dea ipbeniwertSen 
'yorsatzes antreiben^, die Waadt aui ahnliche 
^eiat daffStiüefl^t Di^ feurigen. Zungen vön 
iCr^n^lwy ' MtA' MMer. afmcheii unlängst m 
diesem Zweck äohipairiQtischeWorte , die Dif 
üichf^tthbekannt sind, und woran ieh Di( h^ 
bei üeser fieiegenbdi^ nur iretmdlibh erin- 
nert haben wilh Allein durch Monographien 
; i^on dieser Gt'die^4;nheii könnte vielleicht 
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nach Jahren endlich ein UniversalgcmUlde 
von Hclvetieti zu Stande gebracht werden , 
welche^ der vielseitigen Merkwürdigkeit die- 
ses Lieblingslandes aller durch Kultur vere* 
delten Völker vollkommen entspräche. 

In solchem Geiste verdienten vorzuglicli 
das Emmenthal , Siehenthai , Hasli und Ent^ 
Ubach beschrieben zu werden , wegen dcF 
schärferen Original-Stempel des Volkscharak- 
iers, und der theils hieraus entspringenden.-, 
tbcils blofs zufälligen Eigenthümlichkeiten. 
in Absicht auf Sitten, Gebräuche, Sprechart, 
Landbau , Hirtenleben , Nationallugenden und 
Nationalfehler, -<fJ\i.4^V*S j. 

Ich lebe nicht weniger still und abgeschie- 
den auf der hohen Gespensterburg von Blo^ 
nay , wie der Wächter des Pharus auf der 
JClippe von Eddystone. Der von Vevey nacK 
Ißlonay führende Weg ist an den meisten Stel- 
\tn schroffer und holprichter^ als die Hexa- 
meter des neusten hoHändischcn Uebersctzei's 
yowKlopstocks Messiade, so dafs von zeitvcr- 
splitterndem und verstimmendem Visititea* 



«9 

Wt§e$ j in iUmt Volkmwelt IDr DciMit 
EansieiUm wenig .oder gar nichift xa beffirdiP 
ilen steht. ' 

Seit mehreren Monaten ist ei nir'gtluii» 
gen jenen abe^idlichea Zirkeln gans aussn* 
ureiphen, wo Karlen, Friyolltäti lüster* und 
Wctterchronik nicht leic&t ein edleres Inte<« 
tease nebea ajieh. auftommen lassen. Maa 
wirft sieh, wie mir die geistvolle MaBame 
Roguin eiii&t in Rolle sagte, in solchen 6oU 
rSms immer je -firfilier je lieber aiif den grfi-*' 
Ben Tqppich der Spieltisahe^ und liieriplt^ 
guten Abend|;.und gute Nachtl Die meisten 
MtiiPBhen dieler el^;anleB ILhaseliaUtn iwar 
den Or^nfmM, als reidien Fiaehbehäller» in 
grof$i^n Ehren , c können aber di^ Freude so 
Tieler Ausläader-aa der Pradit und Hefrlieb- 
keit seiner U£er eben so wenig begwifen^ 
als ein der Einsamkeit geweihtes Leben ohne 
deu Fegefeuerteufel der langen Weile. £iiu 
fidt und Natnr stehen bei dea meisten die« 
scr Menschenkinder mit Frankreichs papier-» 
liemScheingelde ungefähr auf derselben LiniC| 



wo« nach i h rem Daf üjrbaiten, > der Kunst aUeiA 
die Vorherrschaft gebührt, /.ufälligerwei&e den 
MtffsmdMe Bliek. dvmh schliehte Ni^tiir übefv 
nsohiwird«, UiiTergefslich wird mir die Ji^aiM 
|)lelben , die auf einen Rosenstock , welcher 
' in einem pracbtig €efcorirten GeteUafibafla-p 
«immer Uübte^ mU dftBLfitiiraisohMttft eiBM 
Theaferköiiigin lo&fuhr ^ plötiiicU 4Lber düo 
boohgeidUMrungeneipi Axtte sinken lieft« umA 
nit'unWitlifer VeraclititBg4ll dje Worte aufti 
liritcb : ff Aoh^ «aei^ QoUj x% «sw^ nuir lUb» 

Mit «lAlMunf Bedbt #|s* idie MyÜteniMMttA 

lungrdes. J?a^/7^a^fAr « ^ verdien^ die %ui». 
sammenstcllung solcher Karik^tuii^üge au( 
dem 4ttshi|lnges<duide die -UeMmfIttifta Sift 

Nur 'unter dem niedern Bache^ der Alpen«« 

■ 

luften "wohnrt noeh alter ScAmilMiainay Bhm 
dertreu^ f üwlicMteit undi SiilemnfiiUi da 

jpiuehe maü den wahren AfenSübei^ ^nd,.min *' 
-^vird ibn findte* 
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And dear that hill which lifts him to ihe slormSX 
jind as a child, when sitaring sournds moUst» 
' Ciing's tloiM ßmd eUstr !• lA« motkm hrämsii I 
fi9 tk0 iomd t^rmt' ML lA» ^irhvitUfg rtfar , 
■.£ut bind him to his native mountains mort^ * 

Co Ii 9 tut 9«. 

So oft unser Gen/ersme^taHr nun «udi mßion 
teilvielcnMoi^nr&äiciiersdii^ii (Oul^ennst 

ihn, mein Bonstetten ^ deu ^icb immer um* 
gefallenden Proteus), so bleibt jenes zaubc* 
iriMhe und wanne Kolerit, wolin ich dieieii 
migestatiacben Wasserspiegel vor fünf Jab« 
xen erblickte I dennoch immer das nämliche^ 
«ad iMa Wiudsdi an seinen Ufern , mit dem 
elerbenden &it^r ßeyar4 einst j|agen au kön^ 
üen : 9, Meine Seele yerläfst mich zufrieden 
mit 4iclif selbst* 1 hM in diesem 
l-nnme nocb ntklite^Ton setner urspriingiic^en 
Innigkeit und Stjirke verlorc^n« - • • 

Der Anblick einier grofsen und erhabene^ 
Ketof ist mir, dmA wiederholles Erlangea 
und festhalten, leider nun iinentbehrlicb 
geworden, und es würde mir daher wol 
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schwer fallen mich zuzückzugcwöhnen an 

*clie einförmigen Brettspiclflachen von Mag* 
j deburg , wo der Kuhreigen keineswegs nölhig 
wäre, um die Sehnsucht nach den Gehirgeii » 
und Seen Deines glücklichen Vaterlandes^« 

• * 

^ die auch iti jeder andern Zone des Erdbodens, ' . 
gleich Horazens Sorge , zu SchilFe , wie zu 

4 

Pferde j mich unzertrennlich begleiten würde, 
in das tödllichste Heiuiweh zu verwandeln« 

Abgeschieden von der JNarrenbühne der 
Städte, möehr ich im Elysium des Genfer- 
sees • die mir noch bestimmten Jahre mit 
dem ähnlichdenkenden und ahnlichfühlcnden, 
Wesen verlebeti, dessen Bil^d mir, im Glänze 
des heitersten Morgen roths^ um die Seele 
schwebt. Glücklich durch den reinen Ein- 
klang der l-I^i'zen , fänden beide Liebende 
dann, unbetäubt vom brausenden Getümmel 
und ungcblendet vom schimmernden Mas*- 
*• kenspiele des Weltlebens, den höchsten Ge- 
. iiufs am treuen Busen der Natur und in der imf 
V iner kräftigern und immer edleren gegcnsei- 
* , Ilgen Enwickelung ihreir geistigen Menschheit» 

Na • > » : 
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Wie zu einem Feste würde jeder Morgen 
uns wecken, und unwillkommen der Schlum- 
mer unser Auge scJilicfsen. Kaum würden wir 
den Wechsel der Jahre bemerken, und ohne 
ängstliche Vorahnung uns wie durch Zau- 
berwink am unvermeidlichen Ziele befin- 
den. Mitleidig berührte der Tod mit sanf- 
ter Hand unsere Augenliedcr zugleich, und 
keiner begrübe den an dem. f'^^'*' .H^i,, 

Wenn eine wohllh'aligc Fee plötzlich mit 
ihrer magischen Ruthe vor mich träte und so 
i.u mir Sprache: „Ich bin gesonnen Dir einen 
kleinen Landhof aus dem Schoofse der Erde^ 
oder aus den Regionen der Sterne herbeizu- 
schafFen, wo willst Du, dafs ich ihn hin- 
stelle"? so würde meine rasche Antwort, 
ohne das mindeste zweifelhafte Schwanken, 
diese seyn : „Dem Schlosse Chillon gegen- 
über, auf dem sanften Wiesenabhange, wo 
die beiden prächtigen Kaskaden sich aus 
dQsterm Felsgesträuch herabstürzen.'* 

Wie oft, wenn ich hier, auf blauen Gen* 
^iancn, von hcifscn Bergwanderungen aus- 

/ 



« 



ruhte, fielen mir die Worte der Begeisterung 
clif, welche Leisewitz die bis in den Tod für 
Liehe um Liebe alles aufopfernde Blanka aus- 
rufen läfst: „Diese Hütte ist klein : Raum 
genug zu einer Umarmung! Dies Feldchen 
ist enge : Raum genug für Küchenkr'auter 
und zwei Gräber! Und dann die Ewigkeit; 
Baum genug für die Liebe !;i 

Ich habe von unserm Salis noch immer 
keine Nachricht. Mir ist unbewufst, wo sein 
'Regiment steht, und wie nahe er den feind- 
lichen Kugeln, oder wie weit er davon ent- 
fernt ist, Fiallt er, so wird er fallen, wie 
Kleist, dafür bürgt mir sein Heldensinn , uhd 
wer würde dann sein Loos nicht beneiden l 
Happy are they who feil in their youth ^ in 
the midst of their renown l They have not 
heheld t7$e tombs of their friends or faüed 
io bend the bow of their strengthl --^ 

Ich ende mit einer Nachriehl von den Pe- 
lewinseln, die kürzlich durch iwei englische 
Schiffe, welche sich eine Zeit lang daselbst 
aufgehalten iialten^ nach Europa grbr^cht> 
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und mir aa dec WirUi&tafel zu Fevey yon 
einem Reisenden mitgetheilt wurde. Möge 
. ibdurch das^ Andcnkpn der «chöiieii AbeiujU 
fitluAdep in fiei»e Sc^k^ «urüel^qrufl^^ .wer-» 
den, wo wir, am Kaminfeuer, im griiueA 
Kabinete die Beschreibung dieser Inseln mit 
so l^jbbafte«a Joterei^ laseii^ und uns niebl 
wenig über den possierlicbefi Fehlgriff dea 
französischen Uebersetoers lustig mac^teiiii 
d^r, dur^h das im Original ähnlich Uingendo 
Wort irre geleitet, die Yani&wuj:»ela getrost 
in SchinlLen verwandelte ; so dafs Derne guta 
Mariane, schon hef dff Cnnften von den BriK 
ten gebaUepen Mahlzeit, mit geredxtein £r-», 
staunen ausrief : „ Mein Gott \ auf dieser J^sel 
mnifs^ea ja- von SdbLMreinen. wimmeln ^ ,wei| 
llfiai|.,4^ Sqbinl^en z,um täglichen Brote maeht.'* 
D\ircb ^inen ahnlichen , a^ber noch tolleren 
Verstots , « TercleHtBdiite jüngst ein übrigens 
verdienstvoUeip Prolessor» anstatt zu sagen;. 
H,ln England wird KarU 4^^ ßrsten Todestag ^ 
jährlich immer i^oeh dur^ ein allgemeinea 
flM^P Ö'« mje^^e g4M4ral) gefeiert^ ^ W 
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seines Verlegers grofsem Nachtheil, also: 

„In England wird Kmris ihs StH^h' Tödtß^ 

tag jährlidi immer noch durch mtea jungm 

General gefeiert.'^ Ein OriUer trieb den Spa& 

nooli weiter, indem er die Worte: „ Plusiews 

femmes Mm noyöient äneminies par ta iuUt de9 

viols" , folgendergestalt überlrug, Mehrere 

Frauenzimmer ersäuften .sich mit Veilchen- 

> 

krihraen timgüHet.^ 

Doch Apollo Idemmt mein Ohrläppchen ^ 
wegen dieser unzeitigen Ausbeugung ^ . mit 
itrmfelidem Ernste zwischen die Ofttterfingef , 

I a 

^ und gebietet mir su den telmmueln zurück* 
Zusteuern. 

Aba-Thulla vernahm den Tod seines Lieb- 
lings Lee^Böo 'f dör , bei seiner Ankunft in 
Xondon ^ die Kutschen Häuser süm Fahren 
nannte, mit einer Seelcnst'arkc , die einen 
MarhAmrel oder EpikM geehrt hätte* 
Kook Ma^Ara-Kooker , seine Brüder, sind in- 
defs gestorben 5 eben so wie der bei Wilsont 
Abreise dort gebliebene Engländer Slämekarf. « 

liebe wx>hl I Der gute Genius^ der bisher so 
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freundlich unsrc Schicksale leitete, hcwalire 
null und immerdar uns vor den dreifsig^ K no- 
blen der Schnur des guten Königs Aba-TknUa. 

Grandclos, April! 17g J*» , 

r 

Mein Uehelhefinden , lieber Bonstetten ^ 
•war so wenig von Bedeutung, dafs Du gar 
nicht Ursache gehabt halfest, defslialb dea 
Gott von Epidaurus aus dem Schlummer auf- 
, XU wecken. Da dieser hülfreiche Menschen- 
e^hallcr diesesmal schlechterdings gar keinen 
jAnfhcil an meiner Wiederherstellung hat, soy 
jWjrd.es ihm hoffentlich gar nicht in den Sinn 
.tommen, auf ein Dankopfer zu rechnen. Ich 
^itte Dich also, des Hahns zu verschonen, 
^welcher schon vorläufig zu diesem frommen 
Zwecke bestimmt war. Er möge der Stolzr 
];des Hofes bleiben, und seine Glückseligkeit 
•.allen M^inden vorkrahen, bis die Barzc den 
^ Faden seiner flüchtigen Sultansfrcudeu zer- 
IfÄchneidet« , 

So leicht ^uch das Mifsbehagen war, wcl- 



cbcs einige Tage lang mich Im Zimriner gcfarf* 
gen hielt, so tönte doch der kleine, gewifs 
nach trüben Krankhcilstagen gesungene Hyni- 
tiiis an Hygieia , den uns Athen aus autlie- 
wahrt Iiat, meinem Ohre nie süfser, als nach 
dieser kurzen Unterbrechung meines vieljah- 
rigen GesundheifJgefühls : '-^^^'^ i^* 

^ iZum sichersten Zeichen meines vollkomme* 
nen Wohlsevns diene Dir eine kleine Reise 
nach Freyburg , Von der ich muntrer und 
gesunder als jcmafs gestern heimkehrte. Ich 
ivar dahin geritten, um der berühmten Felsen- 
einsiedclci meinen Besuch zu machen , der sich 
noch 7n feinen 4er bisherigen Wanderungs- 
plane Deines Freundes hatte wollen einfügen 
lassen. Im Städtchen Biille wurden Reiter und 
Rofs vortrcfnich erquiickt. Aber ärgerlich war 
tnir auf dei i Schilde der Herberge das völlig 
«weckverfehlende Memento mori: Ein Freund 
Hain, dem es gar nicht an überzähligen RIp* 
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pfn gebrach; mit einer dampfenden Tabaks* 
pfeife 'ftwiacheti dien Zalm^n« Lieber lassen 
wir uns deni^ docb in I>eutacbland Kaiser, 
Könige^ Städte, und alles Getbier der Sünd^ 
flutbsardie gefallen ( wettn gleich im Ganzen 
nidit immer so'viel dabiaiel' steckt, als binter 
dem scbmaucbenden Xodtengerippe m Bülle^ 
eder In Holland die gekrönten Gänse, ge« 
börnten- Manl^fiimi und beflügelten 'Bntteiw 
fässer^ am liebsten aber ohne Zweifel in £ng« 
land die gefeierten Brustbilder von Pope, 
J^ryd^ und SkakeipmoNii 

Meine gespannte Erwartung von der Fei« 
seneinsiedt lci, diesem Wunder einer eisernen 
Bcllarrliebkeif^ wurde keineswegs getfiuscht. 

laicht mehr als vier Hände brachten, nac|i 
fünf und zwanzigjähriger ununterbrochener 
'Aribtit, jedb Befhfilft^uruekweisend:, eine, 
nacb dem gewöbnlichta Maafsstabe der £re« 
mitenzellen beispiellos geräumige und allen 
Haupfbequemlichkeiten-des Lebens l^ollkom- 
«me» Msagende Wcrfinung dieser Art gläefe«- 
lieh zu $tonde| die ganft in eine ungeheure 
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Felsenwand ffeliauen ist, und deren Fufs dl« 
Sa/ie bespühlty und aus einer Kapelle mit 
ihrem Thurme , einer Sakristei , einem Refek* 
lorium, ein^r IvücUc^ einem Saale mit zwei 
Seitcngemäclicrn, und einem Keller besteh t- 
Das Ganze setzen zwei, nach dem Verliältnifu 
^der übrigen Theile ^ ziemlich ansehnliche 
sanftabhängige Treppen in Verbindving. Die 
Länge der Kapelle beträgt drei und sechsxig, 
und ihre Breite sechs und dreifsig Fufs; der 
^Tliurm ist siebenzig Fuls hoch, und hall im 
gröfsten Durchmesser sechs Fufs ; der Saal hat 
neunzig Fufs Länge, und empfängt, gleich 
allen übrigen Ucjitbcdürftigen Käunien der 
wunderbaren Kunslgrotte (als Mcissel- und 
Hauwerk gewifs nicht minder denkwürdigf 
wie das Ohr des Dionysius bey Syrakus), 
die Tagshclle durch proportionirte Fensterötf« 
nungen, die auf den Flufs herjintersehen, 
^der dumpfbrausend in waldiger Tiefe vorbei- 
stürzt, und worin fean du Prä von Gryerz, 
der diese Hcrkulesarbeit mit einem einzigen 
Cchülfen begann und vollführte, im Jahre 



1768. den Tod fand. Sein Körper sollte mit 
der Erdöcliolle, die seit langen Jahren ihm 
Nahfung getvährte, nicht wicdet verschmoK: 
len werden ; Schon hatte der Flufs ihn meh-^ 
rere Stundenweiten von der Felsenwohnung 
abwärts gerissen, als man ihn erst ans Uftir 
zog, und so \^ard er auf dem nächsten Kirch« 
hofe begraben* h ^\ , 

Die Gegend^ welche dieser berühmten Ere- 
mitage zur Einfassung dient, ist eine der Me- 
lancholie vov allen andern geweihte Einöde ^ 
ganzi im Charakter jeiier wilden Landschaften 
des Salvator Rosa y welche Gegenden darstel«^ 
len, wo noch niemals ein mcnschücherFufs tritt 
den Vogel öder das Wild au ftcheuchie. Schwer- 
lich wird man an diese, der Einbildungskraft 
319^ tief eind^üqk^nden Kiinslschöpfungen in 
irgend einem Lande öfter erinnert, als in der 
Schweitz. : • ^ 

Auf einem balkonartigen Felsenyorspruligc 
grünt ein Küchengarten , der den frugalen 
Tisch de^ Eremiten mit Gemüse versorgt. 

Bei dem Eingehen in diesen Tempel det 
///. • . • y 16 
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EinfianilLeit ergriff mich das feurigste Seift- 
neli^ hier einige Fxühlinge ganz dem gröa« 
$eren Gedichte, zu widmen , dessen Plan* 
sich mir schoit seit^mehrofen Jahren unab^ 
Jäfsig in derSeeie bewegt* Aber ein Irrsiem- 
lebcn^ wie das meinige ^ lyar von jeher £ür 
dergleichen Plane das ungünstigste von der 
Welt .Doch müfst ich in diesem Falle audif 
zugleich einen Zauberkreis um diese Woh« 
nting'des Friedens herziehen ]&ön\ien9 in wel- 
chen der Eintritt nur demjenigen rergSnnf^ 
Ware 9 der von mir selbst 4^n dazu nölhi* 
gen Talisman erhalten hätte. 
» Der jetzige Bruder Klausner ist gar vireit 
daton entfernt y sein Loos für beneidenswerfh 
gelten zu lassen; er jammerte vielmehr ^ im 
abscheulichsten Dialekte seines Vaterlandes 
^Tytoi f über langweiliges Leben und unchrist- 
liehe Zeiten. * ' 

5j Schauen Sie nur", sagte der Mann^ im ele- 
gischen Tone d^s Pachters,' dem ^ihe Seuche 
den Yiehstand wegraiTte, »^wie arg die gott« 
losen französischen Emigrantenbuhen mein 
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Gärtchen zugerichtet haoen! Dort haben sie 
den Salat und den Kohl, niedergetreten ! Sö» 
gar den Strang der Bctglocke haben sie mir 
aus purer Bosheit abgeschnitten I Nun denken 
Sie nur selber darüber nach, wie es in unsern 
ruchlosen Tagen mit der allerheiligsten Reli- 
gion bestellt seyn müsse. Es ist entsetzlich 
Es ist himmelschreiend! Aber es wird, aber 
es mufs anders werden, oder ich will keinen 
Bissen Brot wieder in den Mund stecken" l a 
-n Welch ein gefneinerund prosaischer Schlufs- 
fäll für diesen so hochpathetischen Herzenser- 
gufs ! Wärst Du, frömmelnder Eiferer, nur 
ein einziges Mal beim dicken Falltsaff h\ die 
Schule gegangen , gewifs du hättest einen 
Stachel im Gcmüthe deines Hörers zurück- 
gelassen, anstatt dafs du es jetzo durch dei- 
nen platten Bissen iBror kaum anstreiftest. Der 
unvergleichbare Fällst äff , wie Johnson ihn 
apostrophirt, pflegte dergleichen Expektora- 
tionen gewöhnlich also zu schliefseh : Wehrf' 
das nicht wahr ist, 'so will icli Hans Dampf 

heifscn"! Oder: „Wenn das nicht geschieht^ 

' ** • 

so will ich ein Bündel Kottige seyn!" 



? Dieset Anti-Alfonso (gedenke der Zeiten j 
mein Uonstetten , wo wir im Walde von Prari" 
gins den Oberon lasen) bewohnt, in trauter 
)^ ^ Eintracht mit vier Hunden, zwei Katzen und 
einigen Elstern, welche drei Thiergattungen, 
trotz des antipathischen Charakters ihrer 
Naturen, ebenfalls, nach der Versicherung 
ihres Gebieters, unter sich in freundschaft* 
' liehen Verhältnissen leben , ein recht artig 
ausgetäfeltes Zimmer, wo der hergebrachte 
Eremitenluxus in Küchen geschirr und Wein- 
flaschen, gegen einen Kalender, wclcher.die 
V ganze literarische Habe des Anachoreteri aus- 
zumachen schien, charakteristisch genug ab- 
stach. Bei der glücklichsten Mufse, die einem 
Sterblichen unter dem Monde zu Theil wer- 
den kann, und die so mancher in den Stru- 
deln des Wclllcbens vergeblich nach Freiheit 
uriil Stille ringende Geist, zu Werken be- 
- nützen würde, nicht unwerth in den Jahr- 
büchern der Unsterblichkeit oder des Nach^ 
ruhms zu glänzen, scheint er, wie Leisewitz 
irgendwo sagt, vom göttlichen Lorber nur 
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so viel wiinsclienswürdjg zu finden, als er-i 
forderlich ist ^ um eine Fleischbrühe zu wür- 
zen; und bleiben seine Salalbeete verschont, 
so mögen ganze Lander um ihn her durch 
Erdbeben oder Orkane verwüstet werden et 
sieht es mit eben so unumwölklem Blicke ^ 
wie Nero die Feuersbrunst von Rom. • i 

In Freybnrg beschränkte sich mein Bleiben, 
so bald, als dem Zwecke der kleinen Lust- 
parlhie sein vollkommenes Rech't wiederfah- 
ren war, nur auf einige Stunden. 

Die Gescllschaftsfafcl in meinem Gaslhpfe 
war grüfstcnlheils mit französischen IJiinigrirT 
ten besetzt, welche mehr schwadronirten , als 
afscn , und mehr schimpften, als tranken, un- 
geachtet am Schlüsse der Mahlzeit kein Tro- 
pfen aus den Flaschen träufeln und kein Bro- 
sam unter den Tisch fallen konnte, Sie 
hielten den i^aden , oder vielmehr das A^ji- 
. kertau der Konversation an beiden Enden 
und in der Mitte fest. An Zerhauen oder 
an Zerschneiden war auf keine Weise z\\ 
denken^ und welcher unbefangene Schweitaie^. 
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pder Deutsche würd^ diesen Hieb oder 
Schnitt auch wol der Mühe werth geachtet 
haben ! Yor allen andern that sich ein Ex- 
page des Grafen Artois durch die aberwitzig- 
sten Pralereien hervor. Er versicherte, un- 
ter den kräftigsten Schwüren , aus welche« 

die F und die J5 . • • . von Gresse$s Pap- 

chen in zahllosen Funken hervorsprühten, 
die alte Glorie des französischen Hofes werde 
jiun unverzüglich wieder hergestellt seyn f*- 
aber nicht in dem vermaledeiten Paris, wa 
eben so wenig ein Stein auf dem andern blci-* 
ben solle , als weiland in Troja oder Jeru- 
salem, sondern, wie er durch einen vertrau- 
ten Korrespondenten wisse, der den Augen- 
blick sehnlich herbeiwünsche, das Leben für . 
ihn in die Schanze zu schlagen, in dem ein- 
zig noch königlich und bravgcsiiinten Lyon; 
die Armee der so^rcnannten Patrioten, di^ 
beKanntlich nur aus ha^enherzigen Lumpen- 
gcscllen bestehe, könne sich höchstens noch 
einen Monat halten, und was die Festungen an- 
lange, so brauche man allenfalls nur einige 
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Brardpfel, slatt der Bomben , hineinzuwerfen, 
um sie zur Uebergal>e zu nölhigen. Die ge- 
gen Frankreich vcreinien AliiclUc scliliefen 

• 

indcfs auch nicht, und, hallen ihnen, den v 
Emigrirten, ihr Ehrenwort gegeben, sie auf 
jeden Fall, es kosle was es wolle, wieder in 
ihre V^rfalircnrechlc einzuseifen, und, wie ^ 
jeder Strafsenbuhc wisse, nur für sie allein 
und keinesweges für sich selbst, bisher so • 
tapfer mit dem Schwerte drein geschlagen»/ 
Aehnliche llodomonladen hört man in den 
Schweitzerstädlen, wo sich Emigrirte aufhal- 
len j an allen öffentlichen Oertern zu Tauseu- 
den , und es ist unbegreiflich , wie diese Leute 
nöch immer mit der festesl^ji Zuversicht sich 
Hoffnungen vorspiegeln können, deren Erfül— 
lung kein unparlheiischer und vernünftiger 
Beobachter des jetzigen Ganges der französi- 

, sehen Angelegenheiten mehr für möglich häj^. 
Nur sehr wenige kommen allmählich von die-- 
sem Wahnsinne zurück, und fangen an, auf 

' irgendein honnetcs Erwerbsmillel bedacht zu 
seyni um nicht den Tod des Ugolino zu sterben. 
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Besondere achlungswerlh sind mir 
JMarquis geworden, die Mutli genug hatten» 
4as durchlöcherte Gewand eines uralten Yotv* 
iiriheils top sich tu werfen, und, Qiit Ver- 
af^tung des £[ohngeläcblers ihrer g^nzea 
Kiuite, sic}i zu einem Tisehler in die Lehre 
begaben, yio sieiiun, auf eine wahrhaft eh*» 
xenvolle Weise, sigh der nothwendigsten Be* 
dürfnisse des Lehens frFreuen; indeft'jene 
wilde Rolt^y die nur schreit anstatt ha»* 
dein , nur aus der Verne die Schärfe der Zunge - 
gegen ihren Feind agirep läfst, anstatt in 
der Nahe den Handel mit der Schärfe des 
Degens eigenhändig au,szumachen, und den 
g;utmütbigcn Schweitzern die Wohllhat eines 
Asyls insolenten V-orwü^en über die wcä» 
sest< Neutralität vergilt, sich mit unvertilgha* 
Ter Schmach h^deckt« Der Mehrzahl nach 
werden die französischen Smigrirtjra wahr* 
•eheinlichhald, in jedem Winkel ven £iirppa, 
zu den Gästen von de^ traurigen Gestalt gehö- 
' yen, die man mit Widerwillen anlangen, und 
9iit Wohlbehagen wieder abwandern si^ht» 

% 
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Dafs unfcr den Ausg-rwanflcrfen sich aucli 
wackere, veidienslvole und sehr liebenswür- 
dige Männer befinden , die nicht weniger 
Hochsch'afzung als Mitleid verdienen, dayßu 
lieferten viele meiner Bekannten , an der 
Liinmac , w ie am Ge?ifersee y mir lievveisur- 
künden, die, zu meiner wahren Genuglhu- 
ting, jedem Zweifel unzugänglich sind. Aber 
den Göttern allein darf ich die Lösung des 
Rjithsels zumuthen, aus welcher Ursache mciu 
Stern , bis auf drcy unvcrgefsliche Ausnah- 
men , mich nur immer auf Emigrirte treffen 
liefs, die aufgeblasen, anmafsend, herrisch, 
einseitig, ruhmredig und im höchsten Grade 
frivol waren, von jeder Klasse d«r Nichtaus-f 
gewanderten mit Verachtung und von allen 
übrigen Nationen geringschätzig und weg- 
werfend sprachen', sich selber hingegen als 
den Kern der kultivirten Menschheit auf- 
stellten, und jedem, der es hören wollfey 
durch die gröbsten Sophistereien handgreif- 
lich zu machen suchten, dafs die Regenera- 
tion der gesammlcn bevölkerten Erdstriclie 



^müg ui|d allem auf dem Triumpbr ihfcv 
sogeuaanteu gu(eu uii^d gereehitea Sa^he 

• Noch, mufs ich Oir,. lieber BonstsUß^i^pg 
meiner Freude berichtea, dafs kli iu Lau^ 
sänne, vor Kumem ^ bei einem frShlichea 
jkbet^idesien^.fiiitMdein Arsie»der Aerzte» Tis* 
jo^y, bekannt wurde, Vpr welcb^m Lucians 
"weA M^AVi:^; vereinte Satyrn gewifs ehfer- 
bietig Ohren- u«d Qvliäikl gesenkt hätteik So 
ging der alte Wuusoh) diesen unsierbiichen 
Wohlthäter der Zeitgenossen, durch That und 
Schrift^' fiir iMtiie g«tsti||^ Portraitsammlung 
ausgezeiohneter Mexischen zu erobern^ end«» 
lieh in £irüllung# Ich möchte den berühm- 
ten Mann mit jenen iaifliidischen .Vulkaoea 
vergleichen, die von auisen lauter Frost und 
von innen lauter Giuth sind, lu Tissocs Phy- 
siognomie sowohl , als in seinem gamen ge- 
sellsohafUichenBenehmen und Wesen, herrscht 
eine KÄiie, die auf jene Polhöhe der £iUip£u- 
idiffnji; deutet,, woriii Thränen siu Eis undSeuI- 
sei" KU SchnoeAockea weiden* Ind^la wisseit 
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alle, deren Leben TUsöts Freundschaft ver- 
schönerte, besonders Zimmermann , sein wür- 
digster Mitbruder im Aeskulap , dafs er, als 
warmer und. uncigenniilziger Beförderer des 
Menschenwolils , und als gefühlvoller und 
rastlos thätigcr Beglücker im engern Lebens-, 
kreise, den Annalen der Humanität zu einer 
der ersten Zierden irereicht. Dieser Meinunc; 
i^t^auc^' S/dzer im Tagebuche der Gpsund'-. 
heitsreise nach Nizza, Ein einziges Wort you 
diesem unbestechlichen Weisen wiegt hundert 
«ilrof ?<pa der Jünger des Pythagoras auf. ..^.-^ 
Nach dem wohlbekannten Bibelsprüche , 
der bis auf unsre Zeiten herab sein helles 
Wahrheitslicht ungeschwächt behauptete, gilt 
auch dieser Prophet im Auslande mehr« aU 
in der Heimath, wiewohl die Stadt Lausanne, 
seit einer langen Reihe von Jahren, ihm die 
Hauptmasse der aus allen Gegenden Euro- 
pas ihr zuströmenden Fremden zu danken 
hat. Ich glaube, dafs der Nachdruck, womit 
er die Traubenkur empfahl, am kräftigsten 
dazu mitwirkte , besonders eine so aufseror- 
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denUiche Menge hektischer Engländer an deuL 

Genfcrscte zu locken. Auch diese goldenen 

Zeften' sind in dM Stf ndeln von PranlcTdkdi9 

Rerölution tintergegangmJ I»delb gedenken * 

• 

die Hausvermielhcr und Gastwirthe von Lmir. 
Sanne der brittisobcn Guineen i^mer noch 
mit eitii^p so wehmüthigen Rtthmg ^ . da& 
auch der Empfinduiigsloseste , beimirlant-- 
werden ihrer Klagetöne, «ein Herz- v-Äi Mit— 
enrpfindung durdidrungan fühlt • w . 

Anspruchlos und bescheiden weifs Tissot 
fremde Verdienste zu würdigen, in welchen 
wiSsenscliaftliGhen Regionen oder unter wel* 
cheni geographischen ilinimcl^trioh«rsicfäuth 
blühen mögen. Dicfs ist unter den Gelehr- 
ten 'des ]ial6rnMi«9sirien aadtUmim ^ m 
weit ^ich die Erfohrung Deines Freimdes ev» 
streckt^ gewifs ein eben so seltener Fall, als 
unter den Gelehrten' rön Fnink reiche Der 
Glanz des Verdienstes mastralt auch den, der 
^s zu ehren wcifs«# 
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Die Beantwortung- Deinei: FxsLgCy theuret 
Bonsceccetij über meiuc Lebensw eise am herr- 
h^bLtn Büdemeej'ijäXkii i»h eben so Lim xu- 
sammenfas&en , als die Fragen selber siniL 
Das Ersueliungswesen mit Adrian >^ gewi£i 
einem der hbffnungsvoUslen unUl li^b^nswer«* 
thesten Kjsiabeii, welebc^^e^tilanger Zeit 
boren .wurden, schreitet im gewohnten regel- 
mäfsigen Gleise fort; und auch in der mu- 
sterhaften Tagesordnung von Grandchs, wel* 
Che durch einen weiblichen Solon organisirt 
wurde, gab esj^ einige^ ganz unbedeutende 
Variationen abgerechnet y welche die neiii^ 
^kalität vorschrieb j* nichts weiter . unuumo^ 
dein. So denke Dir denn das Treiben und 
SchaUea Deines Freundes^ vom ersten Ha&- 
' nencuie bis zum Sehlago der Mitternachts« 
glocke, ia Erm0tmße.u gQvikilQ so, wie Du, 
iiielir\ib dAniaI> in Grandehs davott Steug^ 
warst. . • . 
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Die Ausdünstungen der pon tinischen Sümpfe 
SSiniatuP^, welche die Sommermonate Iiin« 
. durch auch Grandclos durch Terderblichen 
Fieberstoff zur unheimlichsten aller Wohnun- 
gen, machen , gewähren^ wenn auch nidit im 
•GansEeiiy so denn- doch im . Einzelnen hin 
Und wieder immer noüh irgend einen ideir 
nen Vorlheil, der ihre , durch Malier als niög- 
lioh Tü^gestilhe^ abec bis auf ddn keuägen 
Tag unbeachtet . gebliebene ^ Urbarmachung, 
uns auf einige Minuten aus dum Andenken 
bringtr' Aujch ih diesem* Jahre bin ich^Otnea 
täne der interemntc^sten OrtsTeränderiingdh 
schuldig. ' • • : • 

Wir bewohnen ehf Sdilofs yotl alf^rthühi'^ 
Uther aber bequemer Konstru^Ltion^, weiches 
Herrn Scherers Oheim- von Mutterseite» eincoai 
Zoliikofer von St. Gallen^ gehört. Aus dea 
Zittimcrn der Seefronte, behemdht man eine 
weitaus^ebreitete und an Schönheiten 'jeder 
Alt unermcfslich reiche Landscliaft. So ofjt 
ich v0m Schreibtigch aufblicke, esecMunt mir 
die Insel Reichenau mit ihrem romantische« 

« 
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Klostergebaude , und darüber hinaus das, 
anmulhigste Gemisch von Hügeln, Dorfern 
und Hainen, bis zur würfcmbergischen Wol- 
kenburg Hohf»ntwieA ^ die den Gesichtskreis, 
im bläulichen Dufte der Ferne, bcgr'anzt. 

Dem Maler, welcher es unternähmt, die- 
sen Prospekt abzubilden , müfste bei der 
strengen Befolgung des tliebanischen Ge«^ 
setztes, das dem Künstler die Nachahmung 
ins Schönere befahl (i<f K^ntrov utfitia^xi) 
nothwendig der Muth vor die Füfse sinken. 

Ein heitrer Sommermorgen führte mich 
nach der Anhöhe von Kastel j wo die be- 
mooste Burgruine gegen das daneben erbaute 
neue Schlofs malerisch absticht. Ich erblickte 
das Bild von Konttanz in dem ehi'wffrdigen 
alten Gemäuer, und das Bild von St, Gallen 
in dem freundlichen modernen Wohnhause. 
Hier ist ohne Zweifel der Punkt, wo wir^..: 
nur mit Ausnahme des Gottesackers vofli 
Rominishorn , die Gestade des Bodensees in 
der gröfsten Ausdehnung und in den bezau- 
berndsten Abwechselungen überschauen. 

#. • * 
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.^^ Icli brachte den ganzen Vormittag auf die- 
• - sem Befvedcre zu 5 und genofs , mit offener 
iJTid heitrer Seele, des Anblicks der unter 
* mir mit jedem Reitze der fs'atur prangenden 

Gegen3 , die selber vOn einem Reisenden ^ 
welcher in den südamerikanischeii Thälern 
von Ara^ua , des herrlichen Anblicks der ^ 
mit allen Rciühlhümern der tropischen Ve- 
getation geschmückten Ufer des ydlencia^ 
sees genofs, zu den cntzUckcadstcn des £rd-* 
bodens gezählt wird, jft, 

In diesen dichterischen Stunden, wo mir 
der Glaube an ein arabische!^. oder persisches 
V, • Mahrchen kaum halte schwerer fallen kön- 
, nen , als der Glaube aii das* tausendjährige 
' Reich oder den ewigen Fi'icden, und wo so 
* manches Zau herbem aide der Phantasie aus 
dem Schoofse des prächtigen Wasserspiegels 
-vor mir aufschwc])le, wurde bei meiner über- 
wiegenden Vorliebe für den Gonjersee , des- 
sen ich sogar auf diesem Hymettiis mit Sehn- 
sucht gedachte, der alte Wunsch wieder in 
mir erneuert, mit Beihülfe des gewandten 



kobolds von Aladdins Lampe oder des Rie-^ ' 
sen , welcher., nach einer altnordischen Sage ^ 
Seeland voii Schweden losrifs, die Insel MeU 
nau zwischen P^evey und Meiller ie recht in 
die Mitte hinwürfeln zu können, wo sie von un- ' 
'beschreihlichera Effekte seyn uiüfste, indesscii 
dieses anheimelnde Fleckchen Erde, nach sei- 
ner gcgenw)irtigen,fast ufcrhcrüh renken Lage, 
den Geistern Ossia?is , die auf Abendwolken 
darüber hinschweben, eigentlich nur als In- 
sel erscheinen kann. , f»^^ 

Um ein solches Wunder t dessen Urheber 
alle Ritter des deutschen Ordens gbwIfsiuDÄ»- 
/^^^ neunten Hölicnkreis, früii oder spat, her- 
abvcrdammen würden , olinc Widerstand ins 
Klare zu setzen, bedürften wir nichts weiter, alÄ 

er\yahuten Zauberlampe ^ die KaghosCro^ ^ 
aus den ägyptischen Pyramiden , wo sie schou;^ . 
seit Jahihunderten , in eitlem MumiensaTge 
begraben liegt , unbegreiflicherweise nach» 
Faris abzuführen vergessen hat, oder auch 
nur eines achten Runenstabes dessen Be- 
sitz allerdings durch meine wcitverbreitelcu 
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Konucxioi^n in Skandinavier{ uocli lcicliter> 
imd/was den Kernartikd betrifft, mit hal- 
ber Ersparüng der Transportkosten ins Werk 
zu richten wäre. , * * 

Das zunaclist liegende und hei weitepi gros- 
sere Wunder^ welches der Atrsfiührung die-* 
ser magischen Idee auf dem Fufse folgen 
müfste* und wodurch die Weltweisen unse- 
rer Tage in kein geringeres Erstaunen ge^tlt 
werden, dürften, als die Naturforscher von 
Genf und Lausanne , durch die Erscheinung 
einer entfBhrten Insel , deutet auf nichts we- 
niger^ als auf die Begründung 4er kleinen 
> platonischen Kepublik Meinuii^im Geti/ersee. 

Ich vertraue Dir, meiÄ Bonstenen Aie$e% 
^ geognostisch-revolutionäa*e Geheimnifs unter 
den Kosen der Fi'eundschaft: denn hei jedem 
riesenhaften oder unerhörten Beginnen mufs 
man weder Keime noch Blüthen.'.die so Inan- 
lüier Unhill voi^ Luft und Boden ausgesetzt 
sind ^ sondern einzig und allein zeitige I rüchle 
vor das Anschaun der Mitwelt bringen , wel- 
che übrigens dieSchalw solcberrrüchte gleich- 
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guliig ftcboii im folgenden Morgen in deü 
Flüf» der Vergessenheit wirft. 
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GrandcUt,* Oktober 179$« 

Du erhältst hier das langweiligste, und 
fruchtloseste aller liclvcüschen Reisetagebü* . 

zurüek, dessen' Verfasser alle nur mög- 
liche Ursacjie hatte ^ den Mantel der Anony-^ 
mität his au das Kinn zuzuknöpfen. 

Wenii werden doch unsere den ^Leipziger - 
fitMdiflthreri]^ um kargen Sold angefrohnt^ 
Magister und Studenten ablassen, den Vogel 
der Minerva iiadb Athen zu tragen ! 

In diesem ganten dickleibigen Bande offen«* 
bart sich auch nicht Eine Spur von Origina- 
lität oder Neuheit; alles wurde schon hun- 
dertmal übergeikoscheh, und unsei* Wände« 
r^r erscheint . von der ersten Seite bis zur 
letzten } als ein Mann, der seinen Vorgän^-* 
gern eben so sklavisch nachschriet und nach- 
kletterte, als er ihnen jetzo nacberBahlt und 
nachexklamirf. • . 
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G^bi ea doch in der Schweiixr um leia Haaz^ 
anders, wie, nach Deinen wiederhohen Aeus- 
Gerungen ^ in den hochbelobten Paradieseot 
Ton Italieti. Die meisten Fremdlinge wan- 
deln Schritt für Schritt hintereinander her^ 
wie.Sancttcf Paifsas Ganse,, und nach gerade 
wurden die alten Fuisstafifira so tief ausge- 
treten, dafs niemand mehi: hoffen darf 5 ohne 
Siolperei oder Beinhrucb damit fertig zu 
tverden. 

Kaum ist es hegreiäich , dafs:yoa allen 
Schweitz^erpilgern , die seit nuiehreren Jahr- 
«ebnden ihre v6r und nach der Wandehingp 
ausgearbeiteten Keisejournale in offenems. 
Druck ausgehen liefsen , noch keijiju einzig^er^ 
Tom Genius des RuhmS'odei*'vom Dämon' der 
Neugierde gelrieben, den Heerstrafsen (wo 
freilich die trefflichen Wirthidiäuser unabläs- 
sig die Rolle des Mägnetenberges im orien« 
talischen.Mährchen spielen ) abtrünnig wardy 
um auf mühevolleren und seltener bewan-" 
dertcn Seitenwegen , allen bis auf diese 
Stunde unbeachtet gebliebenen und vom Aus^ 
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lande vÖlUg ignorlrfen MerlWürdigkeltca 
Helveliens auf die Spur'zii gerathcn/tind ' 
alsdann die neuentdeckten Bruchsiücke rri ein 
syniraelrisches Ganze zusamnicnzuordnen« 
Erstaunen würde Dciitschländ UDcr die rciclie 
Nachlese von Wundern der Nai^ur, so \vie 
über die antiken Denkmäler ganz Italien cr-^ 



staunte, welche der Erläuterung unscrs un-'. 
sterblichen Winkelmanns , trotz der gewifs 
nicht unbedeutenden Zahl seiner archäologi- 
schen Vorgänger , sich noch in Fülle darboten. 
.Wie viele Scenen und Ansichteii d^r liel- 

^ yetischen Zauberwelt bclhiden sich nur allein 

• . . . - » 

in unserer Nähe, welche derSchildcrung eiue^ 
Meiners oder Ilrnnsif S^^\ITQ.\^ ^\Aver\ I Von dW 
Wasserfällen, die an den einmal als kano-r 
nisch anerkannten Reiserouten ihr herrliches ^ 
Wesen treiben • zälilt man beinahe ?ben so^ 
viele Beschreibungen als Bildnisse von Frie^^ 
drich oder Voltaire; wer aber erwähnt wol 
der Tine de Conßans , einer Kaskade zwischen 
' Lasar a und Cossonay , zu welcher 'man, in* 

r 

Absicht ihres oi'iginellen Lokalcharaktcrs j 
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feil wird, auch nur mit einem Worte? Wet 
gedenkt anders , jds im ^^»riic^istreifeii, des 
yrspruDg^der Orüß, de&sea Aehnüchkeit mit 
Vauliiüse Djeiuc Phantasie so wonnevoll in 
die Oliventiainc von Avignon%\xr^^fA\iht!ti^ ' 
und welcher an Celebritäi. jener Nymphen- 
grotte keineswcg^es i^acbstehen würde, wenn 
ein Petrarca .vn, seiner Nähe gelebt^ oder dux 
Iloraz^ wie .49^ ßue4 Bioj^usiens , ron des* 
sen. Uii|e jkein römischer Tojpagraph oder 
Antiquar etwas weifs, ihm nttr ein ebeiy so ' 
kleines Lobgedicbt^ als di^n^.dedicirt hät|e? 
Wer hat von dei^ Feengrotte bej. Montcherand^ 
die, naeh meinem Geiuhl, mit ihren Umge- 
. bungen für das Höchste des Romantischen 
gelten kann, |Lur ein einT^esmal so wsgrm 
und beredt gesprochen , wie Juan schon hun- 
dertmal yonr Meilleries felsen spmch , diei 
wir. gewifs nur we^ig nennen^ und noch 
weniger besuchen würden, wenn der Finger 
des Genius- mit magischer l^raft sie pichf w^i- 
lien4 berühr! hätte? 
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iMge liooh^köattie man so %a fragen fort- 

fahren, weaa der klciae iiezirk | \velcher mir * 
gerade querst in den Sinn Ismm, verlassen un4 ^ 
int.entfbrnfere Gegendfa übergegangen wer« 
den. soliie» 

Im Ganzen steht küiifli gen llcisebescbrei- 
bern y sogar solchen deren Scbreibfeder nodi 
im "Ja der Muüar Gans ruht 9 Sortdauemd ' 
^in vyipites £robers|ngsfeld in, der Eidgenos- 
senschaft <fßesk^ $,0 bald sie den Entschlufs 
fiissen iHFoUen, ne«ie {^ade ra'hefreüen^ vor^ 
züglioh in Wallis , Graulfundten und den 
italischen Landvogteien. 

Die ärme Eeuina ist über den Tod ihres 
jungten Geliebten untrcistlich. Bis zur Gruft 
Ttrnrde dadurcli ihr edles Gemüth nicderge-t 
beugt Sie würde sioherlich, wenn die prcH 
^siontisehe Jleligioa ihr nichtFe^eln anlegte, 

V 

sich in d|^ nächste Nonnenkloster flüchten und 
nai^ta'd^BiSeMeter der Weltenfsagung rufen,; 
'wie Hagar ^nslch dem Labeirunk in der Einr 
^de» Von eii^em tiefem und hinreifseudern 
Schmerze war ich noch niemals Z^nge. Z|i^ 
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sückgezogenlieit ist Settif^äs höchstes BedOrl^ 
TkitSj der melancholische Young ihre liebste 
Lektüre, da§ Grab ihr einz^er Wunsch* 

Wenn du jetzo nocli fragst : Was i$t ihre 
Geschichte ? So. antworte Dir S/iukespßore j 
5, Ein weisses Blaft. Nie entdeckte sie den 
Gespielinnen ihre Liebe, sondern lieft dlis 
Geheimnift^ gleich einemWurmin der'Knospe^^ 
an ihrer JPurpurwange nagen. Sie ¥erschloiii 
ihre Qual in ihr Herz., und in bleicher, hin- 
welkenderSdvwrermuthsalften wir sie da aitien^ 
wie die Gedul4 au£ einem Grabmale, welche 
den Kummer anll^^helt." ' * ' 

war^uch f^alwtiMa von Maibmd, deien 
Gemahl ermordet ward. Um ihn brachte^das 
reitzende .Weib die Frühlingsmonate des Le<- 
liens in Trati^r hin. Der Töd erbarmte aiäi 
bald ihres unendlkhen. Grams. Die selbst'^ 
gewählte, eigentlich unübersetzbare DeviM 
4^r sfldiönesi Vale^na/ auf einem limgestüri^ 
^cxk Wasserkrage ängdiiraeht, beifst ms' 

liicn ne m'est plus ^ . " * , 

J*lut ne m'est rieih 



\ 
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IFahver, bedeutungsvoller und einftfclter 
-sprach' sich eia tiefer Sdimerz wol uie-f 
mals aus 1 

* - , i t. Montreux f Mai 1794. 

^ Indefs meine durchnafstcn Kleider am Ka- 
^oriiOffetieiir trocknen, laft Öir; lieber Bo7tj/tfif^ 
'fOT, eins der verunglück testen Bergaben teu^r 
erzät^Ien 9 ; Welche gewils^ zum wenigsten in 
^iajijU'il^^i^ Zeif inlstanden 

^ Ein junger Holländer , den Herr von Larrey 
J^lUbiner FüBhin^ in der hiesigen Gegend iiik^ 
gelegentlich empfohlen batfe^ behauptete mit 
hartnäckiger Beharrlichkeit, dafs er nicht mit 
Ehren wieder in AmHerdam e;'scheinen könne, 
wenn er nicht in der Schii^ltz auf eifiev bei^on* 
deii ausgezeichneten und berühmten Berg- 
spitze gestanden habe. Seine Wahl traf den 
kahlen, Schädel der Dent de Jamant , weil 
Rousseau ia der neuen Heloise dieser wun- 
derseltsamen Felsenform Erwähnung thut« 
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Nunlager mir au£ das instandigsie an , bei fjie* 

ser Wallfahrt sei^ Begleiter werdeii. Meiae 
GegenTorstelluiigca wegen des liefenSchnees^ 
und äaup^äcblich wegen der zu dieser Jajirs* 

^it in jenen Regionen äufserst selten gan£ 
wolkenfreien Umsicht, verhallten fruchtlos 

• 

im leeren Baume. Genug , mochfe sichlXeia 

Freund auch stellen, wie er nur immer wollte ^ 
er niuicite dennoch den staudh^itcnden j^isea- 
kopf , welchen übrigens ein Solches Wesen 
gar nicbl üb^ Jdeideie, am £nde gewähren 
lassen. 

Mag der Schnee aii.ch a werweüs wie tieP^ 
r^ef der feste Jüngling aus,*,, und der Wal« 

kenschvvall ^auch wer weifs wie dick seja ^ 
so lassen Sie uns trot£ d^m alfen hinankiet- 
tern! .£s ist eine pure Qrille, da^ .weiis icli 
recht gut, ein mül^volles Wagestück zu be- 
ginnen^ um in der Heiinath verküudigea zu 
können, dafs man auf diesem oder jenem 
beröiimten Punkte des Erdbodens ^standen, 
habe : aber lassen wix* den gan'^eu Uaudelauch. 
immerhf n für eine pure^Grille gel ten ^so gehört 
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sie doch gewifs, ohne Widerspruch, zu den 

• * 

unschuldio:sten und verzcihliclislen,", \^ ■ ^ 

Wir begaben uns zur r^acbtberberge, nach - 
dem durch seine romanfische Lage nicht we- 
niger, als durch den Wohlsland seiner Ein-j- 
wohner weitbcrülimleu Dorfe Afö/^^rc/zj:, des- 
seil im Freien grünende Lorbergebüsche den ' 
wärmsten Sonnenwinkel des Waadtlandes 
fröhlich verkündigen^?. . rir^fy'^r:^^^ 

Kaum halten wir den Fufs In das gute Quar- 
tier zu r goldenen Krone gesetzt , als der batavi* 
sähe Fremdling schon mit der Bemerkung an* 
rückte, dafs Montreux ja der Geburtsort von 
Claude Annet sei, welcher in Rousseaus S^e- 
Ständnissen eine so bedeutende Rolle spielcjj''* 
und sich dicsesUmstandcs höchlich freute. Sein 
lebhaftes Nachfragen, in Betreff der Familip,^ 
des Mannes , konnte keines wcges befriedi- 
gend von mir beantwortet werden, weil Claude 
Annet mich niemals genug interessirle, um ' 
von seiner ctwanigen Sippschaft Notitz zu 
nehmen. Ich dachte nur einer durch den 
undankbaren /io7/jj^Ä« an den Pranger gcstell- 
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tett, Creilidi sehr schyrachen , aber gewHs äus« 
sexst gutmüthigen Frau, die noch dazu seine 
gröfsic Wohlthälerin war, und halte folglich 
tiidils Klügeres vorzunehmen , ab die Ualer* 
haltung auf andere Gegenstände zu leiten*' ^* 
' So lud ich auch meinen Gefährten drin- 
gend ein , dem 'Bödensee auf seiner Heim- 
kehr einen Besuch .zu machen , ^nd , iin 

■ 

No^men der Gcueral&taalcn an seinen Ufern 
ein'Dankop&r zu bringen, indem ich ihm so 
bündig als möglich Tordehiotistrirte, dafs die^ 
ursprünglich den Fröschen gestohlene Kepuh* 
liii Hhlland j ohne den Bodensee, schon längst 
eisre der gräfslichstenSchlammwfisten des Erd- 
bodens hätte werden müssen. £r nahm anfäng* 
lieh die Sache für einen Scherz, und es kostete 
manches Wort, bis es mir gelang, ihm das 
Käthsel zu seiner endlichen Befriedigung zu 
lösen. * 

Am Wanderungsmorgen waren leider die % ^ 
Gipfel Ton Wallis und «Sotio/m dicht, ver^ 
schieiert. Indefs wurde der Marsch wohlge- 
muih angetreteiu Hn diensteifriger Hirten- 

w 

■ • * » . 

% 
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jüngling schritt rüstig als Wegweiser mid 
Kojub träger voran. ^ 
Nach Verlauf einer Stunde erblickten wir 
/ Lemans hälbmondförmigen Spiegel^ TOai; 
l^iUeneuvehi& Genf, dunkeikJar unt^r uasl^iur 
gcbi'cilcl. Die Wiesenmatten, an welchen wir 
emporstiegen 9 waren mit dem silbernen TepV 
piehe sülsduftender, Nar^pissen bedeckt ^ .imd 
• glichen von fern den bleudenden Leiuwand- 
bleicjien bei RorsehacK^u'HrehAx eine .Menge 
von ei^njeuten Blumenbekanotschaften matiirte 
mich nun ^c|^jedem Schritte an umcr glück- 
. liches Alpenlpben I Jugend, o beseligende.^« 
gend, warum. entstürmst du so ra$ch! 
Jetzo langten wir heim Schnee an, und vmx ^ 
. ' einem P&de konnte nuniVeiter gar iiiiehl mehr 
die Rede scy n. Der Wegweiscfr schien jecloc^ 
SjBwer,&^e vollkommen gev» ifs, und orien- 
tirte sich ohne Fehl immer nach Felseozacken 
%ylfmfffy^äixmtu^ solange wir%on den Wolken 
^ ]^|D^enec]^t . hlicben. . Nachher ipu(^ten^ aber 
Glück und Geralhcvvolil da^ ücste tliuii. Oft 
l^is über die Knie zerajcbeitctcn wir den Schnee^ 




4/0 

« 

und es begann mir etwas unbehaglich 211 y^er^ 
den. Doch es galt! und immer noch fprach 

einer zum andern : Kann doch vielleicht ein 
kräftiger Windslofs die Wolkeii zerstieben , 
tind' nns der Anblick einer herrlichen Land- 
schaft für alles Mühsal mehr al^ hundertfach ' 
ehfsehädigen'*!*Zivar erlebten %vir bald cinea 
Windstofi nach dem anderli, aber die Ge- 
wölke wurden dadurch nur ijEnmer noch ge- 
drängter zusammengeschichtet. 

Trott der Mifstauneh des Aeofais^ iiipifer 
pluTius, und wie die übrigen sdiadenseligenf 
und heimtückischen Regen - Schnee- Ha.- 
gel- und Sturm gottheiten Weiter heifsen mö- 
ge^, -deren bochgefeierter Name die schlechte 
Sache wahrlich um kein Sonnenstäubchen bes«- 
scr macht; lächelte mir dennoch die alpini- 
sdie Flora , und warf einen leichten Anflugvo A 
Morgenröthe auf die mich umringende düstpe^ 
unerfreusanic und ahnungsvolle ]Nc])clwelt, 
Das Lächeln der Göttin war Grade witf 
immer 9 aber diefsmal melancholi^he Grazie. 

JVÜit mancherlei holden Erinnerungen wur- 

•# * 
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dest Du j Soldanelle 1 liebliche Nachbarin des 
evt^gen Eises von mir wicdcrgcscbn und ge- 
pflückt! Auch der Krokus durchbrach, wei& 
iiiid violett, in zahllose]* Menge die vrinter- 
liehe Decke, und die Polygala chamcnbuxuis ^ 
• durch Blatt und Bl^üthc gewifs eine der edel- 
sten Pflanzengestalten , bekleidete die felsich- 
len Abhänge. 

Kun klimmten wir, eingewickelt in düstere 
Nebel-, dem Gipfel des Berges entgegen. Hin 
und wieder g^ es gefahrvolle Stellen ^ *die 

■ 

der kundige Führer uns aber glücklich be« 
zwingen half. Gegen Mittag erklärte dieser^ 
dafs wir auf der Kuppe der Dent de Jamant 
angekommen wären. Wir glaubten ihm auf 
sein HirtenwoH, welches man in dei^Schweitz 
eben so vollwichtig, anschlagen darf, als ein 
Bitterwort. ^icht eine Zollbreite konnten 
wir vor, neben oder hinler uns blicken. Wild 
sausten die Gewölke durchcluanider, sUs 6V 
Ilöllengeistcr darauf einhcrrühreu \ auch 
nahm der Sluim so fürchterlich übeiband, 
dafs wir uns in den Schnee hiuelnarbcUcn 



mü jlsteli ^ um nicht niedergeworfen^zu Vrer- 
^ed^ gleich den Taimen UBid Fichten 9 welche 
zur Linken und KcciUen das unge Rahmte Wü^' 
then des Orkans mit hohldonnerndem. Kra^ 
ehen in den Ahgrund sch|euderte;.- 

Der Holländer kielt sich wacker. Mitlea 
in dem grauenvollen Kampfe der Wolken 
und Winde blieb et so froh gelaunt^ ali 
wenn er, hei einem Glase W.ein^. unter blü- 
henden Bäumen, einer raiii!.partliie zugese«* 
^ heil hätte. 

Wegen der jähen Abdachung war das Her^ 
unlerstcigen iileht ohne bedeutende Gefahr 
und grofse Beschwerde^. Wir bahnlen. «uns 
einen andejn Weg« Dieser führte durch 
Schluchten, wo schon so viel FrüLjalirswas- 
ser zusämmiengcflosscn war , dafs wir eine 
lange Strecl^e zu wagten batten. Dem Hol-» 
länder, welchen Du Dir ungefähr um einen 
halben Kopf kleiner denken mufst, als mich , 
§ing das für den< gegenwärtigen Augenblick 
höchst unwillkommene Element gerade bis 
au den Gürtel. Aueh über diese von deit. 



« 
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KatUwendigkeit uns aiifgezwuhgehe , gahi^ 

itabaiviherziglLiihle Schne^ii^assertaucheirteb 

derjuuge Meusch uur.sciueu Scherz, und &agte:' 

• • . 

,,SpaiäiMi Seite, mein Heirt d^s ist ein v^r^- 

m 

j&weifeit frostiges BUd fiir den« Mohai Mai, 
teso Uders an den Pfdrteu des hcili>cu Ita- 
liens ! Aber nor immerzu f Stei^itnip äm Ende 
die'£4uth nwih gar bis unter <lie\AMiey iö* 
soll Ihnen der Beweis dben nicht schwer fallen^ 
Uafs ich ci, ohne mich übrigens zu rühmen^ 
^Iren'So gut'mift den £iseUen im Sbhy^imthetl 
als mit den 2iegen:am Kleltcrn aufnehme!" 

Für solches Ungemach gewahrte mir ein 
Sejiauspiei Ec^^ Natur ^ YOn gani ioigenthiltii- 
liebem Gharaktc^r, die vollkommenste^Sdiad^' 
loshaltung. , O, dai's ich hier nicht als Land- 
edfaiftsmaler xeieluiefl oder.$Ki2BÜ<eil hoähitii 
Kaum -^c^mag^ ich es zu zahlen, in wie vie-^* 
len Gcg^ndea Deines Vaterlandes, dieset 
freilich nun gan«Tergcblicfa»>WuttSdlfciron Huif 
mit Scbmefz und Rene sdion ausgesptocben 
wurde 1 . > • - 

Zwei mäch tigc , südwärts und nordwärts ■ 
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)ieif Ifinende Waldgewässer« trgUüen, skh La 
4ea Schlund einer Felsengroite , wo sjit ah-» 
sammenströmcnd; mit majestätischem Brau- 
sen, im Schoofiie der geheimniftrollen Tiefe 
verschwinden. 

• * ■ 

Schaudernd vor Frost und Nasse, ^ucli des 
Tranks und der Speise hochbedürftig, wur- 
den vfitf mit lebhaftem .Vergnügen ^ einer 
halbver fa^enen Sennhütte gewahr. Hier duck- 
ten wir uns hinter dei* noch hal^rston Wand^ 
um wenigstens ^ine kleine Weile dem Unwcl* 
ter zu entkommien, das immer nochA¥Üthend 
fortstürmtet' 

Nun lüvfste der muntre Schildknappe 
den Praviantkorb auspacken , welchen unser 
freundlicher Kronenwirth in Montretuc (heute 
durch die blecherne Gastwirthskrone sehr 
vermuthlich wohlhabender y ^s der arme 
Theodor vot{ Korsika durch die goldene Ko- 
ni gskrone weiland) mit Allem reiddich aus* 
gestattet ha^te , was nur irgend prefshaften- 
Bergwagehälsen , in jedem unvermeidiichcu 
]>rangsal, zu Kraft und' Muth wieder her- 

% 
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Stellendem Nutzen und Frommen gereichcii 
kaiinl Sogar mit dem Kalbsbraten, dessen 
erklärter Gegner ich, wegen eines widrigen 
Jügendein drucks auf der Schule, bis auf den 
heutigen Tag immer geblieben war, söhnte 
• mich diese kleine Robinsoniade (denn wit 
betrachteten uns natürlich durch den Wol- 
kenocean in unsier hohen Wald- und Stein- 
wüste, von der hülfreichen Menschheit so gut 
als abgeschieden) vollkommen wieder aus. 

Der immer lustige Sancho Parisa gab uns 
ein Savoyardenliedchen als Tafelmusik zum 
Besten, welches der durch hundert Kitzen 
lind Spalten pfeifende Wind obligat akkppi* 
pagnirte. Zugleich legte sich der unvcrdros^: 
sene Bursche die Schuldigkeit auf, das Mund-n» 
fichenkenamt so llink und anstellig zu ver- 
walten, dafs unsern beiden Weinflaschen in 
Kurzem nichts weiter abzugewinnen war, als 
ein ernstes Erinnern an Horazens berühmte 
Verse : . ' 

Nunc vino yellite cuias , 
» Cras ingcns iierabimtis rntjucr» 
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Nacb so grofs^n Fährliohkciten und Be^a^* 
schweren sitzen wir nun aber auch mit 
doppelt und dreifachem Wohlbehagen vor 
dem knatternden Feuer des Kamins im Wirtlia-^ 
hause zu Montreux ^ und ich brachte nochLusl 
und Liebe genug aus den schaurigen Wolkcn- 
regionen mit herab, uni diesen Tagsberidif ^ 
meiii theurer Bonstenen, für dich amikdoB 
Papier zu werfen. 

Ungeachtet mir fiie^c zwülfstündige Wan«- 
derung schwerlich etwas anderes abwerfen 
dürfte, als einen tüchtigen Schnupfen öder 
Husten, so habe ich demungeachtet blofs in. 
der Hinsicht <neine grofse Freude daVan, dafo- 
ich aieine- Kräfte wieder auf Berge^böhn Ter- 
sucht , und mich überzeugt habe p dafs^ es 
noch imm^r geht, wie zuvor« Einen Berg^ 
zu erblicken , den wir nicht tnehi' ersteigen, 
können, mufs, in der That, unter allen 
Sf^m^Iieben Empfindungen des Menschen^ 
lebens eine der schmerzlichsten se^n l ' 

Deiner unterstrichenen Frage dachte ich 
auf meinem vorgestrigen Alujijenspiilzier- 
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gange rclÖich nach , und schrieb folgendes 
zu ihrer vodäufigen Beantwortung in meine 
Schreiblafel , das ich Dir, weil noch etwas 
^ Kaum ist, hier unverändert kopire: . ^t«.a^ 
^iDu hast Recht! So ein Salamander von einer 

• Seele mufs nicht ntehr in der Welt existiren. 

• Allein gewifs mau kann sich hinauf- und 
auch herunterschrauben. . Wenn man durch 
Lektüre oder durch Umgang mi( liebenswert» 
then Enthusiasten , oder auch nur durch öfic-. 

• * 

•res. Nachsinnen ^über religiöse oder sentimen- 
tale Mysterfen den eigeni^n Enlhusiasmüs 
reitzt, so schraubt man sich hinauf. . /^Venn 
aber im Gegensätze man allts vermeidet , 
was die Einbildungskraft clcktrisirt , SQ 
schraubt man sich herunter. Sollten denn 
auf unserm Planeten, suchst du zu ergrün- 
den, nicht wenigstens einmal sich Zwillings- 
seeltn begegnen ^ die mit gleicher Kraft füh- 
len, mit gleicher Sympathie sich aueiuc^idejc 

i 4 

ketten, iind auch durch ihr Schicksal einan- 
der Ircu bleiben könnfcn ? , Wer entscheidet 
dife grofse Frage der Möglichkeit, und waa 



dürfte zunächst nothwendig aus der bejahen- 
den Jf Utscheid ung euispringen? Jeder Enthu- 
siasmus ist ein widematfirlicher Seelensu- 
stand, oder, yvQau Du lieber das wj^biste 
Wort hören magsl^ eine. Axt von lueberpa-^ 
roxismus« der die Undauerbarlieit schon 
biyoniscbmit auf die Welt bringt Nur duicli 
^ine Vernunft \ind unbedingtei Fr eiheitwen-r 
4et man am Ende sieh aur Katur suradc. Was 
ich Dir da sage, woUl^ PhiloiophjaJii mir bei^ 
bringen, jedpch iniin^f. vergeblich ^ d^ kam 
^ber die strenge Stiefmutter JSjgfaArvx^j^ ^ stiar 
fend, uild belehrend, und so .war auf ei|i«r 
inal zu meiner nich$ geringen Ge^ugthuung^ 
flies befriedigend ausgemacht, - v 

46, . - . 

Mamburg f Junius 1794* 

* 

miglich dehnt sieb der uns trenfteade l^rd- 
räum weiter aus^ mein geliebter Bom^e^^m/ 

Von der Eii^e bis zur Aare, welcb ein^ furcht*. 

• 

bare Ferne für die sehnende Freundschaftt 
Oft ist mir zu Muthe, Kiidyl,«!» iMna fie*^ 
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wiUser und Bergt ^, io&deni wenn Sannen 

% 

und Planeten sbwischen uuj» lägen. 
* Tausendfachen Dank für Deinen letzten 
mhalfsohweren BriefL ledes lieberolle Ge- 
fühl Deine« edlen Herzens quc^l in das Herz 
hinüber, welches Dein Eigen thum bleibt , bi^ 
e# au schlagnn auChöft« Die beiden gleicbge^ 
sti^imten Lauten erklangen^ aher ihr Tönen 
ivar schwermüthig, gleich der Harfe Ossians 
am heribttUelMn Hügel , wenn des Mcmdea 
lieiit rings auf den grauen Deakmälern der 
Vater schlummert« . , « 

: leb hatte- Dein ii^es Blatt schien zweiAial 
überlesen y als ich die Zeilen erst gewahr 
wurde, die am Kaude, nach Art einer Ara- 
beskenverzierung , herunterliefen* Sie ent^ 
halten den Wink^ dafs Deine Phantasie sdion 
mehr als. einmal gänzlich von meiner Spur 
abgcküinmen sey , und daneben den Vorwurf, 
daA* icl|*der Zusage^ Dir meinen. Reiselauf , 
von Orte zu Orte^ nachdem Typus der stren^ 
gen Umständlichkeit eines von Berlin nach 
JVßkahn reisenden Büsciiing vojrzuzeicbnen , 
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kaum cinea Sdi^atten von Genüge ^Itisimt 

hätte» .... 

Hierauf cilialts Du , «ach Wahrheit uucl 
fSewissen^ die- £rL£iriiiigv «dafs^ich mit dem 
fesleu VprsaUe<^on Bern abrei&le, Detail« 
lii'iiiig&eifcf den berüchtiglen Jo/uinnes Biwf^ 
keiy ddssen Tafel «* Vvn4 Kücdiengemälde so 
jLÖstlieh ibindy wo- möglich noch weit iii^ifter 
mijr zurückzulassen , iveil der getiennte^n 
FteuhdsGitaft oiDoh Kleüiea imd-GeringFiigpU 
;ges ^rob 4Mui erheUi^ ersdi^int, 30 Jbald 
e& auf den Gegenstand ihrer sLärtlichan Theil- 
ktahine aueh' nur die 'entfernteste -Beilekiiiig; 
bat) vnd da£s ich auch^ meiim^ gcgdl>enen 
Wortes eingedenk, in dieser Absicht x^ehrere 
Versuche wirklich anstellte, die aber saipml 
* und sonders verunglückten. Ich hin wabrw 
lich am Ende der Meinung , dasn langen 4uf 
dc/ii Seile köiinle mir kaum schwerer fallen, 
als eine mit j^^^-frirrnr milffailrrririnffhnn PtupItii 
ten yiid Striclien ausgeführte Zgeichnung vgoi 
erzaillä^licheu Diiigexi. ' ' .* ' 

Der gezeigte Anunenstii unsivli meiaffi^ 
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Aeisefiigeätlicliap« hat mir hnitttr ein^» to xiw- 

iiezwingbaiMua Wider wiliea uu4'Eckel..yeruiy 
sacht, dafs ich in meinen üriefen, wiewohl 
•ic nuw* der imciiftichtsvoUefli Ficeiiiidschafi 
geweiät.^sindy vielieicbt wieder auf de^p an- 
«lern Seite über die Mittelspur hiaausgehe, 
und oft Mr eine -Blume breche , vto ic3i. 
ejfjm Kranz hatte winden sollen* .. 

Gestern sagte nur .Klopuock : ^^Sdireibeu ' 
Sie dem Hemi von BomMteh^ dtfa ich an 

•J^Mutbn TeU glaube, wie an Hcirmmn und ' 
Lutfyfr*' Dcjr groüie Mann hatte . nämlich 
kttvt vorher säneit Unwillen darübd« aebt 
nadulrüeklieh ausgesprochen^ da& ein be- 
kannter Historiker neulich, ät^ purer Liehe 
aum Paradoxen, auf den Einfall jgerathen sei , 
^ikticAbiengeaobiohte in die Klasse 4er^ Volks- 

' mährehen. w verweisen. Bei diesem j^nia<s^ 
sprach er noch die denkwürdigen Worte ^ 

'die ikiit goldenen Buchstaben über jedem Tlioi^ 
deiT'&tadt.i^aA/^ eingegraben werden nuUsten ^ 
,)Das edle Schwei t'/.efYolk wird, nach jeder 
H^hrsdieinlichkeit) mwiabi völlig untaijocfal 
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werden, können; Seihst einer entsduedenem 

Uebermacht wird es immer heroischen Muth 
entgegensetzen , tind sioh^so dobh Atkm unehig- * 
sten eine der allersehönsten Eroberungen lu- 
eichem : ^»Die Hochac/Uung .des f eindest] 
Noch erinnert er sich' des Aufenthalts in 
Zürich* mit fenriger i-iingiingsUebe; Auch 
bäit er die Ode auf-^den Züre/iersee für eine 
seiner besten lyrischen Dichtungen. 

Klopsifaißisr hödister Lobspruch eines poe« 
tischen Kunstwerks ist gewöhnlich aus den 
drei Silben zusammengesetzit : ist gutl" 
Von ybssens^'lMise aber spradh der erhabene 
S&ugtk mit vieler Wärme das Uriheii: ^Vor* 
trefflich r*. 

Vier Zeilen aus einem in der Allgemeinen 
Idieratumeitung angeführtem Gedidite^aren 
ihm genug, um das zehn oder hundert Strp« 
phen lange Ganze, völlig einerlei! für. das 
gute Produkteines guten Kopfes zu erklaien«P 
Ich überzeugte mich in Hoffmanns BuchladCjOy 
dals er' sich nicht getauscht hatte. Schon zehn 
Jahre früher {;ab mir KlopstoA manehen Be^ 
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weij des.auage^chnelfttea Gefühls der Pro* 

portiony um, wie Pfaidias, aus einer KJ«^ue 
die Gröfse des Löwen be^limmen zu können. 

Was Friednch den Gr<>ß0i^ betrifft^ so bleibt 
Klofistock über diesen aufsejxirdeaüicbeii 
Mann immer noch der strengen alten Mei« 
nuBg getreu* Er läfst ihm nur Gereehtig-* 
j^^eitr wiederfahreii, als glücklichem Taktiker 
und klugem ^taats wir tbe. DesK.önigä Nich4.« 
ftchtung dw deutschen Literatur unjl Spradie 
«rar ihm von jeher und bleibt ihm auf imim^r 
ein Pjorn des Aergeruisjses« Kräftig hat, er 
darüber in einer herrlichen Ode seinem ge* 
Mchten Unwillen Luft geschafft» - Auch diefi^ 
ta^l ward von mir die^c verstimmte, Saite nur 
Ici^c ijci iilii i. 

Im Jahr 1764« hielt sieh Friedrich dßr Qrßfsm 
mehrere Tage zu Magdeburg auf, wo sich 
l^erade Klopslock Q,uch zum Besuche bei seinem 
i^rarischen Freunde, dem Kau&nann 
mann, befand» Wiewohl er gegen den Sie- 
ger bei Sorr^ aus Ursache de^ Wegwevfens 
oder der Bespöttelung unsrer gerstaMisohett; 
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Muse^ &ekr cuigenoiaaien war, so drangen 
ihm doch des Königs Biesengexst und sein. 
Heldenleben gereebte Bewundemng aii£ Er 
singt. Tom sUbenjährigen Kriege; 

^Die grofstc Unndlung .dieses Jahrhunderts sei. 
So dacht' ick sonsti wa-; llerkuiei«Frie<lericli ' . 
Die Keule führte» Ton Europaf ' 
fierrfckera bekämpft und den HerrsdierTniitn.^ 

' Kiopsi0tsk $4and kaum drei Schritte vom Kör- 
nige, nicht fern von der Domprobstei auf dem 
Neumarkte, wahrend letzterer mii einem Ge- 
nerale sprach. Kiopstook suchte -FHedriths 
Bild iE|it festem und unverwandtem Bücke 
seiner Einbildungskraft auf iiiuuer anzueig« 
nen; Der Dichter wn Köpkeu sagte bei dieser 
'Gelegenheit zu einem Fi'eunde: Nennen Sie 
mir einen riaU auf der Welt, wo zwei gröfsere 
Männer in solcher Nähe beisammen standen ! ^ 
In AUan€t fand ich, statt eines der besten 
und redlichsten meiner Freunde, seinen erst 
Wenige Tage %avor au%eworfeneif Gwbhtt^ 
gel« Die Lebensgeschichte fdies^s Redlichen 
liegt ^Rden unversiegbaren Thränea der Wc* 
* «[cu 9 Äo ihu kaniileu. 

* ■ 
4 
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' Bei dem geistvollen und witzigen Uhzer 
war von politischen Phaetonen die Kede^ 
welche nur wenigen Erdenkindern, die sonst 
im Eise verdorben waren , 'kärglichen Wär- 
mestoff atnkommen lassen« indeis Millionen 
von il^nen versengt oder verbrannt werden. 

Das Klügeln fiber die neusten französischen 
Staatsphänomene kennt auoh^ wie Du Dil 
schon von seiher vorstellen wirst, in der 
^ alti&n metkantilisehen Republik Hamburg 
eben so wenig 9 als in Deiner Vaterstadt , we- 
der Ziel noch Gränsdinie«. Die Muthpiaisün*, 
gen über die endlichen Besbltate dieser po«» 
litischen Vulkanisirung , auch den fernsten 
Gegenden, gleiph der Katastrophe, von Lis- 
sabon^ durch konvulsivische Bebungen fühl- 
bar, vervielfältigen sich, besonders in den 
reichen Kaufmannshäu^rn, mit jedem Tage. 
Erinnere Dich hierbei an wenigstens funf^g 
Hypothesen aur Aufklärung der grolsen Re- 
volution unsea^s WcltkörpeMy die man eben so 
leicht auf Tausend und Eine bringen könnte, 
und wovon jeder Aushecker die seinige wie 



billig' als die allein wahte su Mairkt« 

t 

führte« • 

Newtons erdumscli äffende Traume kennst 
Ou besser, als ich» Sie schmiegen sieh aber 
hier den staafsumscbaffenden Traumen der 
. Hamburger Handelsherren so natürlich an, 
dafs ich liothwendig, bei dieser Gelegenheit, 
an Dich die Frage richten muft, ob Ou nidit 
prophetisches Fingerdeuten oder apokalyp* 
tische Salbung darin findest? Nach Newtons 
Glauben nämlich, hat sich die ganze yfeli 
aus einer üüchtigen Substanz niedergeschla- 
gen , wie sich Wasser aus Dampf niederschlägt. 
Hernach aber ist solcher Niederschlag zu den 
mannichfaltigen Formen ineinandergeronnen, 
über deren Zweck und Nutzen wir jetzo nicht 
selten uns von un^hristlichen Zweifeln bedin- 
gen lassen« Die Vergleichungspunkte triffst 
Du mit einer Stecknadel* 

¥ ■ t 

Ein Morgenspatziergäng führte mich durch 
Onensen, längs dem Elbgestade bis Blan* ^ 

ienese, Glaube^ mir, mein Bonst^stten, dafs 
idi in dieser wunderhciiiiclicn Gegend sogar 

m 
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unsrer Seen und Alpentriften vergafs ! So 
^nge "wir- der grofken Mutter der Brnge, 
deren Schleier noch kein Isispriester bis stur 
Stirne lüftete, mit reinem und kindlichem 
Gsnififh anhangen , gibt es kein Gewitter dei 
Schickials^welches unsem Muth niedersehmet - 
tern- oder vernichten könnte. Des Freundes 
Tod allein wird rbn A/o/f^^ocA ausgenommen« ' 
Aecht hat er, der Edelste der Deutschen 1 Aa 
Dmnem Grabe, lieber ^oizj^e^tm^i^ürde selbst 

■ 

in Helvetien die Natur mein ^crz kalt und öde 
lassen, sie, welche mir bis hieher stets müt^ 
terliche Freundin uiid wohlthätige Geheim- 
nifsdeutqrin war« Ov X<y<i> i^s K^vmit, oe;ika 
MjMuy». ^Sie sagt nicht 5 verbirgt nicht: deü-« 
let an«) » 

£s erfreute mich, durch einen hiesigen 
I^ihhibliothekar zu vemehvten, dafs Cam^ 
p0S Robinson , sowohl in der Urschrift, als 
duch in Bolmct&chungcn, einen ganz, uner- 
mifslichen Absatz in ganx Europa gefunden 
habe. Bisher war Fenelons Telemach das 
ij;ele:iciiste unter aiicn Büchern der neucrn 



S&eit. Nun darf aber Campus RöbiiiSon cUe^ 

aem unsterblichen Werke, zur Ehre Germa«" 
niens , mit vollem Redit in dieser Hinsidbt 
an die Seite gesiegt 'werden; Solche Sehsi^' 
ten behaupten einen so enUchiedeaeii Ein* 
ilufs auf die erste Bildung der aufblühenden 
laleschlechter dec Nachwelt , dafs die Berod»!: 
uuirg ihrer i>iutzlichkeit sich in der^ Antdy&o^ 
des Unendlichen verliert« 

Dev eben so bescheidene als vc^rdienstvdite 
^bßli&g hat sich durch die nun vaiküdeie £i'd^. 
hcschreibung Amerikas ein Denkmal errich*^ 
tet, dauernder als frt und Mamfor* .Wie 
Michael Angelo der Sturmwind genannt 
wurde, der die heitern Xage Rapht^ls ver- 
kündete , so konnte man Büsching , diesen 
treufleilsigen Kastellan unsrer Haifckugal^ 
das, Nordlicht nennen, welches der Firüh^ 
lin^moirgenröthe voranging , die Ebalingy 
der grÖlsljQ philosophische Geograph ^unares 
Jahrhunderts über Amf^rika auiglänzen hiels* 
pUschiiigs Europa wird in Kur^^em viellcicbt 
gar nicht onehr zu gebraucfaen^ej^n. Eb^iogs 

4 ■ 

■ 
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in ^eh seihst licgcüActety allen politischen 
Umwälsungen zum Tiota^e^ fortwährend in 
flcdLMloic» Rnhm undedler Würde bestehen* 
EMingf Buch enthält ein Meistergemälde 
des wundervollen KoufinenU, WO die Natur 
fnt alles nmäk so rieaenhallh^n Maafsstäbea 
•rscheinea liels> dais wir, seljbst 141 der ge- 
treusten und sdimucklosesten Schilderung^ 
jener ungehraem Massen und Grolsen der. 
Gebirge« Wasser- Thier-* ui|d PAansenwdt) 
aai unsref Erdseite Sw^t4 Mährchen von Brob* 
dignak an lesen* oder au tiiumen glauben» 
Der CkimiH^ratsQ als höchste Bergspitae , 
der OfeäoAa, als mächtigster Strom ^ 
Ni0gmf*asfurz, als gewaltigste Katarakte , der 
UmiTPMBe^ als gröfttes Binnenwasser» die Isl^ 

royale im Sufteriorsee als beliäcbtlichstes £i- 
land ähnlicher Behälter , die Mammuts febaina 
Tom Obio w wie des Megaikariumi enorme 
Beste vom L0püua^ als.Ze^ge^ kolossalischer 

SäugelhiciC) die FarrenAräuter^BsLums.tSLni': 

m^y so wie ^e secbsacbn ^ehengauimgeni 
UL 19 




.•Vom Kraftigs(cn vVlidi.sc, als UrKunden des 
Höclisten' ärller Vegetation-^ tifad hundert an- 
c^ere an>ine Zauberschöpfung gränzende Na- 
turgcgcnstände, malen sich hier dfem ersten 
Blicke wlif voJi selber' vor. '^^rjVf v 
'"^•Ein Landkartenverkäufer, der nicht weit 
♦von der Börse seinen Kram ausgelegt hatte^ 
IcTdgfc bifffrrilc'll , 'indem ich das nruslt Frank- 
reich "i*on ihm erliandelte, über die ungereim- 
ten Zeitläufte, worin der immer bisher so bc- 
liebte ÄtTas von ff örnanns "Erhcn Nürnlf^rg / 
^i^ahrsch ein lieh noch vor dem Verlaufe die- 
ses Jahres , völlig aus der Mode kommen 

* Der ehrliche Mann legte besonders eine 
vorzügliclie Gabe zum Propheten oder Ho- 
roskopstcllcr für mein deutsches Vaterland 
ari den Tag. Irli liefs mich vom Dämon des 
erspruchs gar nicht hinreifsenj sondern 
lichauptele die kaltblütigste Neutralität. 

Allerdings IFben Wir in Tagen, die uns 
das Unglaublichste fast immer als das Wahr- 
schcinllchstc vorblend werken, und bei deren 

^ w iu- ^ ■ 
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ChämHiconslarlben freilich ein armer Land- 
Kartenhausirer sich äufterst unbehaglich füh- 
len rtiagl Ehe wir es noch wähnen , wird viej- 
Icichl im gartien Jieiligen römischen Reiche, 
das übrigens,' wie ein geistvoller Mahn sich 
tr^iTend genug darüber herausläfst, niemals 
iveder heilig noch römisch w^r, kein Mark- 
stein mehr auf der allen Stelle" gefunden 

; Uebermorgeh bin ich wahrscheinlich in 
Kiel unti^r dem Dache meines \ätcrlich'en 
iiQ^ .ehrwürdigen Freundes ifefisl^r, wo eÄ 
gn harnionischen Widerklängen aus der Ver- 
gangenheil gewifs ^nicht fehlen wird. Was 
ijch diesem praktischem, Weisen,, tM Altona, 
qinst in Abi^icht auf meine Geisl^skultur zu 
danken hatte, davon blieb ich Dir, ist auj^ 
dqrs mc;ii) Gedächtnifs mir treu genug , die? 
mündlipbe Darstellung gewifs nicht schuldig. 

yion A>W soll dex erste günstige Wind mich 
nach Ao;;e«A/7^a/^: führen , wo ich ebenfalls 
der Freundschaft /u<?hr als eiii Dajikopfer dar- 
zubringen habe« 
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• ' ' . • ' - • IVorliU, Janiur i795» '* 

.. . . ; ^. . ' . '...,v 

' Ich kann Deinem tlieilnehmehden Herzen, 
lieber honslctten , Sie Künde keinen Augen-* 
blick vorenthalten, dafs ich hier einen schö- 
nen und sorgenfreien Wohnsitz gefunden 
habe. Die Fürstin zu Anhalt^Dessan , deren 
blofser Name für den unbescholtensten Lob- 
spruch bisher gegolten hat ^ und künftig 

^ ♦ ' 

sfchcrlich '^auch immer dafür gelten wird, 
nahrh Deinen Freund in ihre Dienste , als Voi*- 
leser und Reisegescheiftsführer. Die edle Frau 
mufs, ihrer zerstörten Gesundheit wegen, 
schon seTf mehreren Jahren zu wärmeren 
Himmelsgegenden abwechselnd ihre Zuflucht 
tiehmen. Jetzt hat sie nun eine Reise nach 
Italieh "beschlossen , um den berühmten Scarpa 
zu Pavia wegen ihres immer dumpfer wer- 
denden Gehörs zu befragen^ oder auch, falls 
dieser treflliche' Arzt solcher Meinung seyn 
sollte, die heilsamen Bäder von Pisa zu ge- 
brauchen. Die Fürstin hat mir einen Plat^^ 
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in ihrem Gefolge bei dieser Wallfahrt nach 
Isüum bedUmmt , und itßi halle diei^i Er* 
cignifft für das. günaijg^te xneineft ganzen Le* 
benSf Diese Fürstin war unter den.Prin/,e&- 
«tAiien-de« preutsiachen Hauses stets dictie«' 
oiget Yfelobß.i'hicdficA der Qrtf^te durch die 
UAveifk^niiharste Au&'^ichuuug ehrte. Oet 
erbabeneSierbUefae veffslaadsich, ohne Zwei- 
fel 9 ehe» so gut auf Menschenkunde^ wie auf 
.Taktik und Staat&ökouomie. Lafs mich hier 
einen- Augenblick hei dem Seltenen verwef» 
leati Nut einniai ward es mir ao gut, ihoa; 
in:das funkeiAdcAdlMauge au hlickcal Im 
Jahre i777, schlüpfte Dein Freund, der wohl* 
wrdienten JLedLerstrafe gtwifs, heimUoh laus ' 
der .Schule, daron^^um den gröT&ten Helden 

§ 

der Heuern Geschichte zu sehen oder viel« 
anehr ansubeten, welcher \o eben die Reväe 
über, mehrere haaachharte Regimenter , bei 

dem Dorfe Kvrbeluz ^ unweit Maßdie^urg, 

« 

halten sollte. Ich staunte den mit &edit ge- 
feierten. Verewiger und Emporbringer einea 
ller kleinsten Königreiche von £uropA> 
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einer Bewunderung an, als ob er ein Xena* 

pküii oder Epatninondas gewesen wäre, und 
hörfe, zum ersten wie zum letzten Male, dio 
Harmonie seiner unglaublicb woblklingen-- 
den Stimme. Es ist sehr beglückend, aus- 
serordentlichen Männern gerade in Momen- 
ten zu begegnen , wo sie einen kräftigen Pin- 
selstrich zu ihrer eigenen Charakteristik lie- 
Tern. So ging es mir mit Friedrich dem Gros» 
sen. Beim Abreiten aus dem Standquartiere 
der gewohnten Dorfschenke hätte der kür- 
zcste Weg zu den versammelten Heerscha- 
ren durch eine fröhlich aufspricfsende Saat- 
breite geführt. Schon machten sich einige 
Männer der Umgebung bereit, hindurchzu- 
sprengen, als der König, nicht mit unwilli- 
gem , aber mit kaJlbefchlendem Tone die 
denkwürdigen Worte sprach: „Meine Her- 
ren ! wir müssen die Hoffnungen armer "Leute 
respektiren " I Ein weiter Umweg war die 
schöne Folge dieses humanen Herrscher- 
Worts. Die Klänge von Friedric/is melodischem 
Sprachorgane tönen mir noch in den Ohren, 
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^ viic die Süralen seiner Soaoe&blicke mit 
noch immer vor den Augeu leuchten. Wo 
Ffi0dnek ^amaU rekle, wdr e« »iemals an« 
iders als ob ehie der ägyplucbea Pyramiden 
umhergewandelt wäre. Jedermahn .sü*ebte^ 
^bevor er stürbe, »wo möglich , seinem Innern 
CHI treues Bild vom grofsen König einzudru- 
cken. Daiier^der unendliche Zusammendraug 

• 

aller Volksklassen, nicht in ßttriim oder P^is* 
dam 9 wo sebon frühzeitig der Zauber der 
Meubeil gelöst war^ sondern vorzüglich in 
-den l*rovinz.ialstadlcu , bei seiner jedesma- 
ligen Erseheinutig. In der Tbat hielten die 
meisten Landleute ^ seit er sich SQ rubmwür*» 
dig aus dem siebenjährigen Kampfe zog, 
•ihn für eine Art von Wunderthäter- oder Hei- 
ligen , indefs Friedrich tlu Sanssouci mit y q/- 
taire, den Wunderthätern epigrammatische 
•Kletten in den Bart warf, oder ts&t tf Argons 
die Heiligen einseifte, ohne sie au rasiren* 

Das Aug^ der Fürstin von Dessau hat viel 
von dem Auge FriedncAs^ so wie denn über- 

baupt in ibrvr ganzen Physiognomie des 
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prcussisclien Urstamme^^ Originalzügc siA 
Strich für Strich -wiederfinden.' 

Schon lange wird es Dir, besonders durcli 
Stimmen \on Zürich aus, bekannt scyn, dafs 
die Fürstin von Anhalt-Dessau zu den gebil- 
detesten und geistvollsten ihres Geschlechts 
gehört. Ihr tiefer und feiner Kunstsinn soll 
nun zu Rom die letzte Gölterweihe durch die 
Aiilikcn und Raphael erhalten. In der Lite^ 
ratur ist ihr Geschmack l)eivährt und viel-* 
scitig. Die klassischen Schriftsteller der Ita- 
licner , Englander und Franzosen wurdca 
schon frühzeitig von ihr in der Ursprache- 
mit vollkommener Geläufigkeit gelesen. Vor 
Kurzem liefs ich auch von den alten Mata- 
doren der Griechen und Römer die besten 
deutschen Ucbersetzungen für ihren erlese- 
nen Bücherschatz kommen, welche sie nun 
m chronologischer Folge durchstudiren will. 
Selbst eine Dame, meint sie, könne den Fufs 
nicht mit Ehren auf den geweihten Boden 
von Italien setzen, ohne zuvor mit Livit*s 
und Tacitns ein vertrautes Gcistesbüi^dnifs 

■. ^ 

— ^ • 

I 
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§eftcblosseu tu haben. Ihren ersten Unter- 
richt io den ma t hematiachen und physika« 

4 

Usdtftt Wisaenscbaftea erhielt sie durch dei| 
herühmten Etäer , und a{^ sie wurden des 
grofscn Mannes bekannte Briefe zum Unier^ 
' riel^ einer deutseiem Prinzessin «gesehriahe|U 
Sehr interessant ist es, in ästhetischer undir 
psychologischer Hinsiebt, ein von der Fürstin 
gelesenes Bach m durdliblättern# weil sie liie* 
mals anders zu lesen pflegt, als mit der Feder 
oder dem Bleistift in der Hand, und jede Stelle, 
'wodurch sie besonders erfreut ^ gerfihrt , ange« 
sogen, ergriffen odgr festgehalten wurde Stim- 
mer sorgfältig mehr oder weniger auffallend 
snarkirt* Zuweilen |^bt es doppelte, auch wol 
dreii^^e Striche« Nadi meiner Uebeneugung 
hat sie fast immer das Ilrhabenste, Schönste^ 
Gediegenste, Wahrste, Ansprechendste und6e*> 
haltvoUste , bcsondeis in ihren dentec^en Lieb- 
Ungsbüchern durch dergleichen Anzeichnun- 
gen geehrt« Hiedurch allein wird ihr sicherer 
luitischer Takt und ihr tiefer moralischer Sinn 
überzeugender beurkundet, als durch alles wev* 
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tei^e wiasich Dir Aber diesen wichtigen Parsgra« 
phcu mit voller Wahrjieit noch vorkommen li- 
l^nkdnnte. A/ojvjr^o^^ Oden sind beinahe lau*- 
ier Strich, Zunächst sehen die WerJke von Jen»» 
4alem^ Spalding, ZoUikofer , If erder , Zimmer» 
mann, Wietand, Lessing, GfSthe un^ SehiOer 
am buntesten ans. Der meisten Ooppelstriche 
hat sich aber GöcUe zu .erfreuen, besonders 
in der Iphigenia auf Tauris und im Torquato 

Tasso. Ueberhaupt werden wenige Schrift- 
stellei: meiner Nation wärmer von ihr bewun«* 
deri und fleifsiger wiedcrgelesen | als Göthe, 
und in 'vielen ihrer Briefe kommen Seliilde-. 
rungen, Wendungen'und Ausdrücke vor 9 die 
durch Energie, Originalität oder Kolorit leb* 
haft an diesen Dichter erinnern. ^ 
' In frühern Zei^n besuchte Göt/ie in seines 
fürstlichen Freundes Gefolge WörlUz oft auf 
mehrere Wochen« An einem heiteren Som- 
memachmittage gesellte man sich unter dem 
Peristyle des Schlosses zusammen. Die Für» 
$tin war mit einer Stickerei beschäftigt, der 

Fürst las ietwas vor^ zeichnete^ und 
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. «la ' Hofkftvalier fibevUffr ohne Zwnng und 

Sorge »ich üidefs der behaglichen Verführ 
rung des Nichtsdiuns. Da- sog ein Bienen« 
söh'warm vorüber, G^fM^ sagte; ^»Die Men* 
sehen I an welchen ein; Bien^usch warm Yor«> 
überstreicht, (reiben, nach einem altexi Volks» 
gltobett^'dusjenige^' «res gemde im Aug^eii- 
blicke des Ansumm^ns vot^ ihnen mit Vor- 
liebe getrieben wutde, noch $ehr oft und 
«ehr iaHge,* Ute ftirstlfl Wird noch viel und 
noch redit köstlich sticken > der Ffirst wird 
noch una^hligemaie interessante Sachen vor^ 
lesen, id^ selbst^ werde geWif^ unanfhSrlidi / 
im * Zei<iiiien fortmachen ' und 9ie , '^meio 
llerr Kammerherr , werden bis ins^Unend« 
Ikdie faa}en«en^! » ' 

ldkl^ült Gö$k0%utrstsin: ^ntsm Tage per^ 
aönlich kennen » . wo seine Menschlichkeit 
sich ganz heilig und rein offenbarte. Er gak 
idn Kinderfest in einem Garten^ ni^weit ff" ei- 
Irtan £s galt Ostereier auf^^uwittem* Die 
mustere Jugend, worunter auch kleine M^r-^ 
der und Pt'Ulimde waretf i 'zerschlug sich 
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durch den Garten , und MfjßB sidk'*bci dem 
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1 



unter nic^l wenig».: 

Ich erblicke .GoVää noch vor -nür* Der 
schSne Mann , im goldTeijlitfimtcga. ^iicn 
Reitkleldci efvchten Aiittea in dieser pctoUn- 
t^n. Quecksilbergru j^jif^ ein wohlgeiyoge- 
ner^ aber ernaler Vater 9. der Ehrfurcht und 
Lieb^ gebot* £r blieb^ mit dea Sandln bei* 
&ammcn bis nach Sonni^nuiMer^ng^ ufid ga]^: 
ihnen am Endto noch eine Ns^ct^pjrfamidc 
P«eia 9 webshe die Kobagnen^ %u N44ipel gar 
nicht übel ^reprä«rntirte* £in.M^nn, der an 
der Kindheit und an d^r Musik Ergötzen 
findet, ist ebx ' edler, ^tb^nn^^ wie sebon SAa^, 
hespeare behauptet , und wctloh^ jaiic 
aueh die Erfahrung. mehr als einmal in das 
Buch meiner beiligsten Wahrheileiiein^cfarieb. 
ich war eigenli^ »idfingUch, ^bl^ i^iii dem 
Verfasser yoni Wenhers Met-den einen Bii^k 
abzugewinnen und mir ^in Bild bleibend in 
die Seele zu jkTfgen«. .l^.wav^sebir arijgi und 
llusser te beiip. AnhJ^k ihm wohlbekannten 
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Üaiförm des damals noch blühenden Phi- 
lalritliropiiis 4m Dessau': „Sie sind hier \öl- 
lig'in Ihrem Elemente; ich bitte Sie zu blei- 
ben, so lang' es Ihnen angenehm ist." Die- 
ses Bild von G6Y//e, beglückt und beglückend 
im Kreise schuldloser und lieblicher Kinder^ 
wird mir intmer von diesem selteueo MMaune 
das \VohItTiuendste bleiben. 
"ji Der Fürstin dumpfes Ohr machte seit meh- 
reren Jahren ihr eine festbestimmte Zurück- 
gezogenheit zum Lebensbedürfnifs. Eigenf* 
lieh ist sie aber nie weniger allein, als in der 
Einsamkeit ihrer klösterlichen , im romaa- 

» 

tischen Stile des Mittelalters gebauten Woh- 
nung, wo die lange Weile noch niemals ihr 
ctjyas anhaben konnte.nfj^ ^. 
. Zarte Weiblichkeit spricht sich in ihrem 
Stündlichen Thun und Wesen, fester Mann- 
ainn aber in ihrem taglichen Dulden und 
Handeln aus« ^ 
^dWcil vernehmbarer ist ihr das Französi- 
liche , wie das Deutsche; daher in den Abend- 
siunden smch nur fraj^zösischc Werke gek'^ 



scn^verdeh.^" Meistens fällt ihre Watl »auf 
Reisebes'chreibungcn oder nalurhistorischci 
Schiiflcni Jintl rf-ji :')»ii'>fn'>K'f i^i-ndf ni -^H 
-t^iiwcilen wird aiicli .eine Tragödid von Cor» 
neilie, Racine oder P^oUaire gelesen, worin 
denn die Fürstin gewöhnlich selber eine Rolle 
dckla^nirt#t5tlo«tiiiMrtito nö;/ n>iii:ai .»u,/ 
Ihre Deklamation isi so richtig dafs dci» 
in dieser Hinsicht schwer zu befriedigende 
Meld des siebenjährigen Krieges jedesmal 
durch Händeklalschen frohen Beifall aa den 
Tag legtCi wenn sie mit ihren Kousineh und 
;JVettern die kleine Privatbühne betrat, vor 
welcher er fast immer nur der einzige Zu-f 
schaler seyri wollte* li^ititii oij) o / 

Die wenigen Freundey welche das ^ Heilig* 
ihum ihrer Abgöscliiedenheit betreten dürfen, 
ibcwundcrn den reich an gebauten Geist und 
die* Fülle d^s*herrlichcni- Gern üthsy wodurch 
sie selbst ein höchst einförmig und winter- 
einendes Änachotctenleben zu schmü- 
oktrt'iirtrt'"ÄU' vermannichfaltigen Vv eifs. Fast 
jcden^^ kleinen Stillcstand auf ihrem schnur- 
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gerfiden und ^vürdcvollen Lebensgange zler^ 
irgend ein schönes oder edles Woltli'un. 

Ich kann diesem Briefe, der mir niclil aus 
der Fcd,cr. tröpfle, sondern sfrönUe, unmös:- 
Ijch den Endpunkt auftippen, ohne Dich zu- 
vor an einen Traum zu erinnern, den ich Dir 
aus Lyon ini ^^^hre 1790 miuhciitc. jA.uf dem 
Jura standen wir* Du deutetest gegen I|a- 
liens ungeheure Schulzmauern und sagtest: 
,.f)a^ hinüber, wanderst Du einst nach Lati- 
um"! Ein RJcsenadler schwebte südwärts. 
Dafs dieser Gölfervogcl aber den Adler Prcns- 
sciis vorbcdeutcle, konnte mir damals eben 
so wenig in den Sinn kommen, als dem Gärt- 
ner Abdolonymus die Ahnung vom königli- 
chen Purpurmantel, bei dem harmlosen Ge- 
Schäfte des Pflanzchs oder Impfens. 
. Falls es mir beliebte, nun, wie man in 
Hanilnirß zu sagen l^flegt , so reckt 'vor ä^er 
Faust weg an Traume zu glauben, wer in 
aller Welt könnte mir darüber etwas anhän- ^ 
gen oder mich deshalb zum' Eeslen haben? 
Indefs hat es dennoch von dieser Seite keine 
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bedeutende Gefahr, ungeachtet Josephs Gc- 
schichte mir immer für das hinreifsendste 
und rührendste Familiengemäldc der Patri- 
archenwell von Jugend auf gegolten hat, 
lind' mein Glauhc sich daher so gern, auch 
an die im Hinlergrunde schwebenden Traum- 
gcbilde kindlich anschmiegen möchte! 

Du kennst meine Gewohnheit, täglich ir* 
gend eine Dichtcrstclle alter oder neuer Zeit, 
als Memoricnübung, auf einsamen Spalzier- 
gängen auswendig zu lernen. Aber seit eini- 
gen Tagen ist von solchen löblichen Anstren-» 
gungen gar nicht mehr die Rede gewesen« < 
Zwei Verse von Göthe, die mir unaufhörlicU: 
in die Seele klingen , haben ofFenbar die Ober* 
hand gewonnen 5 und lassen gar nichts weiter 
neben sich aufkommen» Folgende sind esi 

„So steigst du denn, Erjuliung ! sihönstr Tochter 
Des grüGlea Vaters göttlich zu mir nieder!" 

' Pf^orlilz, Julius 1795. 

Freue Dich mit mir, lieber Bonstetten , ich 
soll in Kurzem unsern Salis wiedersehn ^ der 



» 
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gegcnwärlig i)ei Chnr, hacli ihahcherici Stür-^ 
mea auf der ehrenvoll zurückgelegten Lauf-» 
babu, einen friedlichen Landsitz bewohnt, 

* ' „Ii , . * 

WO die Musen heimathllch aus - und eingehn, 
und einer Lebensgefährtin sich freut , die das 
Ziel seiner Wallfahrt mit Morgenroth umgibt»^ 
Sie windet ihm die lieblichsten Blumen der 
bäuslichcx^ Glückseligkeit zu uny^rwelkli*^ 
chen Kränzen, womit er dankbar das Haupt 
seiner Penaten schmückt. \^ 
•Die Fürstin ...welche schon oft ein edle$. 

Interesse für meinen Freundsehaftsbund mit 

• .... 

Sulk , dessen Gedichte mit vielen Ehrenstri« 
chen von ihrer Hand bezeichnet sind«., au dea 
Tai^ überraschte mich durch den boch-^ 

willkq»imenen Ucfehl zu einem Vorsprunge, 
\on einigen Wochen ^ um den Freund in 
seinem Tusküluui Jici Chnr zu besuchen ^ und 
so, wie sie sagte, den Segen der Freundschaft . 
mit nach fj^om zu nchmqnj.,jiriis jjustreitig 
zu gröfscrem Heil und Frommen gereichen 
müsse, als dien Segen des Pabstes von dort- 
her mit jiaph Hause zu bringen. In lischt cri'^^ 
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wyl toXl ^le Fürstin wieder antrcfiTen ^ 
und alsdann ihrem Gefolge iiigebören, vom 

' f Ziirchersee bis an die Tempel von Pästum^ 

und r wenn die Götter uns anders hülfreich 
und gnädig sind, auch bis an die Tempel 
\on Agrigent. - . v 

So oft als möglich wird Orestes bald gröfsere, 
bald kleinere Briefblätter an seinen Pylades 

' ' ausfliegen lassen. Sollten mitunter auch nur 
wenige Linien darauf hingekritzelt seyn , 
welche Dir blofs flüchtig andeuten, wo Dein 
Freund verweilt, was er treibt und wie er lebt, 
j * , so wird sich Dein Herz dieser lakonischen 
Kunde nicht weniger freuen , als einer bogen- 
langcn Epistel, weil es auch aus der Ferne 
. » nicht Weniger harmonisch mit meinem Herzen 
zusammenklingt, als in der Umarmung des 
Wiederschns nach langer Trennung. 

Ich schreibe Dir im Wirrwar des Empa- 
ckens. Bis an den Bodensee will ich die Klei- 
der nicht ablegen , und von einer Morgenrö- 
Ihc bis zur andern mich nur an dem Zauber 
weiden ; der, wie Tk'dmmels liebenswürdige 
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Muse singt, im Sclialle des Posthorns Hegt, 
um für das Götterlebcn bei Salis noch einige 
Tage jnpl^r zu erobern. ' t.-,, » 

Meine rasche Kourlerfahrt von Vf^orliti 
bis zu den Quellen des Rheins, hat nichts 
Denkwürdiges aufzuweisen, ^i^^ier^ J3o«^£e/-j 
ten ! Es ging immer als hätte mir der Gcr^ 
winn einer JY^w/n^rÄe/- Wette obgelegen. Nur^. 
atiiiJY//V//^ö/*^ war CS mi^ unmöglich einem^ 
alten Bekannten, dem verdienstvollen 
fessor Sactier / nicht wenigstens einige Mi* ^ 
nutCA zu widmen« Während meines erstea; 
Aufenthalts in dieser benlhniteh Stadt, war 
der gefällige Mann, durch ihre diplomati- 
sgheja.und artistischen Monumente, mein/ 
unterrichtender Führer gewesen. 1 
iXn. Lindau schlofs ich mich an die Kara- ^ 
vane des Postboten von Mailand an, die sich^ 
gerade bei meiner Ankunft im kleinen Vc*'jV 
nedig, wie man Lindau^ wegen seiper Was^' 
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serumgürtung, scherzweise zu nennen pflcgj, 
zuni Äfcmarsch 5n Bereitschaft setzte. 
^ Umglänzt von der heitersten Blaue des Ac-^ 
4hergewölbes , dessen einzeln schwimmende 
Lichtwölkchen sich in den stillen Kristall- 
fluthen des Bodenjees abspiegelten, schifften 

« 

wir nacli Fussäch über , wo wir zur Land- 
rose bequeme und regendichte Chaisen vor- 
fanden.' Ich bekam einen Herrn aus Däne- 
mark zum Reisegefährten. Es war ein Mann 
von Welt und Kenhtiiissen , der durch kluge 
Handelsbetriebsamkeit, während einer Nie- 
derlassung von mehreren Jahren auf der Inr 
sei St. ^^lo^as ein beträchtliches Vermögen 
erworben hatte, und nun im Begriffe stand 
sich über den Spln^upnjs für die Wintcrmo- 
riäfe'Wach Rom zu begeben^ wo wir schon 
vorläufig ein Stelldichein verabredet haben. 
Dafs ja das vielleicht allzu neologisch lau- 
tende Stelldichein , um des Himmels willen 
Dich nicht irre mache, mein lieber Bonstet- 
ten l Es ist einer von Camp es gelungenem 
•"^ersuchch ausheimische Wörter zu verdeut- 



scnen. "Weniger glücklich war der verdienst- 
; volle Sprachrciniger mit manchen anderix,^ 
wie , zum Beispiele ^ mit Belvedere\,rwo^egen (öi^ 

TU ' s9 . „ • 

v' ^ftVÄ^i^?/t«//i in Vorschlag bringt, dem lu folge 
denn auch bald ganz natürlich von eineiu^ 
Apoll im SielidicJmm die Rede $eyii u^üfste» 
Soweit indefs hat Campe gegen die atn^erietn- 
, , geschwärzten Sprachfremdlinge seine Strenge 
doch niemals geUi^ben| <wie jener Purist , deu 

* man' aber keineswfcges den Sprachsauberern , 
sondern ohne weiteres den Sprachfegern bei« , 
zuzählen h^t« Dieser wollte nieimlicU. das 
ehrliche, in jedem Familienkreise, besonder^ 
wo viele Kinder sind, täglich vielleicht mehr 
als zwanzigmal erschallende Nennwort Nßse^ 
der hochverpönten römischen Abstammung^ 
wegen , nicht als reindeutsch anerkennen , 
und brachte dagegen , risum tefpeas , caris» 

' sim^l das ganz unerhörte: Ge^icJitserker , inT? 
Vorschlag. ^ y « 

Im Punkte des Purismus mufs ich mich 
als den schuldigsten unter allen Sündern an^ 
klagen: denn ich ward, was die ursprünglich 




• 3lQ 

frem4eii) doch milunier so §Mlaj«llll|ij^lHli«ge^» 
Ito Wörter anlangt, schon im Jünglingsalter 
' tu ^tm Art yoti Fi:^ill#fiM#^' IbtOs' iiif(0U skt 
wie Musik: ' ins Ohr, fallen > Uieils \reU wir 
sie nicht immer begtiffeV&4?höj>fcnd in un&eif 

%\i iPMhirch verlarea wir, wegeu dem Vi* 
sirendfrf fäftse, tnehi^Zeit^'als vedit undbil'» 
lif Wm. PMliiig^k^ri||#ilimii|Mdi«eiges<^ 
wurd« dadurch Aocdi um/vieles langwieriger« 
daft die ö^ttfefcber dfn (Mi eines* Ne^j^ 
tkmte« ir0ä»^CA»tftmisi» «ii^r keiae? Bedi«« 
gung lüa r<*gelgerecht aaerkennea woUtem 
Pur 'Mebil 'batle die gr^Alc M&e yonr der 
Welty «ich durch apdcfrel scbrifUi^ Ooku« 
loenfe dahifi^ju legitimiren, dfifs er eben so 
wenig ein tiegeu'neriseb^r landstreieiwr aiii 
ein fr|ia8d&isaherSt»i09K&r X«^^ 
HQr diese Zeitciiibufse wurde mir d^s YergnU^ 
gen SU TMl, auf einem kleinen Spatoi^r^ 
gwge iFQr fiervStadt}. am Fufte schroffer FeV* * 
s^n , eine meiner Liebling$bk||noB, d<is berr^ 

UiäNejpykliitien pSaA;^ desm ^ufsdin. 
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Beneiuaung mir . immerdar ein Aerg^^i^ 
Udbw wird. 

Mein oanmtrtr und wortseliger Öai^e lififj/k 
den Quell. der Unterhaltung , der schon, in 
den' ersten Minuten unsres Beiaammeuleben« 
fei<[^ch sbu strömen anfinge bh zur £ialabrf 
IpL Graubiindtens alterthümliche Hauptst«icm 
lieinalie keinm Augenblidk. .Tcmegen«« Wup 
tauadilent in langen und lebhai^^ Dialogen« 
U|ure vTÖoiischen Vqrs^udien g^gen einwdei^ 
aus , und t wurdcaa bfide dnfch diesie troU-r 
berechnette Spekulation um einige nichj^ 
unbrauchbare Ideen und Ralbschlägejrpichefj 

Das Gespräch traf audi- auf . unare F/etm«^ 
din^ Friederike Brjm^ von der mfiiL ^e^-^ 
gefährtej dessen gewöhnUcbc Rcsiden?^ Aot 
penhagen ist^. Tjjel Schönes und Gnies ^ 
apndera im fietr^ibjrer J^jJtdtlya tiglfi^il.gege A 
solche Notbleidei^de} die sieb belteln.sc^^« 
men « und Altera Qdte JLranUieits balber: doebt 
ihren Un ter bal Us iob durch Arbeit niciU ^r«« 
W|;rben können , zu ers^h^pn wi^l^te^ ^ : ^ : 

Hur eiamal wuird» y idmciMdia Ewchftt tiupg» • 
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fler imposanten ücberblqibsel vom Sfami^si (ze 
des Fürsienhauses LUiuenstein , diip , hotib über 
der LtUdstrafse, von malcmchen Baumgrüp* 
pen umkränzt, aus der glänzenden Heitre des 
wcdkenlöseh Sommerhimmek iü sdiärfen Unw 

. ■ - • 

Hiseii berunterblickten, uusre Konversalioii 
•uFeihigfe Zeit unterbrocben. Wiewohl Gtrak* 
tudd^M gegeir iweihuildert Rhterbttrgniiireii 
iraiurweiseti hat, so müssen dem ungeachtet 9' 
iNregea dinf'biitfivtefndeirIWpIierle der AusV 
setilihlen »; die IVfinm^r Becg^ 
TesÜeVTQi^ alle^ \i||rigen/ sich namhaft ans- 
Mäbnen; 'Einer A^v spätestenTAbkCmiiiUng« 
des' ' e^rlaAAteq ' Qesdilechtes UehteMei^ 
liefs mehrere Tausei^d Slein^ dayon los-? 
breebih, tinil nunsk f^Mto nit sehweren "Ko^ 
ißiieüf in taäohtigeii T^ransporten abführen ^ 
um aus diesen ehrwürdigen Reliquien ^.ia 
s^iiiMd ba^OkdMgarten ^i|t t^aoiiliendeffi^i; 
litfirtis^amUkeiitusi^tzen, angemessen dem Stile 
des Heldfen2^ifalters X in welchem auf jener 
9urg in rHieMlt!b«ii Sebrahkefl fornirt 
fua'geifaltigen Hum|i#iii gezecht wurde« 

* 

■ 

« 

« 
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Iftiil «tttritt In die frische Wohnung 
dies treuen' SaÜi war der Eiirtrüt in «ia b^br 
res Heiligthpm, wo Fxeuudscifaafi, Liebe, Tu^ 
90«d^' Weisheit y Nainrnttn, Geistcstdel 
• rtbstgoi ahi^aa mciiicy> im4 uimandelbi^rff 
Harmonie beisammen -wohiiea* Die F^er 
dieses WiedimcUis: war, . wo mqglioh , ^9ch 
wonae?oller«ais jene des Jahres 1793 ai^C d^ 
Schlosse Damals war die ^^fl^pri^^ 

des FVeundes» liooh seine* Verlobte 9« nun frnd 
ioh'sie wieder, ^ die bqohbegluckt^ Ga^liA 
eines edlen Lieblings der Mus^n und Qra^ 
sden,' ^mötleiiiebsfols den boWestei^ Knaben 
im ihr Her& drückend, 

* Unser erster Spatüergang führte bergan^ 
sur 8ii XMHemkapeitb die: Inn eine^r steilen 
iindslrauehreicbenFebenlehn&, ui^ter n^tiir« 
Jüchen Grottenwölbungen,^aus Kalksteinschie- ^ 
fcr'bestekend^ wetcher/ttteADluelMc^n'^üdwiurtft 
hinabsenkt y von einem imcben £iurg]|^rcn^ 
um gegen ein frommes Gelübde sich kieiAcn 
Eidbruqb au Schulden, komne ^ %n, lassen,, fsr« 
haut wurde. Man^bessnhaut^hier de^g^fti^iljL 



durch des Rheins mannichf allige Windungen 
verschönerten Thalboden , von Disentis bis 
Meienfeld. Am Eingange der Kapelle springt 
eine Kasenterrasse vor, wo ein Kreutz den. 

4 

Frommen zur Andacht, und eine Bank den 
Müden zum Ausrasten einladet. • 

Nach zw%l'ägigem Herumstreifen in Churs 
näheren Umgebungen, schickten wir uns an 5 
einen IVitterzug nach der berühmten Viamala 
zu macheu y und liefsen mit anbrechender 
Morgendämmerung zwei gebirgserfahrene 
Rosse satteln. 

Man kann von allen Wunderansichten der 
erhabenen Alpenwelt entzückt und wieder- 
entzückt worden seyn , und am Ende sich den- 
noch überzeugt fühlen, dafs keine 'darunter, 
wenn es auf schauderhafte Majestät, riesen- 
mäfsige Erhabenheit und scharfausgespro- 
chenen Originalcharakter ankommt j auch 
niir die entfernteste Vergleichung mit dem 
Ungeheuern Felscnrifs der f^ia mala zuläfs- 
lieh mache, in dessen schwarzem Abgrunde 
dtv Hinterrhein sich durch Spalten und Klüfte, 
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wovon ersttre manchmal kaum einen Schuh 
breit, und letztere nicht selten über fünf hun- 
der Schuh tief sind, hier mit hohldurapfigen 
Getöse, dort aber mit lauten Gewittcrschlä- 
gen wülhend hindurcbarheitcL 4 
, Vermöge dieser Zusammenpressung nun, 
ohne Beispiel für eine so gewaltige Wasser- 
niasse, verdoppelt sich des jugendlichen Stro- 
mes angcborne Stärke. Sein schäumendes Ko^ 
eben, pfeilschnelles Fortstürzen, fclsenhöh- 
Icndes Unterwaschen , seelenerschütterndes 
Donnern : alles an ihm ist, unbezähmbarer 
Grimm und unbesiegbare Titanenkraft. Ein . 
Herkules , der es in der Wiege schon mit 
Ungeheuern aufnimmt! * ^ 

DieSauijthierstrafse, welöie Graubündteti 
mit Italien verknüpft , ward unter siegreicher * 
Bekämpfung der unerhörtesten Lokalschwie- * 
rigkeiten,'theils in die rechte, thcils in die 
linke Felsenwand eingesprengt. s>- i^ ' 

'^Drei kühne Bogenbrückcn , die es gewifs ' 
nicht weniger verdienten, auf die Reclinung 
äes 'Architekten mit dem Pferdehufe geschrien 

• j . > : .f. 

• ' -■ 
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ben 7u werden , "wie die Reu/s^B rücke des Golt- 
hardsbcrges, verbinden das Diesseits und Jen- 
seits dieser merkwürdigen, an den unver- 
gleichbarsten Felsen- und Waldprospektcn 
so überschwänglichreichen Strafte. . 

Auf der Mittelbrückc , deren Länge vierzig 
Schuh beträgt, hat man ohne Zweifel sich des 
anziehendsten Standpunktes zu erfreuen. Je- 
dem Senkblei gleichsam Spott bietend , er- 
scheint an dieser Stelle diq Zerklüftung des 
mächtigen Ge$chie^)es., aufgesc}iwemn>t aus 
Thon - und Kalkschieferi durch welches, wie- 
wohl nur sparsam, Gypslager bald in schrä- 
gen, bald in senkrcjchtc^ Schichtungen strei- 
chen. Finsternifs brütet über der Tiefe, deren 
furchtbaren "Wogenaufruhr das Ohr kaum in 
leise verhallenden Acpe^Ucn vernimmt. 
^ • Bei der, durch irgend einen würdigci> und 
berufenen Priester der Natur, auf dem Ebels 
oder Eschers Geist ruhte, noch zu hofFeudcn 
Aufzählung aller, diefs in geognostischer und 
botanischer Hinsicht gleich interessante Re- 
vier auszeichnenden Hajuptscltcnhciten , darf 



die «ierliclie Pflanze des iinsferbliclien Linnäus^ 
auf dessen System ich die Finger mit nicht 
weniger Ehrfurcht lege, wie auf die Bibel, 
keinesweges unbeachtet bleiben. Die Linntva 
borealis blüht an einigen feuchten Gebirgs- 
Ichnen der Via mala in beträchtlicher Menge* 
Eine Nordländerin , Tvie die Schenchzerie y 
wird sie nur selten in den Schvveitzeralpen 
angetroffen. Saussiire ^ dieser Argus der Na- 
turkunde , fand sie nur ein einzigesraal als 
Jüngling, und spähte, bei allen seinen fol- 
genden berühmten Zügen durch die helve- 
tische und savoyische Granitformation , ihr 
immer vergeblich nach. Thomas fand ober- 
halt) St, Maurice, ebenfalls an einem feuch- 
ten und beschatteten Abhänge, zwei Eiem-^ 
plare der lieblichen Blume ^ womit er der 
Madame Scherer und mir, für unsre Her4> 
barien ein höchst willkommenes Geschenk 
machte. . . 

Käsch flögen unfi die wenigen Stunden in 
dieser schauerlichen und melancholischen 
Riesenschlucht, unter trauten Gesprächen,. 



9i« 

•uf unsera sieher. emlienduciteuden Pfer'- 
dßn vorüber. * , • .-^ 

NvnbegrBfstenwir'das heilere^ ftlinuttfiige 
und reichbevölkerte SßAujnser^Thal^Magefihit 
eine deutsche Meile lang; , «iid , mit Aus- 
Balime des mittetti hindurcfastromettdiett 
^errheitts*^ iiocl\ Toa sechs audera Clüssc»; 
bewässert, weshalb es auch Fortunat Spre- 
eker in seijaer gehallyoUeti und MsstoriscAi- 
wichtigen ^Rütstia (L&den bei Elzevir i&iü*) 
durch die Benennung Pullis sexßmniensU 
cfaarakterisirt* ^ ^ 

Die Eisen berg^erke von Fever a. weffdüti ua«.. 
Terantwortlich*vernaclilä6i>igt. Hatte dfir be*\ 
lübnite MM Ton S^tburg hier etwa! 
miren oder anzuordneil , so k^önnte^iuany mil; 
leichter Mühe, an Zentnern Ei^cn aUjährliclii 
das bei TRusendm ausbailen , was gegcmfiue-' 
tig liua bei Huj^derlen ausgebeutet wind» 

Wir nahmen unser Nachtquartier im Dorfe. 
And^^ii^nXet dem .ifvirthtiehett. Oadic d^ 
wackerh Pfarrberm, eines warmea Verebreis 
der Poesien von Salis ^ und zugleich auch 
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eines alten Bekannten im Vateihaiise zu 
Bodmar. * < : " w. t '-M^^Utj^ 

Mit patriarchalischer Herzlichkeit wurden 
wir aufjfenomnien und bewirthet. Das Auf- 
tosen des Kalendari^ oder vielmehr Kalen^ 
der^Sees (Lacus calendariiis) , auf der Arosen- 
alp, unweit Andeer , vor heftigen Ungewit- 
tern, gehört, nach der Versicherung des gu* 
ten Mannes , ganz und gar nicht unter die 
näturgeschichtlichen Fabeln, sondern es hal 
auch, nach den Zeugnissen vieler Hirten und 
Gemsj'ager, damit seine vollkommene Rich*- 
tigkeit. Unsre Zeit war zu beschränkt, um 
zu diesem kleinen Wasserbecken , dessen Ab« 
züge dem Auge verborgen sind, hinaufzu- 
steigen/ ' ^ ^ ^ ' « ^ . 

Bereichert mit einem köstlichen Bilde^- 
schatze für meine Gallerie guter, schöner,, 
grofser und erhabener Erinnerungen, kam 
ich am folgenden Abende nach Chur zurück,, 
als der Nachschein der gesunkenen Sonne 
auf der Kuppe des hohen Kai and a schon zu^ 
verblassen anfing. Der Freund wurde von.- 
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4tt hMeuim GaOint mit imat Knaheu auf 
dem AriDi einp&ageii| wie nach jahjcelugee 

Hier tarn dolleii/eilüg^ T«|fe mnih 4e% 
iimlgen IKechseitöneii 9bwift^e«..KiKci j^lm^ 
lichdenkeiiden und ähalithfjüiiitMidea Wesen, 
geheiligt sejrn. Lekfot una dochi heine pro* 
pliietiaäid-GötleistiflÄ^ bfglückoBde Ge-r 
währ, da£& uiure £/ade.<i04^.,eio(/(i«4.1^i]jij^ 
den wiedelr SMamMntrellcn \i«ct(m( Aheiv 
die> Gegenwart i»t iiBiaAacbänf;« £igiAttMiial 
Ihr nur opfernd'^ 1 müssen ^ir Ann jU^c^l weg-^ 
wenden TÖni Afendhüroouaiy, wo. die .dü$trft 
WcAiie der Tneonnng achon horai^fsMit« . 

lieber die neuesieu Nalioneugcscbio^leji kam- t 
es 9 dem Himmel sei Dank und Preis, a#if uiif>> 
Sern Pi^omenaden ünd iieun apfcfatMbM ^Ae- 
(sher, ebcu so wenig zur Spracbei als üheir^ 
die^ -Vnlkune des. Mondes^t^dtr . dict • Gehirg». 
der Venus« Was hauen' wir «dariUier. aiiA^ 
rekapituliren oder koiyekturircn können^, 
dhn6 die schönen Ensen des Freundictiafls-*. 
pokals in hälailiche Dis tetköpfe au verwandeln ? 
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Boli sichl^hfÄ'ai flas Öesprad^ Itfa^f Sphäre • 
«Hder Pölitik herümdrehh, sö bleibt, in diesen t 
Verhängnifsvöllen Tagen der gewältigsteü 
^Bölsfertchötterüftgeh iirid SbatSzeHrfiEnrne-, 
irungeb ^ jedesmal nolhwendig die Häiipt- 
frage: Womit soll man beginnen und wömit 
isx)l\ man enden? Der, wenigstens von Strecke . 

§lrecke^ noch vor Aven Igen Jahrfeii spie<^' 
gelebene Zeitenstrom j hat sich beinahe irk 
lauler Katarakten VenvandWh " tfriauiPhallbai^ 
^hnell drängen sich und stürzen übereindri« 
der die verwüstenden , fortreifsehden , zi?^ 
ktiriftschw^aiigerrt und umgestaltendeh 'Epo« , 
i[;lien der Weligeschichte j und wir, werden 
äm Ende, Wenn wir anders die t^hge dei 
JErdcnlaufs nach der Sümmcf der grofsen üni, 
unerhörten Thatsachcn Jt)crechnen wollen 4 
die sich däran mit Kbmbt^^rii'dlinelW'^ v'of!l. 
beibewegen; ein Patriarchenalter' diii^bhlfebt 
Laben. ^ \ 

. ; üPiir den Liebhaber lind KdhÜfei ^ffeif ifib-- 
♦lernen Runslgeschichle gibt fes zu Chtir , im 
Jlause des Her/n X>^vrt^ a;o/2 Salis eixien höchs/ 
llh ^- Sl * • 
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interessanten Gegenstand , nämlich ein Jn- 
cendgeniälde von Angelika Kaufmann, wel- 
che von mehreren Mitgliedern der Familie 
von Salisj deren ri<?^enraäfsiger Stammbaum 
zu den genealogischen Adansonim gehört, 
freundschaftlich ausgezeichnet und helobend 
angefeuert, ixx . dieser Stadt manchen Mo- 
nat ihrer frühern Lebens ptriode zubrachte« 
IDas Gemälde stellt einen jener> edlen Be- 
förderer ihrer sohnellern und sorgenfrei- 
l^rn artistischen Ausbildung, in J'agertracht, 
■yor. Zeichnung und Kolorit gereichen der 
damals noch blutjungen Künstlerin schon 
. I^U. grofser Ehre, und vieles macht sich 
auf diesem Bilde , das lu Angelikas Erst- 
lingsversuchen des Portraitmalens gehört , 
schon in 'garten Knospen bemerkbar , was 
wir nun, reich und kräftig entwickelt , in 
herrlichen Prachtblumen bew^undern. Auch 
• für die frappante Gesichtsähnlichkeit legen 
die Nachkommen des Urbildes ein völlig 
^ übereinstimmendes Zeugnifs ab* Ganz, be* 
- sonders gelang der^ Meinen ..Gra/ie der an 
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seihi^tTi Gel)ieter llcbkosdhd eitipörspringcnde 
Jagdgefährte. * ^^-^ ' ^ 

Es wird , mir Freude machert, der völlen- 
dcten Meisterin bald nun persönlich von die* 
Btm Uebungsversuche deraufstrtbendenScliü- 
lerin zu erzählen, und Wundet nehmen soll 
es itiich, ob sie, bei der iaufserordentlicheii 
Menge von Werken, die, seit jener heiterri 
li^beasepoche^ ihren Pinsel, unaufhörlich in 
Thätigkeit erhielten, sich des rüstigen Waid- 
manns mit dem Hunde zu Chur, wol noch 
/erinnern wird. j • 

, Unser Htßli redet von dieser Freundin 

r 

stets noch mit eben der Begeisterung^ womit 
^lyii^.yon einer Muse reden- würden, die uns 
freuhdliclier Erscheinungen uAA huldvoller 
Gespr^iche gewürdigt hätte, vorzüglich wenä 
ihn sein reiner uhd höher moralische^ Sinn 
auf die Schönheit ihrfes Herzens und auf den 
Adel ihres Geistes leitet* wxi^tu 
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7 «y» Lugano, ScplcmLer i^gS* 

Erst heule, mein theurei*' 5^//^ , kann ich, 
mancher Verzögerungen wegen, fast immer 
iintrenuhar von Rciscpartluen , die mehr aJs 
zwei Köpfe zahlen , mit einigei» Müsse und 
gesanjineltem Geiste, dos Dir gegehene Wort 
erfüllen, nach mulhighesfandenem Goilhards- 
Aisentcuer Deiner besorgten Theilnahnie 
plötzlich Kunde von uns zukommen zu lassen. 

Kaum Hatte der Kourier von Zürich mich 
.von Deiner Seite gerissen, als ich auch schon 
anfing die Wahrscheinlichkeilen für unser 
näheres oder entfernteres Wiederfinden zti 
berechnen , und allerlei darauf hinzielende 
Plane in 'flüchtigen Aufrissen, vor der Hand 
weiligstens anzudeuten* Alles gdaiig übCr 
Erwartung* : " 

„Du bist ein pradestinirler Irrstern'' , sprach 
ich zu mir selbst j „und so katin deine Bahn^ 
"Werirt die launenhafle Fortuna dir anders 
hold und gewogen bleibt^ vielleicht noch 
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xnciir als einmal vor dein Nied^rgang^e, Rha- 
fien^ Gebirge durchschneiden, wo die be* 
glückendsten und wohltbaligsten, von allen 
Hausgöttern deinen Salis liurf^ scbwerlich 
wieder aus ihrem Gesichtskreise verlierert 
werden," ^ a 

Dtirch diesen Gedanken gin^' nach und 
nach in der nächtlichen Seele Deines Freun* 
des wieder heitres Morgenlicht auf, ^' 

Bei meiner Ankunft in Rieht Syswylf^TidL ich 
die Fürstin schon im Gasthofe zum goldenen 
Engel eingewohnt. Hier erfreute sich bereits 
Rwei Tage lang ihr hoher und reiner iVatur^ 
sinn der köstlichen Seeaussiehteni und ihr 
edles und menschenfreundliches, Gemüth des 
Ümgknges mit ihrem erprüften ärztlichen. 
•Freunde, dem ehrwürdigen Doktor Hoze^l 
dessen überall mit Achtung , Dankbarkeit 
und Wohlwollen ausgesprochener Name bei 
der ersten Reise, die mich durch dieSchweitz 
führte, mit gröfsercn Buchstaben, als meine 
gewöhnlichen zu scyn pflegen , in das Ta- 
ßohenbuch eingezeichnet wurde. Mit ihm 
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hatte, zu meiner w^ihren Gcnuffthuung, die 
Fürstin viel und umständlich über die^Re-f 
guliru^g, i^r^i*^ .^frCbei^i^weise untor Italiens 
Himmel , i?^!4i*ätetiücher \tnd klimalisclier 
Hinsicht , beralhschlagt. Er gab ihr ein 
kleines Hülfsbuch , aus hippokr^üücheu 
Kernaphorismen ausdrücklich für diese Süd- 
Tcise TQn ihm arusaramengeordnet, mit über 

. die Alpen,, »- ' '^ytol^ tmli^d 
:> Von Richtenwyl wandte sich unser Lauf 
nach Brunneri ^ uni.über (ü^m See J^ilhel/n 
in sichern und geräumigen Prahmen:, 
mit Wagen und Gepäqke , dem Fufse des 
Gotthards entgegeniuschiffenili j;; 

I m schönen Flecken Schwyu > den ein Kran» 
}fOVk wohlgebauten und freundlichep Land- 
häuseri^ umfängt, erneute sich in mir das 
Andenl^ei^ an Hedlinger den gröfslen Me- 
dailleur seit Griechenlands ynd Roms un- 
übertroffenen Meistern in diesen^ antiqua- 
risch dankbare ri und historisch-wichtigen Ge- 
biete der bildenden Kunst : denn Schwytz, 
rühmt sich des' weitgeprieseneu Mannes als 
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V«teroi4 " äüdBngers EigenÜiümlichlL^t 
. 9Aie und Emprinduogsgeist, halten mich 
Schon vor Jahrtü' !n *M9€tkeb Muen Kujpfeiitf 
äbtiUtüng^U' von den bedeutendsten Schau* 
mOnzea des trefDiidien Stempclschneiders^ zu 
^ett rttMv'Wltrfailen Bewnifdeiter gemacht; 
Die Ottltihmufttiirilbg dte yhitt befindlichen 
Kabinets der Originale in Gbld^ Silber und 
l^tttelL'ön'ttte^ii' leider nlch^ werden, weil 
das festbealitnmle Ziel der Tagefahrt vor ein« 
brechender Nacht nothwendig noch gewoa« 

"'^Dbn am hellsten hervorstralenden Glans 
einer, durch unermüdbaren Fleifs und nie 
tM&atagelnile tSeniuskraft eirkampf ten Be-^ 
iffihmtheit, verdailht Hedlinger den allegori« 
Scheu Oarstelluiigen au^ den Heversen seiner 
MedalUen. Alle verkünden, als urluhdiicbe 
i^enkmalec» den feurigen Oichtersinn ^ die 
aTiisgebreitcte Gelalirtheit und den geläuter- • 
Ibh Geselilnack äes vielseitigen Küiistlei& 
Auch die schwerste Aufgabe für den Medail«*- 
leur, eine linde und weiche Behandlung des 
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Haarwuchses, löste Hedlmeer^l^ ein gewandt 
ter Meister. Um so verdienstlicher, da 
^röfste Theil Sieine^ Runstlehpi^s im Zeitaltejp 

der vorherrschenden Schwierigkeiten cbpn so 
v^ele waren, als ^i<in an jc^en monslrösei^ 
Ausgcburtejj .<d(e^ g^^chnj^q^lpspsten ModLe-r 
barbarei Locken zählte* '1 
..für jedcn^ ^^^chsinniger^ grüaf 

aus diesem Urkantop zuckte der erste von 
flen furchtbaren \iV^etl^rst^*al^j|i be^rttbe^, Y.^^T 
che die Tyrannei in den Staub schmetter-, 
* len , und 50 gebührte Vor allen andern iha^ 
^ auch die Ehrq^^den üj^rigca ^Kantonschaftez^ 
der Eidfirenossen , den, von allen kultivirten 
Völkern der Erde respektirten Gesammtna« 
mcn zu gebei^, - . ■ ' a , 

Der Flecken Brunnen^ durch das Gewüh| 
der Einschiffu ng hoch gethürqi ter Kaufraanns- 
gütcr, deren heute zu Wasser entHihrtc Schich- 
ten sich morgen zu Lande ^icht selten dre^- 
fach schon wieder ergänze^ ^ so lebhaft, lund 



als fifie 3er merltanlilisclien Hauptnieder» 
4agen dc3 Gotthardspasses für die grofsen 
Speditionsverkelire mit lialien, den Schwei-- - 
Hetfi so wichUg;? mahnt jeden Freund und 
J'^orscher der;.Cieschiohten aus dein althelve* 
4i$chcii Hcldenaltcr an. den BaumschÖfsling, 
der, n^ch dem folgenreichen Entscheidungsl f* 
läge von Mo/ garten , zuerst von drei, zuletzt 
von dreizehn sorglichen Pflegern umschirmt 
-und. gevyarl^t , zu jener Eiche des edelsten 
FreijieiisbuucleSj dessen die neuere Völkpr- . 
]iistorie sich zu rühmen hat, mächtig und 
kraftvoll emporwuchs. ■ ^t^Jth^vftt^^^ 

Die Fii^irt auf dem Fierw/ildstädter^Ste ge- 
jfv^apn durch einige Windstgfse, welche plötz- < 
lieh aus einer BergscUiucht so wüthend her^ 
a4istüraifeny dal^.dlc Qpsichter unsrer bcherz- 
tqn Schiffer sogar sich "merklich verrängcrten', 
ungemein ^n historischer Mannichfaltigkeit 
3ind lebendigem Interesse, welches , nach 
glücklich iiberlebter Gefahr, dea festen Bo- 
den unter den Füfsen , sich allerdings gar ' 
angenehm und behaglich niederschreiben und 

^ • . ; X- 
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erzählen läfsf. Wir kamen diefsmal mit eini- 
gen besoignifsvollen Minuten wohlbehalten 
davon ; denn eben so geschwind und uner^ 
IKartet, als die beiden Elemente gegen 'ein- 
dAder zum Kampfe losgebrochen waren, sahn 
wir sie auch, wie durch einen Machtwink 
Poseidons mit dem erderschüttemd'en Drei- 
liftcki^ . sich wieder iura Frieden besänftigcni 
U Dem Fierwaldstätter-Ste kann , in ^Absicht 
*uf den schauderhaft-erhabenen Charakter, 
der seine Flutlieii rings umschlielsenden Un- 
geheuern Felsen well, unter allen Wasserbe- 
cken der savoyischen und helvetischen Ge-^ 
llirgsthäler, nur allein der ff" allenstade^r-Seeji 
zu einer Art von Seitenstiick, nacli dem ver^ 
jungten Mafsstabe^ dienen,- ^ ; • 

Die Zinnen der lotlirechten Riesenmassen ^ 
welche den F^ierwalcistäcTter-See einzwängen y 
sind mitunter schon Gemslager und Adler^ 
horste.: über den üferwanden des TVallen^ 
stadter-Sccs entdecken sich aber hin und wie* 
der noch Alpentrifien und Sennhütten, 
t) In ^Uorf gdib es einen Rasttag, weil sich 
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IciaTdlkaiie zu besobicken utijl aoauord nen 

■ 

fltiiiTii,ifelsi«rbUcfctet 'Mir^ia «o> ^ MutfieV 
«||Al :i«b «möchte imir di^fs Gefülitl uill keinen 

Stundcü dieser ibu4utt£toch««iiigori»f Ottmi^t 
;diea AV^bncunttrcIl^ckem ' und ^Mebsdien^r 

•oben angedeutet^ ^an ile&sen WändeA^ankie 

pAd> die»« neiiiefi BmpßiiduDgi ndoli'V dte 
lMwh ti i H >e f»dil eq> . JPiili«^iMui» ^mi w ^Titomiacr 

j^ufwiegen z dee.traiie Retter des^f^^itet^ 
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Den» Schenkwirm roti Brlrglen brachte den 
Fla^^mh der Kapelle käuflich an sich, und 
C3 g.^hprt 4)un z^^eiiien besten Lustpah thien , 
Reifende dahin afs Cicerone zu begleiten, 
und ihnen zugleich Sccnen aus Teils rulim- 
ypUkoi und weitwirk j^n dem Leben, in. kräf-^ 
tigen und einfachedeln Schilderungen 'dMv 
KU steilen- £r gab sich bald als einen eifri» 
g^n ^ep^okraten zu erkennen, aber niqht im 
neuern, sondern iöi altern Sinne, des durch 
tausend,, unter Anrufung der heiligen Frei- 
heit,, verüble Verbreohen, auf ewig entadel* 
ten Wortes. 5jTch wäre niöht werth'% rief cp 
lebhaft aus, ,)den Platz ff^ilhelm Teils mein 
JBigenthum und mich einen Schweitzer zu 

• nennen, wenn ich nicht aufrichtig allen Men- 
schen die Freiheit anwünschte. Verstehe der 
Herr mich nicht unrecht! Ich rede von der 
wahren Freiheit, die Ordnung und Gesetz 
in Ehren halt und es fein genau nimmt ^ 

t wenn es ^uf Treii und Glauben ankommt» 
Aber die Revolütion da drüben hat ihr den 
härtesten Schlag Vei setzt , der, seit unser Heri^ 
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flie Welt eWctitif, j^at§Hon ihr mag' seyitf 
erlitten worden*'-:. ■ - : . .* > 
Der Mann bot seine Beredsamkeit , die 

# . wirklich für'eineh dörflichen Zögling der Na^i 
. tiir ungewöhnlich energisch und lebhaft War, 
nun sehr andringend auf, mich zu einem 
Gange nach dem lyc/zö^-cZ/e/z-Bachc 7.u biffV'egen. 
Er wollte mich an die Stelle führen, wo Teil 
einen eben so glorwürdigen Tod in den reis- 

^ • senden Wog^n dieses Bergw^ssers fand,*wife 
heopold^ vo*i Braunschweig in den hochgCr 
ßchwollenen Fluthen der Oder, Schon ein 
silberlockiger Greis, sähe Teti ein Kind in \^ 
den »Sc//flc//<?/2-Bach gleiten ^ stürzte sich nach 
als Retter und ertrank 5 sein thatenumring- ^' * 
tes Heldenlcben auf solche \V"cise würdigeV >- 
-bescbliefsend , als auf dem Siechbetl' odel* 
! dem SchlaclitfeldCi Die l^e^hr'anktheit rac^ ^ 
Mv Zeit erlaiil)lf ir^aber niclit von dcifr» 
Dii'nstcifer des patriotischen Kcdners Ge- ' 

~ Jbrüuch ktij|||eheti. ' ^ ' ' ' 

'ti«Damit mallen kfinftigcti ,Tahrhtindrl4en 
auCj lyitrügliclistc bestimmbar bleibe, i\jo * 
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dieXinde gestanden , än Welefaer das Knäb« 
chen mit dem Apfel auf dem Häypte, dem 
Pf/eile des unglückseligen Vaters zuitt Ziel 
aufgestellt Wurde, .i^fbautendie-^/^or/er, nach 
dem Ahsterbei^, des heiligen Bauiti^) über sei* 
iier Wurzel einen Thurm, gleich der Kapelle 
yipXL ...fiiirglen mit Malereien geschmückt^ 
welche von Tage zu Tage, durch sinnliche 
yergegetiwärtiguüg, tlie Hatipimomente aus 
dem Leben des Vaterlandsbefreiers in das 
Andenken dankbarer £nkelgeschiech{er au« 
tückrufen. Telis Linde soll, td^i^* Tradition 
jE;ulolge) den Helden.wenigstens- noch andert- 
halb JahrhundertCrüberlel^t haben.r 
...Den dreitägigen Relterr.ug von y^itörf nach 
Lugano,, mufs ich Dir^ lieber Salis, als eine 
der herrlichsten und hehrsten Episoden mei- 

I es ganzen Reiselebeils an rühmen. Au feinem 
ej^ höchsten Gel)irgsst()ckc von Europa, wo 
die tückischen Launen, welche da* Reich des 
• , Winiles und der Wolken unaufjyklich revo^^ 
li^oniren, ins Unendliche grei^K, glantte^ 
^während unsrer ganten Expedition, vom'Er- 
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.IHloh^tii dfir £S$t0St MorgenFÖlhe bis suiu £nt^ 
8cl|lummern der iefxten Abistiiäummerung , 
•lumfrdi wd ffcUutnkoB ^ dttif "^kläHe' Blaii 
4es ioomhen Hunm^ls. Gewifii eia .sehe« 
ner Hnd bendidensiNPeflber Glüdbftill ! Für 
Otich^ dM mlkimdigeii lulll tvviteirfalirencfil 
Alpengänger^ bedarf es hier npch kaum der 
üücbtigen BMierkiing, dais dürcli den hell«- 

« 

wölbe in harinoaischeii Stralenakkordeii ber^ 
«bwaUlei^. der !latl|1rt^bipel des Gouhardi, 
^ .wa^das-OrauaenVoUe iüiit dem' 'Aninulhigeti ^ 
jttBd das Melancholische mit dem Hei lern zu . 9 # 
^ft!itnerliSrli£[jlrt* Gegensätzen sieb yehiadi« 
bart»: »un Ipräftiger kolorirt nnd tnagiscl|er 
beleuchtet wurde , und so muf&te denn auch 
jedot* begeisfieirnde Landichaf tsbild ^ höcli aüiF ^ , 
<dhem'tiiigebeliern.Hiijinendiaöi^ der km Aircht* 
barsten zertrümmerten und am gewaltsamsten 
Ml^klilftelien Ürgebirgskette, hur nnl sd ili^ 
ÜBT utid iiiiTertilgbarer sich mir in die Seeli 
prageni ' . , • : 

. Vor dem sthwunw täwttn iü Jhörf stie- 

m 
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g^n wir um neun Uhr Morgens %\i Pferde 
V li^gSiitjJjc^ ha^^.|ü^e,,IS.qloiiac sqhon^um sie- 
^ ^cn Uhr mobil wcrdeh sollen; aber da gab 
es, llieils an den Damensätteln noch einige 
^i^men 1^ djip a^dc^ s^u schnallen oder anders 
anzuheften waren ^ theils fanden die nach- 
läfsigcn Rpfstrcil^er auch an den Zäumen un- 
srcrThiere noch ;{9JUaijf;4M flicken, und hier- 
aus entsprang, au tn^incm tödilicüen Ver-* 
iirussc, mancherlei Säumnifs. Ich fürchtete 
nainlich , nun die Keufskalavaktc bei der 
Teufelsbrücke erst im Dunkein zu erreichen«, 
so^^auf die ärgerlichste Wei:ie, um dea 
Anblick einer der berühmtesten Gebirgssee- 
* iien des Erdbodens betrogen zu werden* 

Die Hauptschuld aber dieser unangeneh- 
men Verzögerung trägt ein rrauenzimmer 
Vom Gefolge^ dadurch, dafs'es einer Gewis- 
\ ||cnsgrillc,^Vj9r^ ganz origineller JN^^ nicht 
jiüt Nachdruck die Spitze bot, als CS noch 
SSeit \var, sondern j ohne sich auch nur im 
allermindeslcn um die Folgen zu beküm« 
mern« dem hämischen kleinen Kobolde auf 
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Diskrefioti gewähren Uefs. Mämsell I/öno- 
ria, wie sie, nach der dienstbaren Keisege- \^f^ 
falirtin des wunderholden Fräuleins f^estern, 
hier heifsen mag, war bereit auf der Stelle v 
das Nachtmahl darauf zu nehmen, dafs keine 
Person ihres larten Geschlechts, wie ein fre- 
ches Mannsbild , zu Pferde sitzen könne*, 
ohne zugleich der weiblichen "Würde, Zucht 
und Sittsamkeit eiti Schnippchen zu schla- 

•r 

gen j und sie erkläre demaach, wie es ihr 
ernster und fester Wille sei, das Juwel ihres 
^unbescholtenen Rufs ohne Makel wieder mit 
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nach Hause zu nehmen» 
^Nach meiner Privatmeiriung, die jedoch kel- 
Jiesweges auf Unfehlbarkeit pocht, war aber . , 
das Ding , welches dem Gewissen diesec 
Jungfrau so heftig zusetzte, im Grunde nichts 
mehr und nichts weniger, als die heilige 
Furcht vor dem Queqrsattel ohne Brustwehr 
.und Rücklehne, worauf sie nun zum Ueber- 
flufs noch ein furchtbares Hochgebirge übei- 
-steigen sollte, welches ein loser Bube von Kell* 
jier ihr ak das ausgemachtcstef Schlupfnesi 
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gräfsllclier Drachen und blufgleriger Sfra- 
fsenräuber geschildert hatte« Wenn sie auch 
der ersten Hälfte des albernen Spafses kei- 
nen Glauben beiniafs, so schauderte sie doch 
schon bei der blofsen Vorstellung zusammen ^ 
daCs es vielleicht mit der zweiten seine schreck- 
liehe Richtigkeit haben könnte. 

Nach den triftigsten und vernunftgema- 
fsesten Demonstrationen in den Wind, wurde 
nun zuletzt ein hohes Machtwort ausgespro- 
chen, und so dem geduldprüfenden Auftritte, 
dessen Schauplatz der ofiTene Markt war, wo 
die Männer voh' Altorf sich, Ton Minute zu 
Minute, immer zahlreicher zusammengrup- 
pirtcn , ein erwünschter Ausgang bereitet. 
• Auf den Queersatlel emporgehoben, über- 
gab sie einem der Guiden den Zaum ihres 
Thiers, und liefs nun, mit nothgedrungener 
Ergebung und geschlossenen Augen, ihr w ei- * 
leres Wohl oder Weh auf des rüstigen Alpen- 
sohnes Leitung beruhen. ^ 
*'^Die Strafse bis zum Dorfe Amstäg^ wo wir 
nach einem Ritte von drei Stunden^ in dem 
r • . K \ " * * 




lefciiafien Gaslliofe zum Kreutz anlangten/ 
Windel sich, lart^s den Ufern der hier schon- 
ttm^.{ic{en Rfüp y durch reich bewässerle Wie- 
scrithälcr und hochstämmige Fruchtbaum- 
haine sanft fenlp6i*sier^hd forfirr^" avc'ri>«i \ 
" Man^war gerade mit dem Küsten der Mit- 
iagstischc beschäftigt; Während aufgetragen 
Ivurde, führte' iich eirt wohlproportionirter 
dreifsigjähriger Zwerg, von der Gröfse eines 
fünfjährigen Knaben, tirti ä quatre ^pingles, 
den Degen ah" der Seite und ein taftenes Ga- 
lanteriehütchen unter dem Arme , mit alt-' 
französischen Stutzerschritten ein , um den 
fremden Gästctt*, gegen eiii beliebiges Ehren-^ 
geschenk, durch Narrentheiden, Grimassen, 
Gaskonaden und Bockspahtomimen, womög- 
lich das ZiVergfell lu erschüt(errf;'"Oer Zweck 
in Absicht auf seine kleine Person ward un- 
Tcrdientermafsen erreicht, hingegen der in 
Absicht auf die Gesellschaft , verdienterma- 
fsen verfehlt, Ivfeil die Posse nreifserein des 
Pygmäen so überplump und so überplatt aus- 
firlen, dafs köum der Hahswiirsf eihtr arrri- 

» 
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seligen Marloncttenbiide sich zu ihrer Wie- 
•clerholung herablassen würde. Auf die Frage: 
Womit er seine Lebenszeit hauptsächlich hin* 
bringe? gab er zur Antwort: Hohen Slandcs- 
personen ili'f^uwarten und sie mit lustigen 
Unterhaltungen zu bedienen« ' 
I Zwerge, sollten sie auch noch niedlicher 
tmd feiner gebaut seyn , als B^bä , dessen 
Wachsfigur das Museum zu Kassel aufbe- 
wahipt, können, wie alles Unreife, Verfehlte 
und Anomalische der Thierwelt, nur einen 
unbehaglichen oder widrigen Eindruck her- 
i'briiieen. Der* Anblick solcher elenden 
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Kreaturen erregte mir immer ein ähnliches 
Gefühl, wie der AiiBiick von Bolognesern, 
durch Bra nt wein zu ^Taschen - und Strick- 
beutel! lundcii verzwergt. ^ 

Wälzte die Reu/s Feuerfluthen , wie der 
Phlegeton, so würden die nackten, schreck- 
lichen^ \yUden , graunvollen und grafslichen 
Riesengeklüfte der Schullenen , welche wir 

_ V 

Nachmittags durchschnitten , den Tartarus 
der Alten eben so treffend und getreu dar- 



stellen, wie der blühende, anmuthige, reich- 
angebaute, bezaubernde und friedensäuselnde 
Landschaftsgarten yon IPörlitz ihr Elysium 
darstellt. Die Natur nimmt hier einen Charak- 
ter an , der auf die Zertrümmerune: von Welt- 
körpern hindeutet, und es würde der Ewig- 
schaffenden und Ewigverwan^elflden in die^ 
sem düstern Schlünde des Entsetzens , eben 
so leicht fallen, ganze punische Kriegsheere , 
$ammt allen ihren thurmtragenden Elephan- 
ten zu zerschmettern, als eine der bemoosten 
Felsenbank anklebende Schnecke, 
.-Ganz ffcgen das murrende Befürchten Dei- 
nes Freundes beim verspäteten Abmärsche 
yon Altorf j wurde die Teuf eUh rücke yor dem 
hereinbrechenden, Dunkel noch glücklich 
gewonnen. Zwar begann der Abend schon 
tiefer zu dämmern , aber doch waren die 
matten Streiflichter des westlichen Himmel3 
noch negünstigend genug, um die Haupt- 
parthien des furchtbar-majestätischen, jeder 

, Wortschildcruner unzufiränsrlichen Wunder- 
te'- >T. V,.' .0 Ö . ... y.. -,i^J^ . 

Schauspiels , nach Formen und Umrissen , 



scharf zu ühterscbeidßn und richtig zu er-? 
greifen. 

Von der wüthenden Katarakte geht ein 
eben so wüthender Sturmwind aus, dem de^ 
"Wanderer, wie gern er auch auf der Brücke 
elnwürzeln möchte, oft nach wenigen Minu- 
ten sch dh z'ü weichen genöihigt wird. 
• Durch die dem Ten/els-Berg eingesprengte 

"T 

Gal] crie, welche die Prosaisten schlechtweg 
das hrner-laOch , die Poeten hingegen weit 
edler den C/r/r<?r Schacht nennen, werden zwei 
d^r aiifserordentlichst^n utid merkwürdig- 
sten Kontraste j welche das Gebirgsuniver- 
ßuni unsres Planeten vielleicht aufzuweisen 
hat, miteinander m Verbindung gesetzt: die 
schauderhaften Titanenschluchten der Schö^ 
lenen, wo man, von Minute zu Minute, einea 
andern Ossa* at^f einen andern Pelion ge- 
thürmt sieht, wo die gewaltigen Trümmer 
.des alten Roms um nichls andere erscheinen 
würderT, als die grölste der'l^yramiden Ae- 
gyptens am Fufsc des C/iimlforasso , und wo 
alle BcijriÖ'e von unbezwingbarer Macht und 
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unwiderstehlicher Gewalf verschwinden, wie 
Wasserblasen, und das lachende Tempe des 
Ursener-Thiils , wo das hold^ Wahnbild eines 
immerwährenden Frühlings noch im Herbste 
den Vorüber j^andelnden in selige Täuschun- 
gen wiegt , wo das dunkle Lasurblau des 
Himmel« im reinsten Farbentone das herr,-? 
liehe Jenseits der hesjperischen Zaubergar- 
ien verkündigt, und wo die Reu/s, kurz zu- 
vor ein felsenzermalmendes Fluthengewitter, 
nun schweigend und kristallklar, ein reiner 
Spiegel der Sterne des Himmels und der Gold- 
blumen des Ufers, durch bunte Wiesentep- 
piche fortgleitef. 

X, Im Dorfe Andermatc übernachteten wir, 
ungefährdet und ruhig, unter dem Burg- 
Lann der heiligen drei Könige, die, uner-r 
hörterweise, auf dem Schilde des Gasthauses 
im ritterlichen Waffenschmuke der Turnier- 
und Fehdc7.eiten zu Rofs abgepinselt sind. 

Unter gleichem Dache herbergte mit mir 
ein französischer Ausgewanderter, an dem 
das Schicksal die grausame Probe wiederholt 



z\i haben schien, bis zu welchem Grade die 
Lasten verstärkt Werden müssen , um ein festes'' 
und mannhaftes Geniüth endlich zum Erlie-* 
gen zu bringen. Dieser Sohn des Unglück» 
nahm durch eine Gesichtsbildung ein 5 die we-^ 
liigft Jahre früher , bevor die rauhsten Stürme, 
den Jugendschmuck davon abstreiften, schi^ 
schön gev^resen seyn mochte, und nun durcl% 
edle Züge des Schmerzes, v^roraus unverschul- 
detes Mifsgeschick sprach, äufserst interessant 
und anziehend wurde. Fast alle seine näeh-r 
sten Angehörigen verbluteten in der Schre- 
. ckens/eit ihr Leben unter der Guillotine: 
Vater, Brüder und Oheime. Ihm gelang es, 
wie durch ein Wunder, mit seiner jungen 
Gemahlin sich in die Schweitz zu retten, wo 
er so lange verborgen und resignirt lebte ^ 
bis der Tod auch die treue Lebensgefährtin 
von ihm trennte. Zugleich war auch die un- 
beträchtliche Kasse, welche von einem gro- 
fsen Vermögen aus dem SchiflPbruche noch 
geborgen werden konnte, fast gänzlich er.^ 
schöpft. Nun blieben einige zu Maila/id an- 
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gl^ied^I^e Verwandte, die durch vorseliend^ 
Klugheit sich eines blühenden Wohlstandes 
erfreuten , seine letzte Zuflucht. Sie allein 
konnten ihm Beistand und Schutz gegen Hun- 
ger und Blöfse gewahren. Die noch übrige 
Baarschaft war zu einer Fufsreise nach Mai» 
land , bei der armlichsten Koit liiid Pflege, 
gerade noch hinreichend. Der Genius, wel- 
cher ihn vor Selbstmord bewahrte^ war ^jyo. 
vierjähriger hübscher Knabe. Ruhig VcMicF 
er den Schlaf der Unschuld, indem der sOr? 
genvolle Vater die Geschichte seines endlo- 
sen Jammers erzählte. Er hatte das Kind 

• 

von Fluelen bis Andermatt auf dem Arme 
getragen. Dieses aber fiel ilim nach und nach 
zu schwer. Er kaufte deswegen einen Schüb- 
karren, um auf solche Weise, mitdemTheu- 
crsten , was ihm noch auf Erden geblieben 
war, leichter und bequemer die Wolkenpfade 
des Gotthards zu übersteigen. 

Durch die Tagreise von Andermatt bis 
naeh dem Zollhanse (al Dnzio) ^ die uns, vor- 
bei au den Urnen zwei mächtiger Fluf:»götter, 



clje winterlichwilde Schcideckc des Gotthards» 
' Berges hinunter, über die Schueebrücken des 
Tessin führte , wurden wir in das paradiesische 
Liviner-liXidX versetzt. Dieses Tempe , welches 
beim Dorfe PoHeggio endet , gehört wegen sei- 
ner pittoresken Fellenansichten, herrlichen 
Bäume , reichen Wasserfälle und kräftigen 
Vegetation, zu den mtzendsten Bergthalern 
der Welt , und wird folglich mit Kecht als 
eine der vorzüglichsten Akademien für den 
" Landschaftsmaler betrachtet. 
• * Beiin Hospitium waren wir vorübergerit-» 
' ten, ohne, weder den Rebensaft, noch das 
Mönchslatein der beiden darin hausenden 
italischen Kapuziner zu versuchen, und hat- 
f6](iTblofs einige Augenblicke bei der Todten* 
kapelle verweilt, worin die Gebeine der Un- 
glücklichen gesammelt werden , welche das 
Leben auf dieser gefahrvollen Strafse verlie- 
ren. Die Dekoration des Altars, bestehend 
aus einigen symmetrisch geordneten Grup- 
pen von Todtenköpfen , mahnt an die Ge- 
beinkapelle 2L\xi Madeira , durch welche der 
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scIiWf liu überraschende Cook einst lebhaft 
überrascht wurde. Die Wände derselben sind 
aus Knochenkreutzen konstruirt, deren vier 
WinkeF dfer originelle Baumeister mit TMerf- 
schenschddeln ausfüllte. Selten verging wol 
ein Jahr, dafs nicht mehrere Wanderer durch 
begraDcnde Schneelau inen oder zerscnmef- 
tcrnde Felsentrümmer auf dem Gotthard um- 
gekommen wären. Wie bedeutend ihre An- 
zaW,' il\if Im Verlaufe von efwa zwanzig Jah- 
ren gewesen $eyn müsse, davon zeugen die 
an den Fundörtern der Leichname aufge- 
stellten hölzernen Denkmalskrcutze, ^velche 
nicht wieder erneut werden, w|^nn sie ver- 
morschV sind. ,iSD;i^-J ^' tt '•» •iW 

Die ausnehmende Lebhaftigkeit des berühm- 
testen Saumlhierweges von Europa beweist un- 
ter anderm auch das neben dem Hospitium 
gelegene Stallgeb'äude, worin gegen fünfzig 
Pferde bequem untergebracht werden kön- 
nen. Man. darf mit Sibherheit annehmen, 
dafs in manchem Jahre vierzehn- bis fünfzehn^ 
tausend Personen, und in ms^nchcr Woche 



zwei- bis dreihundert Lastpferde über den 
Berg passlren. u 

In dem , durch seine Mineraliendepots 5 
{|raturfo|'Schern ua4 . Naturfreund^a Vorzüge 
lieh interessanten Dorfe Airolo ^tizitn wir 
uns, abermals unter dem Burgbann der hei- 
ligen drei Könige^ die «^ber nicht stolz ein- 
liergallopirend , sondern demüthig auf den 
Füfsen stehend abkonterfeit sind , an den 
Ti^ch^ u^d feierten, ^ bei einem reichlich und 
wohl zugerüsteten Mahle, den glücklich er- 
kämpften Sieg über die furchtbare Gebirgs- 
kupjpe, bedient von. einen^ d^er gefalligsten 
und redseligsten Wirthe. Dieser Mann frap- 
pirte durch seinen athletischen Körperbau 
laicht yeniger, als dHfch 5^/9 frischblühende 
Farbe seines vollen Gesichts, in einem Alter 
^oixiünf^nd sechszig Jahren. Seine Gattin , 
ebenfalls noch rasch %u Pulse und freudig 
zur Arbeit, gebar ihm zwanzig Söhne, die 
alle . noch am Leben sind. Dieser Ehesegen 
hält, beym Systeme der Monogamie,^ jienn 
doch wol jenem Ehesegen von MexiJio so 
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liemllcli die Wage, wo 2Weiliundert Gcmah- 
linnen des Kaisers Montezuma sich einstalle zu 
gleicher Zeit, nach dem Ausdruck eines geist- 
reichen Schriftstellers, in andern Umständen 
l)efanden als das Land, nämlich in gesegneten, 
*r^Wir übernachteten im Zollhause (al Dazio) 
nach einer Nachmittagsreise durch bezau- 
iernde Reviere. Ueberall frisches Grtin und 
reges Leben ! Die Verkündigerin der Südlän- 
der, Anakreons Cikade, schwirrte fröhlich 
' im üppigen Wiesenkraule, und der Tessin 
schien, wie Du in einem Deiner Lieder singst, 
gern in diesem Elysium zu weilen. ^ 
Gleich dem Hinterrhein durch die Felsen- 
' Schlünde der Via viala, hat sich der Tessin 
einen Ausweg durch den Platifer gebrochen, 
und bildet nicht fern vom Zollhause eineh 
schauderhaft-prächtigen Sturz. Die Strafse 
senkt, an dieser Stelle, sich treppenartig ab- 
;wärts, wie in den Krater eines Vulkans, 
aus dessen Abgründen aber hier , anstatt 
prasselnder Flamraenströme, donnernde Wo- 

^gcnstrudcl emporwülhen. ii 

f - . ^' ' 
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Mi< Atisnahme der Kataraklc neben def 
Tenfelsbriicke , liat mich der Lauf des Tessin ^ 
durch den unaufhörlichen Wechsel Ton Wild- 
heit und Arimuth, böi weitem starker ange- 
zogen , als der Lauf der fast immer in Zer- 
slörnngsgrimm ganz aufgelösten Renfs. AV"ö 
sich das Flufshetfe sanftabh'angig fortwindet, 
sieht man des Tessins Ufer ununterbrochen 
mit Birken , Buchen und Kastanienbäumen 
■Vom hochstämmigsten und kräftigsten Wüchse 
besetzt. Von Zeit zu Zeit zog die Strafse 
sich unter dichtbelaubten Rebendächern hin, 
sefiwer von reifen Trauben , *denen wir be- 
quem von unsern Pferden hätten beikommen 
können. ' 

'*Am folgenden Tä^e' gelangtet wir, über 
Faido und Giornico , eines verlornen Ringes 
wegen, den der wackre Anführer unsrer Ka- 
ravane , endlich nach langem fruchtlosen 
Suchen wieder herbeischäfFte, erst mit sin- 
kender Dämmerung zur Nachtherberge von 
Bellinzona, 

Dafs icli in diesem durch seine Lage höch^ 
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merkwürdigen Orle nicht einen sogenannten 
• Lungertag zubringen konnte, tliaf mir sehr 
leid. Aber es war bereits Nacht, als wir in 
dem getümraelvollen Gasthof von den Pfer^ 
den stiegen, und kaum Tag, als wir uns 
auch schon wieder davon machten. '"^^ 

Ungefähr eine "Woche vor unserm Einzug 
in Bellinzona , hatte daselbst eine regierende 
Gräfin aus Deutschland , durch zahlrei- 
ches Gefolge und verschwenderischen Auf- 
wand , alles Volk, „von der Bürgermeisterin 
bis zur Besenbinderin", in das neugierigste 
Staunen versetzt. Anstatt abi^uu^arkten, be- 
zahlte sie fast immer noch mehr , als die 
exorbitanten Rechmingen der gaunerndeifi., 
Gastwirthe betrugen. Der Karossentransport 
•über den Gotthard, auf die wohlbekannte 
Weise, ward, für drei grofse Reisewagen, 
allein mit hundert Louisdor honorirt. In 
allen Gasthöfen, wo man sie gewöhnlich 
für eine das Inkognito behauptende Königin 
hielt, vergeudete sie, trotz einer Kleopatra«/ 
Zwei bis drei Lpuisdor waren das geringste, 
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was ded Kellnern und Stubenmädchen für 
ein einziges Nachtlager an Trinkgeld ausge*- 
Tvörfen wurdel In Bellinzona ward sie zuerst 
gewahr ) dafs^ um ihre Suite zu vervollstän*- 
digen, es noch an einem geheimen Sekretär 
gebr^öhe. Ihre schnelle Wahl traf einen Bru- 
der des Gastwirths. Der Schilderung nach, 
welche dieser , mit vieler Wärme von ihm 
ium Besten gab, mufs der Bursche zu den 
ächten Antinousgestalten gehören, üebri- 
gens war er seines Zeichens ein Luftsprin- 
^^eW Wiewohl er, bald nach seiner Anstel- 
lung, des Schreibens völlig unkundig erfun- 
den ward , blieb er dennoch ungefährdet in 
'seiriem Titularposten und begleitete seine 
grofsmüthige Gebieterin wohlgemulh nach 
'^Jlofn^ Gibt es doch mitunter auch leidlich, 
besoldete Hofräthe, denen weiter nichts ob^ 
liegt, als der Ankauf neuer Zahnstocher* 

Das heiterste Morgenlicht erhellte die Pfade 
'des durch schauerliche Räuberhistorien gat 
'libe} berüchtigten Monte cenere , über dessen 
Rücken wir hinwegmufsten , um qpdlich die 
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ersehnten Gestade des Luganer-Sees in be- 
^irüfsen. In einer geringen Entfernung vom 
liochsteu Punkte des Bergen wurden wir durch 
die Erscheinung des Lago maggiore erfreut^ 
dessen Eilande sich^ wie dunkelfarbige Ks^« 
meen, über dem bei Ibünkendeu Flutbens pie* 
gel abrundeten* * 
« .Einige Sehriüe weiter aufwärts war eine 
bölzernc Säule aufgerichtet , welcher ein ver<» 
gittertes Gehäuse mit dem Schädel eines Bau« 
diten zum Kapital diente, der an dieser Stelle 
drei Juden prniordet hatte. Einer der Füb«** 
rer, dessen Augen die Frühkollation scboA 
ein wenig ufnnebelu mochte, bildete «i^h ein, 
eij^fi Madaon^^ggur in demKafichtsteck^ 
und richtete , mit ^ntblöfstem Haupte y ein 
andächtiges Ave Maria an den Heiligen, der 
io. einer Mii^ule drei Israeliten auf die nam* 
liehe Weise zum christkatholischen Glauben 
bekehrte, wie die Spanier in dinem verhalt« 
niismäfsig nicht viel ausgedehnteren Zeit- 
raum Hunderttausende von amerikanischen 
Götzendienern. 

« 

///. a3 
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In der schönsten Tageszeit zwischen Mit- 

tftg und Abend, empfinge uns Herr TagUo^ 
rßCti in seinem trcülichen Gastbause zu Lu^ 
gano, der gröfstcn Stadt im italischen Hel- 
vetien , deren entzückende Lage an dem herr« 
lieben See, welcher den Fufs des Salvador» 
Bergs bespühlt, von Rechtswegen in mehre- 
ren Reisebüchern mit So' feuriger Begeiste- 
rung erhoben wird« ' 

Hier bereitete mir die Freundschaft uti- 
vergcfslicbe Stunden des höchsten und rein- 
sten Erdenglücks, durch Bonstetten und Fric" 
darike Brun» Ersterer hatte schon einige Mo- 
nate, als Apellationsrichter (SynBikator) des 
hoben Standes iB^/"^^ in Zi/^/z/vo residirt , und 
letztere war vor Kurzem, begleitet von ihreii* 
Ewei ältesten Kindern, Karl und Lotte, und 
Herrn Vohrt ^ Karls wackerm Erzieher, da<- 
selbst eingetroffen , um , gleich mir, den 
Götterbildern des Kapitols und Vatikans enf- 
gegenzurcisen. 

• ••••••• AnimiBt ^ualts ntque cantfiäioret '. 

Ttrra iulitf neque ^ueis m* iit devinciior alter», ^ 
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Zuerst bei Lugano können die über den. 
.Gotlhardspafs nach Latium wall fahrten den 
Pilger sich mit dem freudigen Zurufe be- 
grüfsen: Italien! Denn hier beginnt die Phy> 
sipgnomik der die Südländer charakterisiren* 
den, Gewächse. Die schirmförmigen Wipfel 
majestätischer Pinjen (Horazens pinus ingens) 
schweben, wie Luflinseln, im dunklem Blau 
.des hesperischen Himmels. Hochwiiclisige • 
•Kirschlorbern spiegeln ihr glänzendes Laub 
in den liliulhen des kristallklaren Sees. lu 
dcrt Feengärteni ^es Monte Br^ duften und 
grünen Pomeranzen- Zitronen- und Olive^i» 
•bäume. Die amerikanische Agave und indi- 
, sehe Stachelfeige bedürfen hier der gläsernen 
Winlerhäuser nicht mehr. Der schwarze 
Ilelleborus entfallet oft schon gegen "Weih- 
nachten die silbernen Prachtblumcn am Fufse 
der benachbarten Berge. Die glänzende Flo- 
ckenblume (Centanrca splenderis L») entfernt 
sich' vom italisclxen Heimathslande nur noch 
<^iaus diesen Revieren bis Bellinzona nordwärts. 
Die apcnuiniscLe Cistenrose ( CUtus opcnnU 
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nus Im) crlieitef I hia uiid ^edep die tiattrig* 
tiäckten Kalkwätide des Salvador^^l^ev^^* Ein 

die Päonie, blüht im schönern Srande der 
rJSkm^^ W-lMdli«tt^ Afalifingen ;^ mlrÜlKi- 

•« 

MÄUriget^^Sittlfielilirone« < ' 
»'*B!€P'A^iththümer y durch welche Flora, 
y^^\WMmS V^'^^TaYänis^ Ausoiiiras Beig^ 
^^häler^' ElienetI und Birten, in liebtidier 
tind prachtvoller Mannichiaiiigkeit Terheriw ' 

gebungen^ wio er in AV^i^/ieiM «Gefilden dir 
lletiKlMdicr! abfrf ^ Weloh^^ die fi^tHndKihe 
Gdni«; mM itainA is^Mdliä^pfli^ FiUäKini^ 
über die Falmeiiländ^r auagiebU . . ' * ^ 
Da dkl ^naubcfa 'dto W«ifl^ftf ten Imb! Mm- 
drüia, my aogar die ^sUanlange Aieieiimuhe 
von PaläsUna s«,ur vollkommenen Reife ge- 
deilit^ fiif die TortreAiehMM der ald^ 
Mliweiiac gebaileii i^erden , -so liat meiM kiohe 
Keiaegefährtin sieb entschlossen, die yam 

SMkiftr iUoae |br ängcraAeM .Ttavlieidiiif^ iia 

/ 

« 
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Stesem Städtchen tu versuchen , das iVffi^ 
nicht, wie Lugano, einen heitern Fluthen* 
Spiegel ü herschaut, dessen Lage jedoch, nach 
Herrn Tagliorettis Andeutungen , flurch 
üppige Waldnatur und malerische Felsen^- 
parthien, zu den anmuthigstcn und reitzend- 
sten im ganzen Umkreise des romantischen 
Wunderlandes gehören mufs, welches vom 
Liviner-Thüle: sich bis an den Komer-Sec er- 
streckt, und von dessen Zauber der aus den 
Regionen de^ ewigen Eises herabsteigende 
Wanderer, um so mächtiger ergriffen wird, 
da wenige Stunden zuvor ihn sein Pfad nock 
über Schneegewölbe führte, unter denen ira 
furchtbarsten Wogenaufruhre der Tod lausche, 
und ihn Lüfte begleiteten, schneidend und 
raüh, wie die Lüfte, welche den Rennthier* 
Schlitten des Lappländers umsausen« 

Mögen diese Blätter, mein geliebter Saliji^ 
in den schönen Kreis Deiner häuslichen Freu- 
den sieh nicht ganz; unwillkommen einsteh- 
len, und mögen sie lebendig Dir des Entfern- 
ten Bild vor die Seele führen, der, indc(^ 



Dein Auge sie freundlich durchläuft, viel- 
leicht in der Villa pliniana oder auf den bor* 
romäischen Inseln dem Genius unsrer Freund- 
schaft einen Kranz von Immortellen zum 
Opfer darbringt, - V 

' . \ t *• ' ' Mtudrisio^ September . 

Die Seeparthie von Lugano nach C/j/^o di 
LagOy mein Salis , schien mir, Dank sei 
CS der Gegenwart unsrer wiedergefundenen 
Freunde! das harmbn ischleise Fortschweben 
Äuf einem stillen "Wasserspiegel des Hespe- 
rus, den meLbe Phantasie sich in ihrem Blü- 
then alter immer so g^m als das Eiysium der 
Freundschaft und Liebe träumen mochte. • 
BonsC0tten sprach mit hinreifsendem Feuer 
über die Umsicht vom Salvador-BergCj des?- 
sen kahlen Schädel er weiiigc Tage zuvor 
erklimmte« Sein Blick erhöh sich auf jener 
weit umschauenden Warte mit k'lhner Begei- 
sterung , von Mailands Domkuppel bis zu 
den Eiswüsten des Monterosa , Simplen,, 
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♦ • Gries und Gotthard, und ruhte zuletzt, in 
^ trunkenem Ermatten, wieder aus, auf den 

hinter Lugano in üppiger Fülle grünenden ' • 
Kastanienthälerh von Ravagna und hone. ^ i 

• Er deutete, als wir dem Felsenkap dieses 
nackten und wilden Kalkberges uns näher- *• ? 
ten, nach einem hart an seinem Fufse gele- 

' genen LandhauscJ von anselinlicher Gröfse, * * 

woraus die Bewohner, weder durch Pest und ' 
• Krieg, noch durch Poltergeister und Gespen- ^ 
ster, sondern lediglich durch die Vipern, 
■wovon es in den dortigen Revieren wim- 
ihclt,' •Vertrieben wurden. Diese Schlangen- 
K art, welche, seit Fontanas klassischem Werk 
über ihr Gift und die mit letzterem von ihm • 
angestellten Versuche, wieder zur alten Cc- 
• lebrit'at gelangte, nimmt mit jedem Jahre 
daselbst immer furchtbarer überhand. Der 
Mann,welclierden En tschlufsfafste, dort sich * 
anzusiedeln, hatte mehr als ein halber Toll- > V 4 
hausier seyn müssen, w'aie damals, ah er 
den Grundstein des verlassenen Gebäudes 
legte , die Bevölkerung jener. .Vipernhöllc 
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nicht wenigstens um den xwanzig^icn TheBl 
schwächer gewesen, als mehrere Jahre spä- 
ter. Die Vipern sind bclLannllich Zugschlan- 
gen. Jene vom Salvador durchschwimmen? 
^ bei zunehmender Sonnen wärme , in mäch- 
tigen Kolonnen den See , um die kühlen 
^ Waldungen des Gegenufers bis zum Spät- 
herbste zu bewohnen , die sie alsdann wie- 
4' der mit den sonnigen Winterquartieren der 
Heimath vertauschen. Hier verschränken sie 
^sich zu wundersamen Knäuelgestalten, die^ 
wegen der hervorblickenden Köpfe , der aben- 
teuerlichen Kugeldistel oder dem Schauder- 
haften Medusenhaupte ähneln müssen. 

Nun erschien die reichangebaute Halbin- 
- .ßcl, wOTSiui Melida , des grofsen Baumeisters 
** {jGcburtsort, der, wie durch Wundermacht, 
-in Rom den Obelisken des Petersplatzes auf- 
richtete, aus den anmuthigsten Pflanzungen 
emporblickt« Als ein frommes Denkmal der 
Erkenntlichkeit für die seligsten Tage des 
I Menschenlebens, für die Tage der Kindheit, 
Verbaute Fontana, im Anfange des siebenzehp- 
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4eii Jahrhunderts, zu Melida, nicht flern TOn 
der väterlichen Woluiung, eine Kirche. ^^'« 

•. Ob der Vipern-Fontana sich der Absfam-. 

..... ^ ^ . 

mung vom Obelisken-Font an a zu rühmen 
|iabe, das vermag ich um so weniger zu ent- * 
scheiden, da der Name Fontana so vielfach 
^durch Italien verbreitet ist, dafs wrir in FUß' 
2is Künstlerlexikon allein gegen zwanzig Ar- 
listen unter demselben aufgeführt finden. 
Im Grunde jkann uns an dem "Wissen oder 



Nichtwissen dieser Notitz auch blutwenig 
gelegen seyn. Das aber befeuert meinen Geiste 
und erhebt ihn, wenn ich unaufhörlich , . 
durch Zufall oder Lokalität, näliere Ideen ^. t' 
aus entferntem sich entbinden sehe , pnd 
.jbiedurch mir, von einer Stunde" tuf andern, 
meine heitre Reisebahii nach den heiiigea 
Trümmern der alten Tiberstadt, reicher an 
unverwelklichen Blumen des Wahren, Sch(^- 
nen und Guten erscheint. 

Ein Weltumsegler wurde durch die Ge- 

V 

• * 

birgsgestade des Li/ganer^Sees , in Absicht auf 
Kajurcharakter und EigcnthüiqliQhkeit, Ich- ' 




0^ 
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haft an die Gebir^sgeslade der Südseeinseln 
erinnert. Im n'amliclien Stile bildete die Na- 
tifr, wie Bonjteehen'hemcTkXe', niich die mei- 
sten Ufergegenden des Komer-Sees* 

Die heilern Flulhen von Lugano gehören, 
infolge der Versicherung de^ glaubwürdigen 
Herrn Taglioretu, zu den allerfiseh reichsten 
Gewässern der alpinischen Gentraikette. Nur 
an Forellen liefern sie jede Woche zum we- 
nigsten dreitausend Pfund auf die Tafeln 
der lukullischen Mailänder, wo dieser köst- 
liehe Fisch ücsonders bei Fastenschmausc- 
rclcn , schon seit Jahrhunderten immer höch- 
lich willkommen war./^ ' 
^ Die nöthigen Quarticratistalten hatte Bon^ 
'Stettens freundschaftliche Tbätigkeit für uns 
alle schon im Voraus zu Mejidrisio gefroffcn, 
Öie Reisegesellschaft von Dessau bezog das 
zweite Stockwerk einer bequem eingerich- 
teten Kaufmannswohnung. Die dänische Fa- 
milie fand ihr Unterkommen in einem Gast- 
hofe, wo Italiens berüchtigte Unsauberkeit 
wenigstens nocli nicht vorherrschend war. 




I 



363 

Bonatetten wurde von dem bckarinlen Ban- 
quicrHaller, des unsterblichen Hallers älte- 
stem Sohne, in einem dicht vor der Stadt 
gelegenen Landhause mit offenen Armen cm- 

p fangen. • r?^.^ .fv#Tr «r/» \xvv*v«,<^ r 

• •» >• , •• ■ 

A Herr von Haller entrann den wüthendsten 

r . 

Ungewittern der französischen StaatsumwäL- 
zung unter Marat und Robespierre noch zur 
günstigsten Stunde, und rettete sich aus dem 
unglücklichen Paris in diesen friedsamen Erd- 
winkel, nachdem er mit klug berechnender 
Vorsicht sein beträchtliches Vermögen in Si- 
cherheit gebracht, und auch eine kostbare 
Dosensamn^lung, die er mit leidenschaftlicher 
Liebhaberei zusammenbrachte, und worin 4^ 
wenn wir dem raisonnirenden' Katalog un- 
bedingt nachschätzen dürfen, gut und gern 
der volle Werth von einem hübsjchen lUtler* 
gute stecken mag, der Obhut seines Preuii- 
des Lervj\de zu Lausanne vertraut hatte. Un- 
ter solchen Umständen ist es den 131 frcilicji 
wol ein Leichtes, vom sichern Ufer, mit stoi- 
schem Gleichmuth in das tobende, Schiffs- 
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trümmer und Leichen anstrandende Meer 
hinauszublicken, jedem andern, dessen Ucrz 
hei diesem furchtbaren Schauspiel erzitiert , 
im Tone der festesten Zuversicht Horazcns 
Nil desperandtirii in die Seele zu rufen, undl 
ganz gemächlich , im Schalten stiller Feigen- 
bäume, den förderlichen Passatwind für seine 
xuhig ankernden Silhergalionen abzuwarten. 

Mendrisio liegt auf der letzten SüdslalFel 
des Alpengebirges, das, Tom Generoso nie* 
dqrwärts, zu immer sanftem Hügelformen 
abgerundet, sich der gänzlichen Vcrflachung 
in die ungeheure Ebene , welche der Po 
durchschneidet, allmählich entgegensenkt« 
,4 Von hieraus nun wurde die schon längst 
Tcrabrcdeie« Lustfahrt nach dctn Geburtsorte 
des Jüngern Plmius und nach der seiues Na- 
mens Ruhm erzählenden Villa, begünstigt 
von einem der heitersten Herbstmorgen, die 
unter diesem entzückenden Himmel mit 
Nordgerqianiens lieblichsten Frühlingsmoi> 
gen wetteifern , freudig "unternommen. 

Die Beamten der mailändischen Gräns- 



• 

•- 
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mauth warerf von "deni hohen Ra'ng(^ der 
Hauptperson unsrcr Gesellschaft berciff 
pünktlich unterrichtet, wiewphl sie unte^ 
dem bescheidenen Namen eiVies im Dessauil 
sehen gelegenen Dorfes reist, und überall 
ihr strenges Inkognito so viel als möglich 
Äu behaupten sucht. Die Regierung von Mai- 
land hatte schon mehrere Tage zuvor an die 
MauthofEzianten den ausdrücklichen Befehl 
erlassen, der Fürstin voh Anhah-Dessan ^ als 
einer Prinzessin aus dem preussischen Hause!; 
mit aller nur ersinniichen Achtung zu begeg- 
nen, und sich, bei ihreÄ Eintritt in die kai- 
serlichen Lande jedes überlästigen Examens 
und jeder langweiligen Visitation gänzlich 
zu enthalten. In den beiden letztem Punk^ ^ 
ten wird, nach einem neuerdings wieder auf- 
geschärften Polizeiraandate, zu dieser Furcht- 
und Schreckenszeit, wo' die reichsten Fämi^ 
lien Mailands schon auf Einpacken , Vergra- 
ben und Fluchtergreifen bedacht sind, mit 
einer Strenge zu Werke gegangen, die mit 
unter die Miene der Grausamkeit nicht ver- 
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läugnen kann , und viele Reisende , welche sich 
nicht hinlänglich legitimiren konnten , dafs sie 
keitie Franzosen waren, wurden uuahwend- 
bar wieder in die Schweitz zurückgewiesen. 

Vielleicht hefand sich der unglückliche 
Ausgewandertc mit dem Schubkarren; , von 
dessen hartem Geschick mein lelztcr Brief 
Dir einiges erzählte, auch mit unter der Zahl 
dieser armen Zurückgewiesenen , und mufs 
nun, er, welcher vormals einer zahlreichen 
Dienerschaft Hcfchle gab, schwer beladen mit 

Gram und Krankheit, umhcrvvauken am Bet* 

♦ .• • 

lelstabe, um den lieblichen Knaben nicht vor 
seinen Augen verschmachten zu sehen. Diese 
Vorstellung durchschnitt mir das Herz, und 
warf melancholische Schatten auf die aus dem 
glänzendsten Aclher herabschvvcbcnden Mor- 
~^ ' genUilder des Lebens und der Freude. 
) . Iti Konto war sogleich ein Fahrz<?ug in Be- 

jrcitschaft, welches ijlie Jl^cisendeii und ihre 
Provianlkörbe, nach der auf dem Oslgeslade 
des prächtigen Komer-Scts liegenden^ /^7//a 
PUnianu führte»,; . ''ii*^ , N'-^ 

* / 
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nci Geburtsortes zwei Landhäuser, wovon er 

. iaebeadejce und atuprudUascre ^ Momadiä 

nannte* Das letztere verschwand spurlos und 

lieft di^ fiBtttiiimtig türilUi^«^ 

* »' 

(erstem kuigegen lumn wenigstens dar Stande 

ort mit Sicherheit bestimmt werden. Auf 

Tragüdia ward- itti. vorigen Jahrhui^dert «iu 
eeliaaüe n^iitfömisdien Stils aufgeführt, das, 
imter ä^m Miamta der d^ioi 
kti^ltirirteu Europa htoceidiend bekannt ist, 
'üiM gegenvArtig elüen -pfc m J iigsg Om^fid 
'«)ibr ESgeMaUmcnr ba*/ än rnSk «bar ^enig ^ 
daruni au bekümmern scheint, und nieht ein«» . 
'iDMadfe1ierabgebr6«k^ileA4;7ps« mid<Xdlk^ 
'^$dliiilhittfeii>m darirefddtlea^en «lid Ge- 
mächern über die Seite, schaffen läjstr ' 

Hier bewübnte Trajans geiatrciciiiäfr <udd 
gerechter Paneg^^ist^ so oTi als irgend miir 
Zeit und Umstände dazu günstig waren^ Aiei- 
. ^tenif in' den i^oxnmcvmonateA, ein äer ph&> 
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losopLIiclicn Zurückge^ogenhelt geüeillgtei 
Landhaus , durch den herrlichen Kähmen | 
wömit i^s die flalur mehr als verschwende- 
risch unigah^ in jedem Betrachte sq rcitzend| 
dafs ei* es zuweilen mit reichem Gewina 
gegen das glanzvollcjce LaurenUnum ver- 
lauschte. , J II « 
^ Behüschfc Felsenahhange beschützen den 
einsamen Wohnsitz vor den rauhen Angrif- 
fen des Nord Ostwindes. Bache stürzen zur 
Linken und Rechten in schaumenden Kas- 
kaden herab. Aber die Villa selbst hat in* 
ncrhalb ihrer Mauern ein Launenspiel der 
Natur aufzuweisen, welches eigentlich uns 
zur Urkunde dient, dafs die moderne Villa 
Fliniana unwiqdersprechlich auf denf nam- 
liehen Stück üferboden erbaut wurdjc, von 
welchem die antike Villj^^ fraßodia sich in 
den kriötallklarcu Fluthcn des Lacus Larius 
abspiegelte. y^'^ 
i In 4er geräumigen, hochgewölbten und 
luftigen Bogenhalle des Hauptgebäudes be- 
findet sich ein Wasserbehälter. Die Quelle, 

« 



\ 
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<veic1ie denselben anfüllt, fllefst periodiscli tindl 
steigt und sinkt nach bestimmten Gesetzen*. 
7iir genauei^n Beobachtung diesem merlcwürdi* 
gen Fluth und Ebbe ward ein Maafsstab ange» 
bracht Der Erbauer des Hauses liefs übet 
dem Wasserbehälter eine sch\i^ar2e Marmor-* 
tafel aufstellen, worin der Freund Latin mS 
und seiner Sprache , des Jüngern Plinius teu- 
sierhafte Schildc^rung dieses ihfermittirenden 
Felsenborns, gcwifs nicht ohne lebhaftes 
Vergnügen, eingegraben findet : „Fons or^ 
tur in monte , per saxa decurrit , excipUnr 
eoenatiuncula manu facta: ibi panlulnm 
Centus in Larium lacum decidit^ Hujus mira 
natural ter in die statis auctibus ac dimimt* 
Honibus crescit decrescitifue, Oernitur id palam^ 
et cum summa voluptate deprehenditnr» Juxta 
recumbis et v'esceris; attjue etiam ex ipso fönte 
(nam est frigidissimus) potas; interim ille cer^ 
tis dimensisque momentis vel subtrahitur vel 
assurgit. Si diutius observes , utmirnjue itg** 
tum ac tertio videasJ* 
Wir folgten dem Beispiele des liebensnüiC?* 
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diffcir Römers .und, hielten die Mahlzelt nebeu 
djQjj.Q^^Uc. IJeber uns gruppirten sich ma- 
lerl^ql> P^i^yeiv^ Ziprcssen, Lorbqrn und Oel- 
häume,ijn.;lp5i^a^t .afe^.^/endcn^ J^glet^j^ 
Bonsfeften sprach vom weisen Trajan , als' 
w^nn errihn auf allen Kriegszügen begleitet^ 
^jqftiHftWpqtpwtihm gearbeitet, Qd^^^^ 
Tjfffk Bildw^rlc^ spincr Ehrens'^ule angegebea 
l?äl<e.* Alle Begeisterungen des, glücklichen 
Jiigei^djehen^. gui^^dlen SiebGn^Hügeln kamen, 
über den Freund und lösten sich zuletzt in 
die selige Täuschung auf, dafs er noch vor 
wenigen Tagen auf dem Kapilol an Mark- 
Aurels Bildsäule gestanden, u^ter des Koli- 
seu ms Trümmergesträuchen im Tacitus , und , 
Tivolis KaskatcUen gegenüber im Horaz ge- 
• lesen, vor dem Laokoon und Apoll angebe- 
fct, sich neben der Pyramide des Gesfius eine 
Grabstätte gewählt, und in der Villa des blin- 
den Kardinals Alhani^ mit dem jugendlich- 
feurigen Greise, nach dem sok ratisch- epi- 
kurischen Abendessen alle Münzen geprüft 
habe. 



l^ein Wasserberken der AJpcn stellt un- 
stj^pitig , ff^ppanierc Gegensatze i^pydischcjp 
\^intereinöden mit südlichen Frühlingspa- 
radiescn auf> als der Ko/ner-Sce» Wir hebea 

^99t ^}}9h J . I, fh^\^^\.: ^cl^ w^rzp , Taiinenge- 
hölze gränzen an trauernde Schneewüsten, 
^lefU. yon der leichlfüfsigeu G^mse betrc- 

^p^. y^ß^9 K^W^^Xm jkspn Moiih iib?.^ * 

^e/f , Wolken empor, nur vom Adler oder 
l^ärpmergeier umstreift« Wii:3en^n den Blick^ 

^'M#. «kli?J. ,R9??eiige>y.i^dej ^ie jy,%ubci?bela: 
St^tyon Baum zu Daum schwanken , und Pome- ' 
r^l^f^qwip^el niit F^i'ucht und Blülhe , zwi- 
s^b^p Lorber;-.i^nd MirtengesU'üwch noch im 
^'py^mber von ^Schmetterlingen unigav,^l^qjt# 
toAö^eweJit yofl. ^ lieft JaHe§/.^n >ben41v4't9n ^ 
r^ji|cj?teii wir a\if ^leu' sauft wallenden Spie« 
^fMMfr i welche d)e;ramantisqUcn Seegestade 
schäristejx Unijriss^n zurückblinkte, 
wieder nach Kp^no, wo yqm gejlümn^qlvollci^ 
Marktplätze muntre Volksgesangc, .begleitet * 
vo^^-der Syrinx u^d .dem Tambourin, ua^ 
cptgcgcnschalltcxi, i>)^ ^ii; 
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^Die* Vorstadt ßorgo di pico besteht bei- 
nahe ganz aus Pallästen, von denen aber die 
meisten , welcher Umstand bei den Pracht- 

•* 

gebäuden Italiens gar nicht selten yorkommty s 
noch der letzten vollendenden Hand bedürfen. . 
Die' Pallas te Gallio und al Ulmo leuchten vor 
allen übrigeii wegen ihrer einfachem Bauart 
und geschmackvollem Verzierungen hervor« 
^'^•c Hier h<erum soll der Platanus gegrünt ha- 
ben , von welchem Plinius wie von einem 
Lichlingsbaume spricht. Ein achtungstrer- 
tlier Philolog in Komo läfst bis auf diesen 
Augenblick sich um keinen Preis die Ueber- 
zeugung rauben, dafs er den Platz auf Dau- 
nlAbreite zu bestimmen wisse , wo jener 
Pla'tähus, vor mehr als anderthalb tausend 
Jahren , dem berühmtesten seiner Landsleute , 
nach ermüdenden Spatziergängen, Kühlung 
^ zufächelte. Ucbrigens dürfte der Beweis, 
dafs der Baum gerade in dieser Quadrat- 
rulhe Erdieich und in keiner andern wur- 
zelte, nicht weniger schwer zu fahren seyn , 
als der Beweis für das Gegentheil: so wie 
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der Philosoph eines eben so grofsen Auf- 
wandes von Scharfsinn bedarf, die geistige 
Fortdauer der Seele wahrscheinlich zu ma- 
chen , als ihre materielle Vernichtung, Las- 
sen wir uns iadefs, hieniber kein einziges 
grai:cs Haar wachsen, sondern vielmehr, so 
oft als möglich, unsern Geist von dem er- 
hebenden Gedanl^en lief durchdrungen wer- 
den, wie Tugend und Genie, den fernsten 
Jahrhunderten Trotz bietend, noch Ueber- 
lieferungen und Objekte, die der Ungcw^eihte 
kaum eines gleichgültigen Andenkens oder 
eines flüchtigen Blicks würdigt, dem Ge- 
weihten der Charitinnen und, Musen, vom 
sommerlichen Jilühn und Reifen des Lebens- 
gartens ^ bis zi^ seinem winterlichen Abwel- 
ken und Vereisen, mit unwiderstehlichem 
Zauber, anziehend, merkwürdig und heilig 
machen. ^4^^-'! ' 

Gerechtes Erstaunen bemeistert sich dc$. 
Frfsmdlings, wenn in der Domkirche zu /To- 
/ßo, unter den Heiligenbildera, er auch den 
älfern und jüngcrn Plinius erblickt. Freunde! 
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mag man da wol ausrufen, wie seid ihr her-^ 
einkommeft, angctlian mit dicm Schwefelge- 
wande der'ew^gen Vcrdammnifs? Weil eiA 
solches Wunder euch nicht fehlschlug, so 
wäret ihr in der That um kein Haar weni- 
ger des Nimbus werth , als Labr^ , der schmü^ 
tzige Bettler , welcher Zilronehsclvalen ui^d 
Kohlstrünkc' aus dem StrarsönkrhriölinieW 
TOrscharrte,' um» durch diese 6cheusljchecke/i 
hafte Büfsungsprocedurseiii^nbrüchiges uiid 
sündhaftes Fleisch bis zur Seligsprechung rae- 
^thodisch zu kreutzigen. - 

Da im Gasthofe alV Angclo nicht Stuben 
und Kammern genug vakant wären, so sahn 
wir, nach einem, durch den hnscligen Eifer 
der Wirlhslcute, vornehme Personen auch 
vornehm zu traktiren , bis zur Ungebühr ver- 
späteten Abendessen, uns nothgedrungen , 
JMendrüio bei Fackelschein aufzusuchen. Die 
Reisegefährten trafen 'daselbst^ durch eine 
der genufsreichsten Wand^'rungscpisoden 
die wenigstens in Europa zu bewerkstelligcrt 
seyn mögen, vollkommen befriedigt, mit An- 
brechender Morgendämmerung wieder ein. 



^* Die Periode des Treibens und WaHens irk 
^dcm schönen und menschenreicTien ^Mailand 
wurde Dii*, mein lieber Bonstetten y treige- 
big nach Wochen, mir aber, rh ehr als haus- 




widerwartigeh' Umstände sich doch abgewia- 
nen,'^ tr gab nämlich, für den ganzen übri- 
gen iteiselauf, dem klugen \^orsaVze'!iie voifl6 
iträft eines unverferiichlichen Gesetzes*,* in 
' jeder grofscn , merkwürdigen und äusgczeich- 
rieten Siaäl'^ff aViens , wo die Aufcntliailszcit 
eben so beschrankt , oder,^ welches' jedoch. 
Apollo gnädig verhüten wolle, wol 'gar noch 
beschrärtktcr seyn würde, wie hier, liicht 
in Vielem wenig, sondern in Wenigem vief 
ZU sehen. 

. So geschah es denn sehr natürTicli, dafs ich 
dm längsten vor dem Abendinahlc ^des un- 
sterblichen Leonardo da J i/ici Sünd hielt, 
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* linden Eindruck dieser erhabenen Komposl- 

'tion tief und unvertilgbar zu empfangen und 
aufzubewahren. Nach allem was Du davon er- 
stähltest, müssen die Kopfe der Figuren Dir 

' tei weitem noch heller und frischer erschienen 
Beyn, als mir fünfzehn Jahre später. Auf 
^inc sckreckbafte Weiie nähern die meisfea 
«Ich dem Erlösehen, Schmerzliche WehmutU 
durchdrang bei diesem Anblicke mein Inn- 

^yes. E$ war die Empfindung, womit man 
das langsame Verblühn eines dem Tode .zi^^ 
gesprochenen hplde^ Mädchens betrachtet» 
Wie traurig , dafs gerade des Heilandes 
göttliches Antlitz am härtesten und rauhsten 
von der schonungslosen und unerbittlichen 
Zeit angegriffen wurde! Dahingegen zeigen, 
«um Aergcrnifs und Verdrufs aller Menschcii- 
linder^ die Billigkeit und Recht noch in Elw 
rcn halten, die Gesichtszüge vom rolhbärti- 
gen Verräther sich so scharfbestimmt und 
lebendig , als hätten die Gesichtszüge der 
andern Figuren ein volley Jahrhunderl yov 
ihnen voraus. Scheint es doch, als habe die 
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Hand der Zeit nicht über die rcrruchfo 

Galgenphysiognomie hinfahren mögcii, aii3 

Furcht sich zu bemakeln. i.^v. V.r 

Kraft , Leben , Geist und Charakteristik 

schmelzen in diesem herrlichen Gemälde zu 

> 

einem Totalbegriff ineinander, für den ich 

"vergeblich in meinem ästhetischen Wörtcr- 

jii • . . • 

buche nach der kunstgerechten Benennung 
for^sche. 

Die Glorie der Abenddämmerung, worin 
, der grofse Meister den Heiland stellte, bringt 
einen Licbteffekt her^or| wie, nach Heinses 
Beschreibung, der Lichteffekt von Raphaels 
Engel seyn mufs, welcher dem Apostel Pe- 
trus die Kerkcrlhüren öffnet« 
Aus einer gewissen Ferne mit unycrwanrl- 
' tem und festem Blick einigt Minuten lang 
betrachtet, scheinen die Figuren sich zu be- 
leben und das Ganze gewinnt sodann völlig 
das Ansehn einer sanft beleuchteten Thea-* 
terscene» 

Cochins lächerlicher Irrthum , vermöge des- 
sen er in dem durchscheinenden Stück Drap- 
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perle aiVder lliike'n Hand des Joliannes einen 
^^cclis ten" ' i^i n g^r ' erblick le , mali n (e in ich a ri 
das Jagdunglück des ramöscn Sciiützen Von 
lena^ der' eirieit Müllereser für einen 'Träp- 

baririfiseVi Thierfc glücltiicii eine Kugbl^äiii^cli 
den Leib jagte. In einer Art Von komiscliem 

verewigte die satyrische Muse Riedels das 



mächtige Genius des \ß?/d>zd/-W/; *waT^ afücÄi'-J 
nur iW hclerogcnei^fi u^id über rasche ndbrn 
Moditeon'^K^'J ''Tf^i^''m<ihV'^lrim ^her- 
xnachlige Geniüs des Leonärdö,' "iiiiSnaroti 
gesellte lu cineni reichtniSch'alze wissenschaft- 
licher Kennims^e^öiS ^ähiTeridstehlViiihipe 
der Architektur," dtr^SkulptUr, der Maierei 
und der Dichtkunst : Le^uärdn , im na ni Ii- 
k eben Grade bei dem Anbau und bei der Ent- 
wicklung der raannichfaltigsten i/nd un* 
glcichärJicJsten Täleme durch Nafilr und 
GVücIc liegünstigt und unterstützf , wie sein 



eben |cnanrifcr teruhmter Zelige?i'öl?"'u*h4 
ciFersiichtigcr Nebenbuhler, vereinte den Ton- 
künsller mit dem Geomctcr, den Maler mit 

•^dem Hydrauliker;^ dten'ri^^^ dem Ar- 

cTiitekf^h lind deh mathematischen Zeichner 
mit ' dtm gelehrten Schriftsteller. BttoHaroti 
{ihd r^o//.7r&o |rch8rten i\i"(!^Vt'i?lli;Sc'ri Stti-lr. 
liehen' 7* Hv^lche die Welt leider nur immer 
nacli Jahrhunderten zu zälil eil gewohnt war, 
{intf'bei äer^ 'AWsgäiir^ifs' 'dem Ldbt'ri'^W* 
gatizi Natur,' wie Shakespeare sagt, jedesmal 
aufstand und mit Heroldstönen ausrief: Das 
waW Wähnet^rkVstl^&H^^^ 
gestreckt Hegt, wird man es ganz inne, wie 

^, grofs er in die Wolken ragte. 

Hieriia6hst wät-'d ich vom inntern Heiligf- 
tÄiihifc''des Domes am 'stärksten angey.ogen 
und am unwiderstehlichsten festgehalten. 
Nichts Feierlicheres und Majestäterisch^s l'afst 
sich denken ^ als die dämmernden Riesen- 
hallen dieses Tempels, gegen welche das 
Ateni^erliche' und Verschnörkelte seiner 
Aufsenscite , wozu sich noch das Widrige 
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Nebengefühl der nie zu hoffenden Vollen- 
dung gesellt, freilich hart und^ grell genug 
V ^bsticlft., , , _ ^• 

Während sich dichtgedrängte Volkshaufen, 

• die von allen Seilen herbeiströmten , zu einem 
feierlichen Hochamte nach und nach in Reih' 
und Glied ordneten , las ich die Seene in 
Göthes Faust, wo der bö$e Geist hinter Mar* 
garethens Kiichstuhl tritt und ihr mit glü- 
hendem Griffel den gräfslichen Richterspruch 

' ' Verdamnifs in die verzweifelnde Brus^ 
grabt, indefs von der Orgel jener furchtbare 
Chor des "Weltgerichts herniederbraust: ^ 

Dies irwt dies illa ff** , ] ^^%'f>^ 
Solvet saselum in JavilU, 
> ... 

V Jy|ir«var, als hätt' ich die unerreichbare Mei- 
/ , sterscenc noch nj,emalf» gelesen, mit so tief- 

* erschütternder Gewalt wurde mein Innres 
hier davon ergriffen. 

• . Eben so ging es mir in den stillen Hainen 
bei Ciarens mit den Schwarmercin der liebe- 
kranken Julie, und auf dem unermefslichcn 
Occane mit den Mccrabcntcuc^n des viclgCT 

♦ . - *. • 
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wiindeHen ^Odyssrto«* ' I>ie Taiischung zu. 
Tölleaden, stand ein Kerl hinter nd^, Tott 
welchem der Gewissensteufel Margarethens 
im NMifkll MMe 4ie Larve borgen kÖAniiä 
An Mlchen; I^iathVii«krtpeii soU ti'^ nääf * 
dem Ausspruche des berühmten Malers i^^/r^' 
{n keinem lai^'aiii'^IVHtf^w^ 
eben, nU in ItaUen; ' Sdionf ^er alte ^Oißnct 
kopirte seine gelungensten Teufel in Padua 
Aädi Originalen ab' SinSiifttec^^ auf 
Mfttktplääem ^ ' • " Ir. '^-' * j . j-r;j| 

Ich stieg zum Dache des ungeheuem Tem« 
peb hinaut Man'WHHiumef'ntif^ Recht üfienf 
die Menge der aufieiifciUh angehraebt^^ 
reliefs und Statuen. Die Ai^ahl der let^tern^ 

itth teitm m mittelmäfsig gellen kBünm; 
belauft sich schon gegen viertaulsend. Ybn 
diftH hundert ^ramiden^ iveldke ^Mn Ktfl 
nüd Modell des Gd>ättdes ihifol|^, ^ Yei^ 
2Üerung des Daches zur Absicht haben^ mag 
hScbs^s-erst ein Zehntheil i^iifrecht sibhn. 
Auf der dncn Seite wird unser Blick durch 
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vcrwiUcrte un,d altergraue Marmorbilder iie* 
bco, gr4l\2f aden und nagelneuen , au^ der an- 
derA .durcli .Lücken und Warlsteine (pierres 
d'fi^ffin^cej. beleidigt. Nur d,ie Kypppl. WMfxJe b.i^ 
auf die letzte Bildsäule und bis auf den letzten 
Schnörkel vollendet, welches bei der Anzahl 
der daran y,prsph,we||d^tcn Q^^fliamente aller- 
^;ig^. ;\iel, gesagt Jieifscn dai f. ^ Vpn dcr.La- 
lerne leuchtet uns die vergoldete Lilds'aulc 
der heiligen Jungfrau, entgegen , d^^ QfJtier 
lebhaften Vorstellungskraft zum ungx; fahren 
Maafsstabe der Dimensionen des Ganzen die- 
nen kann. SiCnmifst kaum weniger als drei 
sogenannte groCse Potsdamer, wie ^d^^ K le- 
sen gai;de»dpsi , ersten Friedrick WilhelnL von 
Prei{fs0n^(; w^laud au ftu weisen ba^e^ Yoa 
df^,,^Q^easljc^^ Gallerie überblickt man die 
fruchtbare LombAi^idei wie ein grünwogiges 
Meer, dessen Gestade südwärts die bläulicbqp 
Apcnninen und nordwärts die schimmernden 
AipcM l)il(lcn. 

Von der Kuppel herab geschähe nun der 
gcvvalligc Sprung j/i. die , upterirdische Jic- 



dui cli göttliches Leben i^nd wphlth^tigen'Wan- ' 
delji durok JkiriC^U^lie 'Wf^ihp und päbstli^ 

Mit Ehrfurcht sprach ifh pein froiimip il^ 
:^^if^ci^J( ift Pf pe andern Jtqik^ Lanw 

Ber£>;krlsta]h Im pradityolistexi erzbi^höf- 
Jj(c^«tt. Onauit lethlicken. '^w. den Körpf de9| 

^^m»«,. de^r lüe DeiDuO», «iMi.£in^^ 

ber war ;aber die Hinterbl^el^xi^i) woll ten ^cni^ 

ai|ipp|iifeiiden Glanse.Y^n einer der hocby^a 

vergeben, und sie tltinteii da^ai^ voU^Q^^e^ 
]^C(9l)jU, . Pa& iGe^ich t für 9^ j^en luu nufj(l9ür;^. 

yicl , Physiognomie beihehalten. Jfpj^ 
er^ch^e^ uvm . die ' ansehnliehe E,öi|iei*na^ . 

INprtrait, Heiligen , womit LidcKvina P^^^^- 
^^fllR» ^ S^tiMfi^^tt Kapelle ai^We, Voil tdeir ' 

^^öjytflj bev»(ujjt4^n wir duck 

cj^iijPfl,^^lpr4jBähÄhg. .m der Domkirche, bei « 



• 4 . 



. » • • • * 

n^eicliem es dem getäomAiIcii Auge schwoft 

<WtV das ^fiefllUte^^^ ehi^ 

Geäimde 4e»Piit$€is «uuntei^chelttcb; XAiW^* 

^lüa war in ietlMltfeiMMKerei zuglei«;h eia 

' Das GeiföU)e der Kapelle dekorireii uixt 
illbeiiie Basitittli; Wdilf4'ditt4{äupfet>6chen 
äii« itom lUM^ IrftKsdiofii da^sldten j 

Ml^^vdbieiit' äfr ijdMliifflfMleii Oüldarbeitrr 
die jtiäiila In italiea «idi ailszctebiteieii. 

^^ Zirei 1'age suvor liefs ich mifc^y in des hei-» 
ligeA'Ftf/yoMiliuCVtei^ladt A^ckui^ aütdMT 

wttiWk "mdi des Zeitalters religiöser Skte 
iifttfejildfiiWAleiiiesweg^ darin ete BalMiK 

eins der ^hlreidien Seminarien^ die er tur 
geleli)rf«ii ErsfeBung der GeMpdieüin totW 
schiedene Gegenden seinei'-DiSües^.irerlheilteJ 
In der Mitte des geräumigen Platzes Yor den- 
CeBättdien destnstilntS efltebtskSr^^adf dUtei 
verhältivüsiliä&igeii PtedMal > ^tf ie Uesehsli^' 
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tukt de» Ueili|;e9 , seioeia Audienkeii -geweiht 
yom Kmdinal Friedenek-Bormmäit^ Sic er-» 

«rbdttt'Yon fSmi gtekh ehieai jditatiett EL*. 
ft(Wib|inM und erneuert un» 4m AttdonLen * 
des Kölofs von Rhodu«;» Das majestälifdii^ 
JbtaMli^wk; keslBbt-Mt Iwiaw» «t^ wi» 
d(;r UerkukiJbieiiCaM0/> uia(rej«ii^ Die 
Höte desselben beträgt, ohM^dtef^j^^steli, 

ieA weoiipen JUjua i^aua biasAioL &op£e darin 
emporsteigen« Zwiselmi diteuMtne^igdtowi 
fiadol eiA IteAsdi vou h<Mr,heidaiifr FeriplM** 

«ie leidlicheu fiaum 2e.um Sil^n» I>ie JXagf 
kreile .de» DanoMMi njial «hw ^■Aate* Qe« 
gecL Muüawi «tädbl alcb desi jEU^bisebob 

Rechte » weldie diese SUdt, der sie eiast iiy 
veiflhatar FAHeyHeil, Erquietumg, 4cdeihn, 
lAToblataad u«d liie44uii04jpeiic^e^ vaneioeia 

Julirkutideric^;^uiii aadcm, immer noch vater^ 

lieh BH segnen .aeheint. lA^iüfBT' Jkß^'romUiu^ 
liele für unal. Läogftjt S€|ioii liast Uki in den 

duiislfiteien Segioiien der liöhsern Weh, wo 

Binnüfidcii UBiiiRtiPrdjUMf^eiiaiuebtigerSpiieei 
ill. a5 



i'br/'i?/^> genannt #i/'^'<a^a^l]dca gt^dttindviL 
Markte trägiy^ erfüll ts^ttiibliiiiAit'tEoIrCl' tinA 

1er an dei; übc^diei Achfloliiii^ ililf^J^ bem 

snkaattfir ' trag ja doch 4er/h«Wgt(tlHoit]r^ 
wie jeder «ClmrkMbe »w^iiiiiy idly^i<bgtMlhii ■ 
g€iieu K4^C luylex ctem Ai'fiic* ' - < < ^ 

Selber MKerinhriitaile PvMMMmi^idclii 
iiieht pklBk% uw%c9iv9Sk iltt*»«ta# MleKleiitf# 
der frooQoiiieiiiJUUqiMeii^ üinlieri .Ittllc«^ OH* 
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Miglk^ irocStdikii« JLÖtnMil^ da& itii in der 

ambrosiani^chen Bibliothek mit Petnrarkas 

wurden «nie ali i&imio llciiL JütnMPCfdwier^ 

der, wie Du &elbci^ V^n ihm Ttersichertest^ 
doch gewift eim rtcht iejfrigwähUivfliict lNrär| 
nil ä«m heilig A Breinapfk, den ler ia^inliiaia 

Aiigctiblicke^ wo ersieh von Dir unbeobachtet 

ala xin luitboii^ohesr'<1^4lgiiiA>^ djte'^Lippcs^ 
lilüdUdJ^fibfUMifAJI^ heute Deinen 
Mlieir>^aMMni Mcdifei«NlNilgfe# tollinkt utitl 
achdneitd bchftnidfj^iau»^ yyic datttoUDeineik 
leeMiiI A(M(pasd»ttMriAebe8^).ii^^ Dtr^ik 

]iuü£%9iihde iirieder Offdmingthrachtest^ 
MiätMhitia&illhiwglvttbettli ftirliezllelrtigtov' 
oddniiiaiif.iMtii|;«e d^ Kopf « mit^satylriidier 
Jjange i^u .wasttkeiwu iPrnik^liJVd oüien dariC 
4dbAiio4äbiiiiillMil^ daft 
.kb Met» iwUi§Wi6chHftrtgtnvti»t>dtii^ii ^iliet 
dcr^gröMeM äMd>6o)iÖJiate9^4«eA$ter aller Zeiten 
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pud aller VOtter aeinai Liri)liii|^ifliier die 
Wc^te iraJbt«* c^^,ftfaiU hinter dem AückeA 

m^inßr.üt^lt4^i^ qia Sie^l der An dacht auf <* 
«UmdUc y ganz yont luuBliehen ^ SoUmge wie 
j<^e»y wo^uxcjt^^^itdre^ den ^kiJldiiclliJrolIk• 
jmen Respekt vqr dem heiiigea El^ge^chiir 

Ia dem i^ritde liqfs iph iodels voti,iiieiaer 
^cxitimeulalen Schwärmerei iiiicli niclit über», 
aoeislenii dfüi ieh dariUicr «Un günstigen Ati«; 
genUiek liätie verÜBUet^^oUen, niirdürdidea 
zuTorkommendai'licrcii BiblioilielLairfseher die« • 
^andsdnUlNBiii , ^ebnnnnii Aiaee des 
ZfßQtH^do du JKin^i yowifjfM aui Ifisaen. Der 
kurzen und llüchU^en Auschauung .umTrol.e, 
ai^LettliB ei^*Tor dieiiMi Tfandurfeuaden ddr 
Unstert^licUlMBi^y.wcxicfae gar iLeiuen Preis iia* 
(teni -in meinem Innern das Gefühl* der freu-> 
digen Bewunderung- und hc^^ Ehffurelitf 
WjQYOQ ich im Dominikanerkloster vor dem 

»4 * 

Wunderwerke des Mef%dmtMi micHi so* miohK 

m 

tig ergriffen fühlte» Im GenMldefimnier wer* . 

den Leonardos malhema tische Aisie in einem - 
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T^mhiosiefles Kito Uieit auftelrtllirt. Ein 

König von £Dglaiid bot ibrem TormaligM 
jßesiuer Arhonati dreitausend Pistolen dafür^ 
«ber Yergebiidb« jirhnaii y^r eik ^ttibtäf»^ 
thiger Pateiot^ der lieber äeioer Vatetstadt 
ein Geschenk damit machen ^ als dadiitx^ 
lum.Miehem Man«e *IM^ 
daruater -daneben befitodlicben Erlätete-« 
«Tungen sind verkehrt aiifgezeidinet, wie üns 
-C^adiricbeMr iiii Spieget ' ertch«ittl ^ thiA 
4önnen folglich auch nidit anders als im 
Spiegel gelesen werden. - i-u,i.\*^ 

' itt diciiBm SiUvrmle if^üMmltfir die ibh(^ 
to;is SU Raphaels Philosapbenschulev als vati» 
lianische Vorstudien« von dar^^^chsiebiricfa- 
4igkeif priiii^n'ur^ 
den erforderlichen Schatz von Tägen oder 
"mdbl nur Ton Stunden erobert köiinen, sie 
Hoik gMWtteltvin Odstsf und an stiller MüAe 
SU stüdiren. Zu den Genäiden, welche meine 
Fhantasse besonders lebhaft ansprachen oad 
ihr sieh tief und bleibend eindruckten , 
iiören unter andern ein Johannes in der 



* 
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Wüste von Leonardo da Vmcip ein Kopf der 
Maria von Raphael^ die vier Elemente von /o- 
hann Bren^^hely und ein junger Johannes , der 
mit einem Lamme spielt, von Bernardino 
Luini, dem trefflichsten Schüler des Gaudenz 
DO n Ferrara, undeinemderkraftigstenundan» 
genehmsten Koioristen seines Zeitalters. 

Das Gerippe, welches weiland einer bildr 
$rliönen Mailänderin gehörte, und, Kraft 
ihres letzten Willens, als ein warnendes A/o- 
mento mori der weiblichen Schönheit, hi?r 
öSentlich ausgestellt wurde, rief mir eins 
der witzigstea. Todtengespräohe Lucians in 
4a4 Andenken zurück^ .worin die reitzende 
Zerstörerint von Tfoja dieser skdetirten Huld- 
göttin. 50 ähnliidi sieht I wie ein Thau tropf ea 
dem andern« >(ii> •>•?»•• tt »«••»':.!• .... . 

In dem geräumigen und pradlitvollen Thear 
ter alla Scala erhielt* eine Qpfr^ kuga, yojX 
platter Hansvvurststreiche und niedriger Kar- 
nevalspossei) , den entschiedensten und aus- 
gezeichnetesten Beifall, weil die Musik voa 
Sani unwidersteblich hinreifsend und be^au'^ 



Sgl 

...» . - • 

bernd war. B^kannferniaafscn spielt in Ita- 

/licn der Text an und für sich bldfs die Rolle 
"fier Null, lind allein die Musik gilt für die 
Ziffer. Das nämliche können wir auf die 
Opernbühnen Spaniens und Frankreichs , 

:iind überhaupt, wiewohl mit {j^röfserii^'oder 
kleinern Einschränkungen y 'auf die sämmt- 
liehen Opernbühnen der Welt anwenden: 
denn der umgekehrte Fall lafst nach allei^ 
bisher gemachten und wiederhplten Erfah- 
rungen, sich vernünfligerweise wol schwer- 
lich denken. Täglich triumphiren die rriil- 
telmäfsigsten Texte durch die Ma^ie begeh 
3ternder und entzückender Töne, aber noch 
niemals iritrmphirte mitfelmäfsige Musik 
durch den Wohlklang der tadelfreisten und 
gen iövollsten Verse. Leider nur allzuselten 

'g^ewährt^h' • die Musen ihren Jöngera und 

'Freundea deq wiHkommenen Anblick, dafs 
Torikunstier und Pöet <^itiähder auf gleicher 

Üh renstufe die Hände laichten wie Metas" 
tasio und Sacchinu ' 

-»^Das Ballet, welche^ dip H 
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tmomente aus 



Xydia di^rstcilte, war t\i^^ 90 geschmackvoll 
^Ha ^ca/<^, und 

JBeluniitf^li- aussen SeltenlQgqn ibr zygeam» 

.inmdVja vicje ypn ibnfttt.wiurcii sogar -Air^ 
au( liiedacbty ^gli.beiifrat%eitvprtii|ikini-.ftip ^ 

.scl^ajPQcn. In (deii.ata^fc. «ffkuchletea JU^eia 
.^l^U4^(en «licli Jim «illid wieder ' Spi^^ 

seidenen Vorhänge ))es La (idig niedergelassen, 
hinter ;we}chc jLPrp% j;|^^^|]^^eJ^ y dj l fifc 
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ihhw««gpfe> -Midi Art iäuaeüuAn ScIiAt^ 

tanbilder^ schwebtea« • 

. . Eiflte Menge von Rüden waren dem Tbe^- 

J^jrren, akh vemuUilicIi noch rom dem 
Freuden eine! näcbtUcfa^ii Bacchanals zu er- 
MßH ^4tlM> WtfrftA sli^' deib Schlaf tu 4ie 
lAxmo: pm% unptkortex Fall in eineia \ 
Schauspi^)s«ale l Wie wuräe sich der alfe 
|ftptdi«f» M dioies Triiiinplis ge- 

fegt jMii>«m d^ cUst^indi^ er gegenr-df^ 
damals IteiOKMile DÖU^ Schau&pic- 
leirfr^pne ^«u^ da» Mli«tte TMk;dei\ Xa«Kl 

siqd , die 4«i gäl^H^^t iiAd iehfefoki im 
/];Mllt^>' iMiA H^i#^:Sitaii|kf iiiidntirtMi lind 

iivachea.i^ der Kiirphev dem. Hauiie jOoltes." 
Jlber als dieft g^pr^digt wurdei IwUe Aoch 

hmm AMi$e»t0rg d|e KirehalOhltt in eiüachUC- 

^R||^<9jAfi viiQkchläfrigeabgeÜieilt^ uiid»o.war 
bis dahin das ärgerlkM ScUimaief» w«h* 
^md^eiMr tanfpwidli^E^ Erbaunng^rede» wa» 
' .«i^leM dwi au^eUarteren und eleganteresL 
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MU ff^d&eligera I^jifer ermahnte der Lob n- 

mhnifien liibc^.ftu g»£iitei>» do^ it dtte 4)Ni^ 
tEicfifaJiirtoaelideiii Landhause^iiAo/ze^/f nicifl 
lufallWUltftMAi. «MMlitfllSlKtt 
t i^r iuaaiüM / JIm w«Ualifit^<Geliiiude Hiebt 
melirerea Jahren unbewohnt l>^fin- 
M tieby 4Mi M Hgei iVtllletMiiytifr ^ tfft «ielrt- 
inunAen^ ¥ejplaiie** Die Bahlrekhei^ Besuche^ 
welche die geschwätzige Nymj^e nnaufhör- 
iMk MifMblMlBte ^«letti^dbMi #tt dfe«i 
-artir tigliigirAidoäDli erneuerten Krädita voa 
aUerlei Schie£ig«^vehr) nöthigten deiian Ruh 

wMttft^ 4ttU^ge^lejr^Gkeift Ern&le, seiilaa 
«Wohnj^alk. wo anders zu suchen* Auc^ wa«. 

IWieittMicr :gar liäid Hiebt mekriitar<^taia>ii 
für 4w iMmer-innie Wenden 'Sdhlrpbi:^ des 
«Wbicf / ät&'W ketajis^ges dbf HehF fedkffeB , 
iiU^fs def Gliderklang^ 
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4k l^ngweiUg» Moiioli^iii^i d#«< pUlMkti» 

haftea £clu2«'t Diose kaiMi. im UdMigen^ seil 

eehreckUcluen Metamorplionte) wolAohw^i^iob 
in i|«0nd «tiata» «IMi^iliij^ MÜIHM Adbol» 
nn diesem kcnstos^ * jJmil wmMtwm g—OBH 
men haben |. ai$ hier: denn rufstiQu ibx ea^ 
geg-n i:'Nftieteii»| «tOTepeiiitl^ei«,. uiAietw^ 
dtei * aehtmftl , wie • |[e väluitM* ^i* MuM 
vierzig- bis funfziginal, und ]U>oh daW/MR^ 

gepende^ Slimne: .<&Mir Ilei;£isiloied^JUdiai- 
bedientca, welche^i^^ fip dier palrioti&diea 

^ ihm endiieh. d]ifck%0iteid^;^AiQdiierkä«^ 
doch gelungen war, die fremden Hexi'scha& 
Icn nto ihr ao; fttfc ^iiiHjrtf t4tt^»»g!tiM .Mfc* 
UrGMrtete. fiie jwLtoaeobaaig . Nagthiohlegeii # t dig 
Ohte des guten ]\(Iojiachen sieh /gaof 
WäurUck in;.e]Mtt:WM^K^e' Jlf«9^ 
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Ware der ^viertricbene Eigen thümer des 
Hauses noch bei guter Zeit auf den glück- 

• 

liehen Einfall gerathcn , alle Rabatten um- 
her mit Narzissen zu bepß^nzf[|u^ so hätte die 
Kultur dieser Poelenblume für seinen öko- 
nomischen Wohlstand von den erspriefslich- 
sten Folceii scyn, können, Wuth und In- 
griniiii über den verhafsten und unerträg- 
lichen Anblick würden die grollende Nym- 
plic gewifs eben so unausbleiblich der kci* 
fendcn Stimme beraubt haben, wie sie mit- 
unter sogar die gescheitesten Sterblichen der ^ 
gesunden Vernunft berauben, A n .1 
- V Wer auf Italiens klassischem Boden , wie 
diefs , gar nicht selten, so manchem hoch- 
gelahrten und^ei^seitigen Picpfcsspr oder Aka- 
deniikcr begegnet scyn soll, ausschliefsend 
nach nichts anderm forscht, als nach unbe« 
zweifelt, antiken Monumenten und Kunst- 
werken, der kann Mailand ohne Zögern imd 
Schwanken von seiner Postkarte wegstrei- 
chen. Dafs wir, abgesehn von einer einzi- 
gen Ausnahme, in dieser berühmten Stadt 
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gut keine Spur ton römiscben Denlunälcrxi 
weiter au«wilte#^llöimen , SMt hmSßp^ä» 
Hch Bariarög$0i MoftiiinMdie Rat chw A M im * 
eiteln und kc^artigen Welbtes eu befriedi« 
gen , bei »•^*'ilärfM^tigle«^rMM 
attedA MediöUtmm d4irdi^lP<^ mnd fdwext 
recht bunaen- und vandalenmäftig gesorgt. 
^ to unerliart -ttnd ich^ideo* - ito* ' »Oii mlm i 
Gemahlin eriittene SchMehin' 4»ts Tkat^ awoii^ 
immer seyn mochte, so gab es definoeb , ifiir 
diMn«roUftten yerftdhh«itt|f' 'INsfcklisteil^ 
Kaiserwürde V nicht nur viel bumaneney aoty* 
dern auch sogar viel ^weckmafisigere M iMly 
ab die baurbatbidie VMnicMmg ^»M^ Mü^ 
bendcA und. volkreidien Stadt y de»0n '£m^ 
woliner gewifs mehr als! aut Ht!f te ili 4em 
allerdings einnrttiM Mii|e»<a<s#iHiiiMh#li'im^ 
scliuldig waren. JMe 4>bc|i an^cdcb^teteveinM 
aigc Ausnahme besteht in einer IKottinMie 

Yintbischer «Ordnung) aidit fern v<m der Sl» 
Lürtiiz.kirche. Die AufMirüt ^ni« Prief^liei^ 

lehrt imj(}*«bi& derTeibpel iiferdteltesilSkacy 

i 
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Vrotu d&s fenic)istÜGk eins! gehörte , tinier 
dem Kaiser Juucius Verus im Jahre der chrisU 
Ugh^w. A^XA^ x^o voUeiidgt \v urdc. .... \ 
^^Dagegen findet , \veU sifcherer und weit 
besser^ als der Archäologe ein Pflanzenkun- 
digeJC.in //V/a^/^W seine Hcchuujpg« Der ho* 

.■ ^TZm ■ . Sin. - \ i'- - - ■ i 

tanische Garten Inl LoköI des vormaligen 
Jesuiterkollegiums, das nun die Universität 
hi^ibi^ und. wo sidh wCh die^ uhter der Lei- 
hing des Paters i?oxc92;/cA> aufgeführte trefi^ 
liehe Sternwarte bf^fiadet| wurde nach mu^ 
ßterhaflen PUn^a angelegt , und ccfreut sich 
einer nicht wenigler musterhaften Direktion« 
Jahr aus Jahr ein veritichreti sich dit Schätze 
der exotischen ^ besonders der tropischen Prort 
dukte des unerroefslicheü Kelches der Fiorar 
Bei der Einrichtung der Glashäuser zog man^ 
mit grofscm Erfolg.) einen geschickten Ele-^ 
ven des Pariser Püan^etigartetis sü Käthe« 
Schwerlich würde man« selbst in Schönbrunn 
btwas daran ku bes^eiui oder xu tadeiii fihdeo« 
tlnlcrden mancheiloibolaniseh oderasthetisclf 
xoerkwürdigen Gclvächsen, die mir siun ei% 



Digitized by Google 



8!99f 

tig(e*#iok > «leitter^ AtifttvexisaitlkeH Vörzüglicb 
ein seit wchig^f*^ 

i€M:ißif4tflla l'Herit*^! theils diirch die ütt^ 
liehe' H4ltuiig lind edle PJrysiognohiie, ihtilk 

aengcrueb 'dep Blatten ^ ^i r^ j;»^^ »*^ ' ' 
^^mhay etbhi^itfnf Europa fllelÜ^blfchsW 

ftie^zut^^st'Uhier dein Nam^n Aloyü^a citroi 
^H^,«f||tl#l^iSMM/'«tMl^ ftr äen JPlala im 

geB]Mt)0lienen 'Geschiechtscharakter^ ihr un* 
VMitigt e laH tftfti a ^ A S»a^. '^Der sfräuclbariige 

Fttft^bHrkgr/tiigaet sieh ganft vorzüglich zu 
He^K«^;'' Ä^Ü' iVdl'd er,-tfacb der Bemer-^ 

Bisriz, uxi Owcen BöMi, schon auf diese Weise 
iMfillig blbiiiiif^f/'* J^er Stfatziergähgcr mufs 
«fe^lli'Aft]ii«näbjtfi>Mlfileitf^fieckeh Da Wissen 
wiegen dt^AdurOhiki^ndenr und süfs^n Zitru- 
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lljBfmeiiontergaQg , wcAlUB^bcgr vierhireilte». Auf 

^'ifT ^Utmkrmi diui Södlände?ii x^n > ÜM*^ 
xoj^ ^kf chsie dtr ft|ixiiut|iig$trii Gftfttmtiei^ 
dftt ^i^isUftiiy vm 40 mriir) da diP Vf iridt 
ialli|;ui)g' «ucU :dufqh St^Uiogi: |^4cbieblw 
VOB dem Tielgepries^iifii ^siiUdc T^icM^tf 

«iuc 4>05-f ei^krönu^g. > OQ^IelU^ d^iiC^ ksLum 

^agen , dafii ich es J^r^tfitet lü^ 

günstige DänimexschtlB ^ wonUi nMUft dM lUM^ 

allen Jjtfn^efn undF^'e^udpQ4^iiJMf4^m«lifli 

Teirdrtt6, hier aufiitelUe, imnle devdi eitteift 

grauwol^fgco ftcgc^himpirt wcniffitre» AMh 

u lu^.zvf ei Qr^i^^q Dgüii^iger. fik^r IJmr. 

atand betrog mich ifm de« 4pk;499p«rMefi 

4iunat§eiui£» y und ^iiilale mir..jMI aQ«4iiKe*4 

licacr scyiA^ da diese D^riipulf^cöouilg daa 

ernte OriginalgemSlde vom iieiiM#A#eUea 

war, dem ieb auf Sobitttwei|o«ii|i^iiliaiie 

uähern können. Defto reiner uimI lielier 
»« 

vrir4\ mir 1^ dalBr ^ ladit emeli^Bejii 
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der Tfü^rnff »ut ^^t^^J^M^. ^**«>*?ittift 

Die ^meiste« in, dyies^m Sclirfibenu a^igc^- 
fuhrten unii^ ge$(^bilderte|i Dij^SP ^nd kemcnf, < 

geniliartiger , als .Oir^ iiK»Jin Ji^bf r.. ßoi^fjse^ 
feis^ das weiff ^ic^ repb^. guf ) Jfp^. Du Vfini 
in Dfin be>geriscj|jf ,4Aigi*AtHeben . d^^ur^l^L 
Kurüekverseüt, l^pd yirillst iiiir/auch ziiglel^]^ 
das reitzeiufe . V^gpügen .der hrüde viicheik' 
MiUbeiiung nicht rauhen oder äckmälcm. 

das. yreiü ich ij^ch bess^r^ ^ , ^ 

flögen Aes]^y,lajjd roii/enifinkf^njite Töcl^^ir 
HY2:ieia und laso Dein Lelxeu yeibcbönern 
UDd be3eligen , bis Dn^ alt.iyie Anakreon^ 

in des ffiainlichen Cliaiüus njoi^dicr Barke 
ö .... .. ^. 

di^ letote Ueberfahrt antrittst, deren Leiden 

und Freuden ^w|r durch den iieben&würdJU* 
gen Spöiter von Saniosala fasi eben so gut 
kennen, ab (Ije l^^eijlpiji ynd Freuden unsrer 
Ueberfahrt von Jfv^^iie^ jOfHih ^ioug j^u£,dex 
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wir im. Anfang« Toa Hor^iiens Genius -in 
4i^ Sternen weit erhoben, und am Ende yom 
Noidoifwi»Ae seekiank gei;cliavckelt wurden« 
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